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EINLEITUNG ZUM JÜTISCHEN LOW. 

Aü8 der pergamenths. der Tübinger Universitäts- 
bibliothek (M. e. IV. 1.), 4«, welche 1562 dem Siuerdt 
fteuenthlow gebeerte. Die Zeilen slad nicht abgesetet. 

U.3. * I>e meyster lerel uns de synne. 

An aller werke ambeghinne 

Scheie wy gade deme heran 

An ropen unde eren. 

Aldus sy god teueren henediet, 
lo De ma van sunden hefil ghenriget, 

Unde spreke in des suI0ten namen an 

Des bokes vorwort, so se screoen stan. 

Woldemar van gades gnaden 

Konyngh to Denemarken na raden, 
>i Synes rikes unde menaiger bände 

Prelaten unde heren an syneme lfmde 

Hid den Denen dyth bock ghegeven, 

Dar ere recht is ane bescreven. 

Dat recht is entoval 
*• Der eren werlik aver al, 

Dat dar vorbodet alle unda3th 
Unde gy^ to allen dogeden rath, 
Sünder wolde nn en islik man 
Syck an deme synen noghen lan 
Unde deme anderen neu unghevoch plegen, 
Men also he wolde van eme vordregeni 
So were dat wol apenbare, 
Dar uns des rechtes nen noth enware. 
u. sb. doch nen recht gheyt 
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EINLEITUNG ZUM JÜXlSCüE.N LOW. 

Bauen gadcs warheyt. 

U de warde ok all unbekant, 

Mit rechte vind meo se altolMUit 

* 

Vonrar dat recht is ghesath 

Dorch der avertreder myssedatb, 

Dar me de avertreder temme mede 

Unde de reehtverdighen holde ni mde* 

I>at recht schal wesen erlyck 

Rechtverdick unde Udelyck 

Nutte unde apenb»r, 

Also dat alle mene scharr 

Des Volkes merken unde proven, 

Dat se des to male behOTon 

Unde nicht sy gffaendEet 

Edder dorch enes manues willen gheinaket. 

Yortmer so en schal neman 

Nige recht ieggea an 

Jeghen dat de kuiiyTi|crh hath 

Ghegenen unde des rikes ratb, 

Unde dat gantie land schal hir an 

Werden beschermet unde bettan. 

Ok en mach de konyngh nicht 

Wedder ropen dat sulve recht 

Noch wandelen sonder volbort 

Der jemien, de ere javvort 

Hebben hir to ghegbeven, 

Do dyth recht wart bescreven, 

Ave men moghe dat apenbar merken, 

Dat id sy tegen de billigen korken. 

]>e vorsten Scholen an rechtverdicheyl 

De land richten und an dockheit 

Und enen isliken syn recht volgen lan. 

Ok Scholen se under ere hude han 

Pelegrimen wedewen weysen m den lande, 

Inkomelinghe arme lüde mentiiger haade, 

Unde alle de dar vorunrechtet werden 



Scholen se hir betohennett Upper eNei. 

Ok Scholen se Hiclitiflien nnde plagen 

Missededer unde uthe deme lande jagen; 

Dar mede don se dancktikea 

Gade dene heren rm hemmelrike, 

Wentc alse dar steyt ghescreven, 

Wan deme myssededer wert Yorgeyen, 

To bant dar wert de riehter mede 

Vordomel wedder in de siede. 

Yortnier alle, de dar wonet in deroe lande, 

Arm rike nnde menniger hande 

Scholen myt denstc eren heren 

ünderdanichiiken eren, • 

Uppe dat he ene vredes pleghe 

Unde dat land an manheit hoghe. 

Ok Scholen vorsten uiidc heren 

Rechte alse ene god de here 

De weit des landes gliegeven hath, 

Also bevalet he ene dath, 

Dat se syner korken vriheyt 

Beschemten nnde reehCichelt. 

Is id ok dal id vorgath 

Dorch ere vorsumenisse nnde quad, 

So Scholen se dat weten even, 

Dat se dar molen rede vorgeven, 

Wan de here hur kämet nedder 

To deme jnngesten dage hir wedder, 

Unde wil liciaen an syner macht 

Encn isiiken, so he had ghewracht. 

Konyngh Woldemar Tore ghenant, 

Des syn name unde bort is wo! hekant, 

Svn vader ok Woldemar aver luth 

Heth syn oldevader kbnyngh Knnth. 

Dyth recht wart van enie ghegheven, 

To Wardinghborch unde dar bescreven. 

Dar do jeghenwardich weren 



4 EWiEITUK« SVM J«T1SCI1£N tOW. 

^ • 

Dcsse prelaten unde heren. 
Sin broder konyngh Brick ryok, 
Abel en herlogbe to Sles5wyck. 
Ok was dar ok to den sulven stunden 
bL s. s Cristoffer der arUebisschopp to Liuideii. 

Ok was dar bisschupp Peler van Ams, 
Van Roschilde bissehupp Aicolaus, 
Yan Odense bisschupp Iwer, 
Van Ripen bissckupp Gdiiner, 
>• Bisschopp Johannes van Sles5wyck, 
Gunner en bisschopp van Wiborch rick. 
Ok ms dar de kloke man 
Van Bnrlnm bisschopp Mm. 
Dyth is gheschen na gades bort 
Twelff hundert jar und vertich vorL 



II. 

GRASERIN. 

Aus der papierhs. der Heidelberger Universität«» 
biUiothek N. 4. 

Die rede iiii»€r grasergn* 

Hsoib, Die mynn ist wunderlich geinuott, 

Sie taott manigen schnöden guott 
•Und eflfl dabey manigen man. 

Der ir vil wol gedienen luin. 

Alle ding hatt sie gewallt, 

Sie afH jung vnd auch allt, 

Sie jrret alles das da ist, 
biMf. Da wider gehortt weder syn noch list, 

Sye hdhet vnd nidertt, 
*• Sie raubls vnd widertt, 

Sie setzt vnd entsetzt» 

Sie haylet vnd letzt, 
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Sic pringt hayl vad vnhayl, 

Sie macht oiil fro .viid gayl. ' 

Die jni werde feMoelien gcrtt, 

So wer die inynu nicUt wertl. 

Wann jr so mudg eael gartt 

Vnd euch so maniger achnftder gmidi. 

Der selben bin jch aiiier auch. 

Da, wie imak jek bm der aynn« 

So walsj^ jcb, das hohe myaii 

Gibt hüliun iiiuoM viid svverttes noll, 

Midere inyna iat em froudan^ todt. 

Davon so will ich jr nil achten 

Vnd will legten mein g'etrachten 

Auflf aiue, die tnir gehellen kan. 

Als ich selb bin ain huhi. 

Also hon ich mich gesellet. 

Ob jr es hoeren wüllet, 

So sag jch euch meinen gelingen 

Von mynneklichen dingen, 

Wie mir gelyngt mM meiner firawen. 

Ztto holts 2V0 wisen vnd jnn den anwen 

Halt mn* gott gegeben 

Ain vil wiuwekiiches leben, 

Den snmmer je ain graserin, 

Den wynntler ain slobenhaytzorin. 

Wenn vns dann kompt die summerzeyU, 

Die allen hertaen frade geytt, 

Ynd wir vnns berattea, 

Jü kainer kemenatten, 

Noch in iuiiaem panmgarttea 

Darff man vnser nill^ warllen. 

Die lieb spricht, iiuiiis hertzett fraw: 

Waist du yendertt ain aw. 

Darein siAe whr goä nach gras, 

Kume hernach, bis^ nicht ze hisj;! ' 

Was acht ich aulf werde ritters irawen. 



Die laussent sich jn frouden scliauwen? 
Jnn dem iiechten niayen 
Vnd bey pnunes aicbl naii sie rayes, 
Die tuondt sem j« gepentt jr arU. 
Also heb ich mich auff die fartt. 
Als mir. nein üeb aor hat gesaytt, 
Ynd bin denn wiiligklidi beraytt. 
Jch lauff die schlicht vnd die iu-itmm 
Ytid sich zuo baiden aeyltott vmb, 
Wie jch paldt ooch kerne dar, . 
Das sein yemant werd gewar, 
Viid kume dar, da sie warlle( meii, 

Die vil lieb fraw grasereyn. 
Se tuotl sie paldt gaheu, 

Aiu truutlich vmbfahaB 

Von vns bayden da geschieht, 

Sie fdrtt mich alhin die rieht 

Vnder die groeneu püscben, 

So wer wir firoBlich tuschen 

Vor der haysaen sannen glamuz. 

Als wir ligen an der leytten, 

Jch greyff zuo bayden aeytten 

Gen jrem leib, der ist nicht lyuUt, 

Sie halt der reyff vnd der wyndt 

Zerfurt und lerplM, 

Jr hembt fielt ▼ngenoilt 

Zuo bayder seytten mit weyttem schraatz. 

Sie ist niden uon dem aohwanta 

Nasa uon taaw vnlz auff die knye. 

Jch wüllte auff zvvölJi' betten hie 

Die selben weil nicht realen, 

So ain IMKch laachten 

Geschieht, so wir iigcn vnuermeidt. 

Jch wollt vnder eines kaysera zeMt 

Die selben weil nit aehlalüM. 

Mich darff nyemant straffen. 
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Ob ich bin vngcschayden, 
Wann der schyoipiT geschieht uon ym haidea. * 
Sie iprioiiC: Bmk Imt nttk» hm^l 
Die weil halt sie ain purde gras 
* Hynden auü den ars geschurtzt 
ViMl lial sicli da sider geüiftat 
AH adum iit vaa da frendt, 
Jn den sattel auff jr heiuhüt 
Koye ich nitt gradOeai gipar. 
M Jch darff kain lairaiilurer, 

Der mir mein roi^^lm düriT weysen. 
Sie hebt uiir her wi4er x«e preyaei 
So tue jch aieiBam rö85Ua aia rast 

Vnd havw dar mit vollem lust 
Ii Wurtt mir dann der hehn ahgealeeken» 
Daa blaybl nicht vagarochan 
Von zwayn stoltzen Imaben, 
Die da hyiidaa Daehw drahao» 
Die acUahen a«ff iwayn paagkea aehal, 
kL io Villi daa die Üeb fraw nachtigall 

Kumpt über vnns aull die Stauden 
Vnd ayngl vnts wir uaffachnandaa. 
Alle, die heh^r mynn pflegen. 
Die müssen sich soüchs schympifs verwegen 
*i Vnd turren aein nicht treyben 
Mit mynneUidiea weihen. 
Wenn sie jn dienent jn heim vnd in platten. 
So lig an de« aohatten; 
Wenn aie halllen an der annnen 
Vnd mitl schwais5 sind vmberunnen. 
So hier ick der chiinen vegehn gaangk 
Vndar meiner ginaerin vnMangk« 
Das tuott mich pasjj sorgen par. 
Also vertreyb ick den maums gar 
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Zuo holte, sa wisan, jmi dan «nwmi, 
Viid §mi orioli iMcii kainer frawen. 
Wann wollt ich hoher niynn begern, 

So wurd man mioli nil psldi gewtra, 
* Das man mtok wtrif ain stieg ab, 

Des ich suiisl kaiii sorg nicht hab. 

Wenn vnns denn kompt der wintter kallt, 

So wfirtt vhnaer Mnift manigfallt. 

Wenn die nächt werden langk, 
' So tuen jch maaigen vnbgangk 

Für meines lieben vensleriem. 

So hatt die swartz gewartl mein, 

Sie laufft hin hynder vnd her flir, 

So wartt jch bey der bindern tür, 

So bau sie sich In j citten 

Vnd schleus5t mich jnn die kemnatten, 

Da die kelber jnn scUairen, 

Oder sie setzt mich zu den schaffen 

Vnd spricht: Lasse dich nicht belangenl 

Vil schier kompt sie gegangen, 

AJs der wirft entsehlaffen ist, 

Als ain plindeii zu der frist 

Weys5t sie nueh dat$ der stnben ein« 

So sprioht die baytserin meynt 
Mir was die weil für dich langk; 
Nwi setz dich nider aaff die banckl 
We stob ist aas5 der massen warm, 
Sie spynnl flachs, so wind ich gam. 
Zu dem olen aulf die pmgg 
So feilt sie selber an den rugg, 
Von ?as württ wunderiich gefaren, 
Die zway cleüblin mitt garn, 
Die ich uor fewmiden hon, 
I^je bencke jch da Tndten daran 
Vnd stos5 jr «in spyndel jn den kragen. 
Kunden mir drey weber sagen, 
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Die da hinden nacher giengen, 

An welichem layl die klevim hiengea, 

Die wöttt jch wol «ermerco. 

Das sie guote inaister wahren. 
« Also YMcejb kk den wymer kngli 

Vnd eelrt «lelil wnM der waelter geaafk. 

Als sie pfleger holier iiiynne, 

Die legen alle jr syime. 

Wenn der waehler verkfindt den tag, ' 
— Das sie dann vnuermeldt durch das hag 

Komen jan der schvvartee hin. 

Der sorgen icli wol entladen pyn 

Vnd schlaff gar oiie alles sorgen, 

Wann mich weckt all morgen, 

So es an meiner aeytt ist. 

Des wirttes sehweyn jnn dem mist, 

Wenu sie gen dem tag erkerren, 

Was möcht mir dann gewerren? 

Also gott ndr der wynnMr hyn. 

Helle ich zuo hoher inynn syn. 

Daran ward ich vH Icieht haSregea 

Vnd tom^ls aiao nil bns^ wovgeo, 

Dann das Jch hoher myiia gertt, 

Die were nur lienr teoter dann vertt 

Danen will ich mich nyeaianta andere mderstsm, 

Sunder an tueiner graseriii ain beiiügen hon. 

Wann sy ist meines hertsen wwm 

Vnd leicht jn neinea engen als die dar« am». 

Dauon Ias5 ich die vogel sorgen 
Den aubent vnd anoh den morgon 
Gen dem hertten wyniter Uli; 

Wa sie stondt jm hag oder waldlt, 

So will jch uon meiner graseria nicht wend^en. 



17. Vgt. Wackema^els ie&eb. Ib 30, 20* Hadloubes ^edicbte 
voa £ttaiiUler «. 3S. 
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' Sander mit fröuden an sie gcdoncken 
Von taf no tag ye m&t^ 
Wa jch jm landt hfn kar. 

Wann gott der hcrr der iner 
i Jr göUig weMeh er; 

Das wwMdi jdk jr nalt trtireK 

Geil disem SttUgrcn guuteu neuvven. 
Amen. 

a» 1479. domiiuoa remiDiacere. 



III. 

DER PORT. 

Aas der Heidelberger papierba. 4. foL geachriebe» 
1467» Ich gebe nur den anfang des gediehta. 

bLt»t. Diaer Spnicb iat der pertt genannt 

«* Den schoencn kutten wol erkannt. 

Ka was ain riUer loiikicb, 

Mitt groaaer bibacbait togentreyeh. 

Der was Conrat genant, 

Jn alten seyttea wol erkannt 
m Yen ritlem vnd von frawen. 

Mm mdebt Jn dick sdMwen 

Zuo houe mit den besten. 

Dem geaindt vnd den geeten 

Tatt er dick Kebes vil, 
»i^ Darumb ich von jin schreyben wiL 

£r bett einen aloltaen sitt, 

Das lab baiMt er damitt, 

Er übte dick den leybe 

Dorcb nun vnd durch scbflMe weib. 
So Man mocbt jn dick acbawen 

Stechen vnd ha wen, 
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Vff dem piawü scbaliyereii, 

fiitteiüch toroyeren 

Durch der eVen güUigkeil. 

Er was ain ritler vil gemayt 

Vod hott Ma weyb ser £a gewMMBf 

Die was aill gaatean titfCMlaii va l h aw a a 

Vnd von Edelm gesciilecbte. 

Der sie bekaante rechte, 

Der geaach nieht schcmer weyb. 

Wee wie sloltz was jr leyb, 

Jr iiuupt, darautf geibes bar» 

Slolli jr weB|^9 rosen fhr 

Vnd lylien weys,^ darunder! 

Mich nyoipl michel wunder, 

Das jre ongea siad so klar. 

Sie sihet sam ain adelar. 

WolgeschaiTen was jr naspain, 

Weder ze kartz noch se klaio, 

Jr mund daronder rosearolt, 

CBr ist selig, dem sie jr küssen boUl) 

Ir kyne weis^ synwett, 

Ir kele was aü Isntier vel, 

Da durch sach man des weynes schwanck, 

Wena die schone frawe dranck, 

Jr aane saai ain heüinipaia, 

Jr zung sain ain guldiii zayn, 

Jr achs5el vil seoberüch; 

Jr hende, jr um ritterfich 

Stunden jr zuo wünsche wol; 

Jr herize das war iagent vol. 
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IV. 

DES VÖGELEINS DREI LEHREN. 

Aas cod. g«rai. monac. 1020. paphs. 1-5. jh. 4t*. 
bl. IS^ — 2U» nach der am \\). apiil 183U genommenen 
abschrift eines treuudes, don ich nicht zu neonen 
wage. y%\. die vollständigere enahlong im Bariaan 
und Josaphat, Liedersaal 3, 653, Ii lais de Foiselei 
und Wielands erzählung^. Weiteres üher diesen stoff 
werde ich bei den Gesta iionianoruin mittbeilep. 

>* Kin gßbawer vieng ein vogelia 

Mit eynem herin striekelein. 

Das vcBgelln begfund sorgen, 

Das es der gobawer wfpll würben. 

Es sprach: Liher irunt, las mich tliegen, 
>i Das ich myn Jungen uMBg erzihen! 

Die will ich all bringen dir, 

Das soUii glauben mir. • 

Er sprach: Ich ^vii dich nit Ion, 

leb bm fro, das ich dich hon. 
>o Ich will dich diner veddem enbloBssen 

Ynd Wille dich an eynen spisz slossen. 

Syt das mich din got hat beratlen. 

So ,wil ich dich by cynem fowei braten. 

Do sprach das klein vcegeiin: 
*s Was mag ich dir niila gesia? 

Min gefieder dir nit ensolle, 

Meins fleysches is\ kum ein hant vol. 

Was mag das gehelffen dich? 

Da von so las fliegen mieh, 
^0 Bis ich mein Jung bring zu dir. 

Ir^sint fimff was vier, 

Das mag dir wol besser gesm. 

Im kaum für iuun, wie unten urlab. 



UBS YOGELSIKS l>REi lEBRIlf. 

Yimu\ das ich allein wer din. 

Er sprach: Fleugstii mir uff lUe lHio«toi, 

Wie sott ich dich dann svchea? 

Wann ich wil dich braten by eyner gluot. 

Du bist mir zuo eynem truack gut. 

Da das yoegelin erhört die roere, 

Do erschreck es vil sere 

Vnd sprach: Wallcslu iaüiseu iliegen mich, 

Ich weit driu diack leren dich» 

Vnd gedechtestu flys5ig]ichen daran, 

So wurdestu ein selig" man. 

£r sprach: Das soitu lereu mich. 

So will ich lassen fliegen dich. 

Es sprach: Was man dir gesagen kan, 

Da hab all zyt nit glauben an, 

Vnd sihe, das du fmer icht lassest, 

Das dn wol gehaben magst. 

Du solt auch keynea jamer han 

Kach dem, das dir nit werden kan. 

Han ich die warheyt geleret dich. 

So sultu lassen fliesfiri mich. 

Der gebuwer sprach zu dem vcegeiin: 

Gelob mir nff die trewe din, 

Wann ich nioff dir, 

Das du her wider kömpst zu mirl 

Es spracht Yff mein warheyt , 

Ich will all syt wesen bereyt. 

Er gab vrlab dem vogelin, 

Es flog uff eynen bam bin, 

Do es mit heller stym sang,. 

Das es in dem wald erklang. 

Der gebawer wolt das voegeün versuochen 

Vnd begund ym her wider rueflbn. 

Do sprach das Tcegelin zu ym also: 

Ich bin in mynem hertzen fro, 

Das ich dir bin also entrunnen; 
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Ich will nit wider m dir kmnnen. 

Er sprach: Was hastu gelobet mir? 

Es sprach: Ich seyt vor alkis dir. 

Das du soll nit glaiilMD ban, 
s Was man dir alzyt gesagen Itan. 

Dauoii hastu gelaubet mir, 

Das bin ich en^iflogen dir. 

Der gebttwer sprach: Het ich das vor bekent. 

Ich hett tiicli doch in rnyner hant. 
10 $0 sprach aber das vGßgclin: 

Da hast eyneli tcerechten sin^ 

Das du vsz (liner haut lassest, 

Das du wol gehajien macht 

Do sprach der gebower: Du sagst war. 

Darvmb hau ich yerlom gfar, 

Das rüwet von gaiUzem hertzen mich. 

Das ych ye liesz fügen dich. 

Das vcegelin sprach: Das ist ein warheyt, 

Das du hast grosz herlzenlcyt, 
*^ Aber du solt iieynen Jamer hon 

Nach dem, das dir nit werden kan, 

Als ich dich vor an han gelerct, 

Da du dich wenig hast angekeret. 

Darvmb hon ich dich iietrogen. 

Das ich bin von dh* geflogen, 

Vnd vvil ni wider ine zu dir. 

Da solt auch das gelanben mir, 

Das allen den also geschieht, 

Die diser lere vulgenl nicht. 
50 Die werdent betrogen an allen tagen, 

Das es in hernach wol mag gescfaaden. 



uiyiiiz^ed by Google 



VON DEN SIEBEN MülSTERN. 
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V. 

VON DEN SIEBEN MEISTERN. 

Nach der Erlanger hs. (E) zum theii verglichen 
mit der Berliner (B). Vgl. Rom. des sept sagea 
8. cvij ff* Die znaftUe der Iis. B slelle kh in eeki|;e 
klanunern, ihre abweicbungeii onter die «iimerkuiigen« 

IHye heut Sich, an eyn puoch das man nennt gesta 

Momanorum* 

. D Deo Deo gratiasl Uy hebet ander gul gefei t an. 
Hie vohet an das paeh , das man neaaet Geüa Bomano- 
m« , das gpricli in dem dewisdbea der Sitte ader die getatt 

der Romer, viui spricht auch de seplem sapientibus, das ist 
also vil geseyt von den aibea weysaen meystem, die zu der 
seil die alat Roma vnd aller mengeMcbea auaa riclrtent mit 

iren kunstcn viid wcyszlicyl. vnd iai erst Capilell von dein 
angeuge vnd Anelang disz puehsz. 

Hie wkeni sich an egn puck das man numt ge$ta^ 

Edber herre, keyazer vnd got» 

Wie hcylig sind dein gebott, 
»• Wie grosz vnd stark ist dein gewalt! 
Dein gute die ist manigfalt, 
Gnmdelosz ist dein barmbertzikeyt^ 
Vnzelich ist dein weysszheyt, 
Dein adei vber allen adel bocli, 
Vber alle hymei hohede zoncb, 
Darvmb die engel alle 
Lobent dich mit schalle, 
Vnd auch die heyligen gleych 
IVit mvgen voUoben dich. 



18. 0 aller herrcn. 80. v. wie tt. S«. a. der hait hohen Üoch. 35. ferre 
TBd hoch. 17. «• groesem. 28. alle g. 80. koniMa foUen lahea. 
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Darch dein wonder, herre grosz, 
HilllT vnsz, das wir auch ir genosa 
Werdent dort in hymefaricbl 
Zoch ynsz zn dir, herre ^llehl 

* Was in cristen glavvben sey, 

M«di VBSZ suade vnd sorgen freyl 
Hie Ynd dort nym vDsser war 
Vnd behüte vnsz vor der helle schar 
Vnd auch vor deynem grosszen zorn> 

10 Durch die, von der wurde gebom 
Hensch hie aoff erden! 
Ir lop kann nyemer werden 
Vff erden vol rämet; 
Ir 8lim hat wol geUvmel; 

iS Die frucht, die du von ist kamen. 
Hat vnsz alles leyt benomen, 
Sie hat hraefat alle aeUkeyt; 
Das iat ir lop lanng vnd breyt, 
Hoch vnd auch diefT sunder zall, 
Ir gross gut ist nit snial. 
Die loss vnss, niTter, werden sehin, 
Maria süsse keyszerin, 
Sit dem trost lit gar an dir. 
So zeuge, maget, dein hylff mir 

»* Vnd gib mir auch solichc lere, 

[Das ich mich von allen sundeii kereji 
Kvm mir zu hylff, mvter, zu hant ' 
E mir der dot [no] werd gesant 
Heim in nieyns hertzen husz! 

^ Vertrib alle sunde vorher vsszl 



4. Herre Buch vns dir alle glich. 5. Doch w. 6. Dy rnache 
herre von sorgen. 8* vrctlampten. 10. du bist g. 1!. clreser e. 
12» follen \y. 13. Inn hymmel vnd ufT cremen gerumet, 14 «Ifi- hat. 
16. T)ic Ii. 17. Vnd hat vns. 18. Dtv-. 19. ti. (i 20. gute ist grosz 
vnd nit. 22, M. reyne s, 25. Siech aiier vnser drosi lyt gantz. 34« 
senge m. re^ne d. 25. elsoliche. 29. Vnd njm ^n* 50. A. 
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Do mit wa ieh dHeier rede getiigeii 

Vüd Will von einer ander sagen 
In dieszem dalselieB Iwchalta 
Das ist gennmeii tssx Mb. 

i Got gob, das es ist balde bringe 

Zu allen giiolen dinge I 

Dar zu mOsz mir beliolflm sein 

Maria dy hymelisclie kcyszeriii. 

Man liszet in den alten buciien, 
>o Wer es kau elM« stckesy 

Manig wedelich geliebte 

Vnd auch wuiiderliche gescbichtei 

Des ieh leyder Bit enkan, 

Ich vnd manig tnmber maa, 
«* Wann ich yn der geschricdt ein kint. 

Yü ieat selient vud sind dock blindt, 

Ich mein, dy do leszen kuiinen,. 

Pfaffen schuler vnd nvnnen, 

Ynd der geschrieü^ leyder nit verston. 

Mit denselben ieh wol gsB- 

Dor vmb, ir jungen, so ist mein rat, 

Dy weile eür eins das jugent hat, 

So volgent der sekule vnd guter lere, 

So widerfert euch gute vnd ere; 

Wann wer de lerel boszheyt, 

Es Wirt ym an dem letzten leyt, 

Bs sigent man, frawen, kneehl, 

Dy fleyssent sich zu tunde recht. 

Wer auch den andern wii betriegen 

4 

1. No wil ich dyMC rydde latwa lygen. l» Wan ich willen 
- haan sn schrybeo. 3* Eyn tü' deines bucbeliB. 4* dem 1. S.d. 
icb.es follenbrenge. 6. Zu gudem diucben jn rechte lenge. S. aarla. 
10. I(. finden vnd. 12. V. vil w. 14. Vnd auch manig. 15. Der 
gaicbrifft byn ich leyder eyn byat 10. d./dU^E. 19. Die. 1. fehlt E, 
so. Dendben ich auch «yaer byn« SS« w. er die. SS« So fehlte 
wysev 1. 24. gluch v. 25. lernt. S7* Es sy man frauwe junfraW 
ader knacht. 88* Diese rjdde.ist wäre vnd tlecbt S9. Aneh wer* 
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Ifit wfflMMfai ifsdl mit fMid^mj lieg^oiiy 
Der wurd selber gerne geschant; ^ 
Das MgeC VBS dta kKsh n knt, 
Dm will ich alle iMten, 
i Ob ich es kan betüUen. 

Ich will euch sagen tnmit mutn^ 
Die lost eodi wA weiten awerel 
iüie valiet der meyster $in r^dde un, 
DU 9oUMii er m wH wirttmt,] 
Man Usfet, das eyn keyszcfine 
Hat gar unkeusche synne. 
(Br hertze nach manne« mynne 
Stnnt, ynd dar za alie er synae.} 

Dy zu niül vnd zimlicli was, 
1^ C^ii erlobunge sag ich das> 

Ich vorchte man ftind ir noch wtal dri, 

Got gebe, das ir nit nie ensy 1 

Schade ist es sicherlich, 

Das firawen name ist felich. 
«• Ich wolte note ire keinen honnen. 

Eyn bider weyp ist woi zu iu*onen; 

Selig sey eines Weyhes namen, 

Dy hat do sncht vnd sdumi! 

Keyn creatur mag ir geliehen 

In dem luffl vnd vff erniehoi. 

Man sei sy rftmen vnd nicht verschweigen, 

Man sol seia eren vnd neigen. 



1. f. fe/i/t E. tr^egen. 3- A^'o er ist alis wil tlie laut. 4- Dar 
rmb %vai II ich alle lüde. 5. Als ich en w \\ beduden. 6- en. 7. »ol* 
lent er uch nit iasseo. 8. Hic — vit^tan fcJiä E. 10. von eyner 
keyserynnen« 11. Die halle Icvder Lrancken synne. 12. Er — synne 
feAlt E. 14. Daz zu male vnc/emlkh. 15. rrlau}) so] ich sagen. 
17. Wolde got. 18. waer es. 19. aller frauuen n. wer glich. 20. Er 
keine wolde Ich nodc virhoncn. 21. byderbs wip, S2. name. 25. D. 
>\iplich Zucht hait vnd schäme. 24. Heyne creatüi-e m. er geglicbea* 
25. In dyeser weit vR ertericlie. 37. s. sie e. u. m1 yea oeygeo. 



VOM OMM »IBAE» JI£iStlUUf. 



Berel ie mer oa eniio sffl 

Ey bidtr weyp iü wmiM« kj; 

Der lob htm nyMal ¥•! «dMi 

Noch ir wirdikeyt betrachten. 
^ Sa SMirtig wijp fiM C«t itMiK 

Mil em nMl [ariq ir w«r4e gUde, 

Alle Seligkeit ist von in konien, 
Das wir alle woi kuA vifAMMMM» 
Xte virlMiM wip Ml ma Olelm 

Vnd sich ferro ^on in ziehea. 
WiMzeot aiie iU)er iaui, 
Sie senget aln des nessel krant. . 
Kein ding auff erden büszer ist, 
Den eynes valscben weybes list; 
*^ Ir iisi ist böser, denn vergift, 
Alsso stget anch vns dy geschrifR. 
Das ist wor vnd nlt gelogen. 
Es ist HHUiig weysse man betrogen 
Von fistigen fipawen, das ist wor. 
Eyne teil ich nenne offenbar. 
Wissset alle für wor das, 
[DazJ Adam der erste mensohe wasx 
[Darnach die alten], herr Dauid vnd Sampson 
Vnd der weysze kunig Salomen. 
Der anderen ich [no] geschweigen wil, 
Ir wiirt anders nit zu vil. 
Bescbecbe es denn einem jangen knaben, 
Das seit nieman wmider haben. 
Dai vmb, ir jungen, sehent euch vor, 
^ Das euch kein soliche weyp betör! 

Von bosien weyben dick [vil vbels] beschickt, 
Also man leyder dick sieht. 

1. Geeret vminar an. 2. Eyn bidderb wyp wann ai» i«l alles. 
5* Tollen. 4. JNach «r« 6. init>iyt £. werden. 11. Want wyiaeMt. 
13. siD^dn. 14. eym firschaoten. 15« wan giift. tu Vor waie 
wysMB wir alle d^s. S6« n* far c SO* aelieb doMokt 



20 VON DEN SIEBEN U£it>T£RN. 

Richer er mit eiiwuetet, 
Der sich vor boszea weyben behütet. 
Wer sich [vor {m] woI Üehileif Imi, 
Der ist sicher ein selig man. 
4 Bosze geseUschaflt vnd veriossen weyp 
Hanl manchen broeht vmb ilea leip. 

W4e Principümus der romyiche ieyszer zu Borne 
$emen n§an befalh üjß^cleiimtwm dm hieben wey$- 
zen meystern befalh ^ das sy in leren eoUen 4n 
den neben freyen kumten; vnd ist das erste 

capitteL 

[Vsn keyset Paneian 
Vnd synem son Dpodecian 

Vnä nynem ersten wibe, 

Die wm dogenthafft vnd schone ran lytie.J 

Vnd die geschriffi saget das, 

Wie [eins] ein römischer keyser was. 

Der genant war alsus 

Keyser Principianus. 

Er wasz weysz vnd riebe, 

Vff erden was nie sein geliche, 

4 

Auch hat er ein bider weip; 

Vnmosszen schone was ir leyp; 

Sie wasz ein gulich liepHch bilde 
«> Vnd was tugentbafTt vnd mylde. 

Ymbe alle lotte hat sie verschalt, 

Das ir arm vnd ricli worent holt. 

Ir herre hat sie werdt besunder, 

Düs sol nyman haben wunder. 
^ Das machet sie mit Iren lügende grosz* 



1. SWher der nit enwiidet 4. Vor wäre dw iit eyn wyser» 
«de vad. 8. D. iS. Vat. la« Wm nk immsm. gpnaat abos. i9. Pbn- 
fiiamis. 21. fluit man nit syaea. 94. gütlich wjpll^ SS* Der kay- 
■er hatte sie lyep. S0> er degeot die was groie. 
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VW'SBN SIEBEN MEISTERIf. Zi 

Aller untii^enl wasz sie blosz. ' • 

Got l»eschort ir eiaea suu, 
Der word gcfa<m «rioggii ivii. 
Das was auch wol mugelicb, 
i Er was eyn knabe suberlicii« 
Er was edel ml nrl, 
Geboren yßom keysserHclier «rt 
[No soUent er wol prulTen eben! 
name wart emrgegebea*] 
>• DaiHlliib wart geaaM als«». 
Dyocietianns. 

Das kiot nam au vnd wucbs [aucbj sere. 
Des bette vatler vad nvler ere.' 

Das kint erwarb in kiirtzeii stunden, 
Das arm vnd rieb im guUes gunde. 
. Do er alt wor sieben jar 
CDas sidlent ir wissen! für wor> 
Dye mvler wart vnuiosszcii krank. 
Das wart belrabt irs bertMi gedank. 
Ancb was es alle» lente« leyt, 
Jung vnd all on under scheyt. 
Dy muter au ir [daj wol beiand, 
Das sie must. sterben sa band, 
Vnd nit gencszen kuuJ. 
•s Aucb in derselben stund 
Sant sie nocb irem berren 
Vnd klage wye ir scbwere. 
Sie sprach zu inae getrüvveHch: 
Acb lieber berre» leb pitt dich, 
Das du micb [no] wollest geweren, 
Das ich in hertzen von dir gere. 
Aucb zu derselben stunde 
Antwort er mit seynem münde: 

' S. en. S. Das Undelyn wart emgen schon, 4* Und das ivaa 
■ wot & Et, 1(1. wait. 17. wyuen. 19> Des. SS. A.fM, 
27* claftte eiD yrcn warftn. SS* cm gar gutlich. Sl. Des. bc^^rs. 
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Deia balle geMre Mi «ob» 

Ift sie anders mügetich. 

Dy frawe nam der rede war. 

Herr» sprach sie ikv dar, 
^ So BTB slkrbet der inine i^, • 

So nimestu liht ein ander wip. 

Der selben da [daaj nift beages aeli; 

Das sy hab vber deinen knabea gewalt, 

[Vber den lieben sone myn, 
>• Want du bisi der vallar sy«.] 

Do seit yn sGbicke« von ir ▼erre. 

Das bitte ich dich, lieber berre. 

Zu schule, das er wysiheyt lerne. 

Der herre sprach: Ich tnon es gerne. 

Leiiger frist hot sie do nit, 

Dy sele von irem aifinde schiede. 

Do geschach dem keysterCgross leyd vnd] ungemach. 

Er schrey laute: We mir, ach, 

[Daz es gel von hymmel erbarMf] 
M Das Ich so schon hab yerloren, 

Dy ich zu trust lielte erkoren! 

[Dar vmb uusz ich Inuig syn.] 

Sie wiirdeklich begraben ward, 

Sie klagte aller mengelich hart, 
ts Betrübet der herre sunder was 

Lang zeyl, als mdgelieh was. 

Das ander capiUel sagtj wie sie den junge» für- 
sfen des iegszers mn JHacleij^anvm enpfinge» 

vnd mit in enweg fnren. 
*o IDar nach befal der hcjfser synen 8on 

Den aieben mehiem, daz sie en lerten sehmj 

5. dir mya, 6. Herre so u^rmncstu dan eyn. 8. Ader gtbea 
lte)ne gewalt. H. Du. von dir senden. 14. keyser Liebe frauNve 
tlaz du ich gorne. 16. zcu sinnt von er schiel. 18. mit luder stymme 
alles ach vnd ach. 20. Wie schcdelich han ich verlorn. 21. An der 
liebsten frauvvcn inyn. 25. wart begraben wirdiglich. 21. Daz liefe gc 
siode clageten sie alle glich. 25. Inn Sonderheit der herre betrübet was» 



HOK DEN £U£B£N HE.iSl&Ki^^ 



23 



l>er herrc lag eins [mals] an seinem betie 
Ynd [em] gedotUc, wie &m er liette 
Rya hüiMwfaw Iwnlrü jnig; 
Kr ^ohte [auch]: Gutes hastu gfenung* 
i Ynd bist eyn gewaltiger keyszar ^war; 
I>ar rmk Häia pebeft m Yor 
Ddn tiebefi [kint], 4m Mmm sun, 
Wer er ist dein erbe nvn; 
Noch deiiie» tode sidieriieh 
Laat vnd aUw dtf rieh md leil 

Ffellt't an in an (iiner slat; 

Auch dich sein muater dar vub hatte» 

Do sie' soll YOtt hyaien vareo; 

Dar vmb dein ere sollu be waren. 

Des morgens frwe gar drate 

Sandt er noch seine ralte 

Vnd legte in dy red far. 

Si sprochent: Herre, vnsxern rat den spurl 

Zu Rome sial siohea weyiae awysler. 

An wisxheyt ya nianran feKchea kaa. 

Noch ir eyuein soltu senden dar, 

Das er zu dir kvne her. 

Dem soltu deyaea san geben 

Zu lerende wyszhcyl, duz küinet yiu eben. 

Der keyser tet noch irem ratio 

Vnd sandl noch ilea meystem traUe, 

Das sie bald za im kommeat 

Ynd auch seyn wurt vernement. 

Dy sieben meysler komen gelich, 

Der herre enpfing sie wirdikleich. 



1. «jm. $. Eynea weidelicfaen sooe. 5* eyn geweidiger Iwucr 
biattt Bware. 6. lare. 7. dynen Eyochen* 8« Waat, eyo erbe dyaer 
kroD. 10. lüde vnd atlea dyn rieh. ü. Vnd wirt eyn herro an 
dya stall, iß. Der herre •aalle. 17* diete. ton hör* 19. w« man. 
tt> he cndlieb eeu dir her far. 83. Den. SS. Eyoen brieff «aalte he. 
97* hemen: viracmen» 80. k^Mr. 
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24 , VON DEN SIEBEN MEUTBHir. 

Gar Sittelich er zu in sprach: 
Lieben meyster, wissset ir dy iacli, 
Dor Ymb ich noch eiidi Ui gmmäf 
Nein, horre, sprodiMit sie m tarnt 

< Do spracht er zu yn allen gelich: 
Wissenl, einen [joogen] Mion hak Uk^ 
Der ist mir lifi vnd werf, 
Dar vmb mein hertz an euch begerl, 
Das ir sein meyster woUet sein« 

>• Wissxent, das Ist [der] wiüe mesya. 

ÜL'ii sullenl ihr [zocht vnd] weyszheyt leren 
Yod yn ziehen zu [grossen] eren. 
Do wisse wori gescIwlMnt also» 
Dy meyster würdent alle firo, 

*i Ir iglicher wolt den [selbcnj knallen 
Sonderlich alleine iudien. 
[Was daz nit eyn grosses wonder, 
Daz er iglicher da besonder 
Sich woUe dez Iwahen vnderstaa 

M Zu syner iuiMe s« leren, han?] 
Do der valtcr das vernam, 
Grossze frewd ym do von kom, 
Vnd sprach do zn yn allen: 
Lmit e«eh wof gevallen 

*i Vnd horent meinen rot zu hanlJ 
Mine symie sich beroten hant 
Meinen suon wil befelben ich 
Euch allen sauient gemeyniich, 
Vnd nemenl seyn war in trewen, 

So Das [jn] sol euch nit berewen! 
Dy meyster woren alle fro, 
Das der keyser redte alszo, 



S* kam nach mk 8. ton. 1$. diaic^ ii, warea» 16. BetiMi- 
der da alleyn. SS« Da ipiach dar koyser su« SS« Ir berrai vad 
aller mjn mit 36» halt 39. Sya oemcl war mit« 
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VON DEM filEBEN M£JST£Rir. 25 

Vnd seittent im sein grossen dank. 

Dar noch dy zeyt wart uit lang. 

Der knaben [der] wart gefnret Ton dannen 

Von den sieben weyszen mannen. 
* [Sye foren beyme geyn Rome wert 

Vnd rydden Mab gar aohone pbert.] 

Sie patent in gelrewiioh 

Iren herren gemeynlicb. 

Do sie nohe gen Rome körnen. 

Also sie das Temoment, 

Do sprach einer vnder in: 

Meinent rot üement byn! 

Der selbe meyster byesz Kaflio. 

Seines rots worendt sie [alle] fro. 
*i Er sprach: Ich sag euch meinen muot. 

leb Torcbte dem kmdwn sey nil gnel, • 

Das wir yn gen Rome (brent; 

Dy leul mochten in hekeren 

Ynd byndem an der lere, 
*• So verkrenl wir vns^ m*e. 

Ich lütt in trantzen trewen, 
Das wir im losszeu bawen 
Avsszewendig Rome eyn steuien bawsz 
Vnd das er selten kvm her aussz. 
*^ Der rot den meystern allen ^ 
Beguttde wol gefatten. 
tLenger enbeiten sie da nit, 
Sie dadcn also en Katho ryet.] 
Nocb wonscb ward das bawsz gemaobt 
An allen dnigen wol betracht . 
Den jungen tettent sie dar ein, 
Dar zu bat er gutten sin. 

1* D« tagd«n sie en groiMn. 7. erm bcni. 8* Alle aSewCD 
dt. S* by. 10. lU «e alle wol Tunameo. 12. soUent er wdi vnv 
a^ 10. hmurg/t, 18* betem * Sl. radeo das mit. S4 dar. 
SS. batliB §ia gar*. 

2 
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\03i DEM SlEB£ü M£i&TElUr. 

Auch wes der knab soll leben, 

Das kundeat sie iue wol gegeben. 

Sie lereutett yn gatrewlieh 

Ir igl icher [da] sonderlich. 
& Der knabe lert in kurtzer stuade 

Attes, dii die neyiler ksnden; 

Er lerte igflicli« kwift beswider. 

Was das nit eyn [grosz] wunder? 

Die nben jor eki ende nonrnt, 
*• Die [sieben] meyster aUe m im komenl. 

Sie sprochent: Wie siilfent versuochen 

Vnszern [jungen] berra in den imechem. 

Do sie [da] id in komet, 

[Gar] halde sie [da] vernomel, 
i5 Das er [woi gelert vndj kunste rieh was: 

Gar wol vod sanfte tel ki das. 

Es nam sie g^ossz wunder 

IgUcher by suuder. 

Am in dm dräie emfüt^l^ fmd sagt Mf» dem 
heyixer JPtincipümOy vnd wie »ein rett im rie- 
temtf das er eim ander weip nemen MckoU, 

I>eni keyser Principiano 
Riet sein obersler rot also^ 

Das seinen eren wol gczouie, 
>^ Das er eyn ander weip neme* 

Dem keysser .sprochent sy also su: 

Herre, einen jungen suon hasta. 

Ging der abe hüte oder morgen, 

So geschehe dnr leyd vnd zoren 
9» Vnd teile dir denn besonder we^ 

Das du keinen erben hellest nie. 

Aach ewr leben hat kein siL 

«. beMmdcilieb. 5. Das kiif iMnrta. 7. Ir iglkte buMl knü 
er« 10. aksa mbw». Ii* Wir. 19« buchaa. 
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V02« D£M M&UII£|Ui, 

Hettent ir den kiiid \ 
Den kunt ailea nU g«wer«B, 
Sie wurdent «He grom lierreiK 
Der henre gfedocht in seinem umot^ 
5 Das der roU wer gul. 

Br spraeh: Befeitteal e«ch m huA 
Vnd ftnreiit aues in fremde lant 
Vnd suchent in allen riehen 
Eyn iimckfirawe mAeglieiieii, 

» Dy fldieie vnd edel sey 

Vnd auch alle wandelsz frey! 
Si noment salbers vnd geUes vil 
Vad bereftent sieh in faurlie« ail 
Vnd furent ausz in fremde lant, 

1^ Also sie ir herre het ausz gesaa(» 
Sie iKoment in kwrtgeä Staate 
In eyn lanl, do sie funden 
Eins kuniges tochter, dy sdione was» 
Die betten alle dohte das, 

«• Das in aMen fieben 

Nie gesehent ir geliehen. 
Sie was voaiosszen sobon Tad zart 
Vnd geboren von konigfieber art • 
Sie sprach cnt alle sammet zu ir: 

'S Junkfraw, einen beeren bant wir, 
Der ist ein keyszer lobesam; 
AniP erden im nieman geliehen kan; 
Des elicb fraw suUent ir sein. 
Sie spracb: Es ist der wiUe OMya 

3* Die jonkfraw wart gefbrt zu battt 
Heym in das keyszers laaU 
Attcb in derselben fart 
Die jankliaw schon empfangen wart. 
Do sie der berre ane sacb, 



9. ?iBiaa0cl. Sl. 36, 17-* Sy, Sl fM B» 18. wai 

2* 



28. 
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Grosszc frewde von ir im geschach, 
Sein hertze wart mil ltol»e entbrant 
Vnd gebmideB in fler mime btnt 
Gar tugentlich sprach er zu ir: 
^ Wisz wilkvm, zarte junkfraw, mirl 
Wiss, aUfli, das dehi hartse begert, 
Bas soUtt Von mir sein gewert, 
[Die jüngfraüwe zcuo den selben standen 
Dem keyser wol gedanoben konde.] 
mt geberde vnd mit [snssen] werten 
Kntschlosz er ir seins hertzen porteo 
Ynd schlosz sie veslikiigk dar in 
Vnd leit an.sie «He seinen sin. 
Seiner ersten frawen er do vergosz, 
IHe ander im vil lieber wass. 

* 

Das künde sie [wol] geniadien 
Mit hoflTelichen sacken. 
Dock was sie Img bey dem nuin, 
Das sie kvndt nit gewan. 

Kein kiudt von ir nit war gepom. 
Das mute sie vnd was ir zom. 
Anck do sie vemom das, 
Das irs herrn sun was 
Zu scbule gesant, das er soH 
Wysikeyt leren, ob er wolle. 
Zu stund zu derselben zeyt 
Gewan sie has vnd [grossen] ndd 
Auff den edeln knaben gnt, 
Allen ir gedanck vnd ere muot 
Was schedelich der vff gestalt. 
Das der knab nil Wirde alt 
Alle ir gedanke was also, 

1. cm da von ir. 2. von m)^en. 3. mit. 4. frollch. 5. Biss. 
?• ?Dcs. H. He ßlosz er uff syns. iS. slug uff, 14. gar. 19. nye 
kbt mit cm. 20. jme nye wart. 25. lernen. 36. Zi tt, feklu SS« Al- 
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Slurb der kiMb, dm wer sie kQ. 

Heltestu deo men won. 

Der ward erbe deiaes herm iom. 

Das was gar eyn boszer gedanck; 
^ Dem gang sie Aoeli ob allen Waag. 

Auff des Imabeii scbade was ir godi* 

Das was gerochen binden uocb. 

Sie fand boszer üste vil, 

ir boaien fmide waas one aO. 

la ir wa» grossze schalckheyt 

Das wart ir an dem letalen leyt 

[lüe firoffei iHe ke$ierpme ii^ 

Dm heyser, ob er 9h auch iiep hede,] 

Die fraw fraget den herrn £der] mere, 
is Obe sie ynn icbl liebe wera* 

Der herre was der rede fra 

Vnd anlvvüit ir an Stande also. 

£r sprach: Fraw, wissze, zart. 

Das groaaser lieb [noch] nie enwarti 

Denn meyn hertzen hat zu dir;. 

Das soltu sicher geloben mir» 

Dy fraw sprach: Ist das war. 

So erseig mir das offenbar ! 

Eynes dinges ich an dich begern. 

Ich pit dich, das da mich [woUast] gewera. 

Der herre sprach: Ich g«wer dich, 

Ist es anders [zu thuon] njugeiich. 

Sie sprach: Jo, lieber herre min! 

Losa litte dein willen dhi! 

Sie sprach: Ach lieber herre, 

Eyoen suon bastu ferre. 

Also mir ist worden heknnt, 

Zu schule ansss von dir gesant 

1. weretu. 2. dan. 5. a. fehU, 14. kejseryn. 16. frage was 
4er herre. 17. xu. 34. von dir. 26. keyscr. 27« sie. 29. L. mich 
wysMn. 30* Ach lieber myn herre. 32. i. wol b. 
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BD TOff DER ilEBES MKISTEIUT. 

Zu sieben meyatem wisse. 
Den knaben höre ieli prisse 

Arm vnd rieh, jung" vnd all. ' 

Ich seh auch gerne sein gestait. 
i Meimi herlMn sin der stal also: 

Solle ich in sehen, so wer ich fro. 

Es [were] wol der wille meyn, 

Das er by mir solle sein , 

Vnd eyn weyl bey vnsz bleyben, 
«• Das ich solt meyn zeyt verlreiben. 

Damach antwort ir der herre: 

Mein suon der ist von vnsz verre 

Viid sint auch wol siben jar^ 

Das kh mein kint sach, das isl war. 
*i Seit das ist wille deyn. 

So ist es auch der wille meyn. 

Der herre sant [eyn] bolteii aussz 

Heym in der meyster hansz. 

Der boHe ItefT [nszl vnd Icvm'zo hant, 
»o Do er dy siben ineysler fant. 

Die siben meyster alle gelich 

Entpfingen den botten wirdiglieb. 

Sie frogeiitenl in der niere, 

Was Seins wiUe [da] were. 

Der botle antwort in zu haut: 

Den brieff hat euch meyn herre gesaul. 

Den briff sie loszent heioiiich. 

Geschrieben stund dtne sunderHciif 

Das sie seinen suon sollen bringen 
5* One alles hynder dingen. 

Komment sie nit balde, es wer ym zom, 



1. wyspo: prvsen. 5. svnne stel. 6. de/, 10. myn zit mit \m 
mocbte virtriben. 11. D«i. 15. s» no n. 15. Daz no ist der. Iti.Das 
isf auch wol. 17-kejser. IS. Ge\n Rome. 21. hoben wysen. 27. Vwcr 
iglitticin besonderlicb Den brieß dea lasen sie heimlich. 30. Vnd 
Sölden die z'it nit Tirlengen, 
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VON DE» SJUyUUf ItttfTKMf. 9| 

• 

So heUeut sie Idb vod gaal veriora. 
D«r harre want, es were gvt; 
ScyH fraw het einen falschen muot, 
Sant sie mit falscher zuogen 
» Auf den Imatoi jiNfe«« 
Die nieyster Temoment das, 
Alszo in dem hrieff geschnhen wa& 
Heimlieh giangen lie la rolia 
Das sie woMant [dez] obens spolte 
Lugen an das hymetea «terafte, 
Ohe ira iren jungen kerran 
Gm vnd bekenefidi aoUe 
Sie sobent an der Sterne schin, 
Wenn er kdm in aeynaa yatter hauas 
Vnd Sprech eyn wort su seinem mwule aosz, 

50 sturb er an derselben stunde» 
Wenn das wort kome fiir sainaa aände. 
Dy nieyster worent aber nit laai 

Vnd sahent aber für basz. 
*• [Sie sahen] gar ein Ueynes stemleaa« 
Das halt nit liaehlen schein. 

51 sohent, wer es [sacb], das sie mit koment 
Vnd iren [jungen] kerm mit yn neeamt» 

So hettem sie [alle] dy hawbt veriont 
•* Das holte [de] keyszer thewre geschwom. 

Gar leyd den meystem do geschaehf 

Also ygUcher das bey sander saeh. 

Aller frewden wurdeiit sie blosz, 

Ir angst vnd sorg [die] was gross; 
9« Das soll niemandt wnnder haben. 

Sy seyttent [nicbtes] nick den kiiaben. 



t. hijncr« 4« Vhcr den edctn koabsii jangMi Stil tia mk ftl- 
ickir cciimca. S. weite, la dfi. Mcrren. Ii. Ob die tut cviNa. 
i& aynt Mmamu 14. ffnm ke ku IS. itiiali nmt. 19^ Sit b». 
•ite dia ijtonie TOibaa^ aa.fwaMM: MMMD. a7*So er. SS» AU» 
droitM warm. Sl. den. 



^2 VHK DEN SIEBSN MEISTERN. 

Dic geschieht an den Sternen 

Yerschwigeot sie den berren. 

Das thetent äe allet durch fut, 

Das ich betrübet wurd sein inut. 
s Der herre oam seiner meystor wnr, 

Das sie betrabet warenl gar. 

Er froget sie getrewlich, 

tVod] was yn broste gemeyMcb. 

Sie achwigen Tnd weiten ym nicht sagen. 
. *• Do invstent sie die worheyt clagen. 

Er froget sie der mere, 

Was irs gebreslen were. 

De seytent sie ym alles das, 

Wie das ding ergangen was. 

Er sprach xu in gar tugentlieh: 

Das gestirnne lont auch sehen mich! 

Das sint frewmde mere. 

Die sint mir anch gar schwere. 

Die sternnen mnosz ich sehen, 

Ohe disze dinge [also] suUen geschehen. 

Die meyster giengent mit irem Quagen] herra 

Ynd Sebent ande werbe die sternne. 

Der jungeling die Sterne auch sach, 

Vnd also bald, [als] das geschach, 
*^ Do bekant er offSenbar, 

Das ire wort worent wer. 

Der jungehttg was Ininstenricb, 

Bynen stern sah er sundeiüch; 

Derselbe Sterne deine wasz; 
^ An dem bekant der herre das. 

Wer er siben gantze tag 



1. Ton dem sterren. 2. erra joogeii. 5. A.fiUt* 4. mL S. gp- 
breite gemeynlich. lo. Doch. gagCD. 12. gebreste«. i«. gri«gM. 
45. getrullch 19. Das gettime laiMiit mich «lach htmkm» 
dernerhe. sterren. 23. ;unge herre» beMch« SS, die Mfl^ütr battM 
war. 27. j. der k. Sl, dage: frage. 
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yO» DUM SIEBEN HEISXEfiM. 



On sprach ?nd one [alle] sag. 

So verlor [he] Bit dM kbea äa. 

lUui «ach er des sime sehin. 

Er sach auch me wunderlich ding, 
* Das alles byadea nach ergieng. 

An den sierne iouide er gesehen, 

Das ym schtnocheit [vnd schände] solle bescheben 
' Do heym in seyns vater land. 

Auch was ime das wol bekant, 

Das sein din^ sei wol ergon 

Vnd bleiben an den eren schon. 

Zu im ruffl er den meystorfi dar. 

Er sprach: Des sierne nemenl [eb<^] wart 

Do sie den sierne auch sahent, 

Mit firewde sie aUe johent 

Vnd sprachenl mit gemeinem schalle: 

Herrc, du bist weyszer, dann wir alle. 

Sonderlich sint wir nüu fro. 

Das unszer dings ergot alszo. 
«• Ewr ere sullent [er] behalten, 

Des müsz got ymer walten! 

Der jung herre au seynen meystem spraeh: 

Ir wissent alle meyn sach; 

Ich müsz sieben tag vngesprochen sein, 
*i Ich veriur anders das leben meyn. 

Ewr iglicher frist mich einen tage 

Mit seyner weyszheit, ob er mag! 

An dem achtesten tag mit rechten Sachen 

WU ich mich [selber] ledig machen. 
^ Hellffet mir also, ich euch getrwen, 

Das sol euch [zu teste] nit berwen. 

Do sprochent die meyster aUe gelich: 

e* toi Mtnia. 9*}m, l0.iolde w. ergan: ttaa« 1$. gemejn- 
lieh alle. 17* Der attnie beguiide ea wol gefallen. t& Vnd ioad— 
lieh iw wir alle Are. 19. dui|, Aadm ich tarliMiao, S«. et- 
kae. S8< achten. Sl. geruwen« 
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34 VON DEN SIEBEN MElSTERir, 



Herre, wir tund es mügelich. 
Bey dir woUeiit wir getrewKch 
Wessen, stefben; geneszen wflieldicli* 

Iclicher sol dich einen tag* 
^ £rlo6ien frolich one yenogtf 

Vttd wollen! dir beltoHFen sein 

Getrowlich in den notten dein. 

Der knab sprach tugenftUcb: 

Ich befilhe midi ench trewiieh. 

Zu hant der knalM» avff dy fart 

Gar kostenlieh [da] bereitet wart. 

[Mit kleidem ?nd mil andern anchen 

Daden die meyater alle machen; 

Vnd was erm herren erlicii was, 
>i Gar balde liessen aie em machen da2.J 

Sie 8088zent alle miff schon pferl 

Vnd furtent heim iren heneti wert 

Mit grossem gesind gar kostenlicb, 

Vnd was nach das gar mögelich. 
•o Do der kcyszer das vernam, 

Das sein eyniger suon kam, 

AUdo 2a stund bereitet er sich 

Auff dy fart gar ^köstlich, 

Gegen seinen suon [reyt er], alzo muglich was. 
<i Do die meysler vemomem das, 

Sie sprochenl zn dem knaben alle: 

Herre, obe euch [noj wole gevalie. 

Wir woHent alle reytten. 

Es nohent sich den leuten 
»• Vnd den grosszen notten dein. 

Herre, du solt nit traurig sein 

Vnd soll an vnsz [anch] nit verzagen. , 

t- das dttn wir. 5« rirt^ag. 8. junge harrft danekle 'cn. S^ Vad 
MUa iich laue. 10. itant d. k. a. der. 17* ftuva dam valer hayai 
Wart. 19. das aaeh woL SO. no. 34. als das, S8« aba. tO. nabal 

akb djrnain lyden. , 
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VON IlBM SaSBSM lOUiTIBK. 35 



Wir kuoient an den sieben tagen. 
Dar aiiff solta 4kk kaaäfh lin 
. Ynd 8ok des keinen swifbl [an vAi} km. 

Der knab sprach den laeystern zuo: 
> £wr igUcber mir mi timo, 

Also ich im gelreweii! 

Das sol euch nit gerwen. 

Also mur ewr munt gesaget hat, 

Das soUent ir tkNm, das ist mejn rat, 

Vnd sullenl nit vergessen nieyn, 

Also liel), alsz ich e«ch bin. 

Do rittent die meyster atte gelich 

Von iren herren [gar] trawriglich 

In eyn kleynes stetein; * 
i5 Do hynn wolten sie lieymlich sin, 

Bisz [daz] die ding ein ende nement * 

Vnd Wide zu ireni iierrcn kotnent. 

Oer jangeling reyt für sieh 

Mit seinem gesind kostlich 
»• Heim in seines v.after lant. 

Do der vatter das entpfant... 

Bin empütel $eäf wie der Princifiana der kef^ 
ser gegen seinen aun DffocletiuHO ritter tnd in^ 
auch gar mif grastzem eren empkoken wü and 

$ein mon gegen ym komett. 

[Bez key$ers tan reyt widder heym, 

Da ryt em syn rater enfgheyn. 
Der keyser gar zu hant viniam, 
Daz sin eyncher son qwam. 
^ Er reyt nss dem sone entgeyn 

1. selben. 7. jne. 8. Als er mir zugesaget. 10. i>. 11. Er 
getruwon vnd lieben meyster myn. 4 5. jrm. 14. stedelin, IG. ge- 
nemcü : quemen. 17. widder. 19. grossem g* gar hafelicli. 21* Das 
wart dem vatter wol bekaut. 22 — 35 feläu ?da& PriocipiailttS* 
23. ? -nus rUeo. 
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36 ¥9» DEN SI£AKlf MUftTBUr. 

Mit synea dyaoem alle gemeyn.] 

Br Air gsBgen ym mä tiersohait 

Ynd auch mit kcyszefficW kndft; 

Zu seinem suoii was yni gohe, 
^ D«s er ym kome nohe, 

Do ess zu seinen saoQ km, 

Vnder sein arm er ynn nam, 

Ffiroiich vnd erlich er yii enipfing, 

Seynen Bwm den sebone jMgettng. ^ 
!• Auch zu derselben Mnd i 

Kust er in an seinen munt. 
' Er sprack: Wie siel es Tmb dick? 

Mein lieber suon, des beschetde mick! 

Ich han lang dein begert, 

Wann du mir lieb pist vnd wert. 

Lanng ick dein geman^ell kan; 

Das hat mir dicke vvc getan. 

Der knabe alles dar zu schweig, 

Seinem valer er mit dem kaubt neig. 
»• Das iiam den valer wunder, 

Das er schweig besünder. 

Der kerre gedockte yn im alszo: . 

Spreche dein snon, so wereslu fro. 

Er gedohte, wie liht er nüe reden sol, 
ts Er knm denne [keym] ki deiaea sal. 

Seine meysler yn likl kaa g«»len, 

Das er gegen dir nil cntet. 

Die strosszen sie nil vermiUen, 

Zu der bürg sie bin riUen. 
»• Also bald der suon do ab gtsasz. 

Der keyszer was aber nit lasz, 

2. mit grosser. 5. a. fe/ilt. 6. he. 7. In. 8. EriSeh mit frey- 
den. 10. A. /chli. I i. d\n lauge «it. 16. dich nit ^eselMo. 18. jung- 
ttng. 22. keyser. yn im ß^ä. 14. er lichte nit 25. dynem. S&m 
han )ri liclil also gelart. 27. dir also gebart. 28. yorbm mfi^ 
den. 2ii. balde. 30. juoge herre abe. Sl. Syn \aXieK* 
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Er fürte yn bin aulT seioea sai. 

Er erlMt ym ere oiie sil, 

SdBen SQMi «r aber btfs enpOng, 

Den edeln weyszen jungeling. 
^ Seime vater er tagentücli noigr. 

Dar knab dar m ailea felnreig . 

Er sprach: Du soll mich wisszen loa. 

Wie dir dein aieyater liant gelOB. 

Der weiiie kaabe aHea aebwei'g, 
>• Seime valler er (ugentlich neig. 

Das nam sie alle wmuier 

Vnd den Iratler [da] beatader. 

Der vaUer sprach: Suon mtyKi 

Rede zu dem vaUer deini 

Der weyaae baab attea acbwig 

Seime vatter er mK dem iiobte neig. 

Dy weysze daubt yn nit gut, 

Beaebwert wut aeui berlz vnd maot 

Do die firaw gehöret das. 

Das der jungcling Immen waa 

Vnd acbvrdg vnd nü eaapraeb. 

Das was ir nlt ein yngemach, 

Bcsunder wasz ir hertze fro. 

Das der kaabe aebweig «lao« 

In ir kammer sie bald lieff 

Vnd iren junlifrawen zusammen hell» 

Die fraw aldo bereüte aiob 

In scbone gewanl gar koatenfiefa. 

Sic satzte aufT ire iirone, 
^ Die leuchtet von gold aebone 

Ynd von edelen gestebMi. 

Den jungeling sie in falschen meyne 

Mit bibadm worlra ^ yn wüpfingnni . 

i. das. 3« da. 5. Synem» 0. vad alles dar «a* 10. Bftmk 
Syatm» f9» er beubet ein crone* St* Jkm jtmffi^ ^iacb iia 
i^i^Taa. IS. HabMdilich. ?ciiipia: gw. 



38 VON DEN SIEBEN MEISTEftN; 

Das ir nit von hertzen gteng. 
Der keyszer nan fme» iim 
Ynd Miste yn mi der fmreii mvn. 
Die fiaw spracli tieni Herren zu: 
< Lieber herre, sag wir ru, 
Ist das der eWfe saon dein? 

» 

Jo j liebe fraw meyn I 

Des hm ich leyde were vemiiouaeo. 

Das er ist wordea n eioen stnnmieB.* 

»• Sic sprach: Diesen siion bcvilhe [du] mir! 

Ich wU in machen reden schier ' 

One zwyfd neheittoh, 

Herre meyn, des trost ich dich. 

Der herre sprach: Fraw [mynj das dul 

Meinen Stton beviNM ieh dir nft. 

Mit der hant nam sie den knaben. 

Er Legunde vaste wider hai»en. 

Die frawe yn mit den arm zoeb, 

Von fr der knab alles (k>cb. 
>o Der vater sprach: Mein suon, nvn gang 

Mit irl nit maeh es lang! 

Da soll ir geheraam sein, 

So erfüllest du den willen meyn. 

Der weyse knabe [alles aweig vnd doek] aü entlieaz, 

Er tet das in sein vater bies, 

Mit seiner stieil muoter er alles gieng, 

Sein baäbl er alles nider kng. 

Sie spradi: Lieber knab, gang mit mir ' 

[In] mein kammer, [da] wil ich zeygen dir; 
^ Das wil ich dick sehen ton. 

Mein lieber DyacletiMil 



1. Dm tcbonai weydelichen jaii§|kig. %9ym fittuwaa scbona. 
S* sie by synen sone. 7, Der herre sprach der son ist myn. iS* d«i 
anMü. 19« jungh'ng. 21. vnd nach es nit. 24« liesie. 26. er 
da g. SOb Vad waa ich gats dar Jana baa, ai. Yfjl ich diak aUaa 
aafaoi laa. 
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VON DEN M£fi£N M£iSX£Rlf. 90 

Mit ir er in die kamer gieng 
Der werdelich [zochUgeJ jiuif^uiig« 
Das gesmd kiesB sie km lAeyhen. 
Sio spracli: Disse zeyt wil ich verlreiben 
^ Myt diszem knaben sicherlich. 
Sie sprochM: Das ist mOgMok 
Do das gesind [alles] hyn weg kam, 
Den jungeling die frawe natu 
Ynd fürte ia m dec kamer in. 
Die firawe bette eia bosien sia. 
Die kanier si herlc beschlosz, 
Aber ir aiiifsatz was grosz. 

IKfe B^acleiianus kumen was vnd des keyszers 
firawe »och ging imd m irm ptUm&t ß^rts 
vnä mü yns redie; vnd dasßmfte. 

» 

[DU keifierynne fkrie Jn er kanmem 

Der schonen jimgling, 
Fiid er böser wüle doch nit erging,] 
Horent) wie es forbas gingl 
Die fraw nam den jungeling 
Vnd furt yn aber her wert, 
Wann sie gerne gesehen het, 
Das er seiner eren hett yergesszen« 
Dy fraw was virüicsüzcn 
»» - Ynd sprach dem jungeling zu: 
Wol mir 9 das ich dich sihe nö, 
Mein über Dyaclelian, 
Wann grosse liebe ich zu dir han. 
Hir ist dick vor geseyt 
Von deiner grosszen Schönheit 
Was ich dir sage, das ist wor. 



S* wsUcBeh. 5* Ide vntn. 4. die. 6. sprach das ist wol. 
S. jaiw: ijaiM, 10. ma fehlU 12. Der uffsaU was jn ir ao gross« 
31. by flr bcCIa, 
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VON BEN SIEBEN MEISTERK. 

Du soll wisszen offenbar, 

Ich tbet senden dar vmb nach diri 

Das 4q sollest sein bey mir 

Vnd das mein liertze frewde bette 

Bey dir auff diesem bette. 

Meinen magelnm han noch behnl 

Durch dicli, du schönes junges blul. 

Meines liebes schutdig wart niman, 

Meiner eren ich dir einig gan. 

Dar vmb pit ich dich nuo, 

Das du mir wollest sprechen zu. 

Der knab schweig vnd nicht ensprach; 

Das was der frawen vngemach. 

Sie sprach: Zarter knab! 

Doch hess sie nit ahe. 

Wiltn mir meyn h^e brechen. 

Das du nicht zu mir wilt sprechen? 

Keyne mynn zeichen aygest da mir» 

Also ich gerne Ihel dir? 

Mag ich nit dein gunst erwerben. 

So mnosx ich von liebe sterben. 

Sie vmb fing yn an der stund 

Vnd wolt in küsszen an seinen münt» 

Do Iterte sich vmb der jongeling 

Vnd ires willen nit verhing. 

Do sprach dy keyszerinne: 

Losz vnsz spüen der mynney 

Seit vnss nemän gesehen kan. 

Mein trawt, so befindest du dan, 

Das ich meyn keuscheyt han behut 

Durch dich, du zarter knabe gnti 

Bald er sich von ir brach. 

Das ires willen nit beschach. 

Nu horent aber furbas. 

Wie sich die fra vergaszf 

Byn verjosszenheit sie aygte. 



TON DBir soEBiii nwiiir. 41 

Ir bräste sie ym zeygle. 
Sie sprach: Der miim ich Ton dir gern, 
Mein irawt, das soltu mich gewent 
Noch dir leyd ich soüche not. 
* Geschehe sie mir nit, ich stirb tot. 

Do dy fraw alsü gebarte, 

Der knab sich von ir kerte 

Vnd widerstund ir ritterlich 

Vnd thel dar an gar weysziich. 

Die keyszeriue gedoch genowe 

V&d suchet ein schriben sowe. . 

Sie sprach: Lieber Dyacletian, 

Losz mich deinen muot verstsnf 

Wie stet dein wiUe dir? 
•* Das scbreyb an den brieflf mir. 

Den brieif nam der knabe guot 

Ynd schrieb dar an seinen muot 

Do die fraw den brieff ^elasz, 

Do heU ir geschrieben das: 
*• Mein vater hatt einen bomgarten, 

Der sol vft in allein warten. 

Wo ich den zerbrech, 

Got selber es an mir recht 

Ffraw, du solt mich erion, 
•* Des ich sunde vnd schände hau. 

Do dy fraw das gehörte, 

Ton vntugende sie torte. 

Balde sie den brieff zereis 

Ynd mit den xenen dor in beysz. 
^ Sie aereisz ir gewant schon 

Vnd auch ires hobles krön. 

Einer jungen frawen tet sie nit gelich, 

Sie refte sich vnd slug sich. 



19. ?er ir. sg. $9» SS— 41, 29 /rAft B. Sl« «i warit 38. sys- 
njgoi. $$• r. u. 
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TOlf Ven SIEBEfl MEISTBRIC. 



Binen lauten schrey liess sie aiissz, 

Den hört man vber aldas haussz. 
Sie scbrey: Kämet, hilfi mir, . 
Ander ich verlflre mein ere hie. 
5 Do die keyserin also rieff, 
Der l&eyser bald zu ir ließ, 
Mit im die diener hinder noch. 
Zu der frawen was im goch. 
Der keyser sprach der frawen zuo: 
Ffraw meyn, wa» ist dir nuo? » 
Die fraw zu dem herren sprach: 

[Hcrre], ich clag dir meyn vngemach. 
Das ist nit der snn dein, 

[Want] es mag Wal der toffel sein. 
»5 Ich iurle in her eyn in guten trewe^l; 
JDas mosz mich [no vnd] ymer reweu. 

Er weit mich betrogen han, 

Das ich seinen willen hett getan. 

Do ich das nit tet zu haut, 
» So hat er serriszen ipeyn gewant 

Vnd hat mir meyn krön subrochen. 

Leslu, [herre,] das vngerochen, 

So hastu Iieine Hew m mur. 

Also, ich, [lieber] herre, han zu dir. 

Der keyszer wonl, sie liett sie wor, 

Do sie sasz mit gerauSlen hör; 

Sein muot wart mit zom entbrant, 

Seynen eygen suon hiesz er zu hanl 

An einen gaigen hencken. 
9« Der knab konde mit wencken 

Sein oberste diener das vernoment, 

[Balde] sie all für den keyser koment. 

S. Btt heUfim. 4. hk/M, 7. tynen djenera hindmu 9. tjasr. 
11« keTier* IS« eyn/ekk. 17. belwongen. id. Das.. 90. Dar mb 
b. e. SU senvt. S5. bette w. 36* er »ie sach m. iMAranlKeia. S7. ▼od« 
aS. eynegctt. SO. jfiiigling k. nit 
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Sie sprocii€iit: Hefre, Ural ewm sortil 
Beyttet dorcli gQl Tiits morn! 
Ewren sun sulient nit toten ir 
On viteflf das roleot wir. 
> fir hmt sein andeni schände. 
Wo man das seit in dem lande. 
Der herre volgei dem rotte doch 
Vod hiessi in scUagen in ein bloclt 
In dem Moch der knab lag 
*• Biss an den andereu tag. 

IfVe der guite Dyacletianus des heyszers suon 
uart zu dem erstem male zu dem golgetk^efuret. 

[Hie stalte die keyserj/nne ßvosse mit, 

Dax der eme ngi wart von etmmt ^edeitj 

Do die fratire das gehörte, 

Das man yn nit entfurte 

Uyn zu dem tode sein. 

Das was irem hertzen eyn grosse peyn. 

Mit lauler stimme sie [alles] schrey: 
«0 We mir ynier we. 

Das ich ye wart geboren! 

Ir weiplich zucht hat sie verloren, 

Vnziemlich sie laute rieflt; 

Der Iceysser aber zn ir lieff. 
•» Er sprach: Fraw, sag mir 

Zu hant, was gebrrst dir? 

Die fraw zu dem herren sprach: 

Da weyst doch wol meyn vngemach. 

Ich clag, das du vvilt lebeii lan. 
So Der mir meyn er wolt vnderstan. 

Do sprach der keyszef mit grosszero zorn: 



2. Biyben d. g. hm, 6. es erfore Jn den landen. 15. erhörte. 
16. den knaben. 17* Vm, S3. ryeff. gowirret. SO« nach myaen 
erta wolde stan. 
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44 TOM DEir 8iBBBll .llBI9nilir. 

Sicher er masz sterben mom. 

Die fraw sprach: [Herre] , sag mir eben, 
Sol er also lang [noclij leben? 
[Myn] lieber herre, so warne ich dich 

S Volg mir, das rotte ich, 

[Daz dir iclii gcschoj, alszo zu Roma einem geschachi 

Das er an ym selber pach. 

Von zweigen bdmen du hören soh; 

Einer [was] iung, der was alt. 
to Der keyser sprach: [Fraäwe], das sag mirl 

Dil» beyieichen hör ich gerne von dir. 

[Bie saget die keywery^me eyn byztuchm 

Fim «fem jungen vnd aUen kaum, 

Daz er meh gar wol gezamj 
»s Dye fraw was kundig aiiff allen orten 
, Mil falschen listen vnd mit worteu, 

Za dem keyser sprach sie das. 

[Eins] zu Roma ein reicher buigt r was 

In grossen ercn sasz vnd gesesszen, 
»o Der wasz gewaltig vnd vermesszen. 

Der hat einen schonen garten gut, 

Der gab im dicke hohen muot, ' 

Der brecht alle ier Jerlich 

Ffruch, die was gesuntlich. 

Gar edel fruch, die schone wasz; 

Wer ir as, der genasz, 

Er wer siech Dam] oder kranck. 

Des helle der herre grosse danck 

Von allen leuten gemeinlich 
^ Vnd von den armen sunderlich; 

Sie werent arm siech oder wünt, 

Die wurdent von der frucht gesunt, 

t. Virware* 4« liebcster. 5. mynein rade daz bit ich dicli. 
f. Ab er lelber wol. 9. d, ander a. 19. v. fehU. io. Gr. 
31. garten achone rnd gut SS. Da |a stuDt ejn hüwau S6. der 
Irucht 81« w. geiwoln t* 
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One die mitteliig alleyn, 

Die mochtent nit werden rein. 

Za einem mal das beschacb» 

Das der herre seinen garten gacfa. 
* Einen schon jungen bawm er fant 

Bey dem alten ston zu baat. 

Des was der herre Yninosssen firo, 

Das er den bainn von wachszen also. 

Dem gartener rieff er zu im dar 
•• Das er es hamnlein neme war. 

[Der herre sprach: Du soll eben nemen war 

Dez jungen baümes also garj 

Vnd sein pfleg suuderliob, 

[Myn lieb^] gartener, das bit Ich dich, 
»* Wann er slat in geller erden; 

Ich hofr er sull besser werden 

Vnd schöner, dann der alte ist. 

Dar rmb warte sein [wol] tnd gib ime mist! 

Herre, was ir geliietent, das sol setn^ 

VU lieber herre vAd gebieter meyn! 

Dar nach der herre aber kam 

Des junge bawmes er war nam. 

£r rieif aber dem garlener. 

Er sprach: Sag mir one schwer, 

Der h-d\\m isl noch gar kleine; 

Sag an, was das meynel 

Herre, das meynet grossze saeh. 

Der gartener zu seinem herren sprach: 

Ich han wol genumen govm, 
^ Der alle hynder den jnngen bawm. 

Ich bann [daz auch] wol vemomen, 



' S. m. MUideilich gmkwh. 5. jangai ichoaca. 8. feaC» 10. Dar 
nam aueh des bejnneliiit wäre. IS« warte tm. H* dei. flS. 
16. Herumb« 10. Der gertenar iprach harre mya Wae er gdMat 
das tal tia. H Vnd. SS« mir baldc. SS* dem. S9« gailm. 
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Dem joQfen bawm Mg key tafl kämm 
Vor des «Iceon bturnes ette fmi; 

Des stot der jung fruchl blosz. 

Der herre sj^ack: Uawe ab dy [selbe«] eale! 
* Sie limd den jwigeii vberietie. 

Zum driUen mal kam er dar 

[Der herre vnd nam dez baumes war], 

Dem gartener [ke] aber rief. 

Der gartener bald ni ym lieff. 
10 Der herre sprach: Sag iiur bh, 

War vmb nemet der bawm nit «lo? 

Herre, der alte byndert in 

Mit der grosszen hohe sin 

Vnd kyndert in an der aonen glast; 

Do mit ist er im ein vkerlaat. 

[Den jungen bäum den reyne, 

Es ist wäre, daz ick uch seyne.] 

Nit lenger der kerre do Hess 

Den schon bawm [er abe hafiwen kisse. 

Zu hant qwani usz die mere, 

Dax der baom] «be gekawen were. 

Des wart betrübt arm md reiefc 

Vnd die krancken armen sunderUch. 

Manig fluck wart do gegeben 

Dem kerren an seinem lebmi. 

Wann er hall vbel gelaren. 

Dar vmb, berro, ich dick warn* 

fiastu nit Torstanden mick? 

Der keyser sprach: Frau, jo ich. 
^ Die firaw sprach: Höre eben ml 

Disze rede wil ick dir beteotcn nuo. 



1, h, fehlt, ?ltein. lufTt zu komen. 5. Die 'lern jungen bäum 
dun uberleste, 6. Zu dem d. m, k aber. 12. jn hindert der aide 
baürn. 15. He/, han ich »ol genomen gaum. 14. He. schTn Mit 
der grossen hohe sin. SS. fehlt, i'S. burgtr* 38* Dtt halt d^cb 
woU 30. Öie sprach mja lieber herre bore. 
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Der herre sprtoh: Zarte firaw meyo. 

Ich horc gerne dy rede dein. 

Düz eapUtel $eit Mf» einem reichem H e m e r 

Rome rnd von gar edelen bawm^ der zu Mome 
mii Meiner fruckie arm ro» rieh emeriey tmd wmr 
e$f$b er yne liesz abe ha wen, 

l>ye fraw beittet nit lange, 

Noch des knaljcn tut was ir trange. 
Sie sprach: Herre meyn eben gun, 
Da bisi der edle schone bawm, 
Der artii viul siech dicke hat ernert, 
Also ewer tugent noch wol gewert 
[An] allen leutten gemcynlichi 
Siech vnd arm sunderh'ch. 
Vnd bey den jungen bawmlein 
[SoJ pmff den jungen suon deini 
Der bebet an rnd fleysset sich, 
Wie er itzent betrige dich 
Vnd dir beneme deinen geivall. 
Dar vir bat er seinen muoi gestalt. 
Volestu nit dem rotte dein, 
Es wiirt bereiven das herUen dein. 
Bs wflrt ein berre In deinem rieh 
Dur viiib, herre, so warne ich dich. 
Hilff ym palde des lebens abe, 
- Wann er ist ein betrogen knabe. 
[Daz raden ich dir yn giinlien trfiwen. 
Dustu syn nit, es wirt dich gcrüwen.] 
Boszheyt er geleret hat: 



' s» Rle bedudel die Iwjier jn d«« byipil von dem goden baüm. 9* iiad u 
f. bejrteryn b. ▼Mtaage. 8- joasUag». 9. myn herre mjm eben gaa«. 
10. grMM ichoae edel bäum. Ii. die «nnen aieohen dicke, it. be- 
wert. i4. Siechen timI den armen bcsoaderlieh. ti. Folg^Ui n« 
d. r* myn. SS. betrübet 23. Er. 99« geleraet. 
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VON m Bsmn mustsmt. 



Des heysss in löten, das ist mein rol; 

So fluchent dir die armen niet . 
Her nach also die fraw geriet 
Ime herren das er gahes wart, 

s Mit grossem nide den knaben zart. 
Ach wie ein grossze ciag I 
Der keysser an dem anderen tag 
Seinen sun hiesz er aber heneken. 
Der kaab niohle nit wencken, 

io Man fürte in aussz mit grossem schalle. 
Des wurden! die betmbet alle läte, 
Üi ossz iomer wart do geslalt 
Ynd allen leutcn jung vnd alt. 
Dye lenl alle [da] zn lieffent, 

1« Sie schrient ynd rieffent: 
Ach der iomerlicheri noü, 
Das der jungeling sol sterben toUl 
[9ie no der etMfe meytfer qwnm, 
Dem «ywc rydde wol gezam j 

*• Der erste meyster balde kam. 
Do er diesze mere vernam, 
Sein nam hiessz Bantillas, 
Auff einem schellen pfert er sasz. 
Den leaten reit er in gege einen. 

«s Dü crsach in der knabe reine. 
Er sach in an vnd schweig, 
Mit dem baobt er im neigt. 
Also er spreche: Gedencke mein! 
Ich bedarlF [no] wol der hilfT dein. 

>• Der [meyster] rieffi dem vock zu: 
War fnret ir den knaben nuo? 



f. Dar vnb beitset 3. ryet 4. Irem h. d. e. gebas. 5. ? dem. 
8. cynchcn scoe hisse heocken. 9. junglmg m. n. ge\vencl<en. H.ludc 
belnibet alle. tS. alda. 13. Von. 17. Des heysers son. 22. tiao- 
caias. 2S. starcken. ?snel1eo. 24. eatgcgw: reyn. 35. ia enach. 
' S7* ^amc, 2$. AU ab» SO. lokke. 
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VON DES SIEBEN MSl^TEHIf. 49 

Er hat des todes verschuidet nicht, 

Dor vmb mi eileiU mit den geiiciiftl 

Ich wil in fristen cüsen tilg 

Mit dorn rechlen, ob ich mag. 
^ Do woreut die leute alle fro. 

Do der meyster sprach also, 

Sie sprachenf: Meyster, eylent balde, 

LVad ryt] zum key ser, das eur gott waldel 

Das pfert er mit dem sporn nam. 

Gar pald er für den keyser kam. 

Der meyster bat guten sin, 

Er klopfet an, man lieszt in eyn. 

Balde ^ von dem pferde sass. 

Er lieff bald, er wasz uit lasz, 
is Do er den hohen kcyszcr fant. 

Den keyszer gniszet er zu hant, 

Also er in grusszcn so Ide; 

Seines grusscs er nit cnwolde. 

Er fiel für in auff seine knie. 
*• Do sprach der keyszer: Pistu hie? 

Das sol dich in trewen 

Ahsu hant berewen. 

Der meyster sprach: Verdienet han ich, 

Das ir pilUch anders entpfingent mich. 
>i ,Do sprach der keysser olTenbar: 
Meyster, do rjn] hast nit war, 
Du hast verzartet den sün meyn 
Du vnd die gesellen dein; 
Ir soltent in weyszheyt han gelert. 
So hand ir in zu male verkert, 
Ynd ist mir her heiin kamen 
Vnd worden zu eüiem stümen, 

!• enhait de« dodes nit Tirscbult S. y\H mt vnd baht gedult 
9« gePrblen* 5< Des worden. 9« den sparen rampt 10* kuoi. IS« von 
•>nem pberde he. 14. vnd. 15. ?Dä. 18> der kejier. 19. sustont 
a1 iiff, 29, geruwen. 24. crlicb enphaet. 87« dem. 38. Vnd auch, 
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Vnd iMiit in gelert boszheyt. 

Es wart eueh an dem leiten leyt, 

Die rr tjelon werden schin 

An der lieben Irawen min. 
^ Des mao« er sterben olfenbar* 

Das sa^ fdi dir fbr war. 

Auch wart, wie dir das gefalle, 

Dir Tnd deinen gesellen alle, 

Mnss er sterben sicherKch 
>• Eines boszen todes lesterlicli. 

Der meysler sprach mit gntten sitten: 

Herre, taabent gnten fridenf 

Ich hoff, das ew sün ich hab 

Verdienet den toU, der edel knab, 
1^ An ewr frawen, [das] glaubet mir! 

Das sullent ir erfaren schier. ' 

Wir wurdent an im nie gewar 

Solicher ding, wenn er ist g«r 

In grossen suchten bey vnss erzogen. 
«• Yntugent liat er ye geflohen, 

Der weysze edel knab jung vnd klug, 

AHer weyszbeit hat er genug. 

Das er [aber itzunt] gelich scliweigt einem stümen. 

Das meynet, die zeyt ist noch nit kämen, 

Das er getOre sagen 

Vnd seinen [groszen] gebresten klagen. 

Ich warne euch in gantzen trewen, 

Dottent ir in, es würt euch rewen. 

Nit glaubent ewr frawen sage, 
*• Vnd nit enhorent auch ir klag! 

Mt volget eines weybes rat 



1. Er. 3. liaif he lassen. H. Du \nd syiie. 9. Musscnt «ter- 
ben. 11. sp. fj/ik. 12. Sprach h. 13. uwer 8. icht. 18. gante 
▼nd g. 19. allen 21. u. lu /c/dt. 22. Uan er gniig. 24. macht. 
27' guten. 28. gerüwen. 29. englevbet e^ner. SO. enhoret ait er 
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So bald vnd alio tratto^ 
Wim alle roll iMImi 

[Die] siiil KQ Richte nütze! 

Woltoat ir ewr trawen |^«äoren, 
» [Vor wäre] sie «ag ewA wel betom 

Mit leyt vnd mit vngeinadi, 

Also einem ritter einest gcschacb. 

Der hat ein gelrewes hundeleia; 

Den nam er das leben sein 
to In seynen zorne gar vnbetracht 

(D« Jurtte ayne firauwe rw gemacin.] 

Das naeh gar scUer m hast 

Der ritter wol befant, 

Do er sein bünd bett erscMagen 

Yniasebnlt, du rnOst eib klagen. 

Der keyser sprach: Meyster, du 

Seit mir sagen die beaeicbnung nuo* 

Das wQ icb gerne boren von dir; 

Dye geschieht soltu sagen mir! 
so Der meyster sprach: LUerreJ woltent irs boren. 

So beyssent eikren sOn ber wider keren 

• Vnd leget in o-cfangcii, 

Yntz ineyn rede sey ergangen. 

So ir geboren! dy rede meyn, 
*^ Was ir dann thuont, das losz ich sein. 

Vnd tluind [daa] morgen an dem tag 

Mit eoren sfin, was enob bebag. 

Der keyser woKe den meyster boren 

Vnd hiesz [sye synen sone henvidder foren 

Vnd wydder] in in den keroker legen, 

Das er sich nit band geregen. 



iodi. 4. 9jm$, a. Vnd brengm jn 1c} t md grMs vagemacb. 
7. eyat tnals* ff, ? Dar. abar so. 14. Das* 15* Vatchuldigliek 
dai bflguade, 17* Das biacichca aalttt mir aag^ bA* 18« Da. 20. er. 
M MyB9 rydde ao bayiseit ber widder Ibm Vwem tone Tnd. SS» Bia 
m. r« aiDt S4« Wan er follea boret S6. mani* 
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VON DEN SIEBEN MfilSTEBN. 



Bisz die rede zu ende kerne, 

Das man in [dan] h&t wkkr ausz neme. 

Dasz capittel satt von einem riiter^ der ein mn 
keitey vnd der hett dem mR» drep ammem ge- 
dinget j vnd wie eon dem Jkmde gingen^ vnd wie 
ein slange kam^ vnd wie der wagen vietj vnd 
der kabiek auff den fangen den huni erweckie^ 
ender hunt den »langen erbejfsz. 

I>o sprach der ineyster dem kcyszer zu: 
>o Herre, höret meyu red uuol 

Es was eyns eyn ritler guot, 

Der was rekk vnd wolgeoittot 

Der hett einigea suou, 

Der wart erxogen zart, vnd scbon. 
is Drige ammen wolle der vater haben» 

Die do f!i( udont alle dem kiiabeii 

Ynd seine wardeul zu aller stund. 

Doch bette der henre einen jahe bdad 

Vnd einen falcken werdelich, 
»0 Der tier fand man uit gelich. 

Was wildes der berr wolt ban, 

Des mobt dem bücken nit entgan; 

Der hiint liefT auch halde 

Vff felde vnd in den waide; 

Kein bdnt künde ime geticben. 

Kein hasze kuiide iiiie euiuiclien. 

Nyt alleyn vnd das 

Der bunt dem herren lieh was, 

5. Hie saget der erste ineyster dem heyser das byseieben von 
dem lunde vnd das da hatte dry ammen rod von dem bundelm vnd 
flilDken die den slange doten nber dem Ituide. 10. Myne rydde herre 
vifncmt IS. riscb. 14. also. 16. alle dr) d^eaeien. 17* werten sin 
wol«. 18« Auch h. d. ritler. IS. weydeüeb. SO. wert nye gesehen» 
tS. knndo» S5. der lyffe balde 94. gefylde vnd yn walde* SO* em^ 
striehen. S7* vmme. 
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lOM DEM SlfiBfiN MSmEW, 



M 



Der hunl künde ander klugheyt vil, 
Herre, alsz ich mtk [lo] w$§m mü 
Wann der ritter wolle 

Zu strcil farn, alsz er solle; 
i Solle dem rittor dewi goMnfen, 

So ging der hnnl vor in gpringea; 

Solle er aber vngeluck han, 

So Heu der hmd das rusz uit gaa, 

Bey dem schwnntie er es loch 

Vnd alles wider heim ttoch. 

Der nach kunt sioli der ritter rickien 

Wor auf er [sich] solle piieiilen. 

Dar vmb hell er den hüllt besmider 

Lieb; das was auch nit ein wunder. 
Ii , Der falck dem rüter Mep waas 

Sunderlich vmb dfl9, 

Das ime alle zeyt gelang) 

Wann er nock einem refer aeknrang. 

Der mfiste ime ye worden 
«> Vnd süesz in zu der erden. 

Den reger auch nü aUeia 

Sander allem wilprct gemeia 

Kunde ime nicht entwichen, 

Wann in sein herro dar naek kiess striobeiL 

Der ritter alles rang nock erea 

Mit stechen, brechen vnd tuinicren 

Ekies [malt] oyn Mrniw »otte sein 

tYn synem eygen rtoddyn; 

Des wart jnauig man gewarj 
90 Ymb Tü kerrcn lioment dar. 

[Er] igticker dor naek rang, 

Übe im werden mochte der dang. 

S. ftolde. 4. Vnd »u stryde Um woldc. 5. daa dem ritter wol. 
0. Kagel. 14. kein wunder. 16. Pesunder. 18. reyger. 21- rcyger. 

fM. 22. alles. Ii. d. D. feUt. 25* «Ue iiU 27. thoraey. 
SO. Vad. 52. dMk 



M VON BEN SIEBEN «KISTERN. 

Der ritter nit lange enbeite; 

Z« dem. linier was im gooh. 

Sein gedmle für im alles noefi, 

Sein elich fraw mit ircn juncktVavven 
i Woitent auch den turnier schawen. 

Dye ammen mit dem Immer dollen ^ 

Yerligen soHch dmg mit wollen. 

Die ammen liessent den knaben liegen 

In der wagen vnd hiessent in scbwigen; 
*• Sie lleffent va dem tAnder gemeyne 

Ynd liesserit das kiut Ilgen allein. 

fiey im bleyb niman cn der stund, 

Denne der UAek vnd der [jage] hund. 

Des [wart] ein bo5zer slanor jypwar, 
>i Wey das iunt macht er sich dar. 

Das Idnt woll er ^ etetet fcan» 

Do miiost der slan^ abe lan. 

Des selben der taik war nam« 

Das der siang gesKchen liam. 
so Er shig sein schellen, sein gevider er swang, 

Das es in der bürge erklang. 

Das erhörte zu derselben stnnd 

Des ritlers jagehunl. 

Er für auflP gar schnelliklich 
>s Ynd sach pald vmb sich. 

Das hündelein an den slangen lief 

Viid beysz im wunden, dy worenl dieff. 

Her wider vmb der bosze slaag 

Del dem band mit beysssen Irang, 
^ Er peysz dem htm wwiden [dyefT vnd] grossz, 

Das das blut auif die erden gosz. 



i. loiigcr. S. ;acb. 4. hiissrrauwe* 6. vnd die kamnwfiMideB. 
fi Teliafan d. acMcn. 9. «lycgen. i$. By cLIi. «. iie. 16. Sye 
tSoMt da» bist 17. Doch to motte sie abe lan. iS* W«a der 
fi4ebe das «iiwMi. M* da so üonl. 14» sodtich. 98» m.fikk. die 
90* Sye beyiie« 51. der erdeo Sota. 
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VON DEN 5iEB£N MEUlTEItlf. 

Das hundelein doch sich werte 
Ynd auch das lünt eraerie. 
Den dangen er lu tod erbayesi 
Vnd In anch gar zcreyssz. 
i Auch geschach [alda] m iiam, 
Daa die wagen warl Tmb gewant. 
Y>o Slang vnd Irant dor vmb rungcn 
Do wart die wage vmb gütmagen, 
Sie bleyb ston auff den stoUen 
«• Bea aullent ir boren den vollen. 
Do der turncr eyn ciid natu. ' 
Das gesind wider heim kam; 
Za dem kind die aromen kament 
Der wagen sie war noment, 
Sie wurdent gewar all au hant, 
Das die wage wart vmb gewant. 
Do sie das pkit gestrewet soheiu 
[Die ammen zu eyn ander jahen :J 
Der hnnt [der] hat das kind zerrisssen 
Vnd vnszer trost bat er erbisszen. 
Das muoz koi^ten vnszer leben. 
Vnser herre wnrt vnsi dy scbnld geben. 
BegrewATet er vnsz In seinem lom, 
So hant wir alle den Icip verlorn. 
Sie flübent alle die drige gemeiaei 
Die mnoter ging in engegene. 
Die muoter sprach: Lont mich verstan, 
Ir ammen» wo, woUenl ir hin gon? 
Der frawen aniwttrtent sie xn stund: 
Acb sarte firaw, der jagehunt 



t. y* du UadA amtite. S. Der baat den slaog^ doch er- 
bcSis. 5* Das. 7« der tlange vaä hont Tmb hatten gerungen. 8. Dar 
vab die w|«|ge tmk la. dmfikU. 16. was. 20. ^nsers herrea 
Wal i rbf i m ^ u. Das kbaa ban wir alle virlam. 35. die >!cAft. 
aa. a^raeb laal mieb viniam Alt iie ea g>iig entgegne. 28. Er dry 
aanaea wo woUeC er hytu 29. a. er. 
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VfMI DSU 8IBBBN MBISTnOI; 



Hat vns brach in prro«;se nott; 

Ewrcn sun hat er gehissen tot. 

Das hant wir wol §^eschawet, 

Das blot leyt noch ^estrewet. 
* Do die fraw die mere vernaiu, 

Von ir selber sie do kam. 

Sie viel vor iomer auff die erden. 

Sie sprach: Wol rot sol nuon werden. 

Ach, das ich ye wart geboren! 

Wie ban ich meyn kint [so jemerÜch] verloren! 

Do die frawe alzo schrev, 

Der herre kam von dem tumey. 

Er fragte [sie] bald der mere, 

Was ires gebresten were. 

Sie sprach: Herre, der grossen noi! 

Ynszer eininger sun der ist tot. 

Kwi- litl>er hunt halt in erbisszeu 

Ynd auch gar zerissen. 

Der herre gelobete der frawen sein. 

Zu sUiihi lodt er das hiindelein. 

Do wart die wag [erst] vmb gewant, 

Sineh Ueben sün er lebent fant, 

Auch fand er den slangen do 

An der wagen Ilgen no. 
*^ Zu stmul der ritter bekant das. 

Das der band vnschnldig was, 

Also sein fraw hat gesaget, 

Ynd von dem bunt hett geklaget. 

Der rilter schrey mit lauter sün 
^ Ynd auch mit grossem griinm: 

Das ich meinen lieben hunt bab getod, 

Des leydet mein berce grosse not 

1. bracht. 4. hie al vmb. 6. Wo (?) stunt sie von er selber 
quam. ?Zuo. 7. aineclit. 8. Vnd sprach mvn mag nummer rait 
werden. Ii. SO clegeliciien. 11. schrien». i^,6wfe/tU. 17. lieber 
fe/tiu bissen. 20. YSL 23. Vnd er faot auch, da: nah«. 28. hett/eA/#- 



V(MI DEN 8ISBSK MKISTERV, 

Nu muosz ich gar verderben 
Vnd vor [grossem] leyd sterben, 
Das ich meyncr fragen gelaubet han. 
Des bin ich meines hundcs vvordea an. 
^ 'Ifir geschech wol oder we» 

Meiner frawen gelanb ich nimmer me« 
Do sprach der meyslcr tugentlich 
Herre [keyser], hand ir [no] verstanden miek? 
Der keyser sprach: [Ja] wol, meyster mefn, 
Han ich verstanden dy rede dein. 
Der meyster sprach myt gvoten Sitten: 
[Herre], woUent ir haben guoten friden. 
So nit enhoreat ewr frawen sagr 
Ynd euch nit kerenk an ire klage 
Das ir eiiren sün tolent nicht! 
Anders, herre, eueh geschieht, 
Also dem ritter mit seinem hCUit* 
Do sprach der keisser mit semem wtnd* 
Die rede han ich verstitiidcn eben: 
*• Mein sün sol lenger leben. 

Do sprach der meyster in [gaten] trevre«: 
[Herre, daz sal nch hernach nit rüwen.] 
Yrleip [da] der meyster nam 
[Vnd] zn seinen gesellen er wider kam. 
, Do die fraw des wart gcwar, 
Yng^auben stalt sie aber dar, 
Do sie geborte sagen das, 
Das der sün noch lebendig was. 
Ir vngetüit wart maniger ley. 
Mit lauter stim sie aber schrey, 
Mer dann sie vor het geton. 
Sie enwolt nit abe Ion, 



g. Whmm wiba. 9. h«r. io. Wann. 11. clugem. 14. mt 
iMt Mb/ IS. /eAft, eadodct, IS. uw. SS. Vabadon. SO. 



M VON DEN SIEBEN HEISTERN. 

Sie wolt den edelcn knaben vber 

Vber ein jjej M haben. 

We mir, wei mirl sie «Ues rieff. . 

Der kayser hMe mto ir lielT. 
4 Er sprach: Fraw, sag mir 

Balde, was gebristel dir? 

Sie sprach: Herre, du will leben Ion, 

Der mir grussz schmocheyt Uut guloii? 

Der voib soltu sehen. 

Dar dir wart beschehen, 

[Als eyns mals oyni kcyser sreschach,] 

Also er vad manig mensch [anej sach 

Mit einem wilden eberschwin 

Ynd mil einem armen hirtelin. 
>i Der herre sprach: Ich pit dich, 

Der bete du gewere mich! 

Sie sprach: Es hilffet doch nil »ein sagen, 

Noch mein bette, noch mein clagen. 

Ich gab euch gestern einen rot, 
«• Dor nach ir wenig gclhon hat 

Noch wil ich euch ein anderen rot geben. 

Yolget mirl Es kümpi euch eben. 

Der herre sprach: Fraw [myn], das dno! 

Ich wil dir g^erne horLii zu. 
9i Do sprach sie aber vnd faot stund 

Binen falschen mdrdigen fiftni. 

Boszer fund [der] kund sie vil; 

Ir boszen list was sunder zil. 

Byn schone rede seil sie aber dar. 
>• Der herre nani der rede war. 



1. joagm. fM, S« W. w. m. 6- genirl. 10. Dttk 15* htf» 
•er* IS* Das byasicheii das laste borcii mieh. 17* doeh'AAft. da- 
gaa: tagaii. 18. adar. SO. Dem er nil gcfolgct. tl* Dach wil ich 
mA aoch ayaaa gabao. SS. er de«. SS* 8i» apraoh wmL Sf. boMS 
Machen. S8. heaar lutai SO. waydalicha. so. rjdda aam dar 
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TM MUT SIEBBH nUSTEBlf. 59 

€in heyser zw JRome was vnd wie er ewet^ 
zck^uen diergarten AeHe, 4mr iim gmf €m eler-^ 
Mckweyn, end er gar rfl leutes ertötet hett, rnd 
in zu letzte ein hirtt er$ach. 

* MgH dem keyser die keyserynne 

Daz byspil von dem wylden eher $wyn,] 

Herrei ich sag euch« das 

Eynes fmals] ein richer keyszer was, 

Der helt einen schonen walf, 
*o Der Jiplich was vnd wol gestalt, 

Das nu alle dy weit zart 

Es was Uli st iioner dier ^arte. 

Dar iu gtcng ein eberschwin^ 

Das mocht nit grewlicher gesein, 

Vnd grünender, denn ein laub, es was. 

Herre mein, vernemoni das! 

Der eber was starck vnd wüd, 

Wenn er sach eines menschen bild. 

Das mensch brecht er in grosse not, 

[Wen he begreyff, den bie he doit] 

Mit seinen langen scharpffen zcnnen; 

Das kunl in nieman entwencn. 

Der erber sciiuif grosz vntaten 

Vnd tet den leuten grossen schaden. 
»* Wer zu im in (ii^' diergarten kam, 

Gar balde er im dixs leben nam. 

Das was denn keyszer also leyt, 

Das der eher also [sere] streyt 

Gegen allen leuten grimicklieh. 
5o Der keysszer gebot durch alles sin rieh, 

(Were zn dem ewer qweme 



1— '4 fikä» 10. tehoik Ii, im a* d. wcmt |f» gruwelieliar 
A tS. grjpM grynNa«g«r daa das «n». 17. Dm etrar wwjm^ 
81. k/M. t$. itaUa gfOMcn emhadcib SS» daa. 16, Wyt.. 
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§S VOR Wir siitBKü umnm: 

Vad jm du lekm nmme^ 

Dem woldc er syn dochter geben, 

Ob sie em qweme eben, 

Vnd nach synem dode alle» aiii riuli.] 
4 Das gebot der keyszer offenlicli. 

Des getorste sich nieman voderwinden 

Oder dar zu [sich also] verbinden» 

Der so kune mocht wesen. 

Vor dem iwilden] eher kund niinan geneszen« 

Eyn armer scheifer in dem land was. 

Do der gehörte sagen das, 

Er gedotbt: Kundeslu geringen. 

Das dir mocht gelingen 

An dem grewiichen erfoerschwin, 
** Du müstet yiiier desler seiiger üin, 

Da vnd alle dein erben, 

Kondestu den eher verderben. 

Sein herlze im also riet: 

Wer nit waget der gewunnen auch nit. 

Dar nach alzu hant 

Er sich des dinges vnder waiU. 

Da er kam 2U dem eher dar, 

Der eher nam des hirtten war, 

[Zoniyglich lielTe em der e^er entgeynj 
*^ Des hirten angst die wart grossz, 

Do der eher gegen im dosz, 

Do der eher gegen im kura, 

[Do] der hirte das vemam. 

Das der eher gegen im kam, 

Der hirte wius ml zu lasz, 

Balde er auif einen bawm sasz. 

Mit seinem krumben Stabe 



iS. WdMe. 19. gewynner. n. fehlt. 20. alrla zu, 21. Der. dinges 
er »idi. 23. des birten wart ge\>ai . 25. müs nU cie^n. 26 37 
fihk, 31. Zu ejm baüm er flocü vad dar ufl sas. 
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.VON DEN UMMUi UhlSIE»M, 



M 



Sasz er hoch vnd sach er abe. 
Der eber an ikan bawm sich nMiclHe^ 
Wenn er hett des lurten aehte. 

Wie er im soll wenh ii 
& Vnd [jne] bringen auif die erden. 
Er gab iienne bswni masgen hov 
Mit seinen scharpfTen g^ebisszen zu. 
Do der hirU) das befant. 
Das der bawn woU fallen zu bant. 
Schone oppel slandent vflT den hawm* 
Des hett der hirltc gern» inen gawm. 
, Er slog die o{iffei mit seinem Stabe, 
Das ir ein teil filent her abe. 
Do der ober wart der oppflfel g-ewar, 

>^ Seinen hawen vnd nagen begab er gar, 
Der oppffel er gar girlich asz. 
Der hirle 6U:i\r her abe ye pasz. 
Der eber begunde vast saden, 
Der oppffel bat er sieh vber laden, 
Das er müst nider Ilgen.* 
Do begiiiuie der hirte her ab sligen, 
Er krawete den eber aulT den rucken 
Mit seinem Stab, das was sein glucke. 
Dan noch bleip der liiitc sitzen 
Vff dem hawme mit gullen witzen. 
Zu hant der eber do ealscblieff, 
Aach der hirte im nit vflT rieft 
Der hirte mit dem messer sein 
Erstach das wild eber scbwein« 

^ Do hielt im der keyser slette 
Sine Wort, die er vor redt. 



1. Er Saas h. r. t. herabe. o. bu der. 6* dem haam maehcD (f) 
baüwei 7. hyn gesaawc. 8. das der arme hirte, 13. deo appel« 
' bäum. 14. dar eppel vrarl. 16* gar faUk frasi. 18. /ekiL V» Da|r 
hirte «m auch» S8* Wao er socb uss das* 39. Vnd «• 31. vnd 
ayae vorrede. 
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W VON DEM SIEBEN HEiSTERX. 

Der hin ein reicher herre wart, 
Vad de« kejmm toekter s«rt 
Wart [da] dem lifrteii [m wybe] gegeben, 
Wann er lielt gewagel sein leben. 
^ Herre, hasta verstanden mick? 

Do sprach der herre: [Phiftwe], io ich« 

Do sprach die fraw über dar: 

Herre, nim meyn rede h%sz war! 

[Ble Ufßt §h uiz die ke$9erffH 
>• Da% bpzeickm ton dem ewer BwynJ 

Dye fraw sprach: Lieber herre meyn, 

Der eher hetenlet den gewalt deyn, 

Dyr nyman wider ston enkan. 

Auff erlricii kein starcker man, 
>» Wer wider dick ihr begert, 

Der ist des todes, wiUa, gewerL 

Auch wart nie kein keyser so reich, 

Der dir mochte weszen geieich. 

Der hirte beseichent deinen snon; 
•o Der ringet yetze noch deiner krön 

Mit dem stabe seiner betrogenheyt. 

Yoiget ir im, es wdrt euch leyt, 

Vnd geschidit [uch] also dem eher geschach, 

Den d( r arm hirte ersach 
*^ Mit seinen falschen fanden. 

Dar Tmb 'ich euch das binden, 

Das ir ewr eren sint behot. 

Ach zarter herre, das ist euch guot. 

Do sprach der herre zu seiner frawen, 
^ Sinem suon begund er vast trogen. 

Er sprach aber mit zorue: 

[Sicher er musz sterben mome.] 

f« da Bum rieben benren. 6. keyser« IS» die« iS. Der ny»- 
fliaat kan widdentan. 15. icbt SO- i'csunt Sl« ayaem ttabe der. 
94. eritaeb. S7. )n uwem eren sie f8. lieber« 50. Vnd synem 
•one faste draHwen. 
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VON DEN SIEBEN MEISTERN* 6S 

% 

Dy fraw sprach: Herre, des losz nii abe! 

Es ist zu mo\ eyn betrogen knab. 

Hilf im do Ton, das rot icb* 

Herre, so tustu wiszlich. 
i Der herre [aber] nit leoger entKesz, 

Seinen suon er aber hencken kiess. 

Der knab fder] wart aussz ß^efiirt, 

Grosszer iomer wart aber do gespurt. 

[ner imder meif$ter %m dem keiftet qwmn, 
»• Bez rydde rfer ^erre meh rimamj 

Der ander meysler das vernaiOy 

Gar schnei er gertten luiffi. 

Sein nam was genant alsos: 

Der weysze meysler Lenlulus. 
<^ Dem Yolk reyt er bin gegen ein. 

In sack pald der knab reine. 

Er sack In an vnd schweigr 

Mit seinem haubet er im neig, 

Also ob er spreck: Gedenck meint 

Ich bedarff nw, meystcr, der hilff dein. 

Das pfert er mit dem sporen nam, 

Ffur dy bürg er schier kam. 

£r kies2 sick balde in lan, 

A!zo auch der erste hat getan. 
Er kam auch schier akn kant, 

1)0 er der hohen keyser fant. 

Er gruste in vnd viel [nydder] vff sine knie. 

Der keyszer sprach: Pistu hie? 

Das mfisz [dich] kosten dein leben. 

Du körnest mir jrar eben. 

Du hast vcrkcrel den suon mein, 

Du vnd die gesellen dein. 

Er ist mir ker heym komen 

1. keyscryn. 8. vnd leit wartaldo. 13. tnelliglicfa. 15. fbkke 
r. Ci cntgheyn. 16. Gar balde sacb jo. 30. aber der. 31. den. 
3$. 9,/eklt, 3S. gynen hcrren den. 38* meitter waa dustfi« 
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1^ veN i^EM fisBBN KEimmr. 

Ynd ist worden zu eiMiB stinen. 

Ir hau in gelerct boszbeyt, 

Das mftsz eucb allen werden ieyt 

Er woll mein frawen betwungen han, 

s Das sie seinen willen het geton. 

Das muo2 er vnd ir verderben 

Vnd müsset scbemlich sterben. 

Do sprach der meyster mit sitteu: 

Uerre, lonl cucii bitten! 

leb boff, das der edel knab 

Den tode nicbt verscbnldet hab, 

[Wan] wir wurdent an im nie gewar 

Solicbes dinges, wann er ist [ganU vnd] gar 

Ersogfen bey vnss in erberkeyt. 
i& Er ilücli auch alle boszheyt 

Alle zeyt, do er bey vnsz was. 

Do bey, herre, so weysz ich das. 

Das er düs ding nit hat getan. 

Doltent ir in [danj vff boszen wan, 
M Herre, es wfird euch bereden. 

Des warn ich [iuch] in [guten] trewen. 

Ewr frawen sag glaubet nicht! 

Andres, herre, eucb geschieht, ' 

Also einest einem [richetij ritler gesehacb, * 

Dem wider für grossz [smacheit vnd] vngetnach. 

Vnscbuldecklich von der frawen sein 

Huste er leyden [schände vnd] grosse pein 

Vnd dai'zu grosse schiaoclicyl; 

Das macht seiner frawen kuudekeyL 

Der kcyser sprach:. Nuo sag mir. 

Das wil ich gern hören von dir! 

4. gedrongeo. 6. ?De8. 7. e^ns schentlicben dode«. 9* viid 
keyter habt guden fnctden. 11. In crberkeit vnd »uchteu by rns er- 
äugen Was bose was bait er als geflogen. 16. Da er da beyme bj. 
2S* engleybet. 34 eyasmals. 28 auch, SO. Da sprach der heyser 
meiste no. 31« bjseicben wil it-b borm 
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Der meys|«r sprich: Wollet ir hören, 

So heissent ewr^ea sun her wider kerea 

Ynd legen m gefuigeii, 

Biss mojfk rede sey ergangen 
* Vnd ir gehöret das bey zeichen nun. 

Was ir [jmj deaa tund, das kua iek 

Bcr keyszer hiess her wider ihren 

Seinen sun, vnd wolt den meyster hören. 

[Dar vmb biesse he her widder forn.] 
I« Den sun man wider m kerdier furte^ 

00 der meyster das [gesach vnd] erhörte, 

Do gab er dem kcyser diszeii rot, 

Der hie noch geschriben stat. 

[Daz byapU von dem wtfben, 

Die ern man bracht ja grosz lyden,] 

In einer stat was gesessen 

£in ritter w0l vermessen, 

Der wasz iilt vnd reich. 

An dein land was nit seiu gehch. 
*• Der het ein schönes junges welp. 

Die WM lieber, wenn sein leip. 

Alle nacht den rUter nit verdros«, 

Sein bausss er sdber herte besehlo««^. 

Den slussel ir vnder sein hnnhte lahle, 
»* Der frawen hett er grosse achte. ; . 

In der stat ein gewonheyt wass, . 

Herre, vemement [eben] daa^: 

Ein glücke leut man obendes zu hanl; 

Wen man [dan] nach der giockcn. land 

Dem gosz man ein bosaes bad 

Nachtes gen in der stat, 

Vnd kam in [alj soiiche not, 

i. tit «r.<i wfiUct. 2. fom. 5. last ea legtn. 4. Vnts m. r. •» 
veBnigangeD. 5« ftkk» 7* widder forn her .8. Dan. 10. Syn 
son vnd widdtr. 11. hovie* 19. In. 20. junge» schönes. 21. dan. 
M»Dics.lttdttr^h«ähl^ir. 3S.Xte«ybB* SS.^ nachtta» AM» 

3»» 
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Im wer» we^er feweszM 4cr M$ 

Er wer arm ader reich geboren, 

Er muost sein ere han vm^loren. 

Des ritters weip eia«ii aadtren gevrMi. 
s [Vil] lieber, waim iren elidm mm^ 

Wann der ritler der was aU 

Vnd an nataffiekeii Ulm kalt» 

[Vnd] ääs 4er irawen aH ^omd giMMban, 

Alzo sie gern het gesehen. 

Die Muasel alle naekt aie mm nan . 

Vnd Winllch iii dem hoff aiisa kam - 

Vnd zu irem bulen ging, 

was ein friaeker jmigeMng. 

Mit dem treib sie der mimie spil 
>^ Lange zeit dick vnd vil. 

In einem mol das sie mackte, 

[Das] der richter erwaekte, 

Do er sein fraw nil bey im vanl, 

Do stund er auf all zvl lianL 

Offenn fant er sem eige» kam. 

Das beslosz er [zu], die fraw was daüsz. 

An sein venster er do sasz. , 

Der rüter was des nit m lass. 

Das er eben war neme 
ts Seiner frawen, wann [daz] sie kerne. 

Do der schiaiippff [also] ein ende aam» 

Dy frawe heimlich geschlichen kam. 

Do sie das tor beslosszen fant, 

Do etfvekrack sie gar zn kaal» 
^ AIio sie kat vemimen, 

Das sie nit künde ein kümen. 



a. wal« Y. dan» i. dar fM. 7. drai ■arMarütliiii gdMtw. 
•»' ■ ■* m MM. II. hm«. if^Za armekulen iki d«^ iS* Dai^ 
t^^arA da dM g aA i ch H. ir.rilltre. SS. kalda^ M. g». 
■SM ai* kMb sa.aL I«. IKa teiiM kaut kakMb Si. Mihlik 



Dodi hkfmB ib MmfieÜ 

Ynd sprach: Lasz ein, herre« nichl 
Der ritter ^Nrtdi Anr frtwM mi 
D« ktaM «it litr €111 ie im. 
^ Du hast dein trew an mir gehrocbeSi 
Dag iol ttttOB wefddB mi #r fcroolm. 

iaü TMürfr «eite fMiictai, 
So ich entsItfT, von mir gewichen^ 
Ynd iHSi zu eiften ndem fegaBgmu 
{Des mosta weite fcfeefen,] 
Des muostLi werden gesdniit, 
Die wachler werden luunee au haat, 
Do ipneii die fiwr gar kaniecttcli: 
De zihest hint, herre, mich, 
•i Das ich noke lek. 

leh Mb ia trewea Helle 

« 

AHzeit an dir geweszen, 

Des lasz mich geniesszen vnd geneaaen« 

(Lieber] kette, do kh leg bey dir, 

Do kam lek ie r nmoler magt zn mir, 

Tai i>rocht mir die mere, 

Daa mein aialer kräng were, 

Ynd Meeai miek kaM Yff floo 

Vnd schneliicidich zu ir gon. 

Do atnad kk nff kekalkb 

[Vnd ging von ifir gar keyinück], 

Das ich nit woil wecken dich, 

[Vnd forckte, ick BMckl diek ctackreckaii] 

dainen anaaien ileifen 
Ymb das ich beleih an sUroffen. 



1. gar blodiglich. 2. Die fraüwc. 4. her jnne n^t sicher du. 
6. a. d. /(■/>/(. 7. gewichen. 8- Da ich sliff dynen weg geslichm. 
11. Du sah. 12. sollen. 15. Dar s. d. f. g. blodiglich. 14. War 
wiih zihestu herre. 15. vngerne. 17. Vnd lasse mich der genissen. 
18' Vnd du mir widder die dore uf süssen. 24. e^delicb r.u myner 
muter. 35. gar suberlich. 37* Ich dorfte dich ojt erwecken. 



Bor TBib tleidi ich liio tm dir. 

Es ist nit andersz, das glaub miri 

Mein muoler ist atapo iurnicli 

Ich farcht^, si» iterhe ylw ni hMU 
4 Des losz mich ein, herre, du, 

£ man die gitchea ieulte bso. 

Der ritler s^di: Ith wfl dich alt ein ioracD, 

Da muost [duszj beliben an der strosszen. 

Du vnreiaef weip, d« bosxe hMit, 

Bisz das glacke wart gelentte« 

Dy iraw sprach: D»s were 

Gar ein herte mere ; 

Keine ich den «redMeren in die hant» 

So werdonl wir vud viiszer frcwnd geschant. 
*i [Ach lieber] berre, lasz mich ein durch gotl 

Nit lasz vnsz werden der lent spot! 

Der riüer ricff ir aber zu: 

Duse sohu belihen quo. 

Da liast dehi trew vnd e^ gebrochen; 
M Das muosE an dir werden gerochen. 

Die Wächter sulleut dir;^ [.wol] ciotrencken* 

Du warst ymer dar an gedenohea. 

Do sprach dy fhrw : Ee ieh *aaff eNea 

Also geschant werde, 
«4 Ich vnd [alle] die frewade mein, 

Mag es vber ein nit weger sein, 

Ich wil mir lieber tuon den tot, 

£e wir alle kaiaeal hi not 

Sie sprach: Da seit, mehi, hem, gednaekait 

Ich wil mich in dem brunnen erlrcncken. 
Gegen dem brannen lielF sie zu hant, 
Ehlen grosszen stein sie do fanl 

3- liget vnd hl kräng. 4. besorge, feli/i. 3. Dar vmb. 7- w, 
fehlt. 8. uff d. 10. vvirt. Ib. niith. 20. nu werden. 24. wold© 
werden. 2G. dan nit anders gcsin. 27. So ^yil icb mir selber an 
dün. 29. \jujchit. 30. descnu 52. sucht rnd. 



Vnd warff [en) im den Miimiii fkff. 

Der rilter zu dem hausze aiisz lieff, 
. Skkw frawea wob er m kM ktnen. 
Das Kat fie g«r bM varnami. 

* Geslichen in das hausz sie kam, 
Der tür sie [gar] bald war aaaa. 
Auch sie das nit verdroaas. 
Die tör sie gar wel beslossz. - .1 : 
Do der riU&r des wari gcvvar v 
Er kamen für sdtaä im dar^ ,ii 
Er sprach: leb noeh- hnMrze gon 
Alhie vor der Iure Ikh] slon. » 

IN« frawr apracb: ^Mao^ aisoi «9 - 
Du alter lecker, wotpistn mio •> ; • 

•* GewestMi? Das lasz wissen mich! 
Sie sprach m im aik^s; Pfai dich! 
Gesta zn anderefi weihen, 
Leckery vnd boscheyl treiben? 
Das muosz wca'den fftroclien. > 

10 Du hisi dein ee gebroehe»»'^ 
Dbs mnois .dein er« kostenw »«' 
Was hat dir am mir gebrosten? ' 
Der rittty sprach 4er frawenv^n: > 
Ffmw meiny was sagest- nno? • 

«* Du soll mich bald ein Ion: »' ' 
Mein trew ich nit gehrochen han. 
Ich bin ein werder ritt»* gnott 
Vnd hau mich alle zeyl behut 
Vor vnrecht&n Sachen, 
Die mich ztto schänden [mochten] 
Solich ding gewan ich nie sin: 
Dar vmb soH du mich iosszen in. 



2. balde 7.U luis/. 3. imsz (raüwen. 4. Sie hatte balde das. 
10. die t. aldar. Ii. Vnd s. I. nach hic usx b^n. 15. em. 1-1« nu» 
Jhhk. 16. im no p. 23. syner. 24. sagcstii. di. nje. S^a«. wf|ga 
bebut. 29« alsolichan« ».sa. fraiiwe laiat mich« 
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Kene kli tai wrtl iUr Ii Iwint, 

So bin ich ymer me geschant. 

Die fraw ipneh UMywlieiil: CMondifll ir äm^ 

Dm ^ fluch »fM« 4fl weift wol wes? 

* Des niuostu vor der türc ston; 

D«i ick dir valrtwe «ott Iim felmi. 

Gange hyn dein slrosieiil 

Ich wil dich nit ein losszen. 

Das hasUi woi vnb mich vereeMt 

Ich wir dir ntner oMre heit 

Der rilter sprach: Wie oder wo 

Uan ich das vcrschuU also? 

Ich Nn durch dich her f si behnmü 

Durch deinen nütz vnd frumen, 
■i Das du icht ertruuclKCit 

Vad in dem hmnnen verMmckeet 

Ich woU dir [widder] aussz gehoUTen hfln* 

Des soUu mich gcniesszen laa. 

Aach sage ich ihr were mere, 

Do ich dynne wass Vnd du hansae w€M| 

Wann der giocken zeyt were kvmen, 
' . Idi helt dich hin ein genteen. 

Ffiraw, der trew kias mich genieüen, 

Vnd losz mich die ture wider viT sUsszen! 
s» Sie sprach: Her eäi machtn nit InraM, 

Sott es mich ymer frimeh. 

Zu stund man dy giocken an zoch. 

Der ritter dar vnh nie gemt flodL 

[Da man geint hatte die gleeken, 
*o Da muoste sich der ritler bocken.] 

Dar noch in kartaen stunden 



I. kornmc. 3. dir auch> 5< Dar vinb. 6. Cxang balde hiaweg 
ich %vil dich nit in lau. 7. Far. 10. en werden, m. fe/ilt. 12- no. 
13. dorch dich her usz bjn komen. 19. vor wäre c?ic. 20. da ynne. 
22» vierlicli \n genomen. 34. mir widder die dore uff. 2S« kaiMtv« 
26* mir daz an ^de. 28. herre nyrgent da flocb. 
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Die wschleiP fHIüp ftnidMi. 
Sie woUen in hin weg füren. 
Do dai die fimr wart horm^ 
Sie rieff iton wiehter Itil wat 
s Horent meyn clage nuo! 

Er hat mir grossz leiden getbon, 
Das ich ym lang verlragiett liai. 

" Er hat sviii d'ii:kc gol)rocheBt 

Das 8o\ tmaa werden geroeben. 
*• Fforent hyn [irog} den alten aeMck 

Vnd kestiget im sein balcfc, 

Vnd lant in l(»yden wider muol. 

Das ist setner [armen] sele guot. 

Er bat es wol Tersebult Tmb mich» 

Als*) ir doch sehenl olTenHch. 

Der rilter wart geMrt enweg 

[Blefldich v»d] jemerlieh dnrch den treg^ 

Vnd in einen kercker wiirl geiaht, 

Do lag er ynne volle die nacht. 
»• Do diss [die] ient vemoment, 

AufT den tag sie alle koment. 

Es nam die leut alle wunder 

An dem ritter hesunder. 

Von den lenten der ritter [da] leit 

Grossz laster vnd schmocheit 

Vnd nach [al] sollicbe not, 

Im wer weger geweszen der tot. 

Herre, also wurt euch geschehen, 

Wolteat ir euch nit versehen. 

Nit glaubet eors weibes saget 

Es wurd euch anders herewen eynen tag, 



|. gM^et sporn. 4* den wachtara. 5. Er vajn thy höret, 
a» «■ tt dicke bat. 9. last an ane myt vagerochea, IS. lyden. 
ii. wtk In ejnMi hirebir ivart tr. 19. y. /Mlf* SS. Vm 4aaa 
eihtm maane. twuhw. SOw aiiglaibl* Sl« Hbvan andataejm 
fbr dage. 
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7Z VOH mir smtir nwrBRii. 

Vnd gesciucbl euch, also den fHlcr guot 

Der vnnschult leyd wider maof. 
Der keyser sprach gar vnverxagt: 
Meyster, dein rot [mir] wol behagk. 

s Mein SU0I1 leben sol durch dich 
Disen tag sicherlich, 
Man sol in nit hencken. 
Dein rede ich yiner gedencken. 
Der lueyster dauck dem keyser Y9A 
AafS sein pferde er sich salsle. 
Von dem keyser er vrIo{)t nao^ 
Zu seinen gesellen er do kani, 
[Ueym zu syncn gesellen« 
Daz ding was nil aür snellen]* 

Düz capiUel mgt wie ei» suq» »einem vaier 
sein hauü übe sluge md es ron dem turn zm 

dem venster warff in ein grübe* 

[fTte drmtwet aber die keyserpi, 
Daz der %one nach hatte daz leben synj 
so Do die fraw des wart gewar^ 
Do warl sie aber trawn'o gar, 
Das der suon noch lebte, 
Ir hertze in leyde schwebte. 
Si lAyt an sich grosz vngemacb, 
Lant schrey sie alles: Ach! 
Mit klegliciicm weinen: 
. Trostes hab ich keinen. 
Ach, das ich [ie] wart geboren! 
Alle trew han ich verloren, 
Vnd ye meynes vater thochler wart! 

I. güdiAch. 2. Dtrda Icyt vascbuldiglich leit vnd rngemacli. a*be> 
haget 5. sal leben. 8. ? Deiner, wil ich g^dencken. 10. vsM, 
12. Widder. 15—17 fekU* 21. Dax 4er Moe nach lebla. 22. Tn»- 
rig wart «ie aber dar. as. Mit eieygfittehaai w^ynea. tg. Ladt 
tcbrcy lie «U« ach. 
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VOM D£N SIB0EN MEUiJEBN. 73 

[Trüwc han jch no virlarn] 
^An meinen herren, das ist mir bart. 

Heia leyden, wenn sol iclis clagen. 

Dem es auch zu hertzcn ge? 
^ Grosz vberlast muosz ich vertragen. 

Das tut meinem hertzen [werlich] we. 

Do der keyser das vemam. 

Er erschreck der mere. 

Zu der frawen er do kam, 
>• Tnd fragte sie, was ir were. 

Er sprach: Zarte fraw mein, 

Lasz dein trawren [noj far^l 

Hasta liep die ere dein, « 

Deine sinne soUu be waren. 
>5 gie sprach: Heirre, nie weip gewan 

Iren man lieber, wann icb dicb« 

Dor vmb icb nit geliden kan, 

Das nteman nie muot an mich. 

Das bat dein son mür leider getan. 
»• Wiltn [em] das vertragen? 

Ein betrübt weip muostu [an mir] ban. 

Ffur war, icb dir das sag. 

Ancb forcbte icb, das dir wider far 

Schade, das soitu linden, 
»i Also einem ritter, das nim war, 

Gescbacb mit seinen binden. 

Der keyser sprach: Nno sag mir, 

Ynd nit [jn] mach es lang, 

leb wii gern boren von dir 

Wie im misszelang. 

[Hie saget die keyseryn das biczeicAen von dem 
«ans. der sffnen tüter dot,J 

, i. nabsB berrctt lart ea wqjm icb ntt wcme dagiD. 8* S«if 
•fiebragk ha 9. bald^ iO. Er. 1$. Herr« apracb aie. 18» ]«naät 
m. 19. D«ft balp h. d. i. n. Isidu» S4. Schande. 80» dem lültr 
aijMdaiig. 
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sprach: Uerre» ich sag dir, 
Zq Rqido w$» geseflM» 
Ein Tilter^ licr gir rioll wat, 
Des lieber was er vermessen, 

* Dem wa» wol nit hMmm^ 
Des liebM wa» er ein iegen; 
Sthechen, brechen vnd tumieren 
Liesz er nit ynder wegen. 
Dem etoltim ritter miseeluig, 
>• Das im das gut ging abe; 

Des heU er nianige [leydigen] gedang. 

Wie im ward iMider hehe. 

Er eprecli tfeniem suon mz 

Ich rnnosz vor leyde sterben. 

Lieber sueii, [no] rot mir mi^ 

Ee ieb sn mel veideifteiik 

Verkauff ich nun das erbe mein, 

Das vber windet ir ymer mere, 

Dn ynd alle kkde mey«) 

So verlierent wir vnszer ere. 

Der simi antwurt [em] zu hnni: 

Vnszer erbe dn nit yeriuNiffiNi eek. 

Weg woltenl mar gelebe»? 

Heltent wir nit, wir wHrdent geschant 

Ein anderen rei wil ich dir geben. 

Wie dn aolt emeven, ■< ■ 

Vnd griflt sere vmb dich, 

Das du genug gewest m zeren. 

Der Tatler sprach: Gnt isl dein rat,. 

^ Den du mir hast geben. 



i« Lieber herre epracb iie Idi lagen ach das. 4. libee. e* dcfea* 
aelheD. 17. Vnd ^iriwulfim jch daä* 18* TirwyndeC er mimnier» 
fl^ a«th db geeiHMer dyn. as. Wir werden ander» alte geidMat. 
hSw Vnd- w«rdl» nwer laeter manigfall* S5. Da aalt gedenelea dm 
tnilHi hdii ISii yf)f da dich andbi« awchleit 97. gryff aoeh hm^ 
S8. habet. 
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Der keyser ein im ¥0l §Mm hü, 
Dee kimt ynm gmr eben^ 

Des keyszer nam was aläu«, 
Den namen ich eack lennti 
& Keyner Oelananfta. * 
Do bey sullenl ir in erkennen. 
Kunden wir in den turn kAaieai 
Der Tater sn 4ene sw sprach^ 

Des gewunnenl wir ymer grosj^zen frumen 
>o Ynd verschwindel [vna audi] vagzer Tngemncii* 

Des gddes wollet wir mit rmm tages» 

Das ist alles ynszer gefug; 

Dar an sulienk wir nit verzagen^ 

So gewonneot wir [aodi] n eren genttog • ' 
»* Der son was [auch] der rede firo. • * 

Er sprach: Lieher valer meyn. 

Dem ding eoltn Inoi abo; 

Ich wil dir aneh heholffNi aein. 

Dor nach do es [da] nacht war^ 
— Bereitachair sie ,wa in nonenly 

Sie bereittent sich all vt dy fai^ 

Sie zu dem turne koment^ 

Sie noment goldes vmi JÜber». yiI, 

Dar ylt hattent sie grepamM, 
•* Der salz was tn-osscr siinder zil. - u 

Bald scheiden [sie] von daanea. 

Do hob der ritler aber an. 

Köstlich zu hoffieren, 

Er was der erste. aUes vff der haii| 
^ Za stechen vnd [n] lamieren* 

Dem [da] der tum was hefolhen, 



1. Dar. ?hiiiiit 4. wil ich neh hie acanen. 6« Vnd Mbmsi' 
«. Mm soHct lt. woMai,. 18. ym^ wol vasar« i4» am» SS>G«- 
mymth t& L Sl. Va bb K. a..v» d, imti 11. Za dtm'thaana ait d» 
haaMü SS* gaUet md gadai« St» gaapsaae^. S5> ai^hato. «7. 
fO. dcnh^ 

4» 
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VON DEM SIEBE« «BUTEIIll» 



Der wart gewar alzu baut, 

Das im des goldes was gestoM. 

Den turn er znbrodien fant. 

Zum keyszer er bald Ueff 
^ Ynd seitte im leyde mere, 

Er klagte iemerllecii md rieff, 

Das der turn zebrochen were. 

Der keyszer sprach mit vngetolt: 

Den schaden mnostn keren. 
*• Hastu verloren mir meyn golt, 

Das gütesttt bey meinen eren. 

Der hnter fand ein fönt, 

Das CT <TefaiiQren vvurd zu stund, 

Obe der diep in kerne, 
is Das er im das leben neme. 

Einen kessel nam er, des was grossz; 

Snellicklicbe er in bedeckte. 

Das [det] er alles ?mb das, 

Das der diep dar inne klebte, 
»• Seil er dem gold gefere was, 

Das er im nit enging. 

Der ritter zerl [gar] kostlich; 

Das [gut] entwerl nit lang. 

Das goU «eigen, gar kortzlich, 
»* Da wart im aber [gar] bang. 

Seinen suon er aber zu im nam. 

In den tum sie koment 

Der yater zu dem lache ein kam, 

Des goldes wolt er rumcn. 
9« Er in den kessel yU zn stünd. 

Das er nit künde wencken. 

Das tet er i>inem sun kunt; 

5. ein leydege. 13.0b der dyep it widder qweme. 14. Daz er 
gefangen worde su hant. 15. Vnd /mc. 16. der. 17 Schelckitch 
c. den. 19. er den dyep gefinge. 20. Dt» diebe er gderde. 2Uid»lL 
^4. ?se^ie. virgio^ mllich. SS« nmen. Sl. g^eochok . 



Sie wvrdent Im Mde fedtaoliei« - 

Der vater zu dem sun sprach, 
Do er in dem ketsel lag: 
Grom tot mi Timer Tiigemaeh. 

S Das ich ye gelebte dieszen lag, 
Dt8 ick [00] müsz aatt [deser] erden 
Werden fu groiflen sclMiiden, 
Mein kind, geleslert werden. 
De» hm ich [no] wol verstanden. 
«• Slach mir abe das hanbl hM^ 
Lieber sun, das pil ich dich, 
Hemelich es [auch] hehalde, 
Das niemanl erkenne mich. 
So bleiben! ir in eren alle, 
is Du vnd auch dy geschwisUre dda,' 
Ohe dir das nun gevakle 
So volge, aoon, dem rotte mein. 
Der siin zu valer sprach zu slanl: 
Valter, dein rot der iat gnt 
*9 Dn hast erdoeht einen gntten fand, 
Also vnsz allen not tut. 
Der anon dem valer abe slug. 
Das banbet, er beltel nit lai^; 
Der das wiiliglich vcrlnig. 
as Dem anon was gar bang. 

Bald er [do] von dannen aeheid, 
Zu sinen geschwislüien er bald kam. 
Das haobt Ueaa er du iigen mcht, 
Wann er es hemellcb mit im nam 
^» Vnd begrub das hemelich an ein ende. 
Wann es was [em] ein schwere bürde. 
Dar zu was er gar behende, 
Dan.jmn memant gewar wnrd. 

^ , J|-J> 

4. myn. 5. gelebt han. 13. jemant.BO. fSt liNIa tt?^**^ 
3S, enbeiU 24. valir das ?irdrt|^. JO. ^« W» ja"*"i! ' :^ 
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BÖ die wacliler warient gewAr, 

Wie disz ding ergfangen was, * 

Do wurdenl sie belrabel gv, 

Vnd kleglich kkgmt «y dM. 
^ [Dar nach] der turn huotter in dem tarn kam, ' 

Den räter er in dein kewel im 

One haubt, daa in wwder «ant 

Der riller was im vnbekannt. 

Der hutter tel dem keyazer kanl [die mere] 
10 Vnd aett im die aMre, 

Wie er gevangren liel zu sluni 

Einen, der on haubt wer». ' • 

Nieman den htter koade erieemiett. 

Daa nam den keyser wonder. . 
1} Einen nanien kund nieman genennen, * ' 

Das wunder in bessader. 

Der keyszer apraök: Man aol ait leaatea, 

Man sol iii sleiffen durch dy slat, 

Durch alle gaaazea vad durah atrosszen, 
M Wann er,lMl vasi greas gat gea^at, 

In welchen hauaz ir denn hört 

Denn toten [sie] weinen vnd klagen, 

Daa hausz ir aa Staad aaff alort 

Dar an aallet ir nit Tenagea. 

Das hausz [das] ist geweszen sein. 

Sein gesind anileat ir vohen [vnd lat keyaa weackea], 

Daa istr nach der wilie a^in, 

Ynd sullent sie [alle] zu galgen hohen. 

Der huter do nit lenger liesz, 

Br tfaet, daa der keyszer woHe. 

4 

I , 

a.du. LBleji^elicken clagdeo» S. den. e.Eyncn baibaoMa. 
7. Das Mibe es groM. le. /«kk» is. erlconen ki^ni. 14. JSmk 
ajaoi namen genemieB. iB, Du aam sit gmaa waadar* iS. Der 
Iieyser sprach man aol njt laataa. 17. Man aal an beMmder. ie.8i67f- 
Ibn dareh die gantae 4tat. 19. tu fiUt. SO» cja groas gnchai» 
^w '^fSldiei hCU gehart as. aMbe bM aa atant ar adT'ataft. 
%7. gaub» 99* baacban. ao. an a^ barra hieaasb 
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Das tet er, also er solte. 
Da sie for das tor ImmmI . 
Mit dem tote«, di« lie AnrlMti 
s Eyn grosz gescbrey si do vernomeiU 
lo dem baitta, also sie wol h ii rtenl i 
Der mm der merokte beide, wie 
Das disz ding im lierle läge. 
£ya wunde iii^ er amk iuui^ 

«• BioeB grqssea laufen aieto sla^t 
Das [em] duz hiui dor ausz floss^ 
Die Schwestern iaul üdirieaty 
Wawi ir iener 4ler waaes gr4M»| 
Das het sie gar noch berweiu 
Die diener komeai in das haiiszi 
Do die leot in werenl (vnd adurden]. 
Das sie sie woltent füren her aiiS2| 
Sie l>egundea vigeotUch geboren, 
Do sprach der shb .gar kundettri^ 
Vnd fiint einen kkgen funt: 
Ir herren, ick ium gehawea oück. 
Mein Schwester w ein ea t der wnndaa. 
[Mir aIcKu we da vou ist gescheen 
An der grossen wondeoj 
Also ir selber [wol] amgent sehen. 
Welte got, wer sie mir verbundent 
Do sie die grossz wunden sohenl^ 
Sie gianbetent siner rede akiew 
Wol an, gon wir vnsseren weg 

^ Cl^er red was der i»uon gar iro) 



i. fehk, 5. die dorc. 5. do ß/Ut. 7. brudcr prufRe. 8. dat 
jd»^ar harte wa». biewe. 42- geswister itiüsten alle clage. iS. Vnd 
4. i. da/., 11. gar /tfAÄ. f>eruwen. 17. V'imI woldea sie. 18» fynüich 
.gebaren. 19. kondi^li« b. 2 2. Dez weynen myne gesTvietere da« idk 
bytt wont. 26. AcU wer &. m. geboodeo. 39« vnsera vt€^k wif 
flO. Da if¥«8 49r «eoe ^ ijdde fr«. 
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Vnd sleiffent den fütor dureh den tregf 

Dannoch was er ^ubekanl 
[Jemerlich dorch den drcgk.] 
Dar noch hingen sie in m hast. 
i Do blep er hangen lang zeyt, 
Der bieg in dar nach abe, 
Vnd tek manch begrahen ail 
[Nachles yn eynem grabe]. 
Hcrrc, haslu verstanden mich? 
Also die keyszerine zu dem herren sprach. 
Der keysser sprach: Fraw» io ich. 
Dem ritter gesach grosse vngemach. 
[Hie leget $ye em U9Z daz byzeichen ton dem ritter* 
Dem wart eyn liebee ende bitter J 
Dye fraw sprach r Verslandt mich eben! 
Lostu deinen sfin [no] leben, 
Grosser wurt dy schände dein, 
CDas pruff da an der rede meyn) 
Denn des rittersz sehend waSy 
(Herre, nun verstcstu das) 
Dem sin sun sin haubet abe slug; 
Wann ddn snn kan bossheit genug« 
Wiltu im dasa verhangen, 
In grossze not wirt er dich brengen. 
Er gil dir auch smelich Ion. 
Er tat dir, also des ritters san. 
Dy fraw was dem knaben gram, 
Do mit sie den keyser vber kam» 
Das er sinen snon hies hencken. 

1. Den rytter ilaallkeii feie bin wegk 4. Auch hingen äe en da 
nn. e* eone hiebe ein nit ehe. 7* Er bette en wol begraben, ifk A. 
AMp» i%' ivydder fore. ?geM:faach. IS. berre ffrttettu eben. iB*ßäA» 
JOi Dem^iQVione das hembt ehe elng, 81. Herre myii nniMta 
dai» ff. Dya' sene hau alier, f 3, lym wOlen heagen. f 4. Er 
dir ab das iTtlen aoa. f 5* In groeie aMiit wirt iie Mt h w ai g a n . 
fO. Er gibt dir aUoUchen lone. fr.den beyeer uberqwam. fS.Oaa 
er tynen eone hiem aber beneken. f9* Waniia waa deaa linaben grank 
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81 



Br moelrt aber mit enlwencken. 
Er sprach: Furcnt ans« den boszewicbtl 
Mir anders MMe tob im gescUchC, 
Vnd brecht nneh in schänden. 

• [Liesse ich en leben, er dede mir, 
Ais der sone synem vater del. 
Mui sal en heilen scbyr.) 
Das han ich wol- verslanden. 
Ffurent in ausz, das ist meyn rat. 
10 Zäu dritten mol der knah wart 
Anss gefcret mit [grossem] schalle. 
Des wurdent betrübet alle 
Die leute, vnd sohruwent gelich 
Des Imaben lot iemerltch, 
[Das des keysers sone so weydeKch 
No inusz liden den sclicmlichen doitj * 

üFi'e de$ keyizer$ gun Dyacletia»m aber uiart zu 
dem galgem gefuri w$d m Ckaiio der drOie 
meyster von dem galgen erledigte^ dm er des 

tages emHurbe* 

[Hie qwam der dritte meist er Katho; 
Der machte den san vnd daz folcke firo.] 
Der dritte meysler vemam das: 
Sein nam Kalho gcheysszen was. 
Also balde er dy sach vemam, 
Gar endlich er gritten kam. 
Er sprach den leoten allen su: 
War vmb furcnt ir den knaben nuo? 
Er hat des todes itit verschalt, 
^ Also ir all wenea woUent. 

i. la flnne hertaea Tiid fadcnekni. S. Ich ba« no wtü vlrttan- 
deo. 4* Mir aadera sobanda von |ma getchiehl. 8. Er broefale mich 
au iBb i n da a . iS. /M. IS. «hrilwen alki gUrb« Acb der je- 
JMriicbcn iwit i7^Si» /M. SS. Born» 4» sapt $agu c»/. SS« 
tM, ftirt. SO. woU. 



TOM DEH SIEBEH MEISTBRN» 



Ich wil im heut d«f leben eete 

Fristen dem lieben herren meiik 
Der kaajb in an sieii twclft 
Mit dem haobet er im atif , 

* AIszo er Sprech: Gedenck meyn! * 
Ich darff wol der hilff dein» « - 

G^ien der pur^ wit fdcel w e yii e r KMie^ 
Des worenl die leivle-iiHe'fre. '( v. 

Das pfert er mit den s»porea nam, • 

M Zn der barg er baide kam» '. uu » 

Vnd racbt den fteyaer} «He m bant^ 
Do er wült vvesl, das er in fant, 
Ynd graste in, also er muglicb solle. ^ 
Seines grosses der keysMfs nü mnnUltt,- 

>s Katho der iflel aaff seine knie. 

Do sprach der keyszer: Bistu hie? ' J ' 
Das moosz kosten dein leben. 
IMm tmiatid taeb gar eben! ^ 
Katho sprach? Verdiennel han ich, *^''V' 
• Herre, das [er] soUent micb 
Wirdicklich, enpfohen nno» 
Ynd geben [mir] gross scbats dar m. , 
Der keyszer sprach: Bey meiner kropen» 
Ich wil dir dar noch Ionen, 

*i Alsio da verdienet hast vmb miek 
Des lones wart yerdrissen dich. 
Katho sprach; Herre mein, 
Was sol denn mein Ion sein? 
Der keyser spmcb: Da maost verdeiben. 
Du vnd deine gesellen sterben. 
Meinen sun hant ir geleret, 
Da vnd deinen bant in verkert. 

Er ist mir her beim fctaen 

* ■ 

8* Utk mtm»B» ni* 9. MM* tf . Dt wol w« we. i4» hif» 
Mi 15. 4«l nfdier. S8* «7« Im» w se. Das irt dyn kne dn 
mßtL St* ▼irlwrL SS« djn g^MÜni h, I« boMhtit griati» 
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Ynd ist wofdea m «Mfli üMea. 

Ir luiiid in geleral b— ihcyt» 
Das musz euch allen werden leyt, 
Die liat er «uck fe«ygei 
i Vad an meyntr ktmmk eneyget, 

Dar vnib er fnochl heut sterben muodz; ' 

Des mag im niemaa mcliea imsz. 

[AiKdi, Kttto, Mita aidwr sfn. 

Du sUrbest mit den i^e seilen dynj 
»• Katho sprach: Herre, lont abel ' 

V«ieMdif iai der edd kmb» 

Got der alle ding [wol] vermag^, 

Der weysz, das nock kumei der ta^i 

0aa mr sAn [yü] «er reden km, 
t» Dann fei diessem lant kein wey^ser mm. 

Auch ;»ageDt mir, wer hat gesehen 

Das ewr frawen sey geaokeheiiy 

Also ile eucb [,hem,1 gfecltfel kal. 

Kii glaubet ir, das ist mein rat, 

fr werden! nnders ketrognn, 

Wann sie enek kat gelogen« 

Herre, wissent, das nit boszers ist, 

Denn eines verioisen weybes hat . 

Ir snllent den knaken leben lan, 
•i Wenn er des dinges nit hat getan. 

» 

Dotenl ir in, es wnrd euch rewaa. 
Des [yor] vmn iek endi im tnweB, 

Ynd wrl es für war sehen; 
£ttck wurt anders geseheken. 
Also euinni man, der was reick. 

Den betrüg sein weip schedeleich, 
Ymb ein atzel sie in krocbte. 
Dar vrob er in leyd gedachte. 

. • U ntyUft. 4. wel. 14. ridda». ta. Bi f^aykt ar nk. Sl*kail 
a6. seHkraa. a^ m gßm. i& varnsk da* jakaa* St. ft«ll«a 
far» SS.» am gar« . 
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Der keyiser fpraoh: Sa^r nrir m hmAf 
Seit das dir ist gar wol bekannt, 
Das die frawen kiindig an. 
Wie gesdiach deniie de« efzeüR? 
* Der meyster sprach: Wolleat ir das bore«, 
So h^yjiscnt euren suon her wider kereo. 
Lcinger der .lBeyaaer' {de] '«it: eatHef^^m) I 
Seinen son er lier^iwite- fjn} teen^liieas, 

In den kercker her wider kam. ■ ' 

Do Kalho der meyster das vernam, . 

Do sprach er: Herre [«iein], im ImmI [nich] not 1 

Bin beyseichen «wH leb [>dir] sagen ne. 

[Hie seyt der meist er Katho ■ • 

Da§ iyg et cfce a co» ito*- «fisef» itaj > | 

Br apneh: Herre iB«f»^ borest tnicbt 

Eines was ein burger, der wuz reich. 

In einer stot er gesessen was. 

Dem witor fiir< otni moles das. 

Bin atxel bat ^rt selbe inaiii 

Keinen vogel er nie Heber gewan. 

Den lerte er in kurUen. tagen, ^ 

Das sie im alle ding kmul «age«» "'^ '^ 

Was in hatraz vnd hoflT geschach, 

Das die atzei anders sach, 

Das tet sie irem berren knnde, < 

Wann er kam all do so Mml. 

Auc li hat d(T bürsfer ein junges weip, 

Das was im lieber, denne sein leip. ^ 

Dy firaw bet des HMiniies bete aeble^ < 

Nacb einem anderen boieB sie tnmble^ 

Den selben sie vil lieber gewan, 

Denn iren elicbe» man. - : 

Dar Ymb, das ir nil kund gescbeben, 

S. gar /Mir. 4- de«. 6* fimL 9w haw II. aainyitt. If. aow 
ig* widflrfbor ja du. M. bnae da gCMbach. t8. Die ». i L 
wan. SO* b. /Mit. Sl* bulen. SS. Das er von de« allen. 
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Also sie gern liet gesehen. 

Wann ir hertne vnd [aHe er] ainn» 

Stimdent ir nocii «ler nrfniie. 

[Vnd] wann die Iraw das vcriuuB, 
* » Oaa ir [elich] mm wm hnue mn kam 

Vnd iber feit soh wanMn, 

So sant sie £baldej noch einem andern^ 

Per ir Imt nraol maoiwn 

Mit [gar] hoiTeliehen aaclien. 
>« Des dinges dy atzel war ntfm. 

Aiao balde, also ir lierre kam, 

Sie Uaffete dem herren aHet das, 

Was die weil geschehen was, 

Vnd Uesz den herrea das versioii, 
>ft Wie die fraw helt gelen. 

Do c;e\vanii die fraw, also man tnt, 
£inen bosxen lew muoL ; < 

Der nwn stroAe sie vnd aclltitk 
Die alzel des gar dicke entgalt 
Die fraw sprach: Dy atzel lugeL 
Mein lieber man, sie dick betrüget 
Wiltii glauben der atzein dein, 
So mag kein [rid \Tider vnsz geseio. 
Der man sprach: Glmib mir, 
Der atzein glanb ich bes, wan dir. 
Sie saget nit anders, denn sie höret, 
Der vmb sie mich nit betöret 
Dar noch der burger fbr [usz] m bmil 
Noch kautTmannschatz in fremde lant. 
So Do des die frany wart gewar, 
Ir botten sant sie [aber] dar 
Zu iren buolen, das er keuie. 

8* süsser. 6. wandern. 7. dem. 8* nmt konde gemacben. 
iei> ding d. ai da virnani, 12. dagete. U. Das.' IS* da zu. stunt^ 
17. huttfiat. . 19. oflie. Sik han nü aadaia sa|«a. 80. die firaiivf 
imi it. Wfm^ Ii« jfM 
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Die komtkm WM in iMfc ^enene. 

Des obenits der jvmgding kam, 
Die fraw sein alles war luu», 
So er kirn, in sie mH slosft 
* DI© Mre, des sie io nit verdrosz. * 
Der jimgeling des nit enüiesa, fc^i^ 
£r t^t^dMr in seiii -Imele^kiMij *■ m> 
Also balde, alss es [da] nacht warl, ^» '^♦'1 
[Er bereyto aich uff die vartw} J'**^ 

>o Ffiir die täre luA er alleine^ «^ ^f «> 

Das tor ging gegen hn auff eine. J'^i 
Sie sprach: Uerein gang bald du^ ' ■•'^ 
Jüieman mag tbs» gesebew m. v -^ M 

Er sprach: Die ateel foreht ich, ; \ f 

•* Das sie vns schade, höret sie miek, *' * 
Do fljpracJi die fraw adl^r dar; • ' 
Die atsel wftrt sein nit gewar> ' ^ 
Mache es kurtz! Heinihch her m gangl ^'^^f 
Das wü ich dir yioer si^» daig. i'l 
In das hanss der Imahe ging, < /ii if*^ 

Die fraw in |garj frolich entpfing. JJ'" 'h pI^ 
Sie entpUng in gar IrelMi. > ' ^ ' ^ 
Do spraek er: ieh forahte mich, ^ 
Wurt mcyn dy ylzel [no] gewar; ^ ■ i<T 

3^ Sio wurd -vasz aber »eklen gw, • >^ v><£ ^ir 
Die woit>lioinlo die ataei: MOi ' '»(^: 
Sie sprach: Bistu [nuj aber do? ^ - 'ff 
Däi» wil ich meinem hemn klagen < 
Ynd allen [den] lenlan 
Mein herre ist mit dir vbcriaden, -> (til 
Wann du tust im grossen sokadea r ' il 
An der junget^ fnrwen sein. \ ' .Ci 
Dtt Idbest mit ir, also wer sie dein. — ^ 

>* IS i g i »Mi< C!k, ä^itb 5. s. /cA/f. 6- da. 11. cm «ff 

•miSnai»»:USl^ac]age. 17. dyn. 18. Heimlich du her. 19. ?De9. 
71» kutifiraftwa i g. gütlich« S2. er g. fruntliclu Ä». iii«ld£ft i^ika^ 
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Ich sich di^h uü, ich bor dich, 
Icli Mg es mmmtm haneo mkm Mk^ 
Der kmk $bmi nd w«i verzagt. 
Er sprach: Disz hau ich £vor] geMget. 
^ Sy iai mein imte giew 
Sie wart vnss leat^r aber im, 
Sie sprach: Lasz dein iurchte faren! 
(kh wü vna he4e wol wewaren, 
Dwi die atiel Hirtes nilai aweigaiL 

»• Wir sullent gran an das pelie ligeo. 
Der knab nit vnder wegen Metfz, 
Br tel, das ift die frawe hie«. 
Der knLibe wolt das wagen. 
Dy nach sie wey eki ander IngenL 

>» Die kellerin rieff de sn hiHl: 

Gegen tag die traw fanl einen funl. 
Sie sprach: Liehe meto, [noj gang 
Vttd auch ein leto, dy [de] aige iMgl 
Do lang all vff das tach 

*^ Der alzeln zu irem vngeaMckl 
Do apmeh die «Üe mgeC: 
IKr aoch das wol b el öget 
Etil lange leiUer sie do noinent| 
Vff das lach als kOMnt, 
Bin grossz loch sie der in brochcn 
fVndJ an der atzehi sie sich gerochen. 
Vff die allein sie wasser gussenty 
Dor sn woren sie nü ▼ eidr osse w, 
Vnd noment kyszel vnd steine, 

9« Die nit worem in Ueine, 

Vnd wmAnt mff dy alMl fMte. 



f. D. fehli, 6. leHnm* 7. Die Mk^ L di^ 8. Itet m» 
M^itiembn-c pmtk «• 10* 10. w^UeD gM. 15. M. 14* By eyn aiT* 
äm lie da ligM. 15. Der lielncryn t^aff alt sa atoab le. Die da 
hende gehmga» vff: 91. das aad^ SS- aSn» da qweaii» »^yi^ 
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Dy nacht dy atzel hat kein raste, 
Sic heU die mcki kein geUidi«, 
IMe stein ßelieBt aal iren rftokttti 
Zerbrochen wurdent ir gefider 
s Sie wonde e» wero eio vogewUer. 
^ IHe atBei leyt grosae no^ 

» 

Sie was geworffen [bis] auff den tot 

Die fraw vnd aiaget her [widderj abe sUgen, 

In den dingen sie alles awigen. 
*• Der knab aelieid dannen finr, 

Noci) ini sie letent die (ore zu. 

Diir noch der rehte wnrdt kam, 

SIner aUseln er war nam. 

Er sprach: Atsei, sag mir, 

Wie hal es gegangen dir? 

Die alsel sprach: Herre, ick sage. 

Dar nach idi dir meyn leyden idag. 

Dein fraw hal abmr gelon» 

Also ich dir mer gesaget kan. 

Herre mein, du solt sie stroffen. 

Sie hat bey einem andern gasddoffan* 

Dy atsel sagte alles das, 
■ Wid (las ding erg-angen was. 

Die atzel seite dem lierren me: 

Lieber hene, nrir ist we. 

Heint hat mir das vngevviler 

Zerbrochen aüc meyne giider 

Vnd ist mir gar we kesckeken, 

Also du an mir wol mohtesi sehen; 
^^ Wann die kyszei vnd der regen 

Hant meyn kdnl diee nackt gepiegca 



2. gro8z vngluck. 3. die fjln er uff den. 4. alle er ^»lytldcr. 
ein fehle. 6. grosz vngemacli vnd. 9. Zu, 10. fruo. 11. dadcn 
ile* 12. wirt. 16. da?- wil ich uch sagen. 17. Vnd myn grosses 
lydeo clagen. 19. uch. 23. Wie. 25. Herre sprach sie. 29. lierre au 
mir wol ma^l. 50. raae: gesiau« 31. Hanl bjal dese aacbt ?ff micb« 
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Die fraw spowli: Die atsel tagel^ 
Mit irem deffm sie dttok traget 

Ein schone nacht ist es gewesen iieint. 

Seite ich nit sei« der «tiela feint, 
* Die TBSz aUie verwerren ken 

Mich vnd meinen lieben man? 

Der man spracli: Fraw, glaub mir. 

Der atsen ghmb ich baax, dem dir* 

Mein freunt wil ich sagen nuo, 
!• Obe die atsei liege oder du, 

Sia Boeligebttreii firogle er der mere, 

Was Weiers die nacht gewcszen werc. 

Sie sprochent alle; In dieazen jare 

Wort Mie naohl ao m^tm vnd ao clar^ 

«* Also die selbe naclit was; 

Ffur war [so] aoiiu wisaen daa. 

Do gedoclite er in aeinem mnole; 

Das getut der atzein nymer gutt. 

Balde er zu seiner frawen lieff 
*• Vnd ir Midien [an] rielt 

Er sprach: Erfaren han ich nno« 

Die atzel luget, war haatu. 

Die leote hant nur geaaget fnr wm», 

Daa die naclit wer achon vnd elore. 
ti Sie sprach: Nu machtu wol verstoo. 

Die sie mir vnrecht hat getoa, 

Vnd mich die atsel bat lielogen 

Vnd auch dich hat betrogen 

Vnd liat [zusehen vns] gemacht grosazen mifiriden 

Von ir han ich[a in} vi! geliden. 

Meinen gntlen lewmiit hat sie mir genumen, 

An meyn ere mag ich nymer me kumeui 

* 

f. fraaive harn vai apfach lia. S. Sie daft* aie didi b< lr i» 
■t. Ihigan. 14. Rya aefacHier aadit ao lutar vad dar«, tf« Der ham 
gBdadMa. Sl' E. ip. fiMu SS. sye n. lo Inlar nd. ti« Daa iah 
aacb STD biddaib bia» SS« haa. me fM* 

' 4«» 
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Vnd hat also gelogen auff micli. 

Das rieh an irl da« büft ifih dieh. 
* Der Wirt siMraeh der allein wk\ 

Atzel, war ymb lugesia nuo? 
» Die laut haat mir geseyl fiir war« 

Die nacht were aehon YDd dar? 

Die atzel sprach: Ich kan nit liegen, 

Henre mefai, ich dich nit Iriegen. 

Was ich sag, das ist beschehen, 
10 Vnd hab esz gehört ynd gesehen. 

Do sprach der wirl mit grossen aeme: 

Atael, dein glanheii hasta verloren. 

Ich han dich in der lugen funden; 

Das sol .dich rewen in kurtzea stuadea. 
•s Den leaten glaub idi basa, waaa dir. 

Du hast zu dicke gelogen aur. 

Das soi dich in Irewen 

In dieser stnid berewen. 

Die atzel [da] das haubt verlosz; 
ao Des wart des weybes frewde gross« 

Za dem manne die fraw sprach: 

Nu lebent wir nit mit vngemach, 

Seit wir der atzein sint worden on, 

Das [hait] vns beden not geton. 
«S Dor nach nit vber lang 

Der wirt die leitter |.da] fant 

Lenen an dem lach. 

Er gcdocht, es meynet sache. 

Stille er dor zu sweig, 

Die ieiter 9X balde anff stegi 

Das er weit sehen, 



I. Sie* also fthk* 4* Sage atzel war vinb lugesto* 6. Das die 
nacht was. 8. betrjregou 10. Daz han ich. IS. leben. 13* uff. 
14. beruwen i« dieser. 16. Wan du baiC di9lu SS* Die wile «ir 
ein der Mseln an. SS* Aber dar weh eu hant. ^ des iat c^B 
isltiiaBi, SS* de eweyg« Bl. Waat a. w« da beiehe^i 
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Was do were J^etchelieii* 

Das loch fant er [daj zu hant, 
Dor bey wass^r, kaaszel vnd sant 
Do er fiir das loch [da] kanif 
^ Aldo zu hant er das vernarn, 
Das (Ue atzel nit hat gelogen. 
Das in sein weip het betrogen.. 
Do ward im die worlieil knnt 
Sein atzel klagte er zu stund. 
Er spracli: Verloren liai^ich die atzel meyn^ 
Des muosz ich ymer trawrig sein 
Hotte anff diszen leidigen tag. 
An ir aller mcyn trost lag. 
Des geschehe mir wol oder vre,* 
Meiner firawen glaub ich nymer mer. 
Auch heilet er [da] lenger nict, 
Von der frawen er sich scbiet. 
Herre, band ir verstanden mich? 
Der keyszer sprach: Kalho, jo ich. 
Kathü, du hajit mir gesagcl 
£yn beyzeichen, das mir wol behaget. 
Die firaw mocht wol ein trugerin sein. 
Das sie tet dotten das etzelein. 
Katho sprach: Herre, also wirt euch geschehen. 
Weitet ir nit für each sagien? 
Der keyszer sprach zu Katho: 
Der rot gefallet mir wol also. 
Hatte wil ich den suon meyn 
Lon leben durch den wiilien dein. 
Katho sprach: Das ist gar gut, 
Ist es anders, das ir das tut. 
Yrlop meyster Katho nam 
Zn seinen gesellea er [hynj wider kasi. 



7. Vttd* 8. Aldo. 1& cnglejbaL ?md. 17« tynar. S5. Heras 
woU «r nit for uth scheu» SO. herra dis ist uch ^it; es« 
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W VON DSV SlfiBKH KStSTKiUf* 

JDüz capittel $eit^ wie der kauffma» dy tUzel 
pazer der hofftigm mm imd ir den kmkz vmi 
tre$e^ teann das mp m dar zu bracht* 

P^xClaget die keystryn er icyt^ 
i Da% der son nit lag doU gereyt.] 

I>o dis die keyszerian wart gewir^ 

Der mer erscbrack sie aber dar. 

Sie sprach: Ach diser grossen not, 

Das ich ait lengest bin gestorben tot! 
>• Mir leider [bie] wiäer fert 

Grosz iomer, das ist mir beschert. 

Acb [daz] mich der tot nit nam, 

Ee icb ber zu lande kam! 

Do dem keyszer das wart kunl, 

Zu der frawen lietT er zu stund. 

Er apracb; Fraw, was ist dir nuo. 

Das also laut weineslu? 

Sie sprach: Ich mag wol traurig seiUi 

Das du fiirderst den sün dein. 

Dem vberlast, dm er mir bat geton. 

Das wiltü vngerocben lan, 

Vnd bast sieber gesprocben, 

Es Söll werden geroeben. 

Das mag mir nit gedeihen. 
*^ Dar vmb mag icb nit zweigen. 

Der keyszer spracb: Fraw, bore niicbl 

Noch deinem willen leb ich 

» 

Ynd wil auch tuen« das dir bebagt. 
Der meyster einer bat mir gesagt, 

Der meynes süns meyster was, 
* Ein beyzeichen geleicb was das; 

« 

1 S. soUtB w&ker vorn stekem 6. dit fehlt, g. dieter |etn«s 
liehen* 11. imacheyt die ist mir fOn cm. 14* Daz wart dem kejtw 
balde kont 19. nrliengnt dem Muit. ZO. Die tchande vnd smacbo^ 
die. 22. hastu docb gfiwora vad g. Z5« musa ick wtM iehcybaii» 
za- Mh/ML ZO. vadanryaer. Sl« dis mir fivt glicb was. 
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Ihr vmb liesx ich den «An meyn 

Leben durch den willen sein. 

Des meyslers losz ich in gitniessiea; 

Des losi Üchj fniw, iiit yerdriessioa. 

* Dy fraw zu dem keyszcr sprach: 

Das ist mir eyu sunder vngemacli. 

Wiltn seine meysler hören, « 

Sicherlieh [sie] dich heloren, 

Also eins eyn keyser [betrogen wart 
>o Von sieben andern meistern}; das was im hart. 

Den selben keysser si^rllch 

Dy meysler betrugen schedelich. 

Der keyszer sprach: Fraw^ sag mir! 

[Dax byzeichen hören ich gern von dir.] 

Sie sprach: Was hilffei, das ich dir sage? 

Es hilffct nit oder auch mein clage. 

Des ban ich grossze sorg für dich, 

Herre], vü me, wenn für mich. 

Eine gntte lere wil ich dir geben. 

Willu mir volgen, es kümet dir eben. 

Es wnrd dir noch kumen, 

Herre, in grossieii Mmen. 

Der keyszcr sprach: Fraw, jo ich.. 

Die beyzeich gern höre ich. 
as Do sprach die fraw dem herren za 

Henre, höre meyn bey zeichen nuo, 

Das ich dir hie wil saeen. 

Das soUu in deinem hertzen tragen* 

[JBRe $affe$ lUe Irsysctyn erm kern 
^ Ejßn hpzeiehen vm $i€ben andern meUtermJ 

Sieben meyster zu Rome [eynsj waren, 

Die [da] weyszlich kundent geboren. 

9« herrm. 6* h^sonder. 9. Alto eyns malt. 16» Mjn schfybcn 
■ija fttHbii md auch. 17* Dar t mh. 18. Vil me betre daa. SO. dar 
folgen ruä dar nach lebeii* Si.So wirt es dir dar nach. 9S.groMCm 
nila vad. S6* Bora hcrra myae t^dde^ %7* hit/M» 
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In der selben incystcr hanl 
Stimdent des keysaers ieut vad laut. 
Was fle tatlenl, daa war goloii» 

Vnd was sie iieiiszeiil, das war gtsloa. 



» Der selbe keyszer teli keine tot 
One der sieben meyster rot. 

Do die iiicyslei' das gesehent, 



[Daz alle ding dorch sie gesckakc%] l i ^^>lr; 
Sie worenl girig avff iren achats. . r < f^ 

>• [Dez funden sie eynen bösen uflfsatz.] f / 
Do von dem kcysser ie^d beschaob, > i'/M 
Sie machtent, das er nit goaach» ^ • Hi 
So er anszwendig der purge was.^ .: 7-^^! 
Mit grossen zeber sie maciitent dai.rt|.T«f^ 

is De der keyszer nit künde gesehei^.r^v]^ 
Er gedochte: Wie ist dir beschcbenfi«"^ 
AufF die meyster liell er keynen won, ^ 
Br wvste [auch] nit, wer es nuo hei got a m 
Das tettent die meyster [als] vnb das, r,^^ 

M Das sie iren [bösen] gebalt dester basz 
Kundent getreiben vnd iren vbermupl 
Ynd sammeltent do mit grosse gueL ^i^ 
Sie stundcnt noch boszen tutiden, \ . a\ 
Wie sie das iant bettwungen. ^ .Ai 
Sunderlich fandet sie einen fnnt» • > ^v<1 
Sic letenl allen leülen kuud • . \«rr:^vH 
Ynd entbuten den leulen^^ ^ 
Sie knndent der stem krafR beteatei|iM>«^i 
Do dns die leul in den land vernomen, ^ \ 

3» Mit grossem gut sie [zu enj komen. ^ ivH 
Gutes gewunnent sie in kortzen stunde% >r 



5. ender. 9. gyer a. crdynschen. fehlt, ?souber. 18. em. 

20. hellen dester. 21. Vnd konden getr^ben. 22. gesamen grosses. 
24. hc7:\vYngen konden. 25. Vnd erdracbten eynen sunderlichen iunt 
37. allen. 28* wol« dreyine bedüdM. 39« iaoden. Si« Sie ffi m m 
nea giUdes. 
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Das ne ei kiiM Mudtea kn iidw i. 
Ir gat w»i gross twMler ul, 

Sie lebelent noch ires herlzen wal. 
Der Ibeysser eins ImIs] zu tisclie sas, 
i mt seiaer frawen [trang] vnd ass; 
Do begund er trawreii vnd weinen. 
Die fraw gedockt: Was mag das meiaea? 
Sie spracli: Herre, [no] sag nir, 
[Myne] lieber herre, was wiret dir? 
» Er sprach; Das masa ich [dir] sagen, 
Mein vageMch maosa ieh [dir] elagen. 
Ich weysz nit, wie Bur ist gcscehea. 
Einen stick mag ich nit gesellen 
Auaaawendig der parge meyn; 
Solle ieh denn DNt trawrig sein? 
Inncwendig der pvrg [ich] woi gesehen 
Alles, das do mag geschehen. 
Die fraw sprach: Ich rot dir in [guten] Irewen, 
Volge mirl das sol dich uit gerevvcn. 
Einen gutten rot wU ich dir geben. 
Yolgesltt dem, es kämet dir eben. 
Sie sprach: Sieben meyster hant disz lant. 
Die sint dir, kerre, wol erkant. 
Den soltn Ion werden kunt, 
. .Das sie zu dir kament zu slünl. 

Die sieben meister, herre, hant dich 

Geblendet, das dönckel mich. 

Ffindcslii [dan], das sie dich hant geblendet, 

Sie müsszent sterben vnd [werden] geschendet. 

Der vmb, herre, [so] volg mir! 

So die meyster kument za dir, 

So soUu iii deinen ^gebresten sagen 

f. du. a. groM gHl was siuider. 4. «her. 6* trar^kben 
ntynett« 8. «mt hcrren. is* getefaeea. IS. alich kaa. 15* dir 
vnbw aa. bdbaat. 34» ian koa. as. konunca ja korticr. aS> Mi- 
h«k 29* So maMcn sie» SS* wem«. 
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Viid dein grosn Vttgeniaoli elifett, 

Das sie dir dAr lo Fsvden] tot geben, 

Also Heb in sige ir leben. 

[Do] die meyalor die botscbafH vernomety 
> Zu dem lieyszer [sie] bald komenf. 

Sie sprach ont : Herrc, sagent vns zu hanl. 

War Tmb haben! ir noch vnsi gesanl? 

Do sprach der keysser: Horent mich! . 

Einen gcbresten hab ich: 
>• Aussswendig der pnrg ich nil gesehen; 

Ich weyssz nit wie mir ist geschehen. 

Ir (iüncket euch gar weyse sein; 

Das lossent an mir werden schein« 

Mein gesiht snllent ir mir [wfdder] geben, 
•* Es koslel anders eur [aller] leben. 

&e spraehentr Das sinte herte mere. 

Herre, das ist mm sn schwere. . 

Gar misszlich das zu tund ist. 

Des gebet [vns] zehen tag fristl 
*• In den selben zehen tagen 

Wollent wir euch [wol] wider sagen, 

Ob wir ench heUffen kuonent, 

Also wir euch wol [zu helffen] gnnneiiL 

Der keyszer sprach: Mhr wol gefellet, 
•5 Das ir euch dar zu [bereyt vnd] stellet. 

Kflnnent ir mir [dan] nil geben rot, 

Bwr leben in meiner hend slot 

Die meyster do nit lang bittent, 

Zu stunde sie sich eweg bereiHent 
^ Vnd suchtenl rot hi dem lande 

Bey anderen meystern; das was in schände. 

Sie geriettent vaste wandeln 

f. djncii groMen gebrechen. S. allen ty das. il. Vmä w. >. 
w. m. da sj« IS. tollcat er an mir Iamcb w e rd en. SO. s. >M» 
»5. dafp$lt E. S7. Du leben er alle viriom b^ S8. leager 
«abjddea. S9« hjn weg ryddca« 8|. wandem. 
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Von einer slat zu der andern, 
Ob sie soUck laeyster icfat funden, 
IKe in dar za garotten kiMdea. 

In ein stiJt sie dar nocli kouient, 
^ Do sie fremde ding Yernumeiit. 

Sie Sebent kind spUen mit ein. 

Die worenl alle jung [vnd] dein. 

Den iidbeu meysteren Üeif ein fraw noek; 

Zo den meysteren was ir gock. 
» Sie bat sie, das sie sich bereitlen 

Vnd sie ires (rawmes bescbieden. 

Sie qpmk: Heynes trawmes besckeydent mick 

Vmb das guli, das pit ich euch. 

Das erhörte der Imabeu emefi 
>A Eyn junger vnd ein d^er. 

Der knab rieff der firawen sn: 

Dein golt soUu beiialtcn nuol 

Ick wü dir i^Bm trawm bescheiden. 

Do beguntent die meyster beittent, 

Das sie dyc vvorlieit do gesehent, 

Ob die ding [anck] also beschekent. 

Die fraw dy seit dem knaben den trawm. 

Des noment auch die meyster govin. 

Sie sprach: Mir trawmte, do ich slieff, 

Das ein schöner kröne tieff 

Sprunge mitten in den firrabcn nieyn. 

Das was ein cluges brünnelein. 

Das wasser, dar aasss dem branen flosz, 

Den garten mitten wol begosz. 
Do sprach der knab seubcrlich: 
Ffraw, du seit wer«len rieh. 
Gang hyn an des brunnen stat, 

4. da. o. fehä, 5- Dar jnnc die seiUem merc. 6. Vmdrrgin. 
8* sieben. 9. en. 10. er beytten. 13. gelt das bitten uck icb. 15. gar. 
19 syn die meyster beyden» SS* dem knabeo sagete« ^da« us* 
29» mit eyn* 
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[Als (Ur da gedreyml haitj 
Grab in vnd io disz nit verdrissen, 
Wman du wunt Min gaaieflMii» 
Vnd wart soficl^n schnli do Inden, 

i Der dir gut [ist] vnd deinen kinden. 
Dy firaw lenger nit enliesz, 
Sie tet, das sie der knab luesx. 
Also bald also ein grub, 
Balde zu stund sie wol benag. 

•0 Des goldes sie also vU fant, 
Das ir aUe Ir sorge verswanl. 
Das die fraw das goit gesaoh, 
Grosz frewd irem hcrtzi ti do beschacb. 
Zn dem knaben lieff sie balde 
Die gotle firaw die aide, 
Vnd wolt im [auch] geben von dem golde. 
Des goldes der knab nit enwoMe. 
Er sprach: Fravr, ieh pil dM, 
Gang heim vnd pitt got für micbl 

»• Do die meyster das gesehent, 
Die ding, die do geschohent» 
Sie Sössen Yon den pferden abe 
Vnd sprocheni: S;ig vns, lieber knabe, 
Wie ist der namen dein? 
Das da selig mäst seini 
Er sprach: Mein namen ist also: 
Ich heisz Merilianus. 

Die meyster sprochent« Gesehen hant wir, 
Das [da] grosse weysaheit ist bey dir. 

*• Wissz, lieber Merlein, 

Wir durffen wol der bilif dein. 



8. lasse dfebs« 3* wirdest 4' do f§kä, 6« da. 8« h* sie da 
jnne grüp. 9. Zu stmt sie da wol besup. Giouie 14S7* 1441. 

471, SS* ZWM. reimekr. 5. TWit. SS. P«s*ioit. IS. 14. 10. also 
vfl sia da« Ii. la kortscr wyla alcsu hast IS. Da. g. ßhk* SO. al* 
aus» S7. Merlyaos. 29. yn. SO. Hyrlyn. 
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Do sprach der kmb gar weysalidi: 
Lont die aaok Terhorai midif 

sprachent: Die sach soltu verston. 
Einen gramen Jierren [zom keyser] wir iiaa, 
^ Der eaweysai nil, wie in aey geaolidm; 
Anwweiidig^ feiner borg kan er nit gtbeiien^ 
Also er inn wendig wol tut; 
Dor vmb iai im betmbl aeia nnei 
KondeatQ dor zu [vns] rot geben, 
Der dem keyszer kerne eben. 
Ynd lieaaeat dich dea eit verdrieaaieiiy 
Dn aolteal aein gar wol genieaaee, 
Do sprach der knab kundeklich: 
Ich wil im helfen aioherlieh. 
. Den knaben aie beide in in nomen, 

Zu tleiii keyser sie baldc komen. 

Die meister in wol [«i mudej gedochten» 

Den knaben aie mit in bfocblen« 

Sie sprochcnt: Ilcrre, sint frolich! 
so x>er iinab soU euch heiifen sicherlidL 

Daa nam den keyaaer wnnder» 

Wie der knab vvas so jung besunder. 

Der keyser sprach: Sag mir, [liebeaj kne|Uei% 

Sol ich in dir [auch] aicher aein? 
*s Kanato mich machen gesänl? 

Der knab sprach: Jo, herre, 2U stund. 

Zo ewr kamer ir mit mir gont 

Ynd bey mir do ein weüe atoni, 

So wii ich euch guUen rot geben, 
5» Der enck aol kämen eben« 

Do aie zu der kamem komen, 



4. mecbtigen* C* der bärge. 7. yn der bürge düt 8. betrübet 
i«t. 13. Des Mldflfta Tmmer wol. 13. Derknabe sprach ja kunliek. 
la« vor den keyser sie brachten. 19. sit no. 32. Die wüe der knabe 
was jung. 24. an. aa* ker ja su. 27. Inn e. k« i. m. m. gat. 36* 
fM, 39« geben' eya guten rat» ^ fehlt* gl* ynne dya« 
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Des knab begunde des beltes romen 

Yod sprach des keyszers knechten zu: 

Kere vmb das pete balde nnol 

Seltzem ding sol hie beschehen, 
^ Also u; alle [hie] soilenl sehen. 

Do das pette wart vmb gewant. 

Einen brunen sohent sie zu hanl, 

Der het sieben Messender roren. 

Herre, den rot losz ich ench boren: 
>• Alzo lang der brunen do slol, 

Euch eur gebreste [her] nit abe got. 

Do der keyser den bmnnen gesach,' 

ZAm knaben er baUlo sprach: 

Sag du mir, weiszer kuabe, 
>^ Wie kvm ich des bmnen abe 

Mit den siben roren? 

Den rot los?: mich hören! 

Der [wyse] knab sprach: Herre, Tolg-mur, 

So werdent des brunen leidig ir. 
>«> Do sprach der keyszer: Mein [lieber] Merilin^ 

Ich yolg gern dem rot dein. 

Do sprach der selbe knabe: 

Losscnt, herre, siohent die höbet abe 

Den sieben meyster, das rot ich; 

50 verdirbet der bnme sicherlich, 
Vnd werdent wider denn gesunl, 

Wann das geschieht zu der selben stund. 

51 hant euch eur gesiebt genuinen, 
Das sie Iren nütz vnd frünicn 

^« [Desterj bas geschickent in den land; 
Das sint sie wer aller schand. 



1. ?Oer. gerjet d. b. raroea. S. Herer. b« fekU» 8. baue wol 
rieben rom. 9. Da macht man wonder tpora. 10. aide. 14« nnr 
nü lieber. I9. er des boniet ledig acbjer. 30. Mirlyn. 32. wyie. 
SS. alageo. 94. meistern. 23.Tirget' 2&geaeben. 27* alio iiC ge^ 
echeen, 50. deou 31» Des »int a>e wert aller acbaadeb 
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Gewunnen haut [arie neb] eär geiiclile 

Mit zober vod amiers Dichte. 

Do sing man den meyslern ir haubet abe, 

Also geroUen hell der knabe. 
^ Do das gescbach, dar nach zu haut 

Der brunne mit den [sieben] roren verswanL 

Dor noch der keyser nir entbeiltet, 

Zuo veldc er sich bereittct. 

Do gesach der keyszer frplich. 
«• Do wart sein hertz pm] frewdenrich; 

Merilin bey dem keyser bleib, 

Sinen lebetagen er do vertreib. 

Der keyser hett sein grosse abte^ 

Ausz Merilia einen herren er machte. 

Herre, hastu verstanden mich? 

Prindpianus spraeh: Fraw, io ieh. 

Mir das bey zoich wol behaget, 

Fraw, das du mir hast gesaget. 

Sie sprach: Ich wil dich wissaen Ion, 

»• Wie du niciu rede soll verston. 

Uerre meyn, nu soltu hören l 

Den bmnnen mit den sieben soren 

Beteütet den sun den sckalck dein 

Ynd auch die sieben meyster dein; 

Sie sint alle wider dich, 

Wie sie dich bringen vmb dein rieh* 

Du erkanst ir nymer werden an, 

Die weile sie das leben han. 

Wihn nu in eren bleiben 
So Vnd dein zeit mit frawen vertreiben, 

i. Genommen. 3. Balde. 4. Den selben rad gab der cleyne. 
7. sie lenger nit cnbickicn. 8. «ie von stunt rjddcn. 11. Merlyn. 
12. aiaa. 14. Mirlyn eyn grossen hcrn. 16. Der keyser Poncianus. 
17. Als tili mir hast gesaget. 18. Daz selbe hyzclchcn mir auch 
wol behauet. 19. Da sprach die keyserin. 21. Deasclbon rad saltu. 
22. Der b. m. ä. s. rorn. 2 5. scbalgk den sone. 24. syn. 26. oe- 
trjegen. 29* by. SO. freydeo. 
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So heiK iie «Be (hMel lieneken 

[Vnd er keynen lasse abe wenckenf ^ 
So blU>esta daa ja gudem fryddenj 
Vnd hast sein «uek zu vil geUden« 
s Do diesie rede also gescbeben, 

Der keyser hiesz seinen sun aber hohen 
[Vnd an eyn galgen hencken. 
Der knab konde nit gewencken.] 
' Man fort in aüSz, alsz aber ee ; ' 
Das tet manigen menschen we. 
Sie weuient vnd schrient alle gleich 
Jong vnd alt, arm vnd reich, 
Mer, dann sie vor hetlent geton, 
Do sie in Sebent also aus2 gon 
Mit des keyssers dieneren allen. 
Keinem menschen moeht das wol gefallen. 
In dem kam meister Mfdderach, 
(Sie schrient alle: Ach vnd achl) 
Der der virede meyster was. 
Also bald, also er vernam das 
Vnd die mere geborte, 
Das man seinen [jungen] herren ansss inrley 
Zu stund reit er nno engegene 
[Vnd] den leuten allen gemeyne. 
Wie die anderen betten geton, 
Das wolt er nitt nuler wegen Ion. 
Der knabe sah In an vnd sweig 
Mit deni haubt er im naig, 
Also ob er Sprech: Gedeneken meynf 
^ Ich darf wol der hiUTe dein. 

Malderach das pferl mit den sporca nam| 
Gar bald er für den keyszer kmu 

4. Waat du hast tm kvl 6. fiihan. 0. aber um ab m» it. J. a» 
A6. menschen fehlt. 17. des h. m. MaUiach. fS. aüü. SS* da 
Myt. S9. «h AMf. so. bMhffff HO wol. Sl.da« ^Mt. im. SS-BaU 
or sa fkr bmf o. 



uiyiii^Cü üy Google 



Br gnute dan ktyner h«rlU, 

Also wol xnd tugentlicb, 
Ynd fiel mäer auff sew knie. 
Der keysMff q^k: Fimi Ue? 
9 So höre mioli fak gar ebeol 
Verloren hastu dein leben 
Ynd auch die gesellen dein, 
Dm aviieat ir atte aiclier eeia. 
Wann ir liant [mir] meynen sau yerkert 
Vnd hant in vntugent gelert 
Er ist nur lier lieini kameii 
Vnd isl worden in einen sttaeni 

Viid wol nicyri fraw betrogen han. 

Das sie seinen willen het geton. 
*i Ir hanl alle, eur trew gebroeben; 

[Das nriiss an eaeh werden geroehen]. 

Malderach sprach: [Lieber] herre gut, 

Lant ürmt euren xornigen mnoll 

Ich han encb ye daa beste geton* 
*• Das suUent ir mich genicsscn Ion, 

Das eur sun tut [ytzuntj geleich eineoä sUunen, 

(Dan macht die ait ist nach nü konHnenJ 

Das er ench gelurre sagen 

Vnd seinen [grossen] gebesten clagen, 
Mi Das sol sich [aber] knrtalich geboren, 

Das ir in werdent [rydden] hören, 

Das er weyszer rede kan, 

Denn in diszen landen kein weyszer mann« 

Er hat des todea nit venekuiti 
>• Sicher also ir wenen wolt» 

Eur fraw hat in belogen 

Ynd euch [auch] dar 2U betrogen; 

Volget ir der frawetti daa win euch rewen, 

4« Da apfach dar kajMT. ^phfiUu i0.boMhaft tiL ia.hl 
fM. iS*er Wolda. iS« tot hvda war daa. aS. •mdäßkU. %7*m 
ficaflAigar fiddaa* SS* den wyba aa* 
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Des warn ich eueli in treweo, 

Vnd wurl euch hynden noch geschehen, 
Das siülent ir selber wol gesebea^ 
AIsx einem ritler mit seiner frawen. 

* Dar vmb [so] lont euch schawenf 
Principiaiius sprach: [NoJ sag mirl 
Das beyseichen bore ich gerne von dir« 
Den meysler sprach: Wenl irs denn hören, 
So heyssent euren suon her wider kerenl 
Principianus do nit enliessz, 
Seinen sön [er] her wider füren hiesz. 
In den kercker er wider kam. 
Do Maideraob das vemam, 
Dem keyser gab er diessen rot, 

«* Also her noch geschrieben stoU 

Sein rede im gar wol gezam, ^ 
Der keyser ir wol war nam. 
[Maldrach saget dem heyaer daz biczeichen 
Fon dem hosen wiöe, 
Die den phaffm woU Putben «» 
** Ers frommen mannes lyöe.J 
Eines wart einem ritter gerotten, 
Also enr frewd anch totten, 
Das er ein neme ein fraw ciuog, 

ts Wann er hett [doch] gutes genuog. 
Sin frewnd in vber kernen!, 
Eyn junge fraw si zu in nomenl, 
Vnd liessent sie den rilter sehen. 
Ob im kein lüst [da von] mocbt geschehen, 
Do er [daz junge wip an sach, zu slunl 
Wart em syn bertze vnd mnot entzunt, 



1. Ich sages uch jn guten. 2. hynnach. 5. Tlerre daz soU er 
fynden vnd an sehen. 5- staüwen. 7. >vil Ich horn von. 8. ?Der. 
Maldrach- 9. mynen jungen hern her widder forn. 10. PoncianuB 
do lenger nit, 12. der son. 16. der keyser virnam. 17» Als dem 
meister wol ^ezam. 23- frunde uch auch. 24. fraw fehlt, jung. 
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Vnd wart da] die junckfrauw loben. ' 

Zu stunt sie sie im gaben, 

Dy junckfraw eiüdi zu halteii 

Von der rilter dem alten. 
* Sie was drew jor bey dem alten man, 

Das sie kindes ^g'ebori] nie gewan^ 

Wann der man wassz alt 

Vnd an natorliclien hitzen kalt, 

Das der fruw nit kund geschehen, 
>• Also sie gerne hett gesehen. 

Eines tages stund sie anlT gar fnio 

Vnd [gin^ zu] der kirchen zu. 

Dil* naioter ir [da] engegen ging, 

Die tochter sie gar wol entpfing. 
•* Die muoter sprach: Tochter, sag mir mto^ 

Wor willu also [früo]? 

Auch sag mir, tochter meyii, 

Wie get es dir mit dem manne dein? 

Die tochter sprach: Mein man liget 
»• Nachtcs bey mir vnd schwigel 

Recht also ein hnltsin stock. 

Ich wolt, das er wer ein bock, 

Vnd auch denn were 

Ferre vber mer. 
>i Wie wol in gern varen lonf 

Wann einen anderen bnolen muosz ich han. 

Der mir kann geben frew vnd wunne 

Vnd auch mich getrosten knnne. 

Die maoter sprach: Liebe tochter mein, 
5« Was mannes sol das selbe sein? 

Die tochter antwurt verwegenlich: 

Einen frischen pfaffen wil [haben] ich. 

Die maoter was der rede vnfro; 

2. cm daz wyp. 3. wart gehalden. 4. dem guden man. 9. der« 
jungen wibe. 14. gruste vnd enphing. 17* Vnd sage mir auch liebe» 
23. auch fehk. 25. Ich nolden werlich gern. 26. juagea» 3ft»der 
mich wol. 30. selbe fehä, 31. er vnwegelicb. 



Zn der toMef spitch sie tknt 

Tochter, dein ere soltu bcvvaren. 
Du 8oli die borbeit lossen varen. 
Den iol InoB, als M tei feton. 
& Sollicher dtag de gfedoelrte ifte. 
Also lang also ich noch ie 
Waa bey dem vatter deiii* 
Liebes [kint, feige dem rade raynt 

Die] lochler sprach: fMulcr gar] vngeUch 
>« Was vmb dich vnd [vmbj mich. 

Do da meynen vatter neme 

Vnd Ton erste au im kera^ 

Do was er Jung vnd frisch 

Vnd zabelte asz ein stolUer fisch. • 
>^ Grossen dinst du von im kette 

[Dez] nachtes an dem bette, 

Das ich [alles] von dem alten nit enhao. 

Dar vmb wU ich inom pfaffen gas. 

Do sprach die miioler: Sag aidr, 

löt denn der pfaffe lieber dir, 

Denn ein ritter oder ein Jmechte? 

Das dnncket mich, tockter, voreeht 

Muoter, das wil ieh dir sagen 

Vnd meinen gebresten klagen. 

Der ritter macht mich [licht] m standen 

Oder der knecht in den huiden, 

Wann sint sie gor vntierschwigen. 

Dar vmb ist der pfaffe verschwigen. 

[Gen ich nn by den phaffen ügen. 

So mooss er den mont m dnn vnd swigen,] 

Do sprach die muoter: Höre mich. 

Alte man sind wunderlich. 

S« dorbdl. t. boifln wyllcn aalta lu. 5« cagedede ich mpu 
lOk lit m jmh. 14. ala. iS. Irott S<* Mynea gtbratlaa wll iek 
db. SS» Mhaiidai. SS. allen. 17« aie sbt gar fath ra w a ge n . S8* ga^ 
i^can. 



Uore für wor, wm kk är «ifQAl 
AH Mii kmail [ttSdrtM] Bit TerlrtgML 

Deinen atteii mm versuch du yor! 

Das du wisszesty wie der gebor, 
s Da du im einen widenkiesMl 

Wo er [das] den vag erooiien lieis 

Ynd. dir in gutlich vetruge 

Ynd dich , weder schuUe noch slugOi 

So hastn willen einen anderen nen, 
M Obe du nü will abe Ion. 

Do sprach die tochter: Weysz micht 

Meinen alten man wU vorsnchea ich. 

Die nnotor sprach: In seinem garten 

Hat er einen schonen bawin vnd zarten, 

Den er vnmosszen liep bat. 

Den hanbe abl Das ist mein rat. 

Wann er denn immet Yon dem jagen, 

Vnd thu denn, also ich dir sagen, 

Ynd nach ausz dem bawm ein fenr! 
M Setze in da sul Das ist gehinr. 

Yertreit [he] dir das tugenlicb, 

So nim den pfaffen frolich! 

Do sprach die toehter: Mnoter meyni 

Ynd tuon naeh dem rot dein! 

Lenger enbeilet sie da nit. 

Zu stund sie von der mnoter schiet. 

Do das jnng weip Mm kam, 

Der alt man in war nam« 

Er sprach: Wo bistu [gewesen] so lange? 

i. vor was. 3. saltu vorsuchen. 4. was 5. du fc/iit. 7* d*» 
virtrüge. 8. dar vmb nU ».oder. 9. magstu dan nemen. 10. Vnd / 
den phaffen nemen dao. 14. bäum eynen zarten. 17. denn fehlt, 
18'So saltu dun also ich dir. 19- la^^sc es dir >Yerden sure. 30* Vm 
dem baüme mach em eyn ^ut fure Das das besunder gros?; sy Vad 
setze dan dynen alden man dar by. 22. kunlich ufF mich. 24- fch 
wyl dun. 8S* tie da nit eabiddea. 36. sich roa eja ander schieddeii. 
ritter. 
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Noch dir iü mir fewessea Irange. 

Sie sprach: [Herre,] wissze das, 

Das icli [als] pey meyner nnoter was« 

Der ritter ml lenzer enbeitet, 

» Zu gegen er sich bereitet. 
Do er eweg zu vekle kam, 
Die fraw palde ein ax nann,' ^f*^^ 
In den garten sie do licfT," 
Dem gartoner baide zu ir rief. ' ^»i^nd if'f'. 

I« Sie sprach: Wir sullent h^ holea^ ' ' 
Dis wir machenl fewr vnd koien. « 
[Da sie kanieu jn den garten, ' >4 t*»i'jC?: 
Die fraflvre hegunde deiE baflmes wlMeä.]^i 
Sic lasz holtz her vnd dar, * 
Bey dem bawm, das ist wor. ' 
Do sprach sie dem garteaer zu: 
Hawe abe dieszen bawm do! ' »i-- ^ 
Er sprach: Fraw, ich entor, ^ ^^«^ 
Ich forchte^ meyn herre werde seift 'gei^ 

«• Sunderlich er in Heb hat. r 

Den lont slon! Das ist mein rat. ' ■ ^ 
Do tett die fraw, alsz «in knabe^' ^ '^^''^^ 
Vnd bieg den bawm selber abe, ■ ■ ■ ^'k^ u<l 
Vnd trug das holtz zu dem garten vsz 

»* Alles heim in ir busz. ^ ' '^f J^^J 

Sie ahto sein nit/wart es k* safir» 
Sie leyt an ein grosz für, ' • 

(Vnd] dor noch alzu hant 
Der ritter kam zu hausz gerant. ^ '^ 

Die fraw im engegen ging, 



1. bange. 4. Dar nach der ritter nit lange bejte. 5. jagen. 
6. hynweg. 8. balde. 9. 8<e. U. Daz wir fuer inaclien. 15. machte 
tie sieh dar. 17. den bösen. 18- fn trüwen fra\ve. ? entar. 20. Be- 
tWlder er den bäum. 21. Dar vmb last en. 23. \ on stunt liielie 
eie den bäum abe. 25. sin. 26. achtes ait wart es er wol. 27. gul» 
39. herre k z. hafe. 
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VON DEN SIEBEN MEISTEftN^ |09 

Gar gutlich sie in enlpfing^, 

Einen stuol sie zu dem füre satste. 

Sie lE^raeh: [Lieber] herre, flitze [darvff] vnd rasle 

Vnd werme dich bey des fewes glOtel 
» Sitze nider, herre! Du pist mude. 

Do der riUer ein weile gesass^ 

Do daahte in alles ye bas vnd basz» 

Wie das feiir «eines bowmes were. 

Do fragt er den gartner der mcre. 

Er sprach: Gartener » lieber knecht, 

Doneket mich recht oder vnredit? 

Ich han mit geruche vemiimmen, 

[Das] meines grosszen bawuies sey in das feur kumen. 

Der knecht sprach: Ich sag euch von miner frawen, 
1^ Sie hat in selber abe gehawen. 

Also balde, [also] sie der knechte nannte, 

Za stand sie [emj das bekante. 

Sie sprach: Herre, glaubet mir. 

Das fear han ich gemachet dir, 
»• Vnd han dir es durch gut ton, 

Das ich den bawm abe gehawen han. 

Der ritter sein frawen an sach. 

Gar zorniglich er zu ir spracli: 

Hastu mir meinen bawm abe gehawen? 
Des entdarfft da dich nimmer frewen. 

[Gar] vBste begmide er sie schelten. 

Er sprach: Du muoijt sein zwor entgelten. 

Do sprach sie: Mt zume vber mich! 

lieber heire, das bit ich dich. 

Ich han es durch dein bestes gethon, 

Des soltu mich gemessen Ion. 



1. Vad en gar gütlich, s. by dat fuer. 7* b> fekb, 9. d, m. 
JMt, 11. Torecbt oder recbt IS* gudcn b. ja das lUer sy. 14. das 
aiyii franwen« l5.Vweni lieben baam bait selber. 17. VC 18«nij9 
lid)er man ^ejbe. 30. ei eilet dorch gut gedan. 9S* taltii* fl7*daa 
Aosttt. 19. mann. 90* dira alles jm besten. 
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VON PEN SIEBEN MEtSTSftlf. 



Sie aach [an] Iiub vnd wcinete^ 
Gar iützei sie es meinete. 
Der ritter sprach: Fraw, ia seit swigen. 
HeineB lom wil idi loiien beNben. 
i Des anderen tages, [da es] fnie wart. 
Sie bereitke sieh aber auf 4i» fart. 
Zu der birehe woft sie gon, 
Auir gut geding, auflT gulen won. 
Die muoter ir aber engegcne ging. 
Die techter sie frolicb enpfing. 
Sie spracb: Miioler, meynen nm baa ieb 

Vcrsucliet, also du heysse mich. 

Alle ding hat er mir [gutlichj vertragen, 

CBachl] also ich dir bie sagea 
>s Do er weite seinen som besebeinen, 

Do hub ich an zu weinen, 

Seinen zorn liessa er bakie, 

Mein lieber man, der aide. 

Nuon nmose ich den pMbn ban. 

Mutter, ich [cn] kan nit abe lan. 

Dy mooler was der rede vnfro. 

Zu der tocbter spracb sie also: 

Liebe tochler, höre mich! 

Alte man sint wunderlich. 
ti Flur wor ich dir das sagen, 

Sie kanent es nit Yerdragen. 

Versuche in basz, das rotte ich dir, 

Noch ein mol, des volge mir. 

Mit einem anderen widerdriesssenl 

Wo er das vngcrocben ttessse, 

[Vnd dir den gutlich virtrüge, 

Vnd dich dar voib nit reyfile ader sluge,] 

So mocbtestn denn sicberficb 

% Wja^ S. Da tpnch dar ritlar dn. «• Hges. 10» gfwii vadL 
IS« Barl«. 14* ai. 16. fing ich so. 18. lefdegcr. 10. wiL Sl. mtm 
16. nicbm nat 31» den feMt, ao. a. fikb, widardritaat üew» 
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VON UEH SiEBfiM MEISTEIUr. 



Iii 



Einen pfafFen nemen vssz mich. 

Do sprach die tochter: Ich enmag 

Nit le»ger beüten einen tag. 

Ich nragr nit gfebeiCen also lange, 
* [Wanj liüch dein pfafTen ist mir trang. 

Do sprach die maoter gar gollich: 

Luhe tochter, Ich pit dich 

I>ärch got vnd auch den vatter dein, 

Volge noch eins dem rot meynl 

Mnoter, dag tnoa ich engeren, 

So ich des pfaffen also lang entoren. 

Sag an wie ich versuchen sol 

Meinen alten mann noch eianiol. 

Do sprach die nnoter altsn sUmd: 
1^ Dein man bat einen lieben band. 

Das ist ein deines [suberlichs] hundelin, 

Das.htttel altseit des bettes sein. 

[Das selbe] das totle vor seinem angesiehlt 

So wisse, das im leyd geschieht. 

Vertreit er dir das, tochter, dan 

So hast einen torehten man, 

So hab denn mit dem pfaffen, 

Ohe dir es fuge, zu schalTcn! 

Do sprach die tochter: Muoter meyn, 
as leb muoa voigen dem rotte dein* 

Lenger ^ do ntt enbeilet, 

Zu scheiden sie sich bereitet. 

Do das jung weip heim liam. 

Der alte man ir war nam. 

Er sprach: Wo pistu gewesen so lang? 

Noch dir ist mir gewesen trang. 

Sie sprach: Herre, wisse dasi 

1# Den phaflfea aemfln bitiilich uAE. 4* hau* 5* bange. li.Sal« 
ISi das CHT sich tmaile. 14* antwort er d. m. su. 17. Da hudet all* 
Sl» baetoi. S6* enbiddeik' 97« aloiit aie aicb Toa eyii idiiddea. 
II. fo baaga. 



von »BN SIEBEN MEffTKUT. 

6ey miener muoter ich alles wasz. 

Do was der riller geswigen, 

Do mil liessz er die rede ligeo. 

Dar noch in der selben naclrt 
* Des lillcrs belle was gemaehl 

[Gar] kostlich, [als es soidej 

Also er der ritter haben weit 

Do es bereit was zn stunt, 

Vff das bete sprang der himl. 
10 Do nam in dy iraw bey den beinen. 

Des ritten hunt den deinen, 

Ynd slug in vaste wider die want, ' 

Das [das] hundelein starb zu hanl. 

Do das der ritter alles sach, 
is Zu seiner frawen er zomlich sprach: 

Ach, du boszes snodes weip, 

Was vnliigcnt hat dein herlz vnd leip? 

War vmb hastu den hunt erslahea? 

Es wart dir nimmer also vertragen. 

Do sprach sie: Lieber herrc mein, 

Das du selig müsest sein! 

Der hunt vnszer bette hat 

Beschisszen mit seinem vnflat. 

Nu bleibet das belle vnbeaichissen 
*s Vnd die sidin kultem vntzerrisszen. 

Do sprach der ritter: Den hfint ich het 

Vil lieber, denn das bette. 

Do hub sie an zu weinen 

[Vnd sprach : Was ich gut meynen,] 
^ Vnd gar durch [gut] haUe gethon, 

Das wiltu [no] alles für vbel hau. 

Sy sprach: Lieber herre mein, 



. i ^ % Daa Jph bj nyiier mutcr «llet. 7* 10* d«n beyn. 11. atao 
ilkijf^i^.i2^.fm bhtoflicli 14» i^so. 17» groiur vndogant bait 

. 4fn lip# 24.Tasuiineni viibeichiiseii. SS.liosteib 26» harre. 30. habe. 
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Losz mit mir deia zurnne freyl 

Do de sich alzo roffe vnd flog. 

Der ritter ir dag auch verlrug. 

Des anderen tages sie kam erbeittet, 
^ Zu der kirchen sie sich bereitleL 

[Zu der kirchen weide sie gan 

Mi gude gcdinge vnd vff gudea wan.] 

Die muoter ir aber engegen ging, 

Die. tochter sie froUch enpfing. 

Sie sprach: Wisszest, muoter mein, 

Bas du selig müssest seinl 

Nechten, [da] versucht ich 

Meinen man, alzo du heisse mich. 

Das bat er mir götUch vertragen. 

Es ist also, fals] ich dir sagen. 

Do er seinen zorn wolle bescheinen, 

Do hub ich an zu weinen; 

Seinen zorn liesz er beide, 

Mein leider man der aide. 
»• Nu muüsz ich den pfaiTen ban, 

Des wil ich nü abe lan. 

Die muoter was der rede vnfro, 

Do die tochter sprach also« 

Sie sprach: Tochter, höre mich! 
•* Alte man sint wunderlich. 

Ffur war ich dir das sage. 

Sie konnent die lenge nit vertragen. 

Vennioch in ah, das bitt ich dich, 

Zürn dritten mol, das rott ich, 

Ynd tu im noch ein smocheyt, 

Die in möge vnd im «ey leil! 

Wo er [dir] das [danj verlrüg 

1* tyn. 4. kam erbeite. 5. Bis sie sieh da bcreyte. 0. grutte 
jnd. 10. liebe. 25. Die allen. S8. ?abett. et bilde anden du radfti 
h*. S9. bit ieh dwb. 50. eyn grosse. 91* eoe iMrisM viid ay 
cm kit. 

5*» 
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414 VOM DIM SifiBRH M£iSTBmr. 

Vnd dich nitt enslug, 
WUlä denne nit abe U», 
So mtlita deiMM den fNkm hmu 
Do sprach die tochter: Muoter meini 
s D«g wer mir gar ein grosse pei% 
Soll ieh des plaffbn so taage eiborea, 
Den ich helt so recht preren. 
leh mag dH l»eiteii so iangei 
[MTant] noch dem pfaffm Ist siir Irange» 

10 Do sprach die muoter gelrcwlich; 

[Mya] liebe tochter, ich tut dich, 

Volge noeh eins dem rotte mein. 

Durch mich \iid den [frommen] matter dein! 

Gedenck, das ich dich [swerlich] hm gezogen 
•t Vnd [das] dn mein bmste hast gesogen 

Vnd dein geburl mir sure wart! 

Der an gcdcnck, tochter sari! 

Maoter, du wilt nit enberen. 

Ich muosz dich deiner [bedej gewtiren. 

Sage mir, wie ich versuchen sol 

Meinen man zu dem drüten aM>L 

Do spraeh die maoler alsu hant: 

Tochter, dir ist wol hekant, 

Ipas da] hiss samitag sol ein gesellschafll sein 
as Do heim in dem hansie dein, 

Do suUent vii guter leute hin kummen; 

Das [han] ieh [auch] wol vemummen. 

Dein man hat sie geladen alle; 

Ich glaube, das es dir wol gevidle. 
3« Ich vnd auch der vater dein 

[Wir] aneh dar mi geladen sein. 



i. Das er d« n. scbolde ader iluge. 2. So magstu dan gar han- 
lich. S« Eynen pbaffea aeiMn sycberiich* 5« n^jnam bertren. 6.Un- 
gsr. 7* hm$ ieb aUo gern. 9. hao^ iO. gar gütlich. 14. erst- 
f9B« 31. Mynen maaa de« aliBii Mlle. SS. iit dir alt. M. «yrt- 
echaSt sa« din« 
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VON DEM SIEBXX BlflBIft 

Deinen vater würt Dian obenan MtaMi 
Audi, das man ia mäg ergeUeSi 
*S« adsal man gegan deiiieiii Tatar dich 
Vü einen sesszel koiüicb. 

$ Wann denn die leut sint gesseaaaea 
Ylier tisch vnd woUeat easen 
Vnd auff dem tisch atot brot vnd wate 
Ynd was do bey soi möglich sein, 
Goldin trinohbasz, koaser apise, 

>• [Ab] noch ritterlicher weyse. 
So soUu verweren vnd vermachen 
Den sinssel in das dischlachen, 
[Vnd] wann sie aiol an denn besten eaaaen, 
So soUu sprechen, dir sey vergessien 
p>yn8 measefa, vnd lauff balde hynweg] 
Ynd snch den tisch vnd» in den dreck, 
Vnd sprich denn, es sey dir Icit, 
Ynd nim es dann anff deinen eiL 
So dann das gaachichl* 

«• Von sc)iame seinem hertzen wc geschieht, 
Ynd wurt sich nut namen 
Dea dingea [gar] aare achamen» 
Verlreyt er [dir] das guotlicb, 
So nyn denn plaffen frolich! 
Do wii ich [dich] nymer hinderen an, 
Des süliii gutten gutlen glauben han. 
Do sprach die tociUer: Muoter mein, 
Ich [wyl] ton noch dem rott denk 
Lenker sie nit enbeitet 
Von ein anderen sie sich scheytteteat. 



a, Dax man en auch mage. 5. dich dTnem valtcr entgeyn. 
4. koken »tule nit cicyn. 6. sollen. 7 ^o»t vnd wjn. 8. Als da 
by mo^elick tcdde syn. 9. drvngfas vnd köstlich spisc. 12. Dyne. 
13. dem, la. wmh frkU. Ig. dann /cM. 21. Er w. s. bit 24. kuo- 
licb. SS. ca. ». Dä wa ich dir feUbca nu. 19. tnbiddea, 
SC« •chtadaa* 
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116 VON DEN SIEBEN MEISTEBN. 

Do die jung* finw m hausze kam, 
. Der alte man ir [aberj war nain. 

Er sprach: Wo bistn gewenen so lange? 

Nach dir ist mir geweszen trange. 
* Sie sprach: Hcnc, wisse das, 

B(?y meiner muoter icii alles was. 

Do mit bleib die rede ligen. 

FOrder rede wil ich geschwigen. 

Dor nach des nechsten suntag wart, 
10 Die leiitte bereiUent sich auff die fart. 

Alle, die geladen worenl, die koment. 

Des ritters wirtschafil sie wer noment 

C^ie kamen gerydden vnd gegangen,] 

Sie wurdent alle frolich empfangen, 
i< Alsx müglich was vnd wol gezam. 

Dor nach zu hant sie wasser nam. 

Der ritter auch nit vorlaszt, 

Siner frawen vatter er obenam salzt, 

Vnd sein tochter {sBsHe er em] engegen 
*• Auff einen hoben stuol nit kleine. 

Dor noch koment sie zu sassze, 

Ider man noch seiner messe, 

Beide man vnti [auch diej frawcii; 

Der worent [daj vil zu schawen. 
as Do sie alle worent gesesszen 

Vber tisch vnd sollenl esszen, 

Noch gutter ritterlicher arl 

Der tisch aldo bereit wart, 

Die trunckgeschirre worent kosdicb, 

Von Silber vnd von goll rieh. 

Der tisch wart auch [gar] wol geslait 



1. das junge wlp. 2. rytter. 4. bange. 8. Forbis der man 
begunde swigeiL 9. da es sontas. iS.nmameii. l4«efliohe. .ie.inaa» 
17« enliMe. IS. Sjoen «weher er abcn an siCaea hieeae. 15* frarea 
alle» S7* Vnd iUch berejt wart. 98. Blach guter rytteriieher 
art S9. dryncUki. 90. g^lde vad fon iill>er aierUcb« 
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Mil guter spisze manigvalt. 

Z»rt edele Bpisjte wart dar getragen, 

Die rede ist wor vnd sagen. 
Do es an dem besten was, 
s Do tat die toohter alles das. 

Was sie die niuoter ye gehiessz. 

Die tochter des nii vnderwegen liesz, 

Sie ging verweren vnd vermacben 

Iren shissel in das tischlachen. 
*o Das tet sie alles heimlich. 

Dor nach sprach sie offenlich. 

Do die leote froifch [by eynj sosszen 

Ynd truncken vnd osszen, 

Sie stand atfff von dem essen 

Sie sprach: Mir Ist mein messer vergessen. 

Sie liefT enweg zu der selben stunt, 

Recht also ein vnsinnig hunl, 

Vnd eilte balde Iren weg. 

Das dischiachen zog sie in den dreg. 
aa Das vff dem tisch was gestanden. 

Das wart zdl^röehen vnd zeschanden. 

Do der ritter das gesach, 

Sinnem hertzen we von zornne geschach. 

Do der tisch was also blosz, 
•S Des ritters schäme die wart grosz. 

Keinne zornne er doch gelicb sich stalte, 

Der werte ritter der alte. 

Lcng-er man dor iiit enbeitle, 

Ander speysze man do bereite, 
^ Vnd ander werbe sie nider sossent, 

Ynd miUeinander gutlicii ossent 

S. Es ist wäre mä nit gelogen« 6» rorbas biesse, 15* gutilch 
mit cjnander ästen. 14. Da stunt sie uflT. 15. Vnd s. njni mes» 
mn bau ich ▼ii^esscn. 16- d. ;fM, 17« Als eyn base vor ayaem 
boQt. ao. Was. SS. Dw die spisa tilf d^ erden lag, 14. Vnd d».t. 
•laal ipise bloss. 80. Heynem some er sich gHHi stalte. %?• wyse« 
18. da* SO. Ander #trbe sie da nydder. Sl. fruatlieh ndt eyanfer. 
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IIS VON 1>£M SIEBEli M&ISTERK. 

Sie wurdent wider froHch 
Ynd mit ein ander gemeinUch. 
Sie MMent vnd «itMt mit gale» fridan. 
Dor Mch sie gulKeb von einaMler fchikleiL 
4 Iren riehen wirt sy labelent alle 

Ynd selydeii [von] d«im mit grogsem sciudle. 
Dor Baeli der ritter ging aa Min r«e. 
Des anderen tages [gar] fime 
Sein fraw Uesz er an dem beUo Uegea« 
Zu der kirchen gi«g er «wigeii» 
Do er fein messe lierle» 
Einen scherer er mit [ein heyme] furle. 
Denn selben schcrer sprach er^ zu: 
Scherer, fcanstn [wol] losssen mio? 
' *i Der scherer sprach: Ich pln em man, 
Der wol scheren vnd iosszen kan. 
Der ritter sprach: Du kllmest mir [gar] eben; 
Dn soll meiner Irawen aneh rot geben. 
Der ritter ging vor, der scherer nodi, 
*• Zu seinem hausze was im gocb. 
Der ritter vff die kamer lief; 
Sein fraw lag dennoch vnd sKie£ 
Er sprach: [No] stand vff balde, 
Mein wort gar wol behalde! 
Sie sprach: Hern, was wiltn? 
Was sol ich vfft Es ist noch [zu] fra. 
War zu sol ich auff stan, 
Oder war in wiHn mich han? 
Der ritter sprach: Stand vff [vnd] losa, 

5« An beden beinen an inosz! ^ 
Sie sprach: [Uerre,] das tet mir zu we, 
Wenne ich geliss doch nieme« 

t. Mit eyn «Hier da. ? y iinUch. S. «iMi vnd dua arh ii 
4. daanen. ^tohiiaa. S. IdMlsa nie. 7. ja. Ii. eyn aMMO da ^ 
harte. iS. Dam aehsnr. SO. daai h. w. tn joch. 04. aft heh i l in 
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Ffravv , du hast mir leid geton, 

Das wil ich nii vngerochen Ion. 

Da faast [mir] meia^ [üebm] biwm Mn» geliaweii, 

HeimA tau d« lolefll md 1i§B miete fcbiireii, 
^ Vnd gestern vor den gesten allen 

Dette dn de« tiioii [md ko8le] vmb fiNea, 

Vnd mM^tä wkk in gmsieft schiideB. 

Hastu nu mich verstanden? 

SoU ich dir des nie verhenge«. 

Da nohlest mich vmb mein ere brengea 

So mtiost es tuon, aber vageme; 

Der rilter woll es nit enbercn. 

£r sprach; Meyafter, du soU losszen 

Meiner frawen, ee dn gost dein «Iroasenl 

Losz ir abe das geisz got, 

Das ir so getrauge tut! 

Do die fraw das erhörte, 

Do ir worein an lotse geborte, 

Sie stund vfl note vnd liesz ein scbrey, 

Ir clage dy was mangerley. 

Sie roffel vnd sing sich 

Vnd want ir hende jemerlicb. 

Sie sprach: Lieber herre mein, 

Erbarme dich vber dy frawe deini 
*i Do sprach der herre gar drotte: 

Beschlossen ist dir mein genode. 

Du hast mir vil zu leydc geton, 

Das wil ich nit vngerochen Ion. 

Dor noch ritoo hant 
^ Der scherer der frawen den arm [uff] baoL 

Hit semer üetemen er do siug. 



1. mir \c)dc hast. 4. Vnd mjncn bunt gedot rnd liesse mich 
XU schauvYen. 5. den fe/tlt. 8> mich nü wel. 10. wfadfltt> II. ^ 
d«de es node ader gern. 15. hose blut. 16. also hange« 18. Dti 
er über ejn. 19. node ufL l e. fM. %$. rintfw SK fsMa he 
eyo loch tlug. 
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i20 'TOÜ DEN SIEBEN MEiSTERIT. 

Gar note dy fraw den siag vertrug. 

[Der ritter sprach: Lasser abe das ho§e Mal, 

Daz er also bange dut!] 

Das blut gar vast [da] von ir fiosz 
» [fiyn wyden plotx gross,] 

Das [blut] lief vast sein sirosze. 

[Der ritter. Wolde sye nit bynden lassen,] 

Bisz ir schone varbe wart pleich 

Tnd sie von den stal entweicfa. 
>o Do sprach der ritter dem scherer zu: 

Nu bittt ir den arm nn^ 

Ynd auch nit lenger heilte, 

Den anderen arm auch zu losszen bereit, 

Ynd losz ir ab das bosze blut, 
is Das ir so getrang tot! 

Do sprach sie: Lieber herre mein, 

Erbarm dich vber die frawe deinl 

Ach der jemeriichen not f 

Wiltu mich Ion sterben tot? 
so X)er ritter aber zu ir sprach: 

Grosse schände vnd vngemach, 

Fraw, hast mir cfclon. 
. Das wil ich nit vngerochen Ion, 

[Solde ich dir dynes wyllens also Tirbengen, 
«* Vmb lip ere vnd gut wirdeslii mich brengen.J 

Den scherer licsz er nit lang beiten, 

Den andern arm hiesz er [aneh] bereiten» 

Der scherer [er] einen slag [dar inne] slug 

Mit seinem flietemen gar vngefug. 

Von ir das blot rann vnd flosi. 

Der ilosz wart weyt vnd gross. 

Der ritter woU [er] nit binden loszen. 

I. das wip. it.HIeyMer den arm saHii bynden nO. 15* I. feUt, 
.15* abo bange. 18. dyeser. 31. Gross Idt aeband«. 9f. basta. 
26. lesser er lenger nit litte beyden. 99* eynar llaten»\ Sl. Ejm 
beckcn foll« was« 
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VON DEN SIEBEN AIElSTERir. |3I 

Das blttt lieff balde sein slrosszen. 

Wisze, das er bekaate^ 

Ynd sich ke achoiie wb [virjwMMe^ 

Vnil iie was vor den also bleicb, 
* Vntl sie von dein sliile weich. 

Do sprach der riUer dorn iosser zu: 

Maysler, bind k den araa aal 

Do s^ch der so der frawen s^: 

Gang ligen an das bete dein 
«• Ynd wärt togenüiafily das rol ichl 

Da das scbier, vnd bessser dtehf 

Do sie an das bete kam, 

Sie wart tugenlhaiH vnd zam. 

Do die liraw hett gelosuen, 
*i Der ritter ging sein stressen 

Zu seinen guten gesellen. 

Do er [hyn weg] kam vber die szwelle, 

Dy fraw der megede bald rieff. 

Die maget bald zu ir lieff. 
M Sie sprach: Gang [balde] noch der muoier meyn^ 

Vnd sag kh lig [hie] in grossser pein, 

Ynd heisss sie bald knmen za nurl 

Das hab ich enbottcn ir. 

Dy maget ienger nit enliessz, 

Sie tet das sie k firaw hiesss. 

Do [no] die maoter die bottschaffi Teman, 

Za ir tochter sie balde kam. 

Die docbter k seit alles das, 

Wie das ding ergangen was. 
^ Die muoter was der mere [gar] fro, 

Das der tochter gesehen was also. 

Die muoter spmoii: Sag mk, tochter meitti 

l. bjn. S* Bit. S» Das* 4« worden altsu» 5* vea doa ttnle 
hardie» 6* letier. 7* den ami er bynde aO. IS« gedewig« Ii. Dar 
vmb das sie batte» 19* «ndilieh. lOi ra. SS» dia ftaawa. %f, d«w 
SB» Mget er. Si. g^beea. yf^fiUt* 
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Wie Slot «I der wiHe dein? 

Wiltu aber ein dcu pfaüen hau 
Oder wütao abe lo«? 
Dy lochter spracli: Ich wfl Ion feren 
4 Den pfaffen vnd wil meyn ere bewaren. 
Zn meiiien mmae wil idi nich ludteiL 
INe maoter sprach: Dae miis gel walleii. 
Dis ist des fierden meysters ral, 
Also der keyser gehöret haL 

Da$ empittel iagi mü einem mUe»$ riüer xm 
JRome vnd von seiner fruwen^ vnd warvmb in 
der rAter der hexen mn beyden nrmmf wfz £r 

Haldrach sprach dem keyszer na: 

Herre, haut ir [mich] verstanden nuo? 

Der keyszer sprach: Sich, jo ich. 

Ich hao wol verstanden dich. 

Einen guten rot hostu mir geben, 

Des soll mein süii hüte leben, 
M Meyster, durch die stfg dein. * 

Des soltu von mir sicher sein. 

Der meyster danckte dem keyszer sere. 

Er sprach: Herre, bewarent ewr ere 

Vnd habent ewrs sünes gnode, 
<s [Vnd] nit volget ewrs weybes rodel 

Volget ir in, es wfirt euch rewen. 

Anff frawen rot ist nit zn bawen. 

Mit dem der meyster vrlaop nam, 

Zn seinen gesellen er wider kam. 

[Hie Wolde die keyserffn vor gresBem »am 

Ereil weg hegm fam,] 

3. da von. 5* vinvarn. 9. als er wol. 10— -13. fehk , gekört 
weiter voran, iß. 8. Jc/ät, 19. Dar vmb myn sone sal blibcn leben. 
20. Maldraeh« 22- Maldracli- 24. iiwers sones habent genade. 26. uwer 
iraüweo. 27* ridd«. 38. Meister maldrach dar nacii yrlaap. 
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Do das Yeniam die keyszeiine, 
Siß tet, also m irnie liett aiiine. 
In in kaner sie bald Ueff, 
Vnd weinet cleglich vnd rielF. 
^ Das del sie alles vftib das^ 
Das der sau [nacli] leiieiide was. 

L enger er nit enbeilet, 

Gar [baidej sie sick bereitet 

Iii tutsUch gewant [gar] kostenlielL 

»• In ir [aller I besten kleyder kleiiil sie üicli. 

Die diener bicsz sie zu ir leiten, 

Scbone plert gar slareke meiden. 

Zu meinem valer wil ich reiten, 

leb mag disz jomcr nit me geliden. 
>s Grosz sebmoeheil bie mir wider ferl| 

Die meinem bertzen ist beschert. 

Diszer mere des keyszers diener vernomett^ 

Zu dem keyszer sie balde koment 

Sie f^MTOcfaen: Wir hanl vemnmen, 
^so Dar vmb sint wir [her] zu dir iiumen, 

Bwren scbaden wir woUenl bewareoi 

Bwr fhiw wU von binnen faren» 

Heim in ires vater lant, 

Das ist vnsz allen wol bekant 
sft Sie bat sich vflP die farl berett, 

Das ist \nsz allen für wor geseyt. v 

Do der keyser das Yemam, 

Zu seiner firawen er bald kam. 

Er sprach: Fraw, war wütu? 

Das soltu mir sagen nno. 

Do antwurl die keysxerine [al]ni bant: 



1. hcrfur« 2. als sie nit* 7. sie da. 9. schone g. g. kostpei^ 
lieb. 10. sie detle. 13. md. 14. Want ich mag numme gelydeo. 
IS. mir hie. IS* Das ist inyMe. 18. herreo. SO. uch. ^1. wollen 
w uch warn. lt. Want ufver fräuwe die kejseryn wil heym fam, 
IS. B^JMt* S6« worden UalL SS* noU er. SO. beide aagiB mir« 
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Heim in meyncs vatter lant, 
Herre, dar wÜ faren ich. 
Der lialleiit in groMen eren mich. 
Do sprach der keyszer: Frawe meyn, 
i Die fart soUu losszen sein. 
Da aolt nit l^iao} von mir faren. 
Vttszer beder eren solln bewaren. 
Es were mir ein [besunder] grossze schände^ 
Wo man das seitie in dem lande, 
Oder wo man horte die mere. 
Man want, das dy schulde meyn were* 
Auch wende ich, fraw, sicherlich, 
Das dir nienan lieber were, wann ich. 
Do antwort sie mit vngetnlt: 
>* Herre, es ist nlles dein schalt; 

Dar vmb wil ich faren meyn Strossen, 

Wann du wiit dich an die meyster lossxeu; 

Der Magen rede sie forent, 

Do mit sie dich betorent. 

Das mag ich nit gesehen. 

Ich forcfate, dir were geschehen, 

Also eins einem grosszen keyszer geschacb^ 

Grosse schände vnd vngemach. 

Octauianns was er ^ant, 

Vnd was ein herre vhet alle lanl; 

Der kam rottcs halb in grosse not, 

Das er müst sterben tot. 

Lebendig er begraben wart, 

Der lieh keyszer von hoher art 

Principianus sprach, der weysze man: 

Ffraw, wie geschach dem keyszer dan. 

Der octan&uios wart genant? 

Das soitu mir sagen zu hant. 

i. Bcrrc 9. Dar no. 5. Da talt hie by mir ün* S. 
m§9t€, iO* Vnd dis man hovia die selbe, ii, gedecbti. |g. Diai. 
Sl. wcfde* 15» aUffk so* gmisr. SO. Fendanns,' St* wai« 
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Do sprach die fraw: Mm üd§tm 
Hüfel nl, aocli meiB ctafM, 
Das da nil folgest den rotte »eki. 

Der wurt grom der sduide dein« 
« firndj^um j^nicli: Fmw, [ao] mg virt 
leb wü gemne vdgeii dir* 

Sie sprach : Goten roU wii ich dir gebeo. 
YolgesUi nur^ ee ktmnel mir e|N»L 
Ich wü dir eagen melmea mmoL, * 

«• Voljfe nil me den meysler, es ist dir gut» 
Yolge meiaem rott vad meiner lere» 
So behalleslo gut md ere« 

Principianuä sprach: Libe fraw meya, 
Ich bore gern dea rot dein« 
[leh wyl gern dynen radt hom^ 
Mag mir es anders von dir gebt)rii.| 
Do gab sie dem keyszer diszen rot, 
Abo her noeh geaehriebea alot 

[No] wissze, lieber herre, das 
£inea ein römischer keyszer was. 
Octaaianna waa er geaant,. 
Er was ein herre yher alle lant. 
Des selben keyszers.syo: vad muot 
Waa, wie er gewmma groaa gvk 
Dar vir stalte er aDe aein fMe^ 
Wie das er gut gewunnen künde. 
Seite er ea anai einiMii aleiia hau gegrahe% 
Er weit ye goU ynd süber haben. 
Auch, herre, £soJ soUu wisszeu das, 
9o Das an selben aeyten [so] was 



1. keyscryn. 2. Enhelfftet nit ader. 4. Dez. f. Poncianus. 
6. wib g. boren vnd folgen. 8. dem e. k. dir. 10. anntne dea Me^ 
ilera. 11. Mynem rada folge. IS. Ponciamu. 14. die gute» rydda. 
17r iUa gybt die bifyaaryn dem kejicr ajn bitsaicben vod. ejei raitf; 
Meit. SO. Das eyas aya riehar kayear. SS. atuada. SS. gawya a anfc 
SO. In den. 
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Ein kluger man, der biesz alsus: 

Meister Yirgiliiuä. 

Der was sä mole eiii kluger man. 

Die weit nie liluger meyster gewan. 
* Wunderlicli tling künde er [vil] gemaclien 

Mit goYckelen vnd mil ietEen saeiien. 

Er Wae [aieh] ein meyster der selben kirnst, 

Die Kattent [auch] sein die Romer gunsl. 

Die Homer alles zu rot gingen, - 
10 Das sie alle lant kimdeBt bettwingen 

Vnd vnter sick noehtent getrtngen, 

Das in dar an mocht s^Glmgen. 

Virgilliuin sie gutlich boten, 

Das er in dar zu wolt roten« 
>* Virginias beitet lenger Bit, 

Den Romern er dar zu [baldej riett. 

Gar balde er sieh [da] betrachte 

Einen grossen tum er [en] maehte; 

Der was weit vnd dar zu hoch, 
— Das er sich ia die wolcken zoch; 

Der selbe tarn was a«ek mnt. 

Heister Virgllins erdoeht den firniß 

In den tum er machen liesz, 

Schone bilde er dor ein hawen hiesE, 

Also manig UMe sclieinberiieb, 

Also vil ktmtg worent vff eririch. 

Gegen ydem lant er ein bilde kerte. 

Das selbe pilde die knnst er lerte, 

Das an dem bikle wart bekai^ 

Wann ein kunig oder ein lant 

Mit irem vfTsatze were 

Wider die edelen Roaner, 

9« Myt dem namen. 4. wernl. 6. zaubery v. m. fremden. 7. 8ie- 
ban. DsK. 9. da alle. 11. da. 12. dester bas. iZ. fruatli^ hen. 
f9. Meb. 9(K in dan. 32. eyn. 24. jne. 26. Als kongc 27. igU- 
ehani K eyn bjlda er. 32. selben. 
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So falte das iiiiiie das giocUaki 

Selber mit de« Imdea wiii» 

FunfTzig der blite woren, 

Dy also kuodent geboren, 
s Yiider des was idjergel keiM» 

Es hett der selben glocken eins; 

Wann ir eines na lute 

Sein giockleia, das belnte, 

Das dy Römer bekanten das, 
M Wann ein lant wider sie was. 

Wann dy Rener das venunneirt, 

Sie balde zu samen koment 

Vnd bereittent sich alzu hant 

Vnd forent tsz [yn] das selbe lant; 
is Das selbe sie dan betwnngen, 

Mit Q^cwalt zu dienste trungen. 

Sie betwnngen also aUe kunigrieb» 

Dy do worem r9 ertridi. 

Keines landes wurcnt sie eaig, 
>• Es were in vnterdenig. 

Anch worent drey knnig mit naaien, 

Dy luiment eins zu samen. 

Den selben [dryen] was anch leit, 

Das sie an dienst sein bereit 

Mustent den Romeren, wann sie woUent^ 

Wann sie ir dieke engnkent. 

Ir einer zu den andern spracb: 

Dy Romer tunt vnsz grosz vugemach, 
' Sie hant vnsz gar betwnngen 
^« Ynd vnter sieh getrungen. 



1« eyii* %^4^fMu 5. Der selben bilde was. 6* glockelin. 
7. der bilde e. da. IS. Gar balde «ie sa ca kaeneik 15. lanL 16« Za 
Mmt nit (ewate «ie et dfongcn. 17. dnugen Teder tick all ao vH 
benigriel. 16, Alt. 19. eyfoi semyg. SO* was en ällae. Sl« Dar 
aeeh ^pam eyatmalt aa ta w tee. Sl.Dry kony|^ adt name^ 14» arii* 
tlea sia gereii. SS« Den Bomem wye oHk. M..Dar Bener sie didie. j 
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Den grosszen gewaik wir vrolleit oabeM, 

Wir sullen vnsz kunlich weren. 

Mit hawen vnd mit stecheii 

Sullent wir vnsz gegen in rechen, 
s Mit streiten slahen vnd [auch] schiessen, 

Das sie vnsz [lier nach] mit gemache liesszen. 

Der ander sprach: Stritten imd geachutie 

bt vnaz denn gegen in kein nutze. 

Wir enniuorent in nit wider slon, 
10 Die wile sie den turn mit den [sieben] bilden hon. 

Der selben rede worent [auch] by 

Stollzer kluger ritter drey. 

Dy sprachen den dreyen kunigen zu: 

Was lones wolt ir [vns] geben nn? 
■< Wir wollen den [seihen] tnm zerbrecheui 

So mogcnt ir euch an in gerochen. 

Dy kunig sprachen: Ir [dar] sagen soltent. 

Was ir dar vnib nenen woItenL 

Die [dry] ritter sproohent: Ir sniient vnsz geben 

Vier bäten mit goldes, gemesszen eben; 

So wolient wir den tum vmb wenden 

Vnd wolient den römischen keysser sehenden. 

Die vier bulcn goldes dy kunig in gobent. 

Das wunder dy ritter vaste lohen. 
*i Das golt dy ritter mit in noment. 

Gen Rome sie do mit koroent. 

Du wart das golt abe gehaben, 

Vnd wart vsszwendig Rome bi^^ben 

Für vier porten snnderlieh, 
^ Das golt wart begraben heimlich, 

Für yegUche porten dy buten eine, 

Sy worent grosz oder deine. 

> 1» Der grotaai gevral» irolden wir gern eaboi«. S* ttrydoo« 
4. Wjr sollent. 5. hafiwcii. 8* dfl^o /Mft. 9. inagen. it. Dm. 
Mlbeii ra4^ il*Rtijger w|ter, I7» ?dM. 18« mi Inie haben wel-. 
bt. SO* Ob Me» t4> wofdaib S7* Da* Sl» der. 
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Dor noch sie gingcnt in die siat 

Vnd körnen diM rS die ipfot, 

Bae in der keyszer engfegen ging. 

Octauiatms sie tugeiUlich entpfing. 
* Er sprach w in: [Ifo] aagei miri 

Von was lande« kninent ir? 

Oder war vmb sind ir her kümen? 

Ir sind fremde, han ich woi vemonen. 

Dy ritte aprodMDt: Lieber heirei, 
«0 Vn«Eer lanl leit von vnsz ferre. 

Wir sini dar vaih 2U euch bekamen» 

Dnreh dienet vnd enr fnunen. 

Grosz tugent ist vnsz von euch geseit. 

Der Taub« obe euch [ao] wol beheity 

So wollen wir eur diener werden, 

Lieber, herre, wan yeman auf! erden. 

Auch wissen, herre, ein mere. 

Wo golt oder ailber begraben were; 

Dor zu wir guten rot geben künden, 
so Das es von vas£ wurd bald fundea. 

Das kerne vnsz in dem sloffe IBr. 

Herce, nun stot an euch die knr, 

Dar vmb ir vnsz [no] sagen sollent, 

Obe ir vnsz wa dienste haben wollent 
«s Do sprach der keyszer: Wissent das, 

Ich wii ce versuchen basz, 

Ob eur rede wor sey. 

Die ir [mir] sagen alle drey. 

Auch sag ich euch offenbar. 
So Erfind ich das er sagen war. 

So wil ich euch solHohen Ion geben, 

Das ir mit eren müssent leben. 



9« dMu 6. Sit. $• w« fehlt, 10. das ist ms. Ii. eu och har 
kaflMMii f/tryddeiu 12. ait«h dorcfa fryddea; 10* h. fehlt, dan je» 
aanlB. IS» gudea ftit wir gegebeo Iconnen. tO> wir d^z gut gpr 
bald«. St» vniam. SS* ca/«Aft* SC. Fmda«. Sl« aboUchaB. 
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Do sprachen die ritter über ee: 

Wir heischen lones nii me. 

Wann, wag wir findent vnter der erden. 

Das lossent vnsz halber werden. 
^ Der keyszer sprach* Wol gefcüet mir, 

Die rede volle bringet ir. 

Wol dan, knt vnss bin an ganl 

Ffur werde diener wil ich euch ban. 

Der keyszer zu seiner frawen sprach: 
10 So werde ritter ich nie geaaeb. 

Zu hant der tisch bereit wart 

Noch römischer keyszerlicher art. 

Den rittem tet man gar gütlich ' 

Mit esszen vnd trincken [gar] vollekUehi 
«* Do man zu lioffe [nü] hell gessen 

Ynd dar noch was ein weil gesessen, 

Die ritter worent irea gemfliea frey. 

Zöm keyszer sprochent sie alle drey, 

Ynd sprochent heimlich, nU mit schalle: 

Herre, obe es euch gevalle. 

Wir wollent all drey aloffent gon. 

Morgen frvvc uollent wir euch wisszeii Ion, 

Der eilest, der vnder in ist, 

Sein trawm vnd sein grosser list, 
•s Wo golt vnd Silber leH begraben. 

Das muosz vnsz werden, das wir es haben. 

Der keyser sproch: Der rot ist gut. 

Das ir gesaget, das selbe tnontl 

Dy riller gingenl slofFt n zu hant. 

Dem keyszer was sein vffsatze vnbelLant. 

Die ritler hattent ir guote ruoe 



3. Dan was giildes wir finden ^ ndcr erden. 4. sollet er vns 
lassen halp. 7- an vnd 1. v. h. hcymen. 9- Dem heyscr was £• s. f . 
jach. 10. Die dry riltcr gingen em nach. 16. was f'ehit. 19. hcym- 
licben alle. 20. ucli no wol. 22. sal man. 23. vns, 24. öyoen 
draiim v. s. grossen. 38. er gesaget hail das düu 3ü. er. 



Tn(2e an 4m andeni Htg friAM. 

Ir dingr sie faiiNleelich aiHrm^en, 

Zürn keyszcr sie alle drey gingen. • 

Der ehest sprach: Herre, weaxent trat 
^ Mir hal keial getrawmet also: 

Vwzwendig einer porten sicherlich 

Ein büuo vol goldes [da] leit, das weisi ich, 

Begraben tie£f in der erden. 

Die eol vnsz, herro, sicher werden. 

Wir süllent heimlich iiumen dar. 

Des goldes aöllent wir nemen war. 

Der keiser sprach: Ich nit enion, ' 

Ich wil selber mit euch gon» 

leb wM mit encb gan [vnd] besehen, 

Übe das ding also beschchon. 

Gabegezuch sie mit in ncMnen. 

Ffür die ersten porten sie kernen. 

Sie gmbent in, das goll sie fuaiienl 

Gar in iiurtzen stunden, 

Also sie es ke|tent das gefeit 

Sie bnbent es anff mit starckeyl. 

Do das ding erging also, 

Dem keysxer wart sein bertze fro. 

Br gedockte: Das ist ein sdig funt. 
•* Das golt hiesz er teylen zu stunt. 

Er gedocbte: Es Ist glncke vnd keiL 

Den ritteren gab er iren teil. 

Er sprach: Worhalllig leult seint ir. 

Got hat euch gesant «i mir. 
^ Also der keysser betrogen warf 

Zu dem ersten mole autf der fart, 

Vnd des anderen tages aber dar 

a. Om a^am di^ ihio. S. alle dry sie^ g. Tnaar. to. %i«pw 
IS. dia diflge syn geMbcco. iS.6i«be gesattM SO* Wan rfa 
hnie« m dar gtlacbt Sl. ws mit gastier MMht Sg. dii. IS. Dar 
kajtar« 31« dem/M. 
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Von dem andaren litter; [des] nement war( 
Der keyszer auch betrogen wart 
Von dem anderen ritter xart 
Wie die erale hat gfelhon, 

* Das woll er nil vnderwegen Ion. 

Er ging zu dem JkeyMer also zu* , . / 
Herret ir auUent wessen firo. 
Mir hat heint getvawmet also: 
Ausszwendig der andern porien sicherlich.j 

>• Ein bute vol goldes leyt, das weisi lek, 
Vnder der erden- [da] begralien. 
Dy sulleat wir suchen, das wir sy haben. 
Der keyszer gin^ mit den hUern dar 
Ynd suchetent das, vnd fSomenC sein wor. 

>s Gar in Iciirtzen stunden 

Sie die anderen buUe fanden. v 

Do das ding auch geschaoii also. 

Der keysser [der] wart aber fro. 

Er gcdochte: Das ist glucke vnd heil» 

Den filteren gab er auch iren teil 

Vnd sprach: WorhalMg simt ir^t 

Got hat euch geaanl zu mir* ^ .\ 

Also der keyszer betrogen wart M 

Von dem anderen ritter auff dy lart» 

•s Der dritte [ritter] nit lenger vOnbeitte^ :i 
[Dez drytten dages er sich anch bereytej : / 
Er was clug vnd [auchj nit [zu] lasz. i 
Ynd betröge den lieysser noch basz«; 
Er sprach: Ich wil sloffen gon 
Vnd euch morgen vvissaien Ion 
Meinen trawm sicherlich. 



3. kondiglich wart dar gcsast. 3. Dem andern ritter dei nit en- 
hm at 4. dm*. 5. der ander. 6. fruo. 7. Vnd apraeb dem heymt 
abo stt. S. feklt* IS. mit den ryttern ging «Idar. 10* Die ander- 
hmn vol guldei sie funden« 17. «ach ßUt 10. «. U/M. lU mav 
h«fiUge lote. 14. der. 18« Sr. SO* iMrn Mei. 
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keyszer sprach gar tugeallicli: 

Got geb, da» 4k travmi alao, 

Das wir alle werdenl iro. 

Goi hat euch zu mir gesant 
^ Za guten atWMifB In diaz lant. 

Der ritter des morgens fruoe 

Sprach auch dem keyszf^r zu. 

Er apracb; Herre, ainl froKch! 

Gute mere [die] weiss ich 

Vor der dritten porten [da] leit 

Ein hatte, dy lal grosz vnd weyt 

Vol goldes iai lAe nit fclefaie; 

Vnd vor der Vierden porten auch eine 

Leyt begraben vnder der erden. 
>^ Sie mflasenl vna bede werden. 

Es ist wor, was ich gesaget han. 

Dar Tmb, herrei laut vnaz ganl 

Ich wU euch tosszen sehen, 

Das mein sage muosz geschehen. 
M Do sprach der keyszer firoUch: 

Ich wfl mit ench gon sicherliefa. 

Graben gczuch sie mit in nunien, 

Ffur die dritten porten sie kernen. 

Gar in [einer] kortzen stunden 

Ein [grosse] buWe vol goldes sie funden.* 

Sy koment auch balde dor noch, 

Ffur die fierde porten was in goch. 

In einer weilen kleine 

[Da] fundent 'sie der bultea noch eine. 
3» Do das ding beschacfa also, 

Der keyszer wart der mere fro. 

£r sprach; Das ist glucke vnd heil. 

a*w. mam Mo. 5. galer ttondt. e.DieNr. f.tu/M* 11. bei- 
gribcB g. la* die cn itf. IS. aacb a. 14. Dia Ilgen. 15, Dieeolles 
im «ieber. la. dat. SS. Grabe gcMiawe i7* wen ca wai. sa. wyla^ 
19. auch. so. geschacb« Sl« dee ^rndai« 
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Den rittmii gab er mcli irea le3. 

Er sprach: Worhaflftig lule sint k, 

Got hat euch gesant za mir. 

Nie gesach ich euren geleicben 
* Vff mein trewe vff ertreichen. 

Was ir saget, das findei man. 

Dar vmb mein^^rtze euch gttlea gan. 

Do sprachenl die [drye] ritter nil eiaenii mönd: 

Herre, vnlze auff diesze stund, 
*<» Jeglichem [lüt me dan} eins getrawtnet baty 

Aber in der nacbl, die nuon ber gat» 

Sol vnszer feglicber nemen war 

Eines travvmcs, so hofien wir des zwar, 

Das wir sullent vnas vnd dich 
>^ Goldes machen idle rieb. 

Der kcysser sprach: Got inüsz euch gehen 

Trawm, die viisz komeu eben. 

Do begnnden sie xa spotten an 

Den keyszer, also sie holten geton^ 
»• Sie komenl des anderen tages fruoe 

Ynd sprochent denn .keyszer frolich zo« 

Herre» wir bant gntte mere. 

Du machst, wiltn, [nach] deiner gere 

Werden ymer ewiglich 
>i Goldes aossz der mosszen rieh. . 

Br sprach: Wie mag das bescheben? 

Sie sprochent; Wir haut das gesehen, 

Einen tum alle drey, 

D9S do gar vil goldes sey 

Vnder des tnrnes fhndement» 

Do die bilde ane stant, 

Das alte pferde vnd [alle] wagen 

Zn Rome es mochten nit gelragen. 

i, aber er. 8* 0* biu. Ii. dyeser a. d. no da. iS» das 
fdik, 15» alte. 18. apotle han. SS. iiM«r. %7. d«i/dUk Ii. Jar 
äko loUa SS, Kjt koAden gesiegea nach gaCn^en» 



Der keywar spraeh: Lont yihi der sage, 

Wann ich niciner das gewogen, 

Das ich itrech den turn so gut 

Hit den bOdeo, dwreii de« belmot 
» Wir sinl vor vig^allMe hmi, 

Do sprachent sie: Herre, tu vns bekant, 

Haatu VOM [aiioii je] in der läge fanden? 

Er spraeh: Muoa tu ailer aliinde 

Hant ir [mir] gesell dy worhcit. 
>o Sie sprochent: Wir nement es vff [den] ai^ 

Jim wir dir daa golt weUeot gewumes 

Mit meysterlichen aynnen, 

Das der turn sol bester slen, 

Denn vor [her]; aber das muoaz ergon 
is Des naehtes, das es it veraemen 

Das volck vnd wir vinb das golt kernen. 

Der keyszer sprach: Gont hin mit synnenl 

Morgen fmoe wü icb^za euch kämmen. 

Mit frewden gingent sie von dan 
*• Vnd [als] balde, do die nach began, 

Do durch grubent sie des tumes grnnt, 

Das er kunberiiek stunt. 

Mitiioltze sie in volstackten 

Vnd Jieffent enweg mit grossen [ylen]. 

Do sie komen bey emer milen, 

'FOr dy stat worent gerant, 

Do sehen sie den turn enbrant 

Vnd kurlich dar noch Valien. 

« 

Das gob grosse frewd in aUen. 
^ Do nuon das voldc war wart, 
Das der turn was vmb gkart, 
Do wart ein sekreyen vad ein klagen 

5* fyiitiicber. 8. ncyn ma allen ttnndaii. il. das golt dir. 
Winnen, is. fetter steo. 16. ms das gut neme. 17« frommen» 
la aapht aa. bumlicbCB da gortunt 13. bebcblen. Si. in gremcm. 
SS. Vad vom der. SS. kortsUcb» ^ gowar« 
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So [grosse], das es nit isl [asz] zu sagen 
Mochtes keines meoseben miint 
[Zu dem keym spraclMn sie sa atont: 
Sage vns balde, wie ist dis bestalt, 
& Dax der Ihorii isi alao vmb gefall? 
Des balten wjr groaa en iiots vnd eret 
Er sprach: Die falschen dregenere 
Mir sageten, daz man fynden solde 
In dem grftnde so vfl von gnlde, 

*• Das alle pherde Vim) wagen 

Zu Rome kume mochten gesiegen vnd getrageB^ 
Vttd daz sie mit ao Uattgen symien 
WoHen daz gnt herosz gewynnen, 
Das der thorn an allen wan 

Ii Ader der bilde keyns aolde kan 
Nack güwynnen keynen schaden* 
Sie sprachen; Dich bait ober laden 
Dez goldea gyerhoü also sere, 
Dar vmb. wir alle gar vmb vnser ere 

*o Komen syn vnd myssen virgan. 
Daz sal von erste an dir no ane üui. 
Da gryffen de en an zn stünt 
Vnd sie folten em synen münt] 
Hit gold vnd hiesszent in in der erden 

9i Lebendig [da] begraben werden. 
Dar noch in kurtzen lagen 
Ir vigende disz stat gelagen 
Mt so vigentticker art» 

Das die stat zerstöret wart, 
So Dar zu der keyszer vnd keyserine. 

[Sie sprach:] Herre, get enck it zn sinne 
Die wort, die ich gesprochen han? 
Er sprach: Ich dich wol verston. 



2. M. fehlt. 21. Hssen cn jn die. 27« die stat beiaaen. SO* Cait 
dem kejrcer sprach die« 31. igeaL 
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CKe 0|mMA: Wilta «0 demi besynnen? 

Deinen lip mit deinen funiT sinnen 

Der tarn mä den bilde ift 

Glich, WMM all well da Ust, 
* Herrc, so gctar [nytj mil keinen [sachen 

Oder auch mit keynein] schaden 

Dein vokk nlenian vberladen. 

Dm hal dein svn yil woibekmt, 

Das er iiurtzlich [noj werde geschant, 

Dm er vber Juunmen bat 

Mit seinen meysteni dtszen ml. 

Wie sie mit iren valschcn trüge 

Dich also versloren müg. 

Die da dich also lang lossest [afiT] haben. 

MU rede bitten sich dich vnter graben 

[Vnd] deinen leip, bisz vfT einen sterben, 

[Bit] das sie dich zn mole verderi)en, 

[Vnd] das sein snn behaltet das rieh; 

Er sprach: Ich sag dir sicherlich. 

Du hast mir gesaget ein hyspil, 

Das ist, das ich nu' volgen wil; 

Wann vmb den sie [da] werben, 

Der muüsz noch hutle sterben. 

Do nuon der ander tag i^egan, 
•s Do hlesn der fceyszer sine man 

Den sun on aDes beitten 

Hin zu dem galgen leitten. 

Die knechte totent es vff der fart. 

Do des volck [des] gewar wart, 
»• Do wart ein schreyen vnd jomersz not 

Ynder in, [als] vmb des knaben tot, 

Vnd raochtent es doch gewende* nicht. 

Do kam geritten von geschieht 

%, Dtp 1. m* den. S« depi büdttk 4.aldie wn« dp» da. 15. AI* 
ichoi ryddea bit sie. 16. daa. 18. V*/M. dhi am. Sl« got den 
Ich folgaii. SS. Siehar der muiie Mm. S7« Q. /M, 

6»* 
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[Der ftinflfte meister dort her qwam 
Yad friste dem keyser synen sone. 
Gar firo wart das folek, d« es das ^an, 

Br friste en den 6»g gar schon. 
^ Miß ^wm^ der fimffte meuter J 

Düz eapiUel $ßgtf^ wie, der hegizet QcUmianm 
wart ffon <fgf» Rmm^m ^9lagm$ fmd wie er golt 
gar liepp hetty v»d dm vmi ilugen sie im einen 

10 jper lunfit mcyster, do er dea ersach, * 

Das kind, wie wöl es nit enspraeli. 

Doch neige es im ndt geiiilf, 

Recht also ob er sprechen woU: 

Naon gedenck meyn, wann da wurst stau 
*i Vor meinem vater, wann leb gan 

Zu de II tot zu cUrre stund. 

J)o sprach der nieyster zu dirre stund: 

£iient mit im nit zu baldl 

leb hoff zu got, das ich luebsld 
»• Von dem keyszer, das er lebendig bleib. 

Do rant er, was tsz sinme leib 

Br ymer mochte, Msz das er fanl 

Den keyszer^ ini viel im zu hant 

Nider [uff syne knye] zu seioeu fusszen, 

Vnd weit in zncbtlicb grässzen. 

Do wart der keyszer zn im jeheben: 

jNierner imisz dir gut bescheben 
l>ir vnd deinen gesellen! 
[Wenet er mich zu erfeileni]* 
^ Also drey ritter mit Iren roten 

6 — 9. Jvhlt , ^eftitri ftdeflrr nii l-Mic frühere stelle und untcrfjru /li 
hier •^■anz ii7if;i^<:ln('ll dm mUz. 12. gedofde: Wold©. 15. CS. 16. Iii 
den. 17. er lieben Iruüde. lü. so. 21, er niocht. 22. 13it daa 
den hohen h^yser. 23. Vnd fyle Tor eo. 26. ;ebeQ. 50. AU die 
r* m. grossem. - • • JP"^' ' • * • 



Oigitized by Google 



VON IHBN SIEBEN M£lSTEfiH. 



139 



Den tum [zu Rome] mit den bilden toten? 

Das got [dir] nu [also] dar, der meysier spracb, 

Wie dem Im dB gefchacb, 

Das ist mir [gMli] YBknndig gar. 
^ Eins das weysz ich wol für wor, 

Das ich nil verdienet han 

Die wort, die ir nur hant getan. 

Der keyszer sprach: Dn lugest daran. 

Ich han su euch meinen sün getan 
>• Wol spredmiie, ein stOme ist vmi 

Vnd das noch bosser ist dar zo, 

Mein weip wolt er han geschant. 

Der meyster antwort im zu hant: 

Das er ytzont swiget sUlIe, 
*^ Das ist sein eigen wille, 

Vnd seiner grossen weyszheit schuld, 

Das ir kurtzlich [wol] hören snit. . 

Das ir auch sprechent, er habe entert. 

Min sin des micli nit enlcrt, 
«« Das ein solUch weyssze man 

Soliich torheit soR began; 

Wann tnont ir diesae yngenade 

Von eures weibes rade, 

Das ir im nemen tund sein leben, 
, So geschieht euch recht vnd eben. 

Also Ypocras von sinme mage 

Galliene, der in dem tage 

SInes Sterbens wol gerochen wart. 

Do sprach der keyszer vff der fart; 
5« Das wil ich von dir hören gernne. 

£r sprach: Ich mag euch nit geieme, 

Ee ich mochte in denne kthnen. 



9. *ufikk, 10. ist tyn itomme tifi. 17. Alt. iS. ir tpraehal 
er habe ^h. 19.inldi dei. SS. em solich. 34.»emetfjB. S(kM 
wil von dk das. SS. Ader wa| mag mir das gsfronmiatt. 
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t4Q .voff w iomr mmuk 

Oder WM mocbte mich gfefirfimeii 

Die rede, die weile der knab wert vergaagen? 

Hanl ir keinerley verlaogan 

Zu boren ein lusfllch teyspil» 

* So rieffent iier wider vff dicszem zil 

Denn sün, vnd nement sein war, 

Wann ich denn gesagel^ giur. 

So vrteüent denn in hertsen eben» 

Obe er sulle sterben oder leben. 
>• Do hiesz er, das man wider brechte 

Den 8fin, vnd in einen kercker leite. 

Zu hant der meyster do begant 

In dieszer furme zu sprechen an. 

[Hie saget der meiiier dem kei$er d&st 

ByspU wm dem artzet Y^oerasJ 

Ein vcrrümet nrtzot vvasz 

Genant mit nameu [herj Ypocrasz. 

Der was so kunstenrichen 

Das im nieman künde gelicben. 
»• Der helte einer swester suon 

Der [synt] war aller artaot Juron. 

Galienns was er genant; 

In allen lanÜLii man niergent [eynen] fant, 

Der an synnen wer so clug. 
•i Sein muot in xu artzenige tmgei 

Das er sollig was gelert. 

Do Ypocras des inn wart, 

Do verporg er zu allen stunden 

Die knnst vor im, wo er knnde» 
9* Wann er das für sich salzte, 

Wo er die kunst gefaste. 

Das er slige yber in. 



1. E dan ich mochte su ende bomeo. S. Der rydde so were 
der koabe Tirgangeii. 6. Dem. 7* das» $. korlaem. iO* def lej* 
ffic^ II. sa kerker brecht« 16. Ttrmerel; 17* Ipecras. Sl» warf. 
tS. kejme. %B* arHelbj« 96« Der er ao foll^Uch wart gekrt. 
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Do Galicnus wart verston das, 

Seines öbems willen herr Ypoem, 

Do gab er Mch a«ff die kimat hm. 

Ynd war so gar der vff gekert, 
* Yntz er die kunst gar gelert, 

Das er ein volle kamen artsot waax. 

Das muole aere herr Ypocras. 

Nuon kam es nit vber lant, 

Das des kuniges spon wart kräng 
to Von Vagem, vnd aanU im knechte, 

Das er sich bald anfT mechte 

Vnd keine balde auif der stund 

Vnd macht im seinen snon gesnnt. 

Zum kunig brieff er tichte, 
•5 Vnd entschuldiget sicfi der fart genchte, 

Vnd sant seinen nelfen dar, 

Das er des kindes nemo war. 

Do er do for de« kunig ging, 

Erlich er in do enpfing 

Vnd hatte in doch besunder 

Dor vff ein grossz wimder, 

Das Ypocras nit kurncn were. 

Do entschuldiget in sein ohem sere, 

Daa er von nptlichen dingen 
is Die fart mochte •nil volle bringen. 

Vnd hat mit Ii her gesant für sich, 

Vnd getrew gott wol, das ich 

Das kint euch snlle ermeren. 

Do beniigct in mit den meren. 
<• Gaiieaus zu dem kinde ging. 



i. virslen. das fehlt. 3. konst je bas. li — S, fehlt. 6. Da« luü- 
wele sere her j poeras Do gap er sich uff komi je bas Da^ er zu 
ym drug grossen lias. 8. darnach nit über langk. 12. b. fehlt, 

14. er drathte vnd. 20. da b. 21. Gar e)n grosses. 22. Daz her. 

15. er en sere. 25. nil mochte. 28. Vcb daa kint wolle eraem. 
10* gaüget dem kouige. 
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' Do er den pulsz vnd ander diitg ' 

Vnd «ach seiii wasser dp besacb, 

Zu der Ininige er do sprach : 

Ffraw, mit vrlob müsz ich jehen, 
& Ich möss eur wasser auch besehen, 

Vnd des kuni^ auch d« bey, 

Vnlze icii erfare, wie die suchte ley. 

Des kindcs gantz erfaren sol. 

Sie sprach: Das gefeUet mir wol. 
>• [Die konygynne sprach: Es gefettet mir wol.] 

Do er die wasser beide bcsach, 

Zu der kunige er heimlich sprach: 

Nun miisz Ich wisssen audi do bey. 

Wer des kindcs vater sey. 
15 Sie sprach: Wer soU es anders sein, 

Denne der kunig der herre mein? 

Do antwArt er gerichte: 

Zwor er ist sein valler bey niohte« 

Do die kunigine das gehörte, 
« Sie sprach: Sprichestu disse worte 

Mit hertzen, die du hast getan, 

Du must dein hobt verloren hau. 

Br sprach: Fraw, ich sag hie. 

Der kunig wart seiif TsAer nie. 
» Ich bin dar vmb nit kumen* her, 

Ffraw, das ich meines habtes enber. 

Ich wende gebe höh oliet hau. 

Die weile es ist alsus getan, 

So bchutt euch gol, ich wil von hynnen. 
9« Ir sulient einen anderen arlzot gewynnen. 



1, Da grcyff er em (len polst. 5. Itonygynnc. 7. saclic. 8. ich 
dan mircken. 9. Ob ich em künde grhcKTLn wol. 11. alle. 17. he 
er gar. 18. Der konig ist virwar sin \atrer nichte. 19. frauwc 
20. Da sprach sie rtddestu. 21. cmste, 22. dar vmb h!e lan. 23. ich 
••gen ucü aber hye. 25. byn auch. J6. Da» ich dcx hcubtes woldc 
S7.Dan dasx ich gäbe rnd lone wolt enpkan. es no ist. 2d. bewart. 
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Da das fehorto df knugme, 

Sy sprach: Meyster, dat kml sIl! 

Das ir nit alsas von yns gont, 

Ich wil euch mekieii mem not. 
> Die snttent ir in «vrr herlEe rahrihes 

Vnd heimlich losszen bey euch bleiben. 
* Er sprach: Sini aller sorfen an! 

Do hub dy fraw zu s|>reehen an: 

Es kam der kunig zu einen zittett 
10 Yon Burgunde gerülen. 

Der was bey vnfz vher nacht. 

Der hat mir das kint gemach. 

Er sprach: Uabent aller sorge keinl 

Seit ich dy woriMÜ weiss allein, 
•* So mach ich vvol in kiirlzer sinnt 

£wren sun frisch vnd gcsunt. 

Do weiM er in essxen pringea dor 

Rint fleysch vnd wasszer clar. 

Das asi vnd (ranck der jungeling, 
*• Das er gesnntheyt do uon enpfiag. 

Des wtfrt 'der kunig fro do uon 

Ynd gab dum meyster grosszcn Ion, 

One das die knnigiB im heinKch' gab. 

Do maehte er sieh her wider ab 
*^ Vnd kam geriUen wiüer heim. 

Do in eraach sein ehem, 

Do frogele in, abo er wer gesUnt 

Do antvvort er im zu stunt, 

Br sprach: Ja. Do firogete in Ypooraa: 

Was tranck «r oder ass? 

S* Ton VDS icbt fjHU 4* mynen rat 5* Deo. 6. by och beym- 
iieh dasNU Myben. 10« bobmaytt rjim^ It* di» Ite milndr ge- 
jnacht» iS. n« habt- 14. Die wylaw 15. luag l w. I. brnMa 
—Am» 10. aMche sa male gatant. 17. bieM. 19. Dia. 
.if.'tl>ar Ml am die frauwe auah bcymlicb. S4« w. AA*. S7. ar 
ab daa kiat» 38. ja su. »9.Da frag«! aa aber bar ypoaraa» SO. ar 
drangk. 
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Er sprach: Bint ü&sok vnd wasszer dar. 
Do fprach «r: Sa weyn idi «fror. 
Das er den frtwen hfclMirt iit 

Galienus sprach: Den ist, ab dem ist 
» Zu liant do viag berr Ype^me 

Gegea ieiaeiR nefe» gfremea Imm, 

Vnd gcdochte in allen noUeo, 

Das er in woU tolen, 

Das er it stige vber in, 
»• Nun woU er in seinen garten hin 

Gon berr Ypocras aa eiaesa tage* 

Do gedochte [er]: Raff deinem Mg«^ 

Das er mit dir gang dar in. 

Do sy nuo giogent vast litay 
is Do gedochte er an seinea hai| 

Der vngelrew herr Ypocras. 

Kr sprach: Ich smacke hie ein krut; 

Balde dich zu der erden hug 

Vnd zuche es mit der wurtzeln vszl 

Do tet es Galienus. 

Do das zwumet also geschadi» 

Dor nach er aber ein krat sach; 

Das biesz er in vsz zucken. 

Do er sich wolle za der erden backen, 
»s Do zoch er ansz sein soharpfes swerl 

Vnd erstach seinen veteren hinder wert, 

Dor nach herr Ypocras wart Joiuick, 

Das er gewan die plal auszgank, 

Den er leit mit grosser not, 
^ Vnize in begreiff der grime tot, 



S. vorwar. < s. der Ihiiiwea batttrl. 4« Da tprach er dam Iii 
also am ist 6. Gajn dam. 9« nicht 10« ar aym !•••§. gen. It.Gb 
iS* ruffin dem. iS. ginge mit ein« 14* her vnd. IS* b e i d e 
att den aldea* 17* riehen. 19. re^ 91. geaehach aleos each» 
99. cnit. 9S« iracken. S4. dar su wolde hucken. 9S» ejae» 90* ea. 
99. den. 99. halte er mit; SO« Bia. 
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Ynd enmoclite er vad fein geMlIen 

Des blutes fliisz nit verstellen. 
Ein fasz gefuiiet mit wasszer gar 
Das hieM er for k Magen dar. 
i I>o maB dai fnr ia braeble» 
Ein krut er dar in lahto 
Ynd hiesz boren dar in 
Hendert Kocher vff des sin, 
088 des selben wasscers Tiide 

ff 

*• Dar ausz nit gefliesszen künde. 
Do Ueip daa wamer dime slan» 
Das eiii Iropffe dar anss idt ran, 

Ynd kam das von krutes kraffl vnd macht. 
Das er bette dar in gelabt. 
Do qirach er wider sein man: 
Dar vssser ban ieb TU getan, 
Vnd hillflet micb nit vinb ein bor. 
Do bey ich kiessxen mag für vrar. 
Das got nOn gerochen wil han 
Den mort, den ich han getan 
An meinem nefen; lebete nuo, 
Der Iwnt alle honet dar su, 
Das idi non nü vertarbe 
Vnd so iemerlicli stürbe, 
Do kerte er sich zu der want 
Vnd gab vff seinen geist zu hant. 
Do sprach der meyster dem fceysser zu: 
Herre, hant ir vernumen nu, 
Das ich zu euch han gesachet? 
^ Jo, sprach er, denn es mir wol behaget. 
Helte er seiaeii nefel losszen leben, 
Das wer im kumen eben« 

1. dar nach lyne. 2, gestjllen. 4. tich. 7* liiM born«. il. dar 
jo. 13. Toa des. 15. wfikU. 16. Der huMe. 18* er prüfen »a- 
|«t TOT« 19. wil gerochen. 81. lebet der. 99. wol alle buMt. 
98« er mieb. 99. zu feUi. 30. want mirt. 5i« den nefin. 99. eyat 
iHWunen eben. 
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Des eiihalfl' im von goUes gmdit 
Alle sein arUnige nicbk 
Zum keyscr spraeii er do geridrt: 
Ikrrc, vil wumJcis euch gfeschichl, 
* Obc ir durch worl eures weibes 
Eur kint beraubet des leibea. 
Das evch mochte bey getton 
In not, wie euch die troffi! an. 
Do sprach der keyszerlich sicherlich: 
Mein sfin sol biUidi leben dnroh dich. 
Der meysler sprach: Das stot euch wol. 
Ich (lancke euch, alsz ich billicb sol. 
Das ir durch das beyspit mein 
Dem kini genedtg wollenl sein. 
•* Vnd nam vrlop vnd schied von dann. 
Do sprach der keyszcr: Ich han getan 
Inne gnode nll vmb ear beyspil; 
Wann ich wol weysz, das frawen vil 
Klaffent dicke vnutzelich. 
Ffar hyn, der herre beware dichl 

IPV« Ypoerm$ der mriz^t m» JBmm »em§m ««#<0rfa 

Galienum hynderwertigen erdug^ aUo er s$ch 
mmeh emem hrrnuie bucheiej da$ er im iredkem 

$aUe, 

[Hie 9talt die kegaerjfn gro$$e not, 
Vmb daz de$ Herren $oh fdi wart gedotj 
Do die keyszerin wart gewar, 
Das den sun aber dar 
Was geholifen von dem lode, 
^ Do stall sie sich in engsUiche not 
Vnd gar yngehurlich leit, 

i. balffc en alles von. 2. S^ne grosse arUeii). 5. uwer kint 
er beraubet des libes Durch die sage uwers \v|bes. 7. doch mochte. 
9* keyser. iC Mynen sone wil ich lassen. 14. kinde no. 17* allein 
19. V. gar. 20. Gang. fehlt. 50. s. \. fehU, 



VON DSM 61£B£N UKlSlESm, i4ff. 

Das zerrisszen wart ir kleyt, 

Ynd mit lauttcr slymine sohray: 

We vad aok raA ynrnrnr wey, 

Daa ich ie «as leH bahaiitt 
* Was frewd isi in meins vaieriaot 

Ynd ich hie so vü iomer pein 

Moosz leiden durch des wiUea deiat . 

Do der keyszer das vemam, 

Sicher in die kanier er kam 
>• Ynd sprach: liehe frair ineiii, 

Bias fro Tnd losa dein irawren dein! 

AViü mocii ich denn fio gesin, ^ . 

Seit ich eines kuniges tochler hi% * . 

Ynd pin worden hie dein weyp, 

Ynd ist gfesmehel bey dir nein leip, 

Ynd hast dicke mir veijehen, 
^ Mir suiie röche von <hr geschehen, 

Ynd kam doch za den mr<^en. nie. 

Do sprach der keyszer wider jsie: 
*^ Ich bin ein iiekumbert man. 

Ich weiss, was ich sol vohen an. 

Du hast grossze note, 

Yl^ie ich nieyn sun gettote; 

So sint die meyster 4o wider gar. 
>s Nun enckan ich wisszen nit für war, 

Zu wem ich snile sein gewant 

Do sprach die keyszerine zu hant: 

Du glaubest den meystern bas, denn mir. 

Das geschieht auch sicher, henre, dir, 
^ Also geschach zu einem mol 

£inem kunig mit seinem marschaick. 



5* nir nMatr hay. 4. qNvam ja diis lant 9* Sohycr« IS* ad* 
iSvDiS. 16» mir diclMk l7,darTnib. 18* ieb doch ^iin« Sl^Dtt 
waa» SS. ateUwt groaae node daa ich Das ich injm kjnt doda. 
SB. wk wjMCtt. 28. ma. SS. Daa sa ^aicbicbt auch aicbar dir« 
SO. Ala da. 

7« 



VON U&h HIEBEN M£iäTEillf« 



Der keyszci sprach: Nun bit ich dich^ 

Itas da berichten wollest mich, 
. Das mir 4ie Baoh wemie knnl, 

Das ich rofen tu ni tUmiL 
i Sie sprach: Ich tuoii es dar vmk, das dir 

Desto gnediger sioit su wir. ^ <i f«> 

Bs war «is kuaig; i(Ott garalt ^fU 

Der was von gesAeMe vng^alt, 

Wann ime verswollen was sein leip, 
>• Das TO ime ketoar Jia»4 weip 

Vor gmwel waHe'^hnnaik' 

Dirre wolt aoch han genumen / 

Züui Rom das heilig gebein . > • 

Saut Fetter vnd Paukia gewein, - V^ 

>s Ynd hat sieh vff 4y fart gemaohl. < 

Do er die ruwc in einer nacht - * i 

Halt in einer schonen stat^ . 

Seinen marschaick er nnt^emste hat. 

Zu dem er sich mit trewen versactt ' 
»0 Vor den anderen vnd sprach: 

Suche ein weip^ wie du machte 

Die bey mir sloATe disze.aachl. v ii\ 

Er sprach: Nuo weisz man ferre vnd weü^/f 

Herre, das ir zerswoHen seit, < 
*i Das kein weip au euoh ging, 

Die Bit grosz gut dar vmb eapfing. 

Er sprach: Pin ich nit riebe genuog? - 

So heysch, was sey ir gefugl 

Das gib kh ir noch irer begir, 

Heisch sie joch tauseal gülden mir. 

Do der marschaick das gehurte, 

S. des herichteit 4. das dode yn su. $. ir. 7* Hie tflit die- 
lifuryn das byspU toii dem hrancken geswoln bonge» aynt eyn. 
8^ gar vnfCiUdf. 9« au ewollen« 10. Dar nah hejaer. II. griieii' 
«wde könMa hy uyucm lyp Der eelhe hontg woMe. IS. VonBome» 
Mk Seal Fauhii» IS. da bat 19. getrUwiKkeSt 91« mir ^ dUv 
nag^. 98. waa da. SC auch. 3|, erhorle. 
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Sein girh^yt in do btlorto, ' 
Das er m wtimm weibi 

Die was keusch vnd schon toh leiti 
Ynd sprach: Liebe fraw mei% 
^ Wim, 90 mogenl wir rieh mIil 
Wie? tpniGh iie, lo mich verstanl 
Er sprach: Meyn herro der wil haa 
Zu dirre sacht ein schonee 
Wann nu lerewolleii ist seta lei|^, 
«• So mag man kume finde ein, 
Dy bey im sloffen weie allein. 
Das hat er mir f ebolen an, 
Wolt sie joch tausent gülden han, 
Die soll ich ir aUe geben« 
Nnon dnneket nieh, es keme wi eben, ' 
Also ich ietzen hau gedacht. 
Das du gesl obends in der nacht 
Den weg n im hegnndest 

Vnd dann vor tag vtT stundest. ' ' 

So gingestu dar vnd danne, 

Das da von weihen vnd von nmnnen 

Niemer wurst im gesehen. 

So mohte vnsz beden woi geschehen, 

Das vnss wnrd das gross gn^ 

Ynd wärest vor sehenden wo! h^ot 

Die fraw antwurt im zu stont: 

Vnd wer er denn gar wol gesunt^ 

Doch solte mir vmb kein seitlieh gnt ■ 

Niemer kumen in meinen muot, 

Das ich dy snnde weite began 

Von gm vnd dir, das loss dar vonl 

I. gyrtt hertae enbedorttt^ 4. sprach m er.' S* AU wia apra^^ 
•is dm las. % dierfiUL 9» snv^llcn ist rai. 11. Die dk. Ii« or 
Mb» iS» f «s das komm eben. 17« abeades-gÜiigsst by. 19* «yds* 
isr «ft Sl. fad m. SS. dan gescheen« Si. Gross glnek das ▼oa 
äbo worda das gut; S7. no* SS. keui>M. St* Vmb gotia lasse 
dirdar ▼en» ?d«s. 
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VON DEN Si&BKÜ KUSTlIlir. 



Er sprach: Ich sag dir in Ire wen, 

Dosta es nit, 08 wart dick rewe^» 

Wann b«y mir AiMer me 

Gultcii tag gehasl, also e. 
i Do er nit anders weit bu, 

Do gab sie km Witten dar aa. 

Zürn konig er de gin^j vnd sprach: 

Herre, ich kau aoch awreio gemack 

Ffonden gar ein acboiiea weip, 
, I« Die wil strecke irea leip 

Bey euch, vnd wU, a\bo ich euch sagen, 

Nit minner wann taanenl gniden haken. 

Aneb kon iek k dy wert geton, 

Das sie sol kämen viid gon 
*^ Her vnd binnen bey der naobt, 

Das sie icht werde an mere bracht. 

Das die stal hie wurde vol. 

Der kuaig sprach: £r bekaget wol. 

Do naon die naekt her au kan^ 
»• Sein frawc er bey der hende narn 

Vnd fürte sie zu dem bete w^ 

Also der kunig hat bagert, 

Vnd slosz die k^nier noch im äu. 
Do der han krete nuo, 
ss Do klopffiio er vor der kamem nn 

Vnd sprach: Herre mein, sullent ir gan 

Losszen die frawen, also ir geredt han, 

Wann der tag do her gat, 

Daa die fraw iekt werde geiekanl. ^ 

Der antwurt im zu haut: 

Sie get noch niergent, das aag iek dir, 



* 6. must sie ^eben. 7- ging er. 11. wil dun. *12. Vod wjl 
jiyt mynner dan, 13« vorwarf. 14. kommen sal vnd hyn. 15- hejme. 
]17. »ia die stait yd wertlo. 18. jach es f^efelkt mir wol. 19» niin 
feJili. 30. m\L 21. dem fcJtit, 26. no ^uiiet er iMtea gaa* %7» Di« 
fr. a. i. g. hak: gal, 30. Der konjg a. da. 
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Wann sie g«r wol UuifBl mir. 

Do muost er dannen scheiden. 

Yil kum mocbte er gebeidea 

En stund, das er aber spracb, 
4 Do er den tag auff breclien sach: 

Uerre, der tag briclit an. 

Durch got uum laai die frawen gau! 

Br sprach: War vmb ist dir so goch? 

Sie kuminct noch nit vsz meinem gemach. 

Gang hin vntze an dea morgen frue 

Ynd slttss die kamemn noch dir in! 

Do wart der marsdialck trairrig gar 

Ynd ging in dem husze her vnd dar, 

9isas das fier lag ane fing. 

Zu hanl er liir die kanraren ging 

Ynd sprach: Herre, es ist tag. 

Die fraw gescUendet werden mag, 

Wo ir lenger woUent beiden. 

Des lont sie von eoch scheiden. 

Er sprach: Sic sol noch nit auti :»tdu; 

Ich wU frewde mit ir han. 

Do wart er sich verleiden 

Ynd mocht auch lenger nit gebeyden, 

Ynd bat den kunig sere, 

Wann es sein kaussfraw weroi 

Das er sie liesi von Im gon, 

Ynib das sie blib schänden an. 

Do wart der kunig zu im jehen: 

Da vff die venstM* vnd losz mich seken, 
^ Obe die workeit also de, 

Also du hast gesaget hie. 

Die venster er do weit auff tet; 

Do schein her in der lichte tag. * 

S, Gar* 7« von udb gaiu 8* Der koiiig. 10. bit. 14* her aee. 
ig. ivaidet» 19« Dar viab lait liaw SO. «imI. 31. wyl erst S4*gpir 
Mra. ts. frauwe. S6* «e doreh got S7. Das sie bUeben« 



45t VOM MEir smmiK 



Do er Mch, dM m bey in Itf, 

Do sprach er zu deiri mtursebakk : 

Dä rechter po«aer balg, 

Das dtt hasi deia biderbo mip 
* Mit wisszeii, vud ircn Icip 

Lossest schendea vmb so cleia« bad. 

Da eabldbesl bey arir aiener tag, 

Bey mir nocli in tiieinem rieh; 

Wann wo ich ouoa begriffe dicb. 

So aag ieh dir das eben, 

Es kostet dich dein leben. 

Do wart er fertig vff der fart, 

Das inaa selo nicbl nie sichtig wart 

Do nam der kunig zu im das wtip 
1^ Yiid hielt ia erea irea leip* 

Dor nach er ein veaten nam 

Zu einem anderen marschalck gewan 

Vnd sant do ein kreAig her 

Ynd belag Rome one wider wer, 

Also lang biss sfe im gemeine 

Sant Peter Paulus gepeine 

In seinen gewalt wollen han getan, 

Hete er sie fiir bas mgenotlen Ion. 

Nun hettent die Romer in der stat 
*^ Siben weyss meyster, also auch ir hat, 

Die die stat ausi riebtent gar. 

Nuon kam der rot zu vff gar dar, 

Ynd sprochent: Wasz snlhmt wir begmnent 

Der stat was grosssen schaden gewinnen, 
^ Was die nit gebent ausz der hant 

l.Daz.. 3. Du bist cjn rechter boscwichl vnd schal g. 5. Zu mir ge- 
lacht vnd. 6. bacht 7. mimer dag nach nacht. S noch fchli. 9. ich 
diel». 12. fluchtig. 13. me. 16. man. 18. dar nach. 19. belagk 
da. 20. da« die gemeyne, 21 vnd sant Paulus. 2 2. Ym wolden 
han, 23. Ob er von dajino wolde gan- 25. manne also er auch. 
27. 7'U en dar. 28. wis aoUen wvr gewjaneii. aa. Die aUt wirt. 
30. Wo wir niU 
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Den apostcl in des kuniges lant. 
Do spnch 4ler ervle: loh wol wmng 
Die itat tot sciMuleii ekien 
Ynd auch das gebeine belialten. 

* Der ander sprach: leh wol willen 
Der slal des anderen tages iwar. 

Sus sprach einer zu dein anderen gar 
Ynd giaubotent m aneb, alsx dehi snon 
Seinen sieben meysleren hat getnon. 
Do nu der kunig cfy stat berant, 
Der erste weysze man dem land 
Vmb ein friede warb sn stund. 
Do spracli sie g-ar weyszh'ch sein miint, 
Das der kunig autf den tag 
>^ Mit seinem berre stSle lag, 
Vnd gleich noch diszer sagf 
Der ygUcher an seinem tag. 
Do kam es an den sihenden man. 
Do koment die burger zu im gan 
Ynd sprochent: Meister, gebeit vnd rat! 
Der konig das gesworen hat, 
Das er dieasen stat wfi morgen ban, 

* Oder wir müssen alle vergan. 
Vnd lont vns yngetroat nü alon. 
Also ewr gesellen hant gethon. 
Er sprach: Sint aUer sorgen anl 

* Ein wer^ ich nmgen gemachen kan, 
Das der knnig one wer 
Fluchtig wurde mit seinem her. 
^ Des anderen tages dy stat au baut 
Wart gar Yienflicb [da] beranl. 



1. Die apposteln altzu hant. S. be waren eynen. 4» das gebeyae 
auch. 5. wil wol. 7. xü. 8. gelabtes i. ■« aUo auch dynem* 9* dmi» 
11. da dem. iS. Vad rit to wisftliek gar sin. IS* al tym bere. 
17. Dst en ylSeber. IS. Das qwamen. fO. Mar maiiler gehst 
gmäm rait S4. last. 17. wol. 18. Daa noma. SOi Boom» 
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Do wart der meytleV des bmtt, 

Vnd tat aa einen wunderlichen kleit. 

Das was mit giaya a aw dcii beder fir, 

Vnd dar in getnin^en 
i Schellen, dy [da] laut klungen« 

Wo er hin oder her trat, 

Vnd woren aiieh der in geiant 

Yil klorer «pigel vasle, 

Die von der snnen giaste 
io Ck>bent ein wider»ch«n. 

Wie dy uiochlent vallea dreiii. 

Auch het er zwey newe sehwert 

Oemaeltf zn beden seittea wert, 

Die im ausz seinem munde 
i& Gingent zu derselhea stundey 

Dy auch von der seihen sunen glaste 

Glilzeteiit ausz der iiiossc vabte, 

Vnd ging einen turn slao, 

Do in mochtent gesehen an 
«• Ücr kunig mit allem sinem her. 

Die begundent sich wegen hin vnd her. 

Do sproehent zum iianig sein man: 

Hcrre, hant ir gesehen an 

Vff gime turn besunder 
•i Das wunderlich wunder? 

Er sprach: Bs Ist ein wundergeschicht; 

Was es betaut das enweysz ich nicht. 

Sie sproehent: Herre, es ist Gnst» 

Der der Römer got ist, 
So Der mit den sehwertcn beydia 



1. VVnd warl der meUtcr da bereit. 3. Was beslccl<et mit ^\y^ 
seodea fcddern sswar Als der schönste fogcl f. war Viui wart auch 
dar. 6. vnd. 7. gemacht vnd gesaste. 8. die von der sonnen glaste. 
10. eren. 11. Wo die machte. 16. selben fe/ilt. 17- da gar faste. 
18. er ging hoch uff. 31. Die feMt. bekunde. 24. ^beme. 26. wob- 
derlkb. 27. ay, 28. H, fekU, 
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Von dem lieb wil scheydeii« 
Obe er it lenger bleyben hie. 
Do sprach der kanif wider aiei 
Also in des sein verebt bnl: 

■ 

* Saget an, was ist vwr rat?^ 

Sie sprachent: Uie ist nit aiuiers m 

Za Uind, denn ds wir liin gan. 

Das er vns mitt tu nolten 

Werd mit den swerte lülco. 
lo Do wart ia ali^u zu fliebi»ide goch^ 

Dem konig von der anderen Jioeli, 

Des in doch kein aoi enwas. 

Do die Romer sohent das. 

Wie sie dy floht genomen, 
*i Bald si yn noch kernen, 

Vad erslugenl den kunig vnd ander vil, 

Das ir wenig bleyb an dem zil. 

Also wart der kunig zn den stunden 

Ifit listen vbemran^n. 

Büz capittel sagty wie ein kunig' Home betagt 
tnd wie er iBom« fluchiig wart »eitlem 
toktj vnd wie Mein volek erslagen wmrt cm den 

Momern. 

Oo sprach zu hant die keyszedne 

•* Zum keyszer: Hant ir den syn 
Yemnmeni den ich han gesag? 
Jo, 

.... sprach; Du liorsi wol, das ich sprach, 
Wie dem boszen marschalck geschach, 



Vnt TM dem Ijrbe. S. wyr. 5. mir hsld« wat* 7« von 
hjfBiM* 8. nyt au gvoiMii* 11* vor die. iS^^geNihen. t5< hyn oach 
•if 9A qwamen. 17, da hieben der was nit f iL 18. der hiiaig fkkk, 
iS. Der homg mk* SO —SS» fM. SS* saieyt. S8. er wan min 
wol haheik Sie apraab du hurt wol daa ich if raah. SO* mar* 
achalg da. 



Digitized by Google 



156 



Veif DEN SIEBEN M£iSTSRV 



Dem der kunig so wol o'clol)ete, 

Yod in seiner frawen berobele 

Der ere» vnd wie er sie verlorn 

Dnreh seiner geilikeyt so grosii 
* Vnd wie er wart zu schände 

Yod getriben ¥an dem lande* " ' 

Zu geficher wisse ef dit* li r gai 

Mit deinem son, ddr do lurt 

Grosz geiükeyt zu dem riebe, ' 

Vnd wie er veHtüb vnd seilend dieh. 

Das tn aneli im in disser frist, 

Die weil du sein gewallig bist! ' 

Also auch der kuiiig vif der seit 

Seinem vngetrewen nntiBclhaleli tel& 
•4 WHttt vber ein in toten mich nicM^ 

So machtu in aosz deinem ge riebt 

Vnd ausz dem -lande vertreMien; 

So macMn mit ürewden Meüinem 

Auch horestn wol, wi^'ieb sprach 
»o Von einem kunig der Rome belag« 

Wfe d^ vff der selben fart ' 

Von ifttbei iieyslerten betrogen wart^ 

Vnd wie er in den selben tagen 

Die stat verloren vnd wart erslagen, 
*s Vnd anch sei» voM -m ders^ea seit.. 

Also werdent^Midi dy meyster gar 

Betrigen dich, das wissz für war! 

Vnd dar zu losest betrigen dich, , 

Vff das dein swi besilse das ifehe. 
^^^^^^^ 

1. Der dem» 2. Wie er syn fromen frauwen. S» fleh« 4. SJM 
giharfadt 5. getdtant, 6. vyrtreben lus. 7«.«r* 9. fiyerbeit 10. Das 
er virlrybe. 11. Dar mh du en auch also so* lt. er gevreidig, 
19* Als der bonig Ku'dersteda. 14. roarschtigli da dedc. 15« midi 
yU*. 16. dofeb dnn geriebt. 17. ▼oa« 18. yn. M. Wart ftucMig 
Tod dar su erslagen. SS. V. al s. ■. d« firist Von eyns eynehan 
wainilist« Mkdfeb aach die meyster swar. t7•dicbyiM^ S8«vl«r 
. elagen sie dieb. 
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VON BBJI tllMW XKISnWh 147 

Zu iHUit sprach der keys^er da: 
S gol n icm ar dar «boi 
Br naoffB morgen li>eii tot. 
Seinen knechleu er aüen geüol, 
s Das sie one alles wencke« 
SoUenl den san mmgem heM^ieii. 
Do wart ein scbreyen do zu mal 
Von deai Talck vlier al« 
Das des snoaes toi veraaai. 
Zu hant der sechst meyster kam. 
Den bat das v^ck we»ea, 
Das er in wolt IwÜBte ersckeiaen. 
Do neiget das kind dem meyster seyn, 
Recht als es sprach wider in; 
t» Gedenk meiii^ so 4m wurst stott m 

Vor meinem vatlcr, wann ich gan^ 
Also du wol siehst ia den lott» ' -« «^ 
Der meyster die iSpOR« koi > . r ;r 
Dem pfert , das er wol kam . . ; 

*• Zu keysser^ also yiue ^^ezaii^ ^ i - < 
[Me Oer «etle mdtUrvw dmmJ l M ^m r rmii^ 
Vnä haiff dem $one von doäm hmnß*^ f 
Da worden die lüde alle frOy . «i 

Dax der melster ylet also. 
Sie sprachen: Meister, ylet beide 
Zu keyser, daz uwer got waide! 
Der meister hatte gnde symie. 
He cloppert vor der borge , man lisse en jnne« 
Von dem pUerdc er gar balde qwan 

^^ Ynd gyng vor den keyser als em woi gezam] 



I. ao apraih» S. Es gel am. 3. gdyseii. 4. da. 6« Syncn 
isoe soldcn hatJiwi. 7. aber ejus eyn gaacbroy uber aU %• allam 
Mcke da su nul. 9. Zu faanl dar Mite nicitiar qwam Da er de« 
)uiigott hejrwrs dot Tirnann. 11, mit wayaen. 12. syo huUEs wolda 
baMtbayoen. iS« knabe. 14* ab er ip racha fedaneke Wa» 
d« ao wifdMt'aten* 19* baida. SO. am wal geunk 
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VON DEN SIEBEN MEISTEfUT. 



Ynd fiel für in vff die erde. 

Do sprach der keysxer nH Yttwer^o: 

Dir maoss meyner iiep ergiinf 

Er spi iicli: Gol W( yssz, das ich iiit hm 
& Yinb euch verdienet wort, 

Die ich von e«ch hau gehört 

Ich sott daitck cnpfohen do innl 

Do sprach der kcyszer: Du lagrst dar an. 

Ich gab euch ein wol sprecheat kind, 
*• Das, ist zum stfimcn worden shit 

Vnd das ist noch das hoste daran; 

£r wolt meyn weip geschendet han. 

Dos mnosz er heut sterben 

Ynd nr alle dor noch verderben. 
>* Der meyslcr sprach: Herre, das er nie 

Nit sprichet oder ein stüne sie, 

Das ist mein gianbe nit, 

Wann das yetsent nit sprichet icht. 

Das ist im gut; das wisszent zwarl 

Also ir auch scliier werdend gewart, 

Ob ir in anders losssent leben, 

Das ir auch gctrubet also eben. 

Das er weip wolt geschendet han, 

Bnr wiszheit ich das veri^an, 
*i Das ir solliches glaubent ir, 

Wann lolent ir in, so sehenl für, 

Euch geschieht, also ich euch sagen wil 

Von einem ritter, der so vil 

Sinem wib glaubet zn allen 'standen, 

Bisze das im wurdcnt gebunden 

Zu einem zagel sein bein 

3. nuniTncr. 4- nit fehlt* 5. N)t vinb uch virdienct die ho<>en 
Wort. 6. bie habe. 7. Dan daz ich dauck »olde enphaii. 9. eyn» 
10. c)u stoinuie ist worden sint 11. ist nach e)n bosers« 13* itzunt. 
16. Sprechet äaz er eyn stomme sy. 18. Dan. icbt fehlt, 30. ;n 
dr^en tagen wart gewar. S2. daz gleubet «It ehm. 95. «wer iff|», 
84« virgan. S5* toÜche narheil. S6. gleubet adr. SO« das ftkk. 



VON MCIf SIMBII MKumm* IM 

Einen pferie ynd viier «lock md iMs 
Wart g eri e W e t fem vnd wit 

Vnd wart dar zu erlian^reu ät. 

I>er kttttig spmdi: Nqii pH kii dkb» 
s Das du dei berichtest mich) 

Das irh stand mich erwer. 

£ur süu k&ni deaa wider her. 

So ng ich Bit, das wisssent Anr war. 

Wann so ich euch erzalto i^ar. 

So meyn rede wer ergangen. 

So mochte er sein erhangen. 

So habent denn mit im ewren gewalt! 

Do sant der Iceyszer noch im bald 

Vnd hiess in in den Icercfcer legen. 

Do hob er snss an xn reden: 

[Mie $aget der meuter daz ffUchaU van drjfen rU~ 
tem, die emierf teordenj 

Ein Iieysker hett hey im gan 

Drcy ritter, die er lip gewan, 
M Vnd was tm Rome in den lagen 

Ein alter ritter, von dem ich sagen. 

Der het genuinen ein schönes weip, 

Die im lip was, alen sein leip. 

Die het einen lihten mnot 

r 

*^ Vnd ein stime susz vnd gut, 
Das sie mengen «i ir zwang 
Za ir lieb, wann sie sang. 

Sun kam es von |>est:lüchtc also, 
Das sie an ein venster ko 
>•> Sas, do sie dy leut sach an 



1. Ejoi pherdct v* ulMr #1070«« 3. dar nach her bangen tit. 
4. IwjMr« 5« dea fM^ 6. aebande. 8** sagen jcha. 0, Ee* 10. Mju 
ffidde ao moebte w •jn erhangen So dan mjna rjrdde sjnC virgattgen* 
f 4* litt. 15* Da fynge der meister süsse «i ryddca an. 91. leb neb. 
SS« balle er so Kcp als synen. f 4. lieble synne vnd mOt 87. so 
gar wol sang. S8. ^bacK SO« eykiem. 
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VON DEN SIEBEN MEISTER 



Vnd sach vor ir an der strosszen gan. 

Do hub sie an siiszHch zu singen, 

Das die leut grgam lost do von enpfiage% 

Die hertenl za der frawen alli. 
5 Der edechte richler von dem drin 

Ging durch die seltnen strosszen iiin 

Vnd liorl sie sii^ii vnd Mn ir war, 

Vnd war in ir lieb so gar 

Gevangen, das er zu ir ging 
>• Vnd zu reden mii ir ane fiqg, 

Vnd bat sie nril ernstlichem nn 

Gar sere vmb ir myne, 

Vnd frogele, was sie haben woi^ 

Das sie bey im sloffen soUe 
1^ Ein nachf. Sie sprach sa im: 

Hundert gülden ich dar vmb nyn). 

Er sprach: Die wil ich dir geben. 

Nuon sottn auch mir sagen eben. 

Wann ich zu dir kumen sol? 
»o Sie sprach: Das wü ich warten wol. 

Wann es fuge vnd xtl mag haben» 

Vnd wil auch selber dir das sagen. 

Der riller genüget wol dar an 

Vnd nam vriop vnd scheid von dan. 

In aller der weisse also dtessem geschachi 

Dem anderen ritter geschach dor noch, 

Vnd auch den dritten sicherlich, 

In allen von ein ander vnwisszUcb. 

Die fraw was vol besser liste 

Das das iiicuian enttwiste, 

Vnd kam an ircn alten man 
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Viid spraeli: Herre, ich wil dir mh 

Menieii heymlichen rot. 

Wiltu denn volgea mil der dot 

Yad haltoD bey dir beimlieli^ 

So mügen wir kortzlich werde« rieh,' 

Wann wir des bedurffen woL 

Br sprach: Ich dir das volgen soL 

Sie q>racb: Des keyssers riiler drey. 

Die do wonent bey vns hie, 

Werdenl zu mir wandehi 

Ir eiDer noch dem anderen. Geschieht 

Weysz zu male gines nicht, 

Der bot mir ygücher handerl goldett, 

Das ich tet den willen sin, 

Vnd bcy im leg dy nacht. 

Beschech im, also ich han gedacht. 

Das mir gegeben wnrd das gut 

Vnd bleyb doch vor in kusch behut. 

Das dachte mich gross clugheyt sein. 

Br sprach: Ich volge denr rat dein. 

Sie sprach: Ich han es an gevangen. 

Ich wii den ersten ritter sagen, 

Das er zu im hnmen sige bereit 

Zn mir, so die nacht her get, 

Vnd bringe, das er gelobet hat; 

Dem anderen an dem hane erat, 

Dem dritten ymb die miternacht. 

So han ich den also gedacht, 

Das da hynder der tnren soll sioo, 

Mit Sehlem Schwerte von dannen; 

Einer noch dem anderen kumet her in, 

Das da im bald häiTesl do hin. 

So mngent wir die gnlden han, 

Doch ich ir aller vnschuldig slan. 

Er sprach: £ia vorchl in mir vff stot, 

Ohe kk ToUeiide disse getol, 

7#» 



Das man shi Iflile wvrie fewar« 
Ynd wir dar vmb auch sturbent gar. 
Sie sprach: Da soll ntt förektea dich! 
Seit ich sein madcr winde mkli, 

i So iiam ich den sachen 

r 

Ein gut ende genwdien; 
Er sprach: Losa sie her inl 

Er santt dy frawe bald do hin 

Zu ersten ritter, das kemnie, 
t« Tnd ir wort Yomonime. 

Do kam er zu ir da ku siund. 

Do sprach sie do: Mein iteber frinnt, 

Begerstn meyner mynne. 

So küm in dem beginne 
Bi In dieszer nacht, vnd bring mit dir 

Das geltv das du host gelobt mir! 

So mag dein will mit mir ergan. 

Er sprach: ich küm. Sie schied von dan. 

Den anderen sie do komen 
»• Zn dem ersten banne krat, 

Ynd breht das er geibet hett, 

So mocht er knmen an ir hett, 

Ynd mit ir seinen willen hm. 

Er sprach: Ich thuon. Sie scheid von dan. 
«s Dem driUen, also sie hette gedairt, 

Hiesa sie kamen sn müemacht 

Ynd die gülden mit ym breiigen j 

So wolt sie im verhengen 

Seins willeiw mit in noch sehier gir. 
io Er sprach: Ich küm. Ynd scheid von ir. 

Do die nach her zu geriet» 

Der ritter also im beschied* 

Do dy fraw kam dar, 

Do stund sie vnd nan sein war. 
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Ynd fröstle im mnk 4m ««Ma« 
Obe er fie bellt. Er sprach: Jo. 
Do liesz sie bald zu ir gan, 
. Do suckele «i« febwerl Ir dieb mtm 

^ Vnd gab im einen sebwiadea slag, 

Das er tot vor im ia^ 

Gelicb wisxe aleo 4en geeebaeb, 

Alsio geichaeb de« aadera zweyen dor noch. 

Do sprach er in der selben stuadea, 

Wo Büa die riller werdea taden 

Mil dea keppem, dae wisae Aar war. 

Das wir dar vmb alle gar 

Muszent aucb verderbea 

Vad 'Sebeailieb sieibea. 

Wann das mag nit wo! verofafi. 

Man niuosz sorge daraoeb baaii 

Wo die rftlar dal b»aea. 

Sie sprach: Ich han noch an genumea* 

Ich getar es aach bhI rneyaer iial 
M Za ead briageo ia baitaer fniL 

Naon bette die fraw einen mag, 

Der der stat zu butteade pflag, 

Dea aacb, do der Tub gaig 

Sieber ay in zu ir gefing, 
*i Vnd zoch in bald mit ir bia ia, 

Yad sprach: Acb tteber aefe aria, 

leb amoas dhr klagen nieyn not. 

Eine ritler uieyn man bot 

Seine wert, daa er ia erab^^^ 
^ Das yoa daa slagas vngefug 

Der ritter ist gelegen tot.' 
Nun weysz iob, wem ich ilieaie aal 
Klagea aag, waaa dir aUeia, 
Der vns mit gaotaen trewen uieyn. 



Ii* fkirpern. 



Word mw ta k^rpftrf m gewwv 

So muszent wir auch sterben gar. 
Das bit ich dich mit aller macht. 
Du seui ho i y pe r weiilo braohl, 
s Do er nit werde funden. 

Nu behaute sie sich zu den stuadea 

J«ne nit me, daiw do eiie 

Vnd «iidm nie von Mm. 

Er sprach: Stosz in in einen sacit. 

>• So wil ich iMiffon, obe ich mog^ 
Vnd wil in in das wasaier fragen. 
So weysz nieman von im zu sagen. 
Do wart orfrewet das bosze weip 
Vnd nam des einen riitera feip 

|3 Vnd gab in im in einen sack. 
Do lieff er eines lanffes stan^ 
Vnd warff in in des wassiers grünt 
Viid kam hin wider alzu stand, 
Ynd sprach zu der momen sein: 

M Scbenck mir ein von gvitem wein. 

Wann ich euch hau von im erlost 
Vnd danckte sie im vnd was getrost 
Do dett sie, sie riso koke ein wejn, 
Vnd ging zu der kameren ein, 

*i Do die toten in logen, 
Ynd wart wnnderii^ klagen 
Vnd sprach: Hilff, goU, was ich gesehen! 
Wie sol vnsz ymerme geschehen? 
Den ritter, den d« hast gelaget 

^ Ins wasszer, der ist her mdßt braget. 
Do der nefe das gesacb, 
Ztt seiner nmomen er do spmek: 
Gib mim vnd lose miek in selm 
Obe er welle wider vff stan. 
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YnA Mm im mek im mem mtk 

Dm mderai rilter, der Mch 4o lag, 
Den er woridc der erste sein, 
Ynd lieff balde xn d«m wasuer Mm^ 
< Ynd bftiit in vail aa iSam tiein 
Vmb seineii Mfs, der was nit deine, 
Vnd warlT in in das wasszcr diefi. 
Das mitte darch die atat lief» 
Do diaei aber do feadiach. 

Zu seiner niuomca er du spmch: 
Nun gib mir trincken guUen wein, 
Wann ick noeii dem willen dein 
Im geholffen hm der von. 
Do sprach sie: Gol sey dein loni 
Vnd tett, also sie lioite wein, 
Ynd ging aber an der kameren ein, 
Ynd macht grosser not denn e, 
Ynd sproch: We mir yemerroe, 
Was ich nön gesehen! 
Was sol .mir: yemerme ^geschehen? 
Dirre kumen ist^ber her, 
Den du wurffe in das mer. 
En wunder er aber gewan 
Ynd sprach: Wander tnnfel Ist der nam, 
»* Der tJisze ding volle bringen mag. 
Ynd trug in verre in ein wait 
Ynd in aber in einen sack. 
Ein grosssBe fearen macht bald 

Ynd ward' Jon rilter do dar in, 

3« Ynd giotz er liey zeytte von dem fear hm, 
Do er slosszen woU| 
Do kam er Htter, dtf do solt 
Des morgens zu eiaem tarn sein. 
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Do der gfetaoli 4m 9mmm ioMi» 

Do 8teig er von dem rossz nider 

Ynd wennele seia beiid viul sein giider, 

Wmi ia fror gtr iere dhr an. 

Do sach der nele diszen man 

Ynd sprach: Wer pista? Sag mir! 

Ein sprach: Bin riller, aaf ich dfar. 

Er sprach: Du macht der tdnel Min. 

Ich warlf dich eins in das wasszer heyn 

Ynd halt dir angehend»! 

Ein stein ynd didi erlrencfcel 

Ynd der nach an mole veitrant. 

Nnon hasin aber deinen staw^ 

Hie mil deinem pferde. 

Ynd warff in zu der erde 

Ynd Terbranl seinr pferde Tnd aneh In gar, 

Ynd nam do wido* heun dy kar, 

Ynd seitt do der inuomen zu hant, 

Wie er den ritter hett verbrant 

Do gab sie im in IrinefceA sn hnnt 

Do gedochte sie, es wer für war 

Einer, der zu Inmer w«lte dar. 

Nnn nocht manig rerdenehen lieb. 

Die lutet alles lugfelich, 

Das er wott sein geschehen« 

Das snilenl ir eneh an nnr mselwn, 

Das der nelTc on allen wan 
Was zu mole ein starcker man 
Ynd Ton halben synnen. 
Des getrost er disz begunnen. 
Ntton was nit lang der noch, 
Das ein zweynng geaehaeh 
Zwtechem dem riller vnd der frniren. 
So das er wart traweu, 



7 Et. so. ?getorftt 



Viid sie an veo bad— liagf, 
Dftf sie s# «elte ob vertrug, 

Das sie Iahte ruoffen began: 
0 du böser verflucbler dmu^ 
^ Wtttu mich aueli enkibeii Ue^ 
Also des keysers lilte drye? 
Do das den leuUett wert bekaiit, 
Do Ving man m vad sie za huA^ 
Tnd .worden! fiir den iceyaer bfadrt. 
>• Zi hant dy fraw kuntlicfa macht, 
Das er die heüe erslahen tot 
Ymb drey Imadert gidden rot, 
Die er do bey in fem. 
Do die worheit wer bekanl, 
Do sleyffete mm sie mit leyde zu hant 
Ynd hing jie dor neeh i>ede sant 

MHiz capiiiel Ufgi^ wie der guüe DyachUmim 
aher wart eon dem galgeu erlost durch seines 

me^ers rede wittern. 

«• JDo sprach der meyster zu hant 

Zuom kcyszcr: Herre, ist euch heJuint 

Das byspil, das idi ban geseil? 

Jo, sprach er, wol, vff aieinen eil. 

Sie das zu mole ein boszo weip, 
>i Das sie ires nranes lip 

Verriet vnd in doeh bette broebl, 

Dor in des er nü doeh beHe erdoeht 

Er sprach: Es ist zu forchten wol, 

Das euch geschech auch alzo, 

Obe ir durch dy wort des weibes 

Eur kind berobet des letbes. 

Der keyszer sprach: Ich sag dir eben, 

£r behaltet hut durch dich sem leben. 

Do dancket er im vnd schied von dan, 

Vnd was lier rede ein froer man. 



Digitiiicü by Google 



Do dis die rede do TeruMi» 

Do wart lie in krem hertiea graoi 

Viid lieff zuom keysszer mit grosaa^m grime 

Ynd achrey mit ewer Inter stymme: 
s Das ieh je geboren wartl 

Mir ist basz vff diszer fart, . . > 

Das ich micli aelber toleo. 

Denn in lebe in dtessem noUen. . 

Der keyszer sprach: Lasz abe das leyl, 
>• Ynd mach ein iureulza fnr dich gereüt 

Vnd beatte ein weile in gutem wanl 

Ich hoff, CS sulle ein hende han. 

Sie sprach: Das ende ist nit gnot, 

Was es vnss grosasen sdiaden tat 
■S Er spracli: Losz diii gedencken seini 

Sie sprach; Wisszent, herre mein, • 

Euch wurd von eurem suon geschehen. 

Also einem kunig, das sullent ir sehen. 

Von seinem marschalck beschach. 

Zu hwit der keyszer sn ir tqpradi: 

In allen trewen pit ich dich, 

Das da des beweysest mich« 

Sie sprach: Ohe ich nmi aage dir 

Wor, so glaubest doch nit mir, 
*i Wann morne der siebent meyster iuol 

Vor dem tot sein behuot 

Dein suon, also die gesellen sein; 

Das machet uitinem hertzen grosse pein. 

Wann so er wurt spreahenr^ 

Das wurt gar zerbrechen 

Dy lieb, die du hast zu mir, 

Wenn es so gar noch deiner gir 

Wart so luslijglich sein, 

Das du denn vergcäsesl mein. 
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yON DEN SIEBEN MEISTERV. 



m 



Er spraeh: Das mag ich nit glauben, 
Das er mich möge berauben 
Der lieb, so icli zu dir ban. 

I 

Ich pniiT es mit den wercken an. 

* Sie sprach: Dein lieb mir sagen lut, 

Also gelichnisse also gut, 

Durch das du mögest gewamet sein 

Vor künftigem schaden dein, 

Vor dem verfluchten kinde, 

Der mich «gedencke geswinde 

Vorstoren durch die mere hie. 

Do sprach der keyszer: Wie dem sie, 

ich pit dich, lüsz mich nit enberen. 

Sie sprach: Ich tuen, ich sage es geren« 

Ein gar richer kunig was, 

Der in öfi'osszeii vicn sasz, 

Der heil des aller schonst weip, 

Das ye gehatte manes lip, 

Die er in ein bürg besehlosz 
«• Durch ir schon, das sie verdrosz, 

Ynd trug er zu allen Zeilen 

Den slussel bey seiner seilten, 

Das sie were ivol behut. 

in verren landen ein rilter gutt 
*i Trawmte an dem bette sin, 

Wie er sehe ein kunigin 

Schon vber alle frawcn, 

Die er begerlc zu schawen, 
. Vnd bleip ir biid so in im stan, 
So Wie er sie helte gesehen an, 

Das er hett wul bekant. 

Dar noch dy kunigtne zu baut 

Hette auch solUchen trawm, 

Wie sie hette eins ritters govm. 



31. ?cr »i. 
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VOM MH SIEBEN MEISTKMI« 

Das bild auch so i-noeulich 

in ir bleib so vesieglicb. 

Das sie batlc für ^ewBni 

i)ab sie auch hviic wol crkanL 

Do sasle sie in iron muot, 

Das sie den selben riUer guol 

Wolle 7M iroin buolon han, 

Denn das ir iraH; ginj^ daran. 

Do der ritter nuon gesacb, 

Den trawm er jOfOttc verjach, 

Das er.nieiiier geruowon kurule, 

Bisz er dy Ituniginc lunde, 

Vnd salzte sich aulT ein pfert zu bant 

Vrui reit durch burjj viui laid, 

Das er niwe nie gewan, 

Vntze er von gesohicbt liam 

Zu der selben bnrg vnd slal, 

Do der kuni;^ im hntl - 

Beslosszen dy kunigin. 

Do bloip er lanniir dor inne. 

Er ging eins lags von geschieht 

Vmb die borg vnd wust doch nicht 

Von derselben tnere, 

Das (lo dy kunigine wcro, 

Von der im gelrawmet was. 

Dy (rw auch von gewonheil sasx 

An ein vensler, do sie von won 

Die lute sach uif vnd nider gon. 

Der ritter der sach vber sieb; 

Do ersach er dy minniklicb. 

Do erkaate er sie hartte schier 

Von dem trawm« den er bette von ir, 

Vnd wart von frewden vff springen 

Vnd Frölich von ir singen. 

Zu bant die iraw lugte dar, 

Do sie des ritters wart gewar. 



VON OEH iülEBEN MEISTERII. - 

Do kaiu sie in noch dem spor 
Von dein trawm, den »ie heHe vor. 
Do botte der rilter kein raste, 
Vmb die bur^ niug er vasle 
Vnd iugle alias her vnd dar, 
Wo er mochte nemen war, 
Wie er es dar zu brecKte 
Vnd sich mit im ersprochte. 
Do <ly fraw das erkant, 
Das sein hertze noch ir brantt, 
Einen brieffe sie bald diehtB 
Vnd ward* in her abe jafcrichte. 
Zu hant do er den brilf gelasz, 
Do verslnnd er, wie ir wille was. 
Do wart er gar ein froer man, 
Hengst vnd hamescii er gewan, 
Vnd wart so wol hoOeren 
Mit stechen vnd tnraieren, 

Das soin nam vher all 

In des kuniges hoff erschall. 

Do hiesz in der konifr für in kamen 

Vnd sprach zu im: Ich han vernvmen 

Vil gutes ^ des soltu sein 

Bey mir in dem hoffe meyn. 

Er sprach: Das ist mir wol zu sinne, 

Obe ich dem vrlop gewünne, 

Das bey der bürg lach 

Mir ein herberg mach; 

Wann es mocht wol ergan, 

Das ir mich des ii achtes woltonl haj», 

So were ich iützel verre, 

Das ich nohe by euch were. 

Der kunig sprach: Wol ich dirs gan. 

Der riltcr meysler do gewan 

Vod iiiesz den baw also ane fohen, 

Das ein want sötte gon 

8 
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Zu rille an iiie bürg inürc, 

Das mocht in beschirmen vor fiire. 

Der ander baw solle, sein 

Ordelich vnd fein 
» Noch meysterlicben listen. 
Also sie das wol wisten. 

Do des hauszes baw gcschach, 
Einen muürer er do besprach« 

« 

Der im dy märe durchloehete, 

»0 So er lisilicher mochte, 

Das er mochte zu der frawen 
Gon vnd sie beschawen. 
Der meyster greiflT dar zu hant, 
Do er das locli hatt vollant, 

>i Do tott in der rilter zu stund. 
Das er es nieman tett kund. 
Do gieng er drein gar heimlich 
Ynd grust sie gar zuchtiklicb. 
Do in die kunigin ^esach, 

» Mit wunder sie zu irn sprach: 
Sag mir, mit welcher list 
Du SU mir her ein kumen ist. 
Er sprach: Die lieb, dich han 
Zu euch, die hat es zwar gethan, 

>i Das ich ein loch mir han gemacht, 
Dar flflP ich lang han gejacht, 
Vnd pin her kuinen noch mein gur, 
Das ich slofien wil by dir. 
Wann du pist dy, das sag ich dir, 
Von der do ist gelrawmet uiir. 
Sie sprach: Losz abel Das sol nit sein. 
Das ich an dem herren meyn 
Solliche missetat müge began. 
Der ritter sprach: Tuon irs dan 



SS. ?bitt 



VON ULU SUKBKN MSISTERH. 

Nil mit willen zu hant, 

So wuri disz schwort in euch vertnnt. 

Da forchte sio dos lodes poin 

Vnd tct zu haut den willen sein. 

Do sein will was vollant, 

Do scheit er von ir all so haat 

Do bedocht sich dy kunigin: 

Sagsz ich nün dem herren min, 

So mochte es vbel do ergon, 

Vnd komenl drey vbel do von; 

Whiiii icli ücheidete mich selber zwar 

Vnd betrübte meinen herren do gar 

Vnd wurd der ritter lot Kgen. 

Das aller beste ist gcswigen. 

Do ging der rilter ausz vnd ein, 

Alsz dick in darzu traog sein sUi» 

Vnd liettc seinen willen gar, 

fiisz das der kuuig zwar 

Nuon gab die selben kunigin 

Ime ein kosllich vingerlein, 

Das ir der kunig vff der fart 

Gab, do sie im gomehelt wart. 

Dem rilter do in allen zeiten 

Za tümierett vnd in sireitten 

Gegeben wart im danck vnd ere. 

Des hett in liep der kunijj sere, 

Das er in macht alzu hant 

Sein marschalck vber aUes sein laat 

Nuon woll zu einen zeiten 

Der kunig jagen reiten. 

Do sant er zu dem marschaldK hin. 

Das er ritten wolte mit in 

Morgen mit im zu jagen. 

Das wort dem ritter wol behagen. 

Do sie nftn in velde kernen, 



VON DEN SIEBKN NEIgTP.Rir. 



Do tribcn sie maniireii ß^ntuea. 

Do sie das lang getriben, 

Vir einem plon sie do pHben. 

Der kunig xnd der ritter 

Satzlenl sich do nitler. 

Der rilCer sieben do began. 

Do wart der kniiiffr sehen an 

All sciaer liant das vingeHein, 

Das er gab der kunigin, 

Do sie erste aso im kam. 

Do der ritter das vcrnam, 

Do er von dem aloße erwachte. 

Zu hant er sich kranck machte, 

Vnd sprach zu d(Mn kunig: Herre mein, 

Mich hat bestanden ein peio. 

Die ich dicke muosz tiden« 

Ich muosz zu hausz riden. 

Der kmüg im das wol gunde. 

Zu hant der ritter za der stunde 

Mit dem sporen kam zu hawsze wert 

Vad licff bald zu der kunigin 

Vnd sprach: Nenient bald das vingerlitt. 

Das ir mir hant geben, 

Wann der kunigr jiat es eben 

Gesehen hutt an meiner hant 

So er nfin Jiammet all zu hant. 

So wurt er dor noch frogen dich. 

Des han ich für wor gczawet mich» 

Das ir icht forcht wurdent han, 

Ohe euch der kunig spredie an. 

Der kunig do nit lang beite, 

Zu hawssse er sicher reitto 

Vnd kam zu der kunigin 

Vnd sprach: Wo ist das viugerlin, 

Das ich dir gegeben han? 

Sie sprach: Wie kumet euch das aa. 



VON DEN fllKBEBI KBlfiTKM. 



Das ir dar noch frogeni uuo? 
Do sprach der kyaig: Sich dar zm. 
Das ich es sehe nm zu not, 
Oder du imiosl dar vmb liegen ioL 
i Do slossz sie baldc vfT ir Schrein 
Viid zaiget im das vingerttn. 
Do er das vingeriein ersach, 
Mit einem wunder er do sprach: 
Na gesach ich oie so gelich dinger, 

>• Also dis vnd das an seinem vinger 
Der luursi lialck hat, den ich han. 
Ich beU einen boszen wann 
Gewannen, sich, wider dich; 
Desz muGSz ich schuldiir geben inicli. 

is Diszeu kunig den beirug 
Der bürge sterben genug; 
Wann er nit wolle an «Urlauben sein, 
Das yeman mocble kiuuon dar ein. 
Do sprach zu hant die kunaginn: 
Herre, lont euch nit wunder sin« 
Obe zvvey ding gclichlut hau; 
Das ir aber so boszen wan 
Geivunnen hanl vlT mich, so eben, 
Dasz nuisz euch j^ol vergeben. 

•i Der riUer schier do er drahle. 
Das er ein wurtscballk mähte, 
Ynd sprach zürn kunig: Herre mein. 
Mir ist ein liebe frewndeio 
Von meinen landen kmnen her. 
Nuon han ich das in meyner ger, 
Gcturste ich euch sein nmoten an, 
Das ir zu mir wokent gan 
Ynd sein an dem tische min. 
ßey mir vnd meiner frewndiu. 



16. ?ilerke. 
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Das were ein srrosse ere mir. 
•Br sprach: Die ere tuoQ ich dir 
Gerne vnd noch groMzer war. 
Del frewen sich der ritter gar, 
Vnd slollü zu hant zuom loch ein 
Vnd sprach zu der koni^n: 
Dunt an ewr bestes gewant^ 
Wann ir snllent gon zu hant 
Bey mir an dem tiscluMi sin 
Ynd auch der kunig der hcrre min. 
Do wart sie balde ihen: 
Dein wille sol geschehen. 
Do man nu essen wolt, 
Do kam der kunig, also er soUe, 
In des rittersz husze zu hant. 
Seine fraw er do nu fant. 
Do er die frawen ausach, 
Zu dem ritter er do sprach: 
Wer mag dy schon frawe gesin? 
Er sprach: Es ist die frewndin min. 
Ynd satte sie zu den Zeiten 
An des kuniges «eitten. 
Der kunig hin vnd her do sach 
Vnd dicke in im seibor sprach: 
Wie ist dy frawe minioklich 
Meiner frawen so gar gelieh! 
Der bürge slerckc in aber trog, 
Das er dem ritter basz gioijt. 
Wann er tett den äugen sip. 
Do sprach zu hant dy kunigin 
Zu kunig: Lieber herre min, 
Duont nun alles trawren hin, 
Ynd essent, das vnsz got hat geben! 
Do nuon der kunig eben 
Der frawen sUme do vernam, 
Bin wunder grosz in in kam» 



VON DEN SIEBEN MEISTERN. 

Vnd sprach in im heimHcli : 

Wie ist diesze frawe so gar gelich 

Der deinen mit allen Sachen I - 

Wie kan sich disz ding gemachen? 
* Der bürge slcrck das vber trog. 

Do man gcsscn hotte genug, 

Do bat der ritter dy kunigin, 

Das sie sfing ein Uedelin. 

Do sie zu singen nu began, 
>• Der kunig noch grosser wunder gewan. 

Das er in im selber sprach; 

Des dinges nie mc gelich beschacb. 

Ich glob, es sy die fraw min. 

Ye doch ich noch in zweyffel bin, 
>s Seit ich dy stussel bey mir han. 

Susz betrog dy kunigin den sfutten man, 

Vnd geturst es sprechen nütt gericbt, 

Obe sy es were oder nicht, 

Sander er hat den marschaick sin, 

Das man dy tobel iiuob hin. 

Zo wartent ye doch gedocht er so, 

Obe die kunigin were do. 

Do sprach der ritter: Hcrre min, 

Leget all sorg hin! 

Er sprach: Ich muos2 zu der bnrg gan, 
Do ich notlich zu schicken han. 

Do sprach zu im die kunigin: 
Ey, herre, gerucbenl froUch zu sin 
Mit Tnsz, ist es cur gefug. 
50 Dy kunigin hatt trostes genug. 
Vnd bleiber bey vnsz ein weillc! 
Der kunig sprach mit eile: 
Dunt hin den tisch gericht? 
Ich bleib iiie bey nichte. 
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Do er was in dem weg noch, 

Dy kunigin bioffe bald duicli das loch, 

in ir kamer sy schier kam 

Vnd ander kleydcr an sich nam. 

Do der kimig zu der bürg ein ging, 

LieplicH er sie Ymbüng 

Vnd sprach: Frawe minieklicb, 

Ich han gesundet wider dich. ' 

Zum anderen molc sie sprach: Wie? 

Do sprach der kunig wider sie: 

Do han ich hfiUe gessessen 

Mit meinem marschalck gessende« 

Bey im vnd der frewndtii sin. 

Naon han ich in den tagen min 

Nie ^rosehcn so gar gclich 

Zvven menschen, also sie viui dich, 

An zucht, an s()rech, an frume, 

Das ich in einem grimme 

Von dem ritler geilet han, 

Das ich (iich hahie gesellen an. 

Sie sprach: Herre, sicherlich, 

Do hant ir sere ertzurnet mich. 

Nun wyssent ir wol, das niemafl ist, 

Der her heim mag mit seinem list 

Höcht one durch dy lor. 

Die hant ir auch verrigelt gar. 

Es kiimcnt dicke, das eygenllich 

Ein ding dem anderen ist gelich; 

Also ir leste wol sehen! das, 

Wie des riiters vingertin was 

Dem euren also gar gelich. 

Do sprach der kunig: Sicherlich, 

Ich han gesundet wider dich. 

Verzihe aufP mich, das bitte ich dich. 

Der ritter do den inuot gewan, 

Das er wolt' vrlop bau, 



von Dm incBnr nvTBnr. 

Vnd kam 211 dem kuiiig vnd sprach inie: 

Min lieber licrre, mit li niioii vernain! 

Ich hau im inuot zu iant zu varen. 

Got mfisss.euch lang in eren sparen! 

Nuon bilt ich dich, wie vast ich Itan, 

Ymb den dienst, (Ion ich euch hau getan. 

Das ir mich woUent gewcran 

Eines dinges, des Ich sere bcjrer. 

Do sprach die lieben trewndia luiii: 

Die ir gester soheiU an, 

Mit der wii ich zu der kirchen gan^ 

Vnd wil 810 nemen zu der ee. 

Nun biü eiieli mit «ranlzer fle, 

Das ir mir l'ur alles guol 

Vor dem \6ick dy cre tul 

Vnd slahet sie mir In min bant. 

Des han ich ore durch alle laut. 

Er sprach: Vil lieber herre mein, 

Ich tun gern den willen dein. 

Der riUer do den lag verkuiil 

Dem kuni|^, der kam zu stund. 

Do lief er zu der frawen sin 

Vnd hiessz sie zn der kirchen hin 

Gan, der kunicr solte sy im dar slaheu. 

Do solle sie veste sich gehaben. 

Do koment zween riller dar, 

Die auch wondent das für wor, 

Das es were dy Irewndin sin, 

Vnd furtent sie zu der kirchen hin. 

Do die frawc kam gegon, 

Do stund der priesler angcton 

Vnd sprach: Wer wil sie slahen dar? 

Do sprach der kunig: Das wil ich zwar. 

Vnd nam dy frawen bey der hant 
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VON DEN SIKBEN MKISTEIUr. 

Vnd sprach zu ir all zu haiU: 

Du bist gelieh der kuiugio; 

Des soUa mir dester tieber sia» 

Vnd auch, das ich euch bcde ebea 

Uie 2U rechter ec wil geben. 

Do disse rede wart vollant, 

Do slug er sie im In die bant. 

Do gab der prtester sie beide 

Noch furme der cnstenbeide. 

Do nuon dise ee also geschach, 

Der ritt(;r zum kunig sprach: 

Ach vil lieber herre mein. 

Das schiff haltet do vnd wartenl mein. 

Das zu land sol furen mich. 

Des bit ich euch dienstlich. 

Das ir mit mir wollent gan 

Vnd vor diszcm volck slon 

Vnd meiner frawea woliciit sagen, 

Das sie mich aller liebst wolle haben. 

Do tet der kunig, das er begeret, - 

Vnd ging do hin zuom schiü wert. 

Do volgete im noch ein grosse schar. 

Die vmb sin hinfort trawrent gar, 

Vnd auch besunder vmb das, 

Das in der htter lieb was. 

Do der kunig kam do hhi, 

Do sprach er zu der kiuiigin: 

Vernement, frawe, min rottl 

Vil gutes euch do uon vff slot. 

Ewren elichcn man 

Den sint ir schuldig lieb zu ban 

Vor allen mannen, dy nuon leben. 

Dy lere hat vnsz got gegeben. 

Des sullent ir trew zu im han 

Vnd im sein gern vndertan. 

Also gab er dy zwey snsamen 



.VON WEH SIEBEN MEISTERV. 

Vnd sprach; Nu farent in goUes nameiit 

Der mflsz euch efir scliiriner nn, 

Wo ir ynier koment hin. 

Do iieijroteiu sie dein kiinig beydo 

Vnd leltent, also in wcre gar leide. 

Das sie soltent von im gan. 

Do stiesz der inanicr das schiff an, 

Vnd farent do hin gar geswinde. 

Wann sie hetCent gut winde. 

Do slan der kiinig vnd lugele im noch, 

Alle weile er das schiff sach, 

Vnd reit do za der bürg zu hant. 

Do er siner frawen nit enfam, 

Do wart er ein betruhet man 

Vnd wart vmb vnd vmb 

In der bürge her vnd dar. 

Do er des lochs wart gewar, 

Do die frawe wz vssz liuinen. 

Also balde er das het vernomen, 

Do sclirey er bilterliclien scre 

Ynd sprach: Ach vnd ach ymer merel 

Dem ich so wol getrawet han,' 

Der hat vnlrew mir qclün 

Vnd hat betrübet meinen leip 

Vnd hat beraubet mir mein weip. 

Wie gar mochte ich ein wäre gesin, 

Das ich me den werten sin 

Gelauht, denn meiner gesiebt I 

Do sprach dy kcysrrtne gericht 

Zürn kcyszer; Haut ir verstanden das? 

Do sprach er: Jo, nie ding basz, 

Do sprach sie: Herre, nemen war, 

Wie der kuuig gelauble so gar . 

Dem ritter seinem dienstinan. 

Des er schand vnd schaden gcwan, 

Also geschieht auch euch, glaubet mur. 
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Dar vnib, das den ntcyi»ter ir 

WoUcnt so wol gvirinwen. 

Bs Wirt cQcli sicher gcrittwen^ 

Wann sie dich ilieszer zeyt 
^ Geschanlenl gern vnd meinen ieip. 

Auch golobcslu in, das ich ieben 

Äfe denn dein selbes mQvn sehen. 

T>o werst wol, wie iiiicli hat geschant 

Qein sun, vnd wie die mevster gant 
»• Dar vff, das sie erwerben, 

l)ns er nit sülle sterben, 

Vnd bist auch wol zu forcht dif*. 

Das dy auch {resehehen achter. 

Also dem kutii^ du bcschach. 
*^ Zu hant zu ir der keyser sprach: 

Du solt für wor wisszea das. 

Das ich orciaiib meinen augun basz, 

Denn in, das sotiu seilen an, 

Er mfisz morgen zum tode gan, 
*• Do grbot er seinen knechten 

Zürn galgoii, das aueh do bescuch. 

Do schrey das stat voick vnd sprach; 

Ach vnd ach der ««rosszen not! 

Des keyszers sün «^et in den tot. 

Hie gat der guit Dyacteiiamm aber zm. dem 

galgen^ vnd wie der siedende meyster kome vnd 
in auch den tag erlediget, 

l)o das der siebend lueyster sach, 
Zu den knechten er do sprach: 
^ Eilent nit sere, lieben frewntf 
Ich hoHP, ich wolle zu diszer stunt 
Imc die gnode erwerben, 
Das er nit sälle sterben. 

8. ?Dtt wti«r» IS. ?dir. 
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Do der knab des wart ^ewar. 
Do iiciirt CT im luU dem höbet dar, 
Recht also ob er sprechen wolte, 
' Das er sein ^redencken solle, 
* So der wunl vor sineia vatlcr sloo. 
Susi kam er fiir den keyszer «ron 
Vnd neigte im nider vff den fuosz 
Vnd seil im dienstlich seinen ^qs. 
Do wart der keyszer mit oriymen jeiien: 
Dir soi nimmer gut bescheben! 
Gang hin von meinen angen ston I 
Er sprach: Was hnn ich, herre, golon? 
Do sprach der keyszor allzu haut: 
Do helt ich dir zu deiner hant 

1^ Mein kint zu leren vnd ziehen getan. 
Der niiii ein >vorl nit sprechen kan; 
Vnd das das hoste ist dar an, 
ßr wolt mein weip geschendei han. 
Des mnosz er hult sterben 

" Yml ir mi( im verderlien, 
Wann crs woi verdienet bat. 
Do sprach der mcyster vfT der fart: 
Herre, lonl in huU lehenf 
Ich wil ni^in leben zu pfant geben, 
Das er morgen one zil 
Wurl reden alles, das er wil. 
Der keyszer sprach: Di\s ^tnügel mir. 
Do .sprach der meyster: Auch suiient ir 
In die worhcit boren sagen. 

*• ivrr froQen lentrer würl er nit vertragen 
So got euch alles kriegen hin 
Zwuschen vnsz vud der keyszerin. 
Doch, wo ir in liessent sterben. tot 
Noch der keyszcrine rot 
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Vil wol euch denn geschehen mag. 

Also eiucm rilter, der tot gelag, 

Do er sach seines wibes blut. 

Do sprach der wol gemuot: 

Des bcyspils losz mich nil cnberen! 

Der tneysler sprach: Ich sag es geren. 

Also loni leben euren sfl». 

Der keyszcr sprach: Ich wil es tuen, 

Vmb das byspil nil mol, 

Denn das er morgen reden sol. 

Als ir mir hant versprochen vnuerspart 

Do wart der sün bracht vff der fart, 

Ynd warl in den kercker nil ffelagt, 

Denn das man sein doch bell acht. 

Zu hant der meyster do began 

Das l>yspil bald zu sprechen an: 

Ein ritter bette ein schönes wip, 

Die im lieb W2 alsz sein Up, 

Das er nil mochte von ir gesein 

Ein stunde, im geschehe j>rossze pein, 

Vnd hettent sie m einer zit 

Einen schimpflichen strit 

Vmb einen vvurfel, den sie fant. 

Nun lialt der ritter in der hant ^ 

Ein messer in den Htzen, 

Do wart er sie mitten riteen 

In ircm minsten vins^er ein, 

Das das blut ein wenig schein. 

Do der man das blut ersach, 

Do empfing er so ni ossz vngemach 

Vor leyd, alsz icli euch sogen, 

Also wer er für den kopif geslagen, 

Vnd viel zu der erden nider hin* 

Do sprenget sie wasser vber in. 

Das er wart vcrmuudern sich. 

Do wart er sehen vber sich 



Vnd hiesi in kamen dar sv not» 

\V;inii er imiste sterben luL 

Do die lutte das geaohen, 

Do wurdenl sie «II gohen, 

Das sie den priesler breclilcn dar 

MU vnazrs berren licbnam zwar, 

Do wart so grosss der achnerts 

In des rilters herlze, 

Das er seinen tut gcnaui. 

Do arm vnd rieh das vemam, 

Do wart grosss iomers not 

la der stat vriib des rilters to(. 

Auch wart der frawcn clag so vil, 

Das ieli ftnr war das sprechen wil, 

Das solirh u^'o^^. vngcmach 

Man noch wip nie gescbach. 

Sie mocht trosles nit gewinnen, 

Sie sprach: Was sol ich nun beginnen, 

Ich armes trolle iosze^» weip? 

Vnd sing vnd cratset iren leip 

Vnd sprach: Ach lieber gemahel meiflf 

Ich sol dem turteltaubv sein, 

Das ich niemer gewünen wii 

Trost vnls an mein endcs zO. 

Do wart mit grosser wirdickeyt 

Der riUer in das grab geleyi. 

Do vil die frawe das grapp 

Vnd iiioch sie niemun bringen ab 

In keiner wcisze ge wenden, 

Vnd sprach f sie wolt do enden 

Ir leben, vnd das sie nimer kerne 

Dannen, vntz der tot sie gcneme. 

Do woltent sie trösten ir firewnt. 

Die fraw zu der selben stunt, 

Vnd sprachen: Fraw, es ist nit gut 

Seiner seien, das ir also taot. 

8»» 
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Es 101 vil bessser, dy weile ir leben. 

Das ir eiir alnmoszen cfebcn 
Für sein scle vnd bettent für in, 
Wann ir blibel in solieher pin. 
> Sie sprach: Bs ist vmh sunsl eur rat, 
Wann ich mich von diszer slal 
Niemer me gescheiden. 
Wann durch mich in leide 
Er hie vor mir jreffrabon Lil. 
»ö Das wil ich von euch, dz sweig. 
Do das ir frunt sohent an» 
Das sie nit anders wolle han, 
Do maditcnl sy ir by dem grab 
Ein hülle I vnd schicdent sie her ab, 
Vnd liessent bringen ir dar in, 
Das ir not dnrfnigf solle sin. 
Nuon was do ein gewonheyl 
In dem iant vff geleit, 
Das wo ein diep gehangen wart, 
M Das di r fitzlum auff der farl 
Des iandcs muste reitlen 
Dy nacht vnd auch die iiien, 
Das er hutt dy gantze nacht 
Des diebcs, wann wurd er dannen bracht, 
»i So sol der fiUtum alzu hant 
Han verloren alles sein leben 
In des kuniges gnode geben. 
Nun geschach viT den selben tag, 
Do der rilter tot gelag 
9* Vnd auch do was begangen, 

Das ein dit'p wart (Tcliangen, 
Das noch des landes gewonheyl 
Des selben nachtes der fitztwn reit 
Vnd des diebes wart 
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Nun was es also hart 

Kall, das er des hall far, 

Es einwere denn,, das er kome dar, 

Das or sich wermete mit ich, 
$ Oder er erfure zu nicht. 

Also schier also er i^ekante» 

Das ein feur brante 

la dem kirchuif, dp die fraw gelag. 

Eins reiUens er sieh do vermag 
«• Vnd kam gar schier dar geranl 

Vüd klopme an der für zn kant. 

Do Irogetc die frawe der inere, 

Wer do kumen were* 

Er sprach: Hee vnd frftni, . 
»5 Ich bins allein der titztum, 

Vnd leid also grossen frosl. 

Wo mir nit wurde des fures Irost, 

So uiüste ich verderfien 

Vnd von froste sterben, 
•o Sie sprach: finlrunen, ich forchte mich 

Ob ich her ein gern Hessz dich. 

Das du mir leyhl würdest sagen, 
. Das mir nioch misse hagcn. 

Er sprach: Ich glaube euch sicherlich, 
>$ Ohe ich toling ein wort gesprich, 

Das euch sulle misse hagen, 

Ich weisz vnd han auch hören sagen, 

Das ir stnl ein setig weip, 

Vnd fr durch eures mannes leip 
5« Hie woUenl cur leben enden, 

Vnd mag das nieman gewcnden, 

Do sprach die firawe blodeckUch: 

So gang her ein md werme dich, 

Das dir mog werden basz! 
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Do er nfin enrennet was, 
' Do hob susz zu reden an: 

Gnedige fraw, ir sulient nit han 
Yervbei, das ich sprechen ein wort. 
Sie sprach: So ich han gehört. 
So mag ich geantwurten dir. 
Do sprach er aber zu ir: 
iaot hat euch grossz genod geton, 
Das ir sint schon vnd togenfsam 
Vnd sint jung vnd rieh genug. 
Er wer vU besser eur gefug. 
Das ir werent in einem gemaeh 
Vnd dientent eurem man dich 
Mit aliiiuszen vnd ^nileni gebet, 
Wann das ir hie so gar verget. 
Do wart die frawe zu im jehen: 
Helt ich mich der wort versehen. 
Die du mir yetzent hast getan, 
Ich het dich nit ein getan, 
Wann es ist wol wissenttich. 
Das mein man, der durch mich 
Hat befunden (iicsszen tot, 
Do er ein tropflen rot 
Gesach meines blotes an, 
Der von meinem vinger ran. 
Des wil ich durch die liebe sein 
Leiden sie des todes pein. 
Der fitztnm von ir vrlop nam, 
Balde er zürn galgen kam. 
Do vernam er leide mere 
Vnd was in sorgen swere. 
Na was er ahe gehawcn. 
Die weile er bey der frawen 
Was^ das er sein nit entpfant. 



?er 5. Ii. ?Ez. 27. ?hie. ♦ 



Do erscrack er all zu liflat, 

Vnd wusl nit, was er solt gewinnen. 

Do wart er sich besinnen. 

Das er wider vmb reit 
s Zn der frawen, vnd klagte in sein leit, 

Wanne er globete serc, 

Das sie gar heilig were,. 

Do von, das sie so grosse not 

Sähe vmb ires mannes tot^ 
*<» Das sie diircli sdn hulde . * 

So -trostlicli- Stedden woU. 

-Vnd huolr akas zu reden an: 

Ach genediofe fraw, ich stan 

in gar grossem ieide, 
>^ Das ich nit mag vermeiden« 

Ich muosz dar vmb tu mole vergon 

Vnd in des todes forcht sfon, 

Wann ntir ein diep vcrstolen ist 

In diser kleinen kurtzen frisi, 
*• Also ich bey euch mnotwillig was. 

ISuoti \v i ys/. w ol eur gonode, das 

Dar vmb mit seinem gut allen 

Ein vitzluom ist verfallen 

Dem kunig, vnd ist dar zu sein leben 
»5 Auch in sein genode geben. 

Nun bin ich ein betrübt man 

Vnd weysz nit, was ich sol vohen an, 

Vnd küni zu cwren trnoden, 

Das ir mir suUcnt roden. 
**> Do antwurt im die fraw gereit: . 

Dein leiden mir zn bertzen gct. 

Do sprach sie: Wiltn Velgen mir, 

So wil ich schier roten dir, . 

Das dein leben vnd dein guot 
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Alles Samen wart belitil. 

Er sprach: Des rotes ich beger, 
Vnd bin diir vmb knmen her, 
Vnd wil auch des gefollig sein. 

5 Do sprach die frawe ^vidcr in: 
Wiltu mich zu frawea nenicn? 
Er sprach: Wie mochl mir das gezemen, 

. Wann ich bin arm, ir seit rieh 
Vnd bas geboren dar zu, den ich, 

>• Das ir mich woltent xu manez ban? 
Sie sprach: Dar vmb ich dirs gan. 
Des wil ich niernan han, denn dich. 
Do sprach der fiUluiii: So wil nucb ich 
Niemer kein liebere gehan. 

i5 Do sprach die Irauc: So griff an, 
Sie sprach dar vmb ich dirs gan 
Vnd gewinne her vsz meinen man. 
Der oreslorben hie begraben wart, 
Ynd benck in balde mil der fart 

*o An des verstolen diebs stat. 

So mag deines dingcs werden rall 
Do leittcnl sie beide hende an 
Ynd grubenl vsz den guten man. 
Do nam er sich eins gremes an 

«i Vnd sprach: Ach fni>ve, yener man 
Von dem gestern wart gericht» 
Der hell zweycr zene nicht, 
Wann die w urdent in vsz geslahen, 
Do man in wolt vohcn vnd haben, 
Nu han ich des gar grosse war, 
Wurf man des an im gewar, 
Das er der zene uit enber, 
Man Sprech, das ers nit enber. 
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Sie sprtci: So «nue m den hant 

Bn stein, vnd sbli im ausz zu baatl 
Br fpridi: Frmre, winm te» 
Do er Ml, te er wi 

Eiii diso gui geselle meiii, 

Des sBü ich «di sckeadif mm, 

Ob ich beging die aisselat, 

Die weil vi nit das leben hM. 
Do sprach die fniw wider iu: 
So tun ich euch de» waie» dhi. 
Vnd slug" in froKrh für den mitnt, 
I>c» IUI die 2eae au^ztieient zu ätiind. 
Vnd Spruch m im: N« hcocke in hin! 
Er sprach: Ich noch in forchten hin, 
Zu belli- kcn in, wann wissz für war. 
Des der selbe diep offenber 
Nilt helfe smer oren beide, 
Vnd zu allem leide 
Was an seinem hauble wont« 
Wo er HO wurde fondeo g esool 
An seinem havbl vnd an seinen oren, 
bo wurd ich smocbeit boren. 
Man Sprech: Br en ist sem nicht. 
Do sprach sie: Zocke ^ericht 
Vnd macht in oriusz vnd wunt! 
Do sprach er zn ir do tu sloni: 
Er was mir gar lieb bey den leben. 
Ich iiicijjT ini keinen wunden gfeben. 
Do wundete sie in mit irer haut, 
Vnd sneld im bede oran ab sn hanl, 
Vnd sftraeh: Ich noch ein forcbl han. 
Der diep, von dem was gericht. 
Der bat beder geylen nicht 
Funde man sie nun dieszen han, 
So were es alles vmb süost getan, 

?dln. 



MK fliBMiir wamm. 

Das bisse her wer geschelieii. 

Do wart siu aber zu im jehen: ^ 
Solichen gezagen sach ich nie. 
Doch ist gut, das man sicher sie, 
SinI sie vnd kume darvon. 
Er sprach: Des sullent ir mich erlon. 
Wann ich weysst^ ir wisscnt es aucb^ 
Das ein man Ist gar ein gauch, 
Der der geilen nit enbat. 
Des were es mir ein missetat, 
Das Ich mich des vermessen solle. 
Das ich sie im ab sneiden wolle. 
Sie sprach: Sa tun ichs durch dich gar. 
Was icli auch sag, das ist war. 
Do sneid sie vsz diei geilen zwar 
Vnd warff sie auch den hunden dar. 
Do shicketen sie vff zu stund. 
Do sprach sie zu des ritters münd; 
Nän hencke den verlossen gebar 
Zn hant, vnd mach dirs nil dir! 
Do leittent sie beide hendc an 
Ynd hingent vff den guten mau. 
Das kam auch dem filztnm eben. 
Wann er behiil sein gnl vnd leben. 
i Do das alles nuo geschach. 
Die frawe zu dem filztum sprach: 
Nän han ich dich erlöst ausz pein. 
Des sollu noch dem willen mein 
Morgen mit mir zu kirchen gan. 
Er sprach: Ich euch gelobet hau. 
Das icli gcnime niemer ander weip, 
Dy weile das lebet eiir leip. 
Aber wer were der fluchte man, 
Der euch woll xu einem weip han? 
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Dein erber man von liebe 
JÜUB, lio er dick i)iut«n sach. 
Dm lutflB getan dy sciMado mob» 
Das nAn Yeitfienn ein ygKcli mm 
Deiner vnlrevv blib liUig sian, 
Ynd vor dir iige wol l»ewart 
Des Wirt dir leager nit gespart. 
Vn4 zoch vsz zu der frawen mt 
Sein mrert vnd stach die lirawe lot 
Do apracb der meyster do a« haal 
Zürn keyszer: ilerre, ist euch bckant. 
Das ich liaa geredi b6? 
Br q^radl: Ja vnd anch dar an 
Sie wasz wol das bosze weym 
Das ye bekMui measchea leip, 
Vnd was aidl wol, was ir geachack» 
Das sie der itstan also erstaclk 

» 

Mochl mir nu das gevalien, 
*• Das ick oMyn kim soll koren klatteni 
Das ir Hür das knndent erwerben. 

So vvolte ich dar noch frolich sterben, 

Also ir nur auch geredt katt 

Do sprack der meyster vIF der vartt 

•* Des eiisulient ir keinen zvvcylFel lian. 
Ynd nam vrlop Tnd schied von das. 

ÜM» cmpütel $egif wie herUehem fmd wie 
die Men meyster den jungen herren Dyacletim^ 
nmm vjf rufeni mit rOterMchofft end mit her- 
Ughefft^ vnd wie herUekm eie zu dem ieffuer ^ 

koment* 

■ 

Zu hant die meyster das vernomen, 
Mit dem suoa sie komen, 

IS. tbMik 
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'i!94 -yOH D£N SIEBEN MEiSTBIW. 

Viid woltent in geieret han, 
Wie er woU gesproeiien an, 
So er la dem viter kene^ 
Das es were im genene. 

^ Er sprach: Hanl aller sorgen keine!' 
Do seilt er in gemeine: 
Idi hen dy weysrteyt selber wol, 
Vnd weysz wol wie loh reden sol. 
Do koinen sie aile in einem kleyde, 

>• .liii herlidMr sekonhejtf ^ 

In einer processione » eU 

Für dtia keyser sclionc. ■•>< -i^iiH 

Do der suon den valer sscb^ - " "^ 
Mit grusss er z« Im q^eclr, ' 

is So berlicli ¥nd weidelieb. 

Do er zu tieiii valter sprechende wart, 
Do wart der Iteysser vff der fort 
Gar fro, das er wolle beseheinde. 
Wann er von frewden weinde 
Vnd fiel im vinb den halsz zu stund 
Vnd Iniste m dick an seinen mrnit, 
Vnd wnsle ror grosser hnide. 
Wie er geboren solle, 
Vnd helle in gern gebeiten 

*s Das er in wolle reden 

Zn im, des er das hell gehont. 
Er sprach: Ich sprich doling worl, 
Ir beysszent denne kumen dar in 
Fir endi sn banl die keyserin 
■ ^ Mit irem kamer gesinde. 

Do sanl er zu ir geswinde, 

Das sie beide Iceme 

Vnd all do vememe 

Von seinem sün fremde mere. 



S5. 
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Do raaekele'rie hin ymd her, 
Wann sie den gauck nit gerne tet, 
Yod musl doch kumaii anff der fori 
Wt iren kamer Edden 
9 One alles widersnellen. 
Do sie hin zu keyszer ging, 
Do hiessz i« heajt den jiuifding 
Sie alle stellen an ein zeile. 
Do geschach In kurtzer weile. 
Do sprach der sun den vaUer an: 
Sehem ir dort hin gan, 
Bo do treitt eyn gnme gewant? 
Do sprach der keyszer: Jo zu hanly 
Das i^t die aller iiehete majgot» 
>s Das sie vnder hi allen habet; 

Das haut sie dicke verjehen. 
Do sprach der sun; I^ü suUeot ir sehen 1 
Heyssent entblösszen iren Imp, 
Wann sie hat bosihelt vil getriben 

— Alle zeit, die weile er ist blibea 
An dienst hey der keyszenne, 
.Wann sie »er was sefai wann dein« 
Do man der warheit wart gewar, 
Do wart der keyszer zornig gar, 
Vnd das was wol mdgeliefa, 
Ynd hiesss die knechte furdem iich 
Vnd den schalck \ erburmien 
Mit der keyszennne. 
Do sprach der snn: Ir snlient nicht 

^ Sprechen vber sie gericht, 
Bitze ich gelautet die vngetat, 
Die sie such g^ugen hat. 
Do sprach keysser: Ich steUa an dWi, 
Wann du weyszer bist, wann ich. 
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tmi »IN SIEBEN MBmfBV. 

Do sprach der sun: loh sag dir, 

Dm vrteil kmn weder dich nook nir. 

Wmm ich gewüne, das sie het 

Gelogen diesze missetat, 

Der sie nieb hal gexifen stecht. 

So solta ton des keyssers recht 

Nan will ich dich das wisszen lan, 

Dar viah, das ich geswigea hau, 

Do du leste sendest noeh iiir. 

Also sie geroten hatt dir, 

Do sohent die meyster vnd aach ich 

In dem (^esthrnne knnsleeUicb, 

Das wo kh gesprochen hell eyn wort^ 

Das ich worden were ermort 

Bines schenilichen lodes gar. 

Das ist mich avch des Eihel an, 

Ich wolle sie besloffen han, 

Do löget sie, das sag ich dir, 

Wann do sie midi noch Ir begir 

Alles zoch 3511 ir nider, 

Do fiuit sie durch hasz den rat, 

Das sie ndch belogen hat. 

Do wart der kcyszer ein zornig man 

Ynd sach die frawe slimbes an. 

Das al er in grosMcn grinmie sprach: 

CiOt gebe dir ewig vngemach, 

Du snodest aller wibef 

Mochtest du nit mit meinem leib 

Genng hän vnd mit dem itligan? 

Du weitest auch meinen sun han? 

Do sprach der heyszer träte: 

Do hast Tierfeilig yeiloren das leben, 

Wann du vff boszheyt bist gekarl, 

Das du nit hast dein ere bewart 

Vnd uff dem Und geflissen dich, 

Das er mit dir versundil sich. 



§ 
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Ynd iitst siBide fad se1u»de vff ia pliht 

Vnd hasl das vnrecht volbrachl, 

Ynd Imst mU fleyaue dar vff geg«ife% 

Das ich ki aolle hau eihasgen. 

s Des ist ein vrleil aussz gesprochen, 
£s müsz an dir werden gerochen. 
Do sprach der aün dem keyaser xu: 
Lieber Täter, ich setae an euch ni» 
Das sie mich sunder gezihet an, 

lo Das ich auch notte geton, 
Daa ich haa ge^iaaaea aachi 
Das mir wurd von dir das rieh. 
Die wile du werest in dem leben. 
Das söhn von mir wisszen eben« 

>s Wo ich auch dais hett getan. 
Das ich dar vmb nil woll han 
Von dem reich dich verUriben. 
Du soltesl doch, herre, sein baliben 
Von deines gemaches gepflegen, 
Vnd soll ich mich han verwegen, 
Das ich dz rieh hett berant 
Vnd die gerichl late vnd lant 
Hettestn mirs aach vff gegeben, 
Das keyszertum bey deinem leben. 
Wie vrol du mich wobest toten lan. 
So woh ich dir doch han getan, 

Also ein sün zu einer zeit 
Siinem vatter tet, der im durch neit 
Warff in das mw, der doch geaasi 
Von gottes gnoden, der doch vergasz 
Seines valler vnertikeyt, 
Vnd tett im ere vnd seUckeyL 
Der keyszer sprach: Nno pit ich dich, 
Losz das byspil hören mich 
>i Hie vor dem voLck vssz dem möatt 
Do sprach der aaa la Staad: 
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VOK SIEBEN HEISTERIT. 

Vilter, ich iuon, das du wilt, 

Wann mich def nü beiH. 

Also wami Idi dlm gfeMg«! kan, 

Das auch das rech sol denn ergan 

Zwischoni nur vnd der keysserinne. 

Do sprach der keyaaer: Das sol sin. 

Des soltii keinen zweyfel han. 

Do Ving der sun eu sprechen an: 

Es was ein Heber iiller wert, 

Dem got hett einen sAn beschert, 

VIT den er hertze vnd sinne 

Hat geleit mit mirniCf 

Wann er was au preyse 

Schon vnd dar zu weysase. 

Den sanle er vsn in fremde lant 

Zu einem nieyster im bekant, 

Der in soll meren 

Ziehen vnd weyszheyt leren. 

Do wart er scbier knnslenrich. 

Das man im nien)an vanl srelich. 

Do er heim von schneien kam 

Ynd vatter vnd mfiter das vemam^ 

Do entpfingel sie in mit eren gar. 

Das was auch mit sunder zwar. 

Wann in. dem selben jore sie 

Hettent in gesehen nie. 

Nü was nit lang der noch, 

Das ein Wunderding beschach, 

Do vatter vnd mOter sossent 

In ircn sal vnd ossent, 

Do der sun do vor in ging^ 

Das ein nachtegal ane fing, 

Die in den sal geflogen was 

Vnd vff einem rick sasz, 

Vnd sang so recht snssseckHeh, 

Das des gesanges nie gelich 



Wart von menschen me g-ehort, 

Do sprach der vater disze woft: 

Den iHeit ich filr mnm wef mm amHi 

Der dieszen gesanfif kund ver&Ua 

Ynd mir den beluieo kuiide. 

Do fprach dar «m iH MmiiB: 

Das ktade ich dKr wol gcsageu, 

Wolt es dir nil misszebagen. 

Er sprach: Ta oMf dorn gasattok Muni, 

Das ich sehen nrilge an hanl| 

Was dar zu sul triben micfa| 

Das ich zinrne wider sich. 

Er sprach: So halt er gesungen tti^ 

Düs ich noch kumen suU dar zu 

In reichium vnd in wurdickeyt. 

Das dn sollest smn beraüt, 

Meinen henden wasszer geben, 

Ynd auch meyn mäter eben 

Mß einer awehelen dienen mir, 

ich des wel hengen ir. 
Er sprach: Das soU du nit glauben eben. 
Das ich dir snlle waaser geben 
Vmb keine deine wirdickeyl, 
Oder das dein iniiter sey bereyl, 
Das sie dir suiie m diensto stan. 
Das nachtn pmffen wol dar an, 

Das er falsch gesungen hat, 

Vnd das er dicii v<u^lugen kalt 

Do oft naa er den sna in slAnl 

Vnd warff in in des meres grOnt, 

Vnd sprach mit spcUe: Dort sol er vergon, 

Der die vogal kan vefaton. 

Do treib das mere den jungen man 

Vntz er auff eine insel kam. 
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SOO Vaif D£(f SIEBEN M£1STK]|||. 

Dor nach ein scflifF er schieffende sach. 

Schier er zu dem sctiifTman spraciii 

ÜBB er ^«reb goUm hM» 

Ime dannen Mfeii wolle. 
i Do sach er in mit tleysse an» 

Vnd dtthte in aeim ma edel man, 

Vnd fürte in fem mit kn hyn. 

Do sie zu lande kumen sin» 

Do veriuMiete das kint^ 
1« Der sunde hobescbe jungeling, 

Einem herren, der in dem lande sasz, 

Der ein hertzog was. 

Der gewan gar lieb den jiingeling 

Vnd I)era]h im ullc seine ding, 
>^ Die er wol betrahte 

Vnd ne wol voUebrahte. 

Disz Cappel $agt von eit$^ hunig^ wie #r fm4 
wo er hin für oder reity so slugent aUewßg drey 
rappem nachf vnd er hunde ir nü ledig werden. 

Muo ging cyn not dem kunig an 
Des landes, dx er woke han 
Mit allen berren einen rat, 
Die er zn ime knmen bat. 
Do der bertzog warf gewar, 
Do brabte er mit im dar 
Den knaben, den er weysz versack 
Do dieze «ammenung geschacb 
Den berren, alao in gebollen wart, 
Do sprach der kimii» vIT der farl: 
So Ir herren, ir wil euch wisszcn lan, 
War vmb ich euch beaendel baa» 
Bs sint kfimen gar knrtzKcb 
Brey rappen her in mein rieb, 
Die mich irrent spotte vnd fro, 
leb doffe, ieb wach, oder was Ich In,. 
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VON »EN SIEBEN MEISTERN. 

Beyde lag vnd auch dy nacht, 

Wann sie hanl grossena braclit. 

Das ist mir ein griwse pmn 

Zo lioren rnd pey mir zu sein. 

Wer nün werc so kunstenriob, 

Dt8 er iLände keriditeii aicli« 

W«s teil do bey soit ▼ersCon, 

Das sie mich also schrient an 

Vnd auch das sie noch volgenl mir, 

Vnd Itnnde mich «uch beraiil>en ir^ 

Das ieli sie ail me horl vnd telw «i, 

Dem woUo ich gar on allen wan 

Mein woUe ich gar 

Mein einigen tocbter geben 

Zn weib, vnd noch meinem leben 

Solle er gewalticklich 

Besitzen gar mein rieh. 

Do er die rede hefte getan, 

Do mochte man finden keinen man, 

Der zu der selben stünde 

Der firog bescheiden knnde, 

Wann sie die rappen dar an so Terlribcil 

Kundeiii oder iren schrey geschriben» 

Do sprach der kaab znchteddich 

Zu seinem harren getorstecUtch: 

Wolle der kunig sein wart 

Halten, die ich han gehört, 

So wolt ich ton, das er l>egert. 

Do sprach der herixog vnerfert: 

Gelursle ich das gesagen für dich ? 

Jo, sprach er, herre, frilich, 

Wann ich mich des pfKdile; 

Do liss der hertsog gericfate 

Den kunig dieselben %'erslon. 
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VON DES SiEBEN MEISTBRU. 



Do sprach der kuni^: On allen woa 
Hallt ich, da« iob luiii geseyl, 
Vnd Bimen iIm vff nefam eü. 

Do brohle er im den knabeii dar. 
i Des nam der kimig eben war, 
Vnd sprach lu in: Jmger mui, 
Kanstn mich machen das Teraton, 
Das ich ban gefroget hie? 
Jo, sprach er, hme^ ich sag c«ch wie. 

*• Ir sallenl wissen, wie im äe, 
Das die^ rappcii aiie dry 
Mü irem schreyen each woneni bey 
Vnd nach Ifiegent tag vnd nacht, 
Vad wer vnib sie habeo so grossen bracht, 

*i Das sie euch aUes scbreyent an. 
Das man ench dz losz verston. 
Das sullent ii sicher wisszen für war 
Das eines in einem turn wor. 
Die rappen, die eoch erschrechen, 

«• Wurdent ein junges V8zhe(^en, 
Des die inüter nit entpflag, 
Do es in dem neste iag. 
Wann sie sein hette keine war 
Vnd suchete aliein ircs libes nar 
' *i Vnd Uesz das iont verderben. 
Do mochte der vater nit sterben 
Lon von vncrers not sein kint 
Vnd suchte im narung ymer sil, 
' Vnd leid er selber hnngers pein. 

*• Nun sprichet die nuiter, er sulle sein 
Bey ir, wann sie mit leiden faht, 
Do sie es hett sn der erden broehl, 
Vnd wil den man vl»er kHegea. 
So sprichet er, es sulle fliegen 
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VON DEN SiKBEM MElSTKltV. 

Mit im, vvanu er es ernerte, 
Do sie sich von im kerte, 
Viid leitt dar Tmb htegeras pcio. 
Des Salle es bilKeber bey im seki. 
s Des schrcyent sie euch alles an 
\nd woltent des em vrteil 
Sie sprecben von eure» uOnt 
Dann fliegent sie hin zu stuttd. 
Der kunig sprack: So dunckel laidi, 

t« Das die vMßr mägettch 
Des Idndes sol enberea, 
Wann sie es nit w olt ernereo, 
Do es lag in bungcrs not, 
Do im der vater zu essende bot, 
Der im sein leben brockte fört, 
Vnd auch das wip in der gepurt 
Ir leiden so sere schetaet, 
Des wart sie bas ergetset, 
Do das kint das lebeii gewan. 

10 Des sol es billich han der man. 
Das wil ich spreehen für ayn reebt. 
Do slugent die rappen den mau siecht, 
Do das vrleil also fireschach, 
Des man ir dar noch nit me sack. 

•* Do frogete der kunig all m bunt 
Den knaben , wie er were genant 
Do anUworl er noch seiner ger; 
Mein nam ist AUeixander. 
Er sprach: Mein kmt, so bit Ich dich, 

9* Das du nienian me, denn kh. 
Der zu vatter wollest ban, 
Wann du meiner toohler man 
Wilt sein, vnd auch seltocUkli 
Noch mir beaüxen das kunigricb. 
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VON DKM SIEBEN MEISTERIT. 

Do bleip er für lias alles an 

Bej im vnil ward ein liubscher nm 

Vnd hnb in w hoiero n» 

Zu fechten vnd turnieren, 

Vnd wart vi! striten vnd verston, 

Do' er alles den 8l|r gewMi, 

Das nieman im was gelich 

In allen so kim<?tenrich, 

Vnd was ancli nit so heimlielii 

Bs were im kunt vnd wissekllcb. 

Nvn was ein lieyser zu der zeü 

Siccos gemeret vere vnd w^l. 

Das welich man das was gemett» 

Von adel vnd hubscheyl, 

Das er tugent wolt ban, 

Der mdsl in seinem iioffe stan. 

Do AllexandtT des wart vuniam, 

Schier er zum küuig itam 

Vnd spracli: Lieber valter mein, 

Ich han gc setzet in meinem sin, 

Das ich gemne wolt kämen 

Züm lieysser« wann icb han vemnmen, 

Das EQcht vnd weysidkeit bey im sy. 

Dar vmb wil ich im wonnen by. 

Uette ich es an dem willen dein, 

So woh ich gernne bey im sein. 

Do sprach er: Ist es dein gefug« 

So nim iutte vnd gutes genug, 

Also das mir sige semdidi 

Vnd du- zu cnjn müpfelich, 

Vnd Zucht balde zu im bia. 

Do dttcht mich das gnile gesin. 

Das du dein hochzeit woHest han. 

Er sprach: Uerre, des mich enlan. 
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Das hü ich dich ernnesliicb, 
BiUe gol lier wider Madel nick 
So wll ich dm meHi iMeteaü toM. 
Er sprach: Sü leil, mein lieber sml 
* Goi wol dich selber beleytent 
Sm wart er tok ni seheydea, 

Vnd zoch mit ercii durch die lant, 
Al«o lang, vntz er den i^yszer fanL 
Do er for den keyiaer ging, 

*• Briieh er in do entpfing, 

Vnd koste in zu derselben siäBt 
Darch aein sachl an aeiaen ninti 
¥nd frofete in ferieht 
Dar noch noch seinem gesiechte, 
Vnd waa were aein gewerbe. 
Er aprach: leb bin aun vnd erbe 
Des kuaiges von Egipten lant 
Vnd pin her kuuen an ewr banl, 
Daa wU ich aein ewr dienalnuui, 

*• Wann ich vvil gehöret han 

Von ewr groaezer tagende frucht, 
Die man by euch finde 
Vnd anch by ewren gesinge. 
Er aprach: Gnode ich zn dir iMtn. 

9i Das aoUn anch fvr atte mm 
Fnr baa me an allen «aiten 
Zu tische mir für snideu. 
Des danckele er im zndblekMch 
Vnd wartet des ambaz iiaseglieh« 
Do wart ein kamer ime gegeben^ 
Die im fugete gar eben. 
Do hielt er aieh so tngMtlid^ 
Das in ritter vnd kneclUe gelich 
Alle gar heb gewunen) 



VON DEN SIEBEN UEiSTEMT. 

Wann er was wo! versanen. 
Dar noch ia kturtMi seytten 
Kam Tom braM gmikm 

I^s kuniges siiti mit ercn. 

Den wolt der keyszer geweren 

Vnd liass in an da« awbal aeia, 

Das er in 4kinm solle da» wein. 

Des dancketc er im zuchtegrlich. 

Nun nüileiit in eiaer kMeren aich 

Bey efai ander sein ^ bade, 

Vnd worent in aller weit nit zwene 

Gelicher an atten dkigea. 

An lieb, an aprccben, an singen 

Vnd an aller geberdikeyt; 

Das hat kein vnderscbeyt 

Der keyszer oder ein ander 

Dannü) das Allexander 

Was röscher vnd meclitigery 

Wann Indig kki Iredrtigar. 

Nim belle der keyseer ei» lockicr zarl| 

Die Florentin geheysszen wart, 

Die aoH ewigliche 

Besiicen noeb im das riebe^ 

Die waz schon vnd aiiüigliob, 

Gilles vnd genode» 

Die dem keyszer a»eb Eep wia, 

Vnd in einem besunderen sal sas, 

Der auch der keyszer helle gegeben 

Gesinde, das ir Ibgle ebe». 

Die selbe junckfrawe tugentlich 

Pflag zu sendet sunderKch 

Dem keysser ein letale spisae 

Vad teil das bi der iriaae, 

Das er soll ein zeichen sein. 



.VON ÜEH Ü1EB£N MElfiTESN. 

Das nienian were vbor in ■ 

An wirdickeyt, an kunste. 

Wann er denn seiner gIMe 

Halt do mit gfendg getan, 

Das sage ich euch on nygeii wao, 

So wart sie AUexander trafen, 

Also wir gekant gehöret sagen, 

Wider zn dem tnegelin. 

Des wart sie iiaii gcnod sin 

Vnd durcli sein adMnheyt 

Vnd dorch sein manKeli socirtikeyt 

Nän kaai es eins von ges< lüchte. 

Das AUexander was nichte 

Bey, dem liseh, do der knnig asz* 

Do was Liidewig des nit lass 

Vnd Ycrwesete seines gesellen stat. 

Do der keyszer mi was sat 

Der spisie, der im was gesant» 

Do sant er sie wider vinb zu hant 

Mit Ludewig seinem dieiuer, 

Wenn er wende on wer, 

Es were Ladewig Yor noch nach*. 

Die selbe junckfrawe nie ffcsach, 

Do geborte ein er blodeckitck 

Vnd grast sie Eiieliliglioli. 

Do pruffete die janckfrawe sieher das. 

Das es nit AUe.\ander was, 

Vnd sprach: Sag mir ooe schäme, 

Were sey dein valer vnd dein name. 

Er sprach: Janckfraw miniglicb, 

Ich bin genant Ludewig. 

Mein nrter sey each wol bekant. 

Bin knntg vber Aerasalem das lant 

Vnd pin aucli, also ich tot euch stan, 

Meines herren des kcyszers dienstmnn» 

Do Wünschet sie im heyles vfl. 



VON OEM SlBBElf HEISTER^. 

Do scheyt er von ir auff dem zil. 

Die weile er na vsss was 

Ynd der keysser sas Tod Mi, 

Do was nieman fiir ift, 

Der dem keyser brechte den win, 

Dann das AUexander tel daa, 

Do er pmffet, das Ludewig nit do was. 

Also er im auch helle getan, 

Des es gepruffel nie kein man, 

Do nan gm nit vber lang, 

Do wart LudewijLr alszo kraiick, 

Das er sich zu belle iahte, 

Allexander sieb do maekte 

Zu im vnd sprach: Geselle meyn. 

Sage mur deyn suchet dein, 

Vnd wie sie diek sey kimen a». 

Br apraeh: Das kan iok wä venloiL 

Do wart Allexander jehen: 

Ick weyss woi, wie dir isl geschehen, 

Do da kalte la der janckfirawen ging, 

Ein lieb du zu ir gffinge 

Von ir wunder schonkeyty 

Do von dein kertxe smertzen Ireit, 

Das auch dy wore sach ist, 
Das du so kranck wordenn bist, 
fir spraok: Lieber geselle meyn, 
Alle dy meyster^ dy leben sein, 
Die kundent Bit basz gesaget hau. 
Wie es sey vmb niick getan; 
Wann erbringet mir kranekkeyt 
Vnd dor zu tu des biUerkeyt 
Er sprach: Non liab guten matl 
Ick wil es alles nackeii gaol, 
Das du bliben solt gesunt. 
Do ging er in die stat £u stuot 
Vnd kaufele von oskisr kanslei 



VOM DEN SIEBEN M£iäI£Air. 

Das es Lndewig' nit enwuste 

Ein kostlich tuch von siebea elejn j 

Wol dwdi ialiol BMI edetom g eH aiil , 

Tad fohande das ftir Lwiewig zu Il8ll§ 

Der junckfraweu selber iu die haok. 

Do das dy jvBckfhiw alie sai^ 

Za AUejoiiider sie do gpracli: 

Wie band ir funden das sol eben? 

Oder war vnb baat ir inicb geben, 

Seit er mich nie wann eins gesach? 

Zo AUexander sie do sprach: 

Er ist eins rieben kuniges kint 

Yen Jhemaalen, do man vU fint 

Von den vnd bessern dingen. 

Das er mich aber hiesz pringen 

Bucby das soUent ir wissen iwar. 

Das kume von ewr nune dar, 

Von der er sicli ist vntz vff den tolt. 

HeUfiet ir im nii in diesser not, 

So mnoss er sieherlicli vergan. 

Des lont in vngelrosl nit sloni 

^ün sol nieman glauben ban. 

Das Allexander disi bette getan, 

Rette er nit gewnst vor Irin, 

Das sie zu weibe solte werden im 

Im XQ elicbem wibe 

Ton gelacices sdilbe, 

Wann er wol vor knnd gesehen 

Vil ding, die' dor noch soitent gescbelie] 

Do sprach sie: Gibst dn mir den rat 

Das ich wolle bringen disze tat, 

Das ich verlure mein ere? 

Dnstii der rede icbt mere, 

Dir geschieht nit gniee dar von. 
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Do lUlm er vrlop ml tclM von te. 

Des anderen taores er aber ^mg 
Sunder Ludewi^ vnd kauifele eyn ding^ 
Das ttwOmel abo lere was, 

s Vnd brocIUe der jimckfraweB das, 
Also obe irs Luiiuwig hett eresant. 
Do sie das nam, do wart zu hant 
Sie sittvtzea md sprach tngeirtlioh 
Zu Allexander : Das wundert micli, 

10 Das du mich hast gesehen an 
Dicker, dann er bat getan« 
Das du das nie hast gedacht, 
Das du mir ye icht hettest bracht. 
Do sprach er: Junckfraw minickltoh, 

is Das ding nie mir gehurt sich, 
Also es mir ist geton. 
Wer nun einen frunt wil han, 
Der sol im tun getrewhch. 
Des bit ich euch fleissigUch, 

*• Das irs an euch nK lassl slan, 
Das ich vergang der jung man. 
Do sprach sie: Wann ich van 
Kein antwort dir geben han« 
Do die red von ir geschach, 

•i Mit vrlop er von ir brach • 
Vnd ging in gutem milt 
Vnd kanflle aber von seinem g« 
Ein dein et also gar kostlich, 
Das nie kein man sach des glich, 

H Vnd scheuchet ir das aller dar, 
Von seins gesellen wegen nwar. 
Do sie das sach ye mer vnd bas2, 
Das es also kostlich was, 
Do sprach sie su im ahin hmt: 
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D«s die wfl« es iel eise feweal^ 

So müsz ich sein erbarmen mich, 

Des er icht steriie m Jemeriick 

Do sie die worl im helt geloa» 

Do wert er gm ein frorer man, 

Vnd ging zu seinem gesellen gut 

Ynd sprach: Hab einen gulen uMf 

Wann icli dir das ban erirorben, 

Do TOn da wollest sein grestorben, 

Ztt wenden dir dein hertze leyt. 

De ¥on sotta sein gemeyt; 

So macKtn so ir kernen. 

Do er die rede het vernomen, 

Do wart er zu der selben stund 

Von aller seiner sucht gesunt 

Do kam er wider in der anderen nacht 

Zu ir, also er liett o-cdocht, 

Ynd sliclf bey dem megetin, 

Vnd wart so gar dy sele sin 

Mit ir sele verstricket 

Vnd mit lieb so gar vervvickel. 

Das der selben lieb glich 

Wenig was in keiiiem rieb. 

NAn ging er also dicke dar, 

Das es dy ritter würden gewar» 

Die des keyszers soll empfingen. 

Die wfirden gewar der dingen, 

Das er sie hett besIofTcn. 

Des woltent sie in slroffeni 

Ynd tetent ir wappen an, 

Ynd woltent in erslagen han. 

Do Allexander des wart orewar, 

Do ging er mit den seinen dar» 

Ynd woltent in nit nottea lan. 

Also schier das gesohent an, 

Dy j^ein frewnde woren, 
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Do wnrdent mf flick voren, 

Vnd liesszent tn gon vsz vnd in, 
Wann in trang dar zu sein sin. 
Süflt mM er in besorgen, 
s Das im was gar verborgen, 
Vnd wüst dar vmb harte kleyn, 
Das doch die junckirawe wusl allein. 

MHfz capittel $ag$ vim dem getreuffißi 4ife^fi^^^f 
vnd wie wrlop t^M dem heyezet nam^ ffßd «yi» 
sagif das im sein t^$it.er toit ww^a 

Mv kann Allexander mere, 

Das sein valter gestorben were, 

Der kunig von Egiptcn lant. 

Do er das tet Ludewig bekanf 
•s Vnd aucb fraw Ftorentinen, 

Do huob sich ein grinen 

Vnd klage von in beyden, 

Das er aolle von in scheyden. 

Do girig^ er zürn keyszer mit der fardne 
*• Vnd sprach: Vil lieber herre oiin schone. 

Mir sint leide raere knmen^ 

Das me3rn vater habe genumen 

Sein ende, vnd luiiosz zu lande keren. 

Woltem irs aber nit cnbcren, 

So wolt ich ee das rieh lan, 

Ee ich ewren Tngunst wolt han. 

Do sprach er: Lieber früiit mein, 

Von deinet hinfart ich trawrig bin, ' ' 

Wann ich nieman hatte^' WMMi «hehl - 
te Der so g^rewÜch meynete mich. 

Doch wil ich nit hynderen dich. ^'^^ 

Reil heim, vnd got behut dich! - ' 

Gebrislet keynes ^oten diri'^ ' ' 

Das soltu han noch deiner gir. " 
SS Des dancket er im vnd scheid von dann. 
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Des wart in schrigen manige man, 
Dy wt mochlro gvloseea dfcM| 
Wann er allen tteb wae. 
Doch hat m'eman grosser pin, 
i Den Liidewig vud Fiorentio. 
Die ritteDt mit im lange wile, 
Abo ich lasz, wol sieben mile. 
Do er vrlop voit in iiain, 
Ir yegUcbes da in {omer kom, 

• Daf sie wol beacheintenl« 
Wann sie gar heysse weinetent. 
Do sprach Florenün die reme 
Zn Ladewig alleine: 

Du hast vvül Sache siLherlich, 
s Das du weinest bitterlich. 
Wann wisse, helle er gelen, 
Da werest worden nie mein man. 
Wann er kauflte von seiner kuste. 
Das da dar vmb wenig wnsle, 

• Drey Ueynel gar iiosllich 

Vnd schenckt mir die für dicli^ 
Yod bat auch dicke in grossier not 
Dich bewarf fir den tott. 
Das maclüii niiii wol schrigen, 
i Das er von vnsz niusz riden. 

Kr ^rach: Es ist seit, ich misx dervon. 
Wann ich mich lang versdmet han. 
Ir suUent fricleu alten. 
Doch sag ich dir, Ludewig, fnr war, 

• Min slat on allen swifel gnr. 
Es ist mc dann lier jar, 

Da ... . ginle des linniges kint 
Von Ispanien hei vor vnd sint 
Grosz Ileysz dar zu gehabt, 
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Du er keiae en nin «tat« 

Also ich bey minem herren was. 
Wie nüii der vurnumek daS| 
Das geritten bin von h^puieni 
So wQrt er hasz WT dieh gewinneii. 
Das sage ich dir ofiVabar. 
Dar vmb nim mit fleysse war 
Dein vnd auch der sineD»j > i 
Ich mein fhiwe Floreiilinon«: ^ ct^ 
Wann wie er das in keiner frist 
Erfert, das du ir bule bist, 
Ynd das dn sloAeal aiieii bef ir^ 
So lugct er dich, des sieb eu inüv ^'<'- 
Zum keyszer vmb die selbe nol. 
So müst dor vmb ligea tot. 
Do sprach er: Lieber geselle roiii» 
Ich wil do uor geworenl sein. 
Nu bit ich dick eins dinges dich^ 
Das du das gewerest fMeh^ 
Vnd nemesk von mir das vingerün, 
Vnd trag es an dem vin^er din; 
Wann ich liebers nii eahan^ 
Das du mir gedenckesl dar aa^ 
Er sprach: Ich «ym es gemne vea dir. 
Des soUu glauben mir. 
Das ich faeit vergesszeun din, 
Ohe ich nü holte das vingeriin. 
Do ging es an ein scbeyden, 
Do wart leiden in beiden, 
Vnd vielem im vmb den balis se stont» 
Vnd kttslen dicke an sebien nnml, 
Vnd ritten sie heim vnd schiedtu von da 
Do Guido hau vermunen das, 
Da« AUezander dannon wna« 
Do kam er balde geritten dar, 
Vnd bat den keyszer mit fleysso do gar 
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Vmb des AUexsMter flat 

Do tel der koysser, was er baU. 

Da sprach der ma r goiiil c k wktor in, 

Er Mit by Ludewig ini. 
s Do mürmeh Ludewig wider. 

Des wait im Guido sider 

Vagonsl, viid tmg in iMtx, 

Also sich wol effscfaeime dss, 

Vnd wart Guiiiu tüius des keyszers man, 

Wann ers vor gernae heUc geton, 

Viid wart vast ? ff i» sporen, 

Biss er forwor wart boren, 

Wie Alexander geschaffet hatl, 

Das er liey ir sloffen wart, 

Ynd hat mit ir vff geiaht» 

Das er in hett n der jnnekfrawen bracht. 

Nu gesehiich dar noch in kurtzcu tagen, 

Das der iteysser vU wart sagen 

Von Alexandersz wfsiheit 
«• Vnd Seins wandels zuchtikeyt. 

Des enmocht Guido nicht verswigen. 

Er sprach: fiy herre, laut das Jigen, 

Vnd machet nit za rdnwlioh» 

Wann er hatt vtnaten sidi. 
ss Do sprach der kcyszcr: Wie mag daz sin? 

Do sprach er: Er hat dy tochter din 

Hit gobe rott dar zn bracht. 

Das sie besloffet alle nacht 

Ludewig, wann er sein begcrt. 

Des wart Guido soro erfert, ^ 

Vnd sprach: Herre, ir saUent swigen, 

Ynd es auch bey euch bliben. 

Er hiesz Ludew^p ür i» ImieB, 

Vnd sprach: Ich han TemMaen^ 
>s Ist das also mit worheit, 

Dtt must dar vmb vff meinen eyt 
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Dem schenltclieii tott Mplim, 

Den ye ßfelUlen hat kein man. 
Er sprach: Herre, sagent miTy wie? 
Do spcacli Guido: Albie 
Will ichs vor meinem herren Mgen, 
Das du vor nianigcn tagen 
Sein tochter liest enteret gar, 
Vttd sloffest bey ir yemr dar. 
Vnd das es sey dy worheyt, 
Die ich von dir han geseit, 
Des wil ich dich wissxen lau, 
Ich wil mil kanpff dich besten. 
Do sprach er vnerschrockenlich: 
Ich wil do vor beschianen mich« 
Vnd wil dir in dein aene sAan 
Die Iiiegen, die du hast getan. 
Do seylt der keyszer in die zeyt, 
Wann sie selten t han den slreyt. 
Do ging Ludewig do noch 
Zo der junckfrawea vnd spraeli: 
Ach herlze liebe frewndin mein. 
Ich müsz ein lünt des todes sein. 
Das Alexander mir hat geseit. 
Das vinde ich nü dy worheyt, 
Wann Guido hat gerugel wich 
Vor deinem vater herleglich 
Das ich dich han enteret. 
Das ist vff mich gekeret 
Der keyszer mit grymikeyt; 
Vnd eyn zeichen der worheit 
So wil Guido mit mir streiten, 
Vnd kan ich nit vermeiden. 
Wann ich das verpflichtet iian. 
Nu weista wol one wan^ 
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Dan Dieman stercker isl, wann er» 

Vssz genomen Alexander, 
So bin ich swach liebes gar; 
Dea inäsz kh tifen tottet für wn** 
» Sie apracli bq infi: Volg mirl 
Gullen rat e\h ich dir. 
Gang hyn züai vator meyn 
Vnd aag im, <iaa dir kernen aein 
Brieffe von deinem lande, 

»0 Wie das dein valer in bände 
Des grymen todea aie geleit» 
Vnd beger deiner gegenwerlikeyt 
Des soitu fleyssiglich piltcn in. 
Das er dich losse zu in hin, 

>i Das er anck atrecke dy zeyt, 
Dy gesetzt ist vff den streit, 
Das du kämest dau \nd dar. 
So henget dirs, das wissz für war« 
So aoltu in gezitten 
Zo Allexander reitten, 
Vnd bit in, das er streyt für dich. 
Das tut er gern durch dick vnd mch^ 
Wan er dick in manger not 
Dich hat beschirmet für den lol. 

•5 Auch ist er dir so gar gUch, 
Das nieman enoh, dann ich, 
Hab eur zweyer vnterscheyt. 
Susz wart gewandelt dir dein leyt, 
Vnd bliben wir in eren; 

5« Des solta zu im keren. 

Er sprach: Daz ist ein gutter rat» 
Do ging er vlT der selben fai t 
Zum keyszer, vnd tet alsz sie ym riet. 
Do verseit es im der keyszer nit, 
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Vnd erlengL'i ym die leü, 
Aisz sie Sölten kempfen sil, 
Das er in dem zyten 
Hin vnd wider her mocht lüea» 
Mil viiob schied er von dm 
Vnd nam sich eines riteti an. 
Das er nil rftwete tag vnd nacht, 
Ynti er die reysne het volbneht 
Do er zu Alexander kam, 
Du er sein kmiX do vernain, 
Do wart er ein froer man, 
Vnd het im ^rcrnn wol getan. 
Do sprach Ludewip^ zu der stunt: 
0 Allexander meyn lieber frunt, 
Mein sterben vnd mein leben 
Ist in dein -faant gegeben, 
Wann alsz du letzt wornest mich 
Das bat leider ergangen sich; 
Was Gnido bat geruget mich 

Vor tlciu keyszei liLTte^lich, 

Das ich sein tochter bab geschaot, 

Vnd ist es mir also gewant» 

Das ich mdsz mit im streitten. 

Das mag des nit vermeiden. 

Nu ist er stercker vil, dan ich; 

Dar vmb wolt ich bitten dich, 

Das du mir weitest by gestan, 

Alsz du dicke hast gtion. 

Wann wort mir nit die hiiffe dein, 

So muoss tot dar vmb sein. 

Das hat auch Florentfne mir 

Gerotten, das ich i^oine zu dir. 

Do i^racb er zn im sehant: 

Weyss yeman, das du bist herg^ant, 

Dann sie? Das sag mir! 

Do sprach er: Nein, auch sage ich dir^ 
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Das ich also von dem keyser schier 
Also mir Florentine heit» 
Dm ich mich 4e8 soll memea an, ' 
Ich mäst asQ meinem vater gan. 
Der in grosser iuaiicheyt wer© 
Vnd begert meyii sehen sere* 
Sit bin ich su dir geritten 
Vnd hann mich tag \nd nacht geliten, 
Yntz ich dich funden Uan. 
Aach hett sie mir kuni getan, 
Daa wir sind einander gfich, 
Das nieman kenne dich für mich. 
Do mocht er nit enhalten sich, 
Er muost weinen jemerUch, 
Wann in dacht, er beU ze vil. 
Do sprach er zu in an dem zü: 
Ludewig gesell, hab galten nmotl 
Bs soll noch alles werdon gnol. 

Vnd Irogte in auch vmb die zeyl. 
Wann geschehen soit der slreyt 
• Do nannt er im den tag gereit, 
Do recht er Im die tag weyde, 
Vnd siM iich: Wo ich mich vermeide, 
Das ich nit ze hant ausa reyt, 
So versewme Ich dort den streyl^ 
Also geschehen sol der streyt. 
Nu sag ich dir zu dieszer frist, 
Wie meyn ding gelegen ist. 
Ich solt morgen m kirchen gan 
Mit der fiavv on , die ich han, 
Von der ich lue ein kunig bin; 
Dar vmb die herren alle hie sin* 
Wo Ich na hie beitte^ 
So kümpt es dir zu leitt. 
So mag ich ee rieh vnd weip, 
Be ich loss dollon deinen Idp. 
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Nun wil ich in den streit gOfi, 
Vbö solta for mich se kirehen gon, 
Vnd dy lioctizeyt Air mich han. 
Wann du dann zu bett leist dich, 

» So thil mir auch getmwelichl 
Do reltt er balde zn keysser kin 
Xnd liesz in konnig* fnr in sini^"- " 
Wann wir bede sind so gleich, 
Des soltu morgen yerwesseil itfk^H 

!• Do wonden die Herren mit einandel^,'^ 
Das er were AÜexander, ' • 
Vnd wart mit fr m der kircken Hm^'" ' 
Vnd sein hookcit mit ir ban. 
Do man in zu bett bracht, ^ '- 

*s Ein blosz schwort er lach ' ' 
Zwischen in vnd sie sehant, '^'^ 
Das sie berürt nie sein hanlj :i 
Dar vmb sie auch besnnder 
Hatte ein michel wunder. 

io Do nu Alexander trat • -"s^i : 

Für den keyszer an Lüdewigs stat, 
Das Anch den keysser dock sein^ ' 
Do sprach er: Lieber herre ifelB^> 
Ich wil mein trew halten j ' 

*s Das han ich got Ion walten " 
Meins Tater, der do IH kranok. 
Do seilte im der keyszer danck. 
Do sin die junckfraw wart gewar, 
Do wart ir kertze erfrewet gar 

io Vnd santt noch ym heimlich. 
Do er kam. do frewete sie sich, 
Vnd fiel im vmb den halsz se stand» 
Vnd kusl in gutlich an seinen münt, 
Vnd frogete noch Ladewig ze hant.. 
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Do macht er ir alle ding bekant, 

Vnd nam vrlop, vnd schied von dan. 
Nun enwas lürgen iraw vnd man, 
Sie glaubten alle ilelierKcb, 
Das er were Lvdevirig eigentlich, 
One Florentine alleine; 
Also gar glich er im scheine« 
Do nä kam des tagea zyt, 
Das man solt han den strit, 
Do det er vor dem keyszer dyse worl, 
Alexander, das Guido horl: 
Herre, dieszer valscher man 
Hat mich pfelogfen an, 
Das er mich zyhet sunder wan, 
Ich sol ewr tochter beschloffen han; 
Vnd wil in des mit meiner hant 
Vor euch bewiszen aizu iiant 
Vnd nemen das vff meinen eyt. 
* Do sprach Guido zu im gereil: 
Du luiTijst du an vnredlich, 
Also ein bosewicht schemlich« 
Do worden sie zu samen ritteni 
Das sie gar hertte wart erstritten 
Vff ein ander, wo sie mochten han, 
Vnd wart menlich slag vnd sach getan^ 
Vnd fechten do den gantzen tag^ 
Das doch zu letzt vnder lag 
Guido, wann er strauchle nider; 
Dem auch Aliexander sider 
Sein hanbt selber abe slug 
Vnd es zu der junckfrawcn trug-. 
Do brochte sie es dem vater dar, 
Vnd sprach: Vater, nym war. 
Hie ist das hatd»t, der mich hat 
Verlogen durch sein missetat. 
Do der keyszer het vemomen 
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Den 81g y 4o hysz er fbr eich kenen 

AUexander, den kuneri man, 
Vnd wonde Liuiewig an im han, 
Vnd sprach: Lieher Lndewig, 
Onlt heetü gewonnen den sig, 
Vnd vmb meyner tochter ere 
Vnd mir gevochlen eere; 
Das eol ich yemer ewifllcfa 
Dich lieb hau suiiderlicli. 
Er sprach: Ir sulieat gianben han. 
Das got lot keinen man. 
Der eich gentzlich an in lat, 
Als er mir zeiget hat. 
Do bat er den keyeser sere^ 
Das es fein wille were. 
Das er heim ritt einen gang. 
Wann sein valer leg noch kräng, 
Vnd müst von im ritten ee zyt, 
Das er nit ensfimpte den strü. 
Do d( tt der keyszer sein gir, 
Vnd hiesz in wider komen schier, 
So weit er in bevinden lan. 
Das er im were ein lieber nian. 
Also nani er vrlop do zehant 
Vnd reitt wider in sein lant. 
AIsz Ludewtg do ersach, 
Gar frewntlich er zu im sprach: 
Ach lieber trewnt, nü sag mir, 
Wie hat es ergangen dir? 
Vnd wie stet es dort mit meinen Sachen? 
Er sprach: Du soU dich hald vff machen 
Vnd wider zürn keyszer gen, 
•Vnd diene im alsz da ror hast geton, 
Vnd enhab fiir liasz keyn not, 
Wann dein vient der ist doli. 
Do wart er ein froer bumi, 
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Vnd dancke im serc, viid schied von 

Do die nacht an ving, 

Froüch er m bell» gtog, 

Allenrnder sn sefneni wdibe. 

Do dastet er ir noch dem leib 

Vnd drucket sie mit lust 

2« setaes hartcett Mst, 

▼ni Ving es anders mit k* an, 

Dann sin geselle hett getan. 

Do warl die jonckfraw zu im jehen: 

By lieb, wie ist dir Iiescheben, 

Das du dein swert iiit hast geiaht . 

Zwttscben vnsz al diesze nacht, 

Bo da mich also gar versmecMest 

Vnd mir nie gemechtest 

Vnd auch mich nie gerurest an? 

AUexander sich versan, 

Das sein geselle Ludewig 

Im hell Irevvö in der zeit. • 

Er sprach: Liehe frawe mein, 

Das tett ich nit in argem sin. 

Wann ich wolt pndFen dich, 

Ob du Heb bettest mich. 

Do Ving sie einen boszen sin, 

Vnd gedocht: Es get im niemer hyn, 

Das er das geturste triben. 

Es sol nit vngerochen biii>en. 

Za hant ir liebe sie want 

Vir einen ritter, den sie kant. 

Sie p^edochten bcde zu notten. 

Wie sie den kunig mochten totten, 

Vnd fimden einen bosxen funt, 

Vnd madilen ein gifit ze stand, 

Vnd gobct zu triocken im do von, 

Das er sterben soltt dar an. 

Das in tSm andersi wert bdnrti 
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Das er vsszctzi^ wafrt. 
Do tribent gemeinlich 
Die Inte von dem konigriefa, 
Vnd weiten nit n konig ken 
^ Binen vssetzigen man. 

l>üz capittel seiit^ wie der kej^zer eiarfp^ imd 
wie Ludewig des heyszert i^eiier n€my vnd Lude- 
wig an ires rttter stät keyser wart* 

ü'v kam es zu dcz selben nott, 
te Das dort gelag der keyszer tot^ 

Vnd daz Ludewig vff der vart 

Sein tochter nam vnd keyszer wart, 

Do er in grosszen ereii sasz, 

Vnd bede konig vnd keyser w'aa, * 

Wann er hett in siner bant 

Von lodes wegen auch seins vater laut. 

Do Alle.xander hört dy mere, 

Wie das er keyszer were, 

Vnd hett dar zu sein konigrich, 
»• Do gedocht er: Ach got, zu wem soi ich 

Bas keren, dann zürn man, 

Dem ick trewe han getan, 

Das ich nftein leben far in strachte? 

r 

Heimlich er sich vff machte 
*i Mit seinem Stabe vnd clopffelin, 
Vnd macht sich zürn keyszer hyn, 
Vnd wart so gar ein ve^^chalechter man 
Vor des keysers hoffe s(an, 
Vnder den selben scharen. 
Die auch vssetzig woren. 
Do der keyszer zu tische sasz, 
AUexander wogete das, 
Vnd klopfile zu der porten an, 

S. ?in ^ 



Digitiiicü by Google 



TMT MV Si&BSN if£ISf £air. 

Vnd bat einen des keyszers man. 

Das er diircli golet hiMe 

Dem fceyszer sagen mMe^ 

Das liu vrere ein armer mn, 

Der ferne gnode woll lum. 

Ob sie im moelil werden, 

Das er vfT der erden 

Vor im mocht esszen sein brot 

Dnrch Anenniler ?nd dnroli got 

Do sprach der man: Nun wondert mich, 

Das disz muot bevilet dicb, 

Das 4m weitest liir in gan. 

Bey im sitzen mani^ edel man. 

Den wurde allen wider stan 

Die speysie, so sie dicli seliett an. 

Doch wil ich sein geweren dieih 

Wann liu durch got bittest mich. 

Do ging er znm lieyscer liin, 

Vnd seit im allen dieszen sin, 

Vnd besunder, wie er bat daz brot 

Durch Aliejuiader vnd durch got. 

Dp das von werten an werten 

Der lieyssser von im gehörten, 

Vnd besunder der im wart genant, 

Allexander, do hiess er sa fasnt. 

Der keyszer för in gon den man, 

Vnd liesz in dem imbs vor im ban, 

Vnd sanite im ra die spisze sein, 

Vnd bot do noch ymb den woyn 

Vmb des keyszer gülden naplT. 

Den santt er im anch seiner hinab 

Mit dem aller besten wein 

Durch Allexaiider den frewnt sein. 

Der keyszer in gewerte 

Der bett, die er begerte. 

Do er vssz getranck den weyn, 
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Do leü er dif vingerieiii 

In den selben guiden nupfT, 
Den im der keyszer selber gab, 
Do gie gesellen woren 
* Vor etlichen joren, 

Vnd bat man im brecht dar. 
Do er des vingerliiis wvt gewir, 
Do was es im wo! bekam. 
Do erschrack er zu hant 
*o Ynd gedockt ia der solben noit. 
Das Allexander were tott, 
Oder das selb Tiniferlin 

I 

Müst im gestolenn sein» 

Das er im hett gegeben, 
ts Do gebott er im bey dem leben, 

Das man in niergen liesz ffon. 

Do DU das esszen as gelhoo, 

Do nam in der keysxer bey der kant, 

Vnd furl in vff ein ende su bant, 
»• Vnd sprach: Lieber frewnl meyn, 

Wie ist dir worden das vtngerHn? 

Do sprach er; Herre, band tr sein bekund? 

Do sprach der keyszer zu der stund: 

Jo, wann es ist geweszen mein, 

Vnd ick gab es- dem gesellen mein, 

Dem kontg In Egiplen lant, 

Der Allexander ist genant. 

Do sprach er: Herre, das ist wor. 

Dem irs gobont, der sant es enck zwor, 
9« Wann ich Allexander bin. 

Do wart er mit hertzen pin 

Sein leit so erbermiick clagen, 

Das des nit ist in sagen. 

Dü frogeie er in tier iiiere, 
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Wie in die sacht an fctmen were. 

Do sprach er: Lieber herrc nun, 

Dar vmb ir zwuschent der Jonigi» 

Vnd ench teittent ein bloMmi fwert, 

Do ward ich ir so vnwert, 

Das sie einen anderen üjeb gewaiL 

Die banl bede »UMUMtt geUn, 

Das sie ertracht hta den 

Das ich vssefzio^ worden bin, 

Alsz sie v(r mich hcUe gelabt, 

Vnd iiant mieh vmb mein rieh hncM. 

Do gewan in seinem hertzen 

Der iceyszer leides schmertaen, 

Vnd wart ein betrupter ntn, 

Vnd enwnst was zu TOhen an, 

Vnd hiesz im artzot komen dar, 

Das sie alle netnen war, 

Das sie im geheilten das, 

Das mochten sie ymer desfer basx. 

Do sie besohent diszen man, 

Do pruffete alle sie dar an. 

Das im nit zu helffen were. 

Do erschreck der keyszer sere. 

Do noch er begehen tett 

Von gutten leutten gross gebett, 

Vnd wart sieb selber ane tasten 

Mit betten vnd mit vaslen, 

Vnd zu geben tuiltecklich 

Sein abnttszen gewilligUgen, 

Das in got sohier tröste 

Vnd seinen frewnte erloste 

Von der grossen suchte, 

Die im iett selns weibes pfliehte. 

Nu was do noch in einer nacht 

AUexander in einer aadacht. 

Das er dy gotes stynoM erbort, 



228 vtn DEN Sinn» ivmMi. 

Dia seil im diesze wort: 

Der keyszer hett fuiiif kiad, 

IKe im alle liel^ md. 

Wil er die dotlen mit seiner haut 
& \nd dich waschen in dem blut zu hant, 

So wurt gewandeU dir detn leip 

Iii reinÜLeyt an demlben «eyt. 

Do Allexander das yemam, s 

Ein gedang in in liaai. 
f Er sprach: Es ist «I niftfelieli, 

Das yeman suU dotcn durch mich 

Sein kinder vnd nur heitten von fiem; 

Des wil icli es loassea sein. 

Do nocli der keyszer mit gebet! 
Ii Mii iaaekeyt zu got dett 

Für Allexander seinen firewnt, 

Do wart im ein styme knnd. 

Allexander weysz doch wol, 

Wie man im heiffen sol. 
to Do kam der keyszer zu im gon 

Vnd hüb also zu sprechen an: 

0 Allexander, lieber frünt, 

Mir ist Ton gott worden kund. 

Das du weist die weysze wol, 
>s Wie man dir heiffen sol, 

Vnd hast mir do von nit gesaget,^ 

Das mir biliich missehaget, 

Vnd hett auch nit glaubet dir, 

Das da soitest versvigen mir. 
5« Er sprach: Lont euch nit wonder han. 

Das ich euch das verswigen hatt, 

Warnt das ding ist vamngUeh 

Ze tunde sicherlieh dnrch mich, 
■ 

Seit ir es nu wisszen wellet, 

So sag ich es ench, aü das irs thun sollent. 

Ich han von gel verstmien, 
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VON D£N SIEBEN MEiSTEBN, 

Woltent ir mit ewren henden 
£wr ionff Jond alle erilaben 
Tod wolteBt mich weeehem dtn 

In irciii Llut, so wurd ich rein. 

Das ist mir zu thun nit ze kleyn, 

Ynd woH es nüt mMem «b, 

Dar ymh ich auch geswifen hau. 

Do sprach der keyszer zu im gericht: 

Du hesi kein Zuversicht 

Zu mir md hest sweyfel dar an, 

Ich solt dy kint nit loten lan, ^ 

Das du soitest werden gesünt. 

Daa aoltn wisazen von meinem mönt: 

Hett ich fnnff zn den ich han. 

Ich solt sie selber alle erslan, 

Das die sticht Hessze dich. 

Das machtu gianhen neherlieh. 

Zq stund er ane ving, 

Do die fraw zu kirchen ging 

Mit allen irem gesinde, 

Do macht er sich geswtnde, 

Do die kindelin logen. 

Do wurden sie von im erslagen, 

Ynd Ving ir blut in ein vas» 

Vnd brocht AUexander das, 

• Vnd wusch in dar vssz zu stund. 
Do wart er frisch vnd gesunt» 
Das er in kante eigentlich. 
Do lobt er got von hymelrich. 
Nu enwust nieman von der not, 
Das die kinder woren tot. 
Das auch er vntz an dien milaf ' 
Des anderen tages verborgen lag. 
Das sein nieman wart gewar; 
Das was auch ein wonder gar. 
Do sprach der zu AUejumder hin; 



VON DEN SIEBEN MEIßTERN. 

t 

Nu ducht mich wo) guU sin, 

Das du von mir wollest gon 

Drye mfle, ynä wollest midi Ion verfton. 

Das du zu mir wehest komen. 

AIsz balde ich des het vernomen. 

So Wolt ich bereülai midi 

Vnd erüch denn emphohen dich, 

Vnd soltesl bliben dann bey mir, 

Bisz ich wol versehe dir. 

Von dannen er bald aehiet 

Mit TOick, alsB im der iceyaeer Hot, 

Vnd liesz in wisszen alzu hant, 

Das er wer koaneii in sein laiit, 

Vnd wolt zu iaa konen. 

Do er das hei vernoinen, 

Do enpfing er in mit wirdikeyt 

Auch was die keyaterin bmyt, 

Vnd enpfing in auch n deraelbeii ait 

Do so crlicli , das vor noch sit 

Nie kein man enpiaugen wart, 

Alsz or zo dersollMii vart, 

Vnd fbrten in hin za dem pallaat, 

Do des keyszers wonung was. 

Do die tafel waa bereit, 

Do wart mit groasser wirdikeyt 

Genomen diszer über g^ast, 

Vnd wart wirdickiieh gesatzt 

Zwnachen den keyazer vod die keyserin 

Durch dy grosse trew sin. 

Do dett sy im zu der stunde, 

Was sie trostes künde, 

Vnd sneid im das n«l der hant. 

Do das der keyszer saeh zu hant, 

Do sprach er: Libe Floreniin, 

Ich frew mich ia dem hertaen myn, 

Das du frowntschail in ereygest 



YmI ym hewd vnd Ireel ettai^Ml. 

Do sprach sie: LiebtT htire mein, 

Ir hant aiicfa sach Iro zu sein. 

Wann jr durch hilf vad m 

Das keyszertflm von im habt. 

Do hub er zu .«sprechen an: 

Seile du lest kjmoB man, 

Der do Tsselsipr waa^ 

Der dem iuibisz vor vns asz? 

Des antwort do dem keyaier sie: 

Keiiieii armen man gesacli idi nie. 

Do sprach der keyszer so zu stund: 

Wie ist nu viisser Ub&t frund 

Das gol verbiert ein selig man, 

Vnd mocht kein iresuntheil iiau, 

Du (loUesi dann mit deiner haut 

Dein kint, md wuschest in le hant 

In der selben kinden blut, 

Wie wer tlir dann zu raut? 

Woltesta in der sucht lan, 

Oder weitest diesen mort began? 

Sie sprach: Das ein hert geschieht; 

Doch soll« wissen, ich hessi nicht. 

Ich dotte sie, wer fr noch so viL 

Für war ich das sagen wÜ, 

Vnd sage dhr, war vmb das geeehee. 

Wanne wo er tott gcli ^ < , 

So niocht er komen niemer wider. 

Wer aber gelegen eider 

Vnszer kind von todes sacken. 

So mochten wir doch wol andre machen, 

Wann wir bedc die jugent han« 

Do hub der keysaer susz »i spreehen an 

Nu sag ich dir: Der vor vnsz as, 
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Das dw AllffictuMler was 

Vnd mocht kein gesiuuheit ha?), 

Ich hell danti diszen mort geiaiH 

Vnd in geweschen alxo hant 

In dem blut mit meiner hant 

Des han ich dis«e getat geton, 

Vnd ist er rein worden do von, 

Alsz er hey vnsz sitzet hie. 

Do stunden die ammen nolie do by, 

Vnd horten alle disze wort, 

Wie die kind werent ermort. 

Do lieffen sie mit grosser not, ' 

Vnd lugten, ob sie weren tot. 

Do fonden sie sy springen 

Vnd alle frolich singen. 

Do wart ir lieilz in frewden rieh, 

Also das was gar mügelich. 

Do lieflfend sie wider vmb ze stund 

Vnd deten es dem keyszer kand, 

Dem volck vnd auch der keyszerin, 

Vnd Allexander dem frewnd sin. 

Do lieffent sie mit eine ander dar 

Do sie des wonders wurden gewar. 

Do lebeten iraw vnd man 

€lot, der die gnode heU getoo. 

Susz lebeten sie in kurtzer wile 

Manige zyt on leiden pile. 

Do liessz der keyszer by einander 

Sein husz gesinde vnd reit mit Allexander 

Ferro in Egipten lant 

Vnd satzte in wider in zcliant 

In sein kunigrich 

Gar gewaltig^ch. 

Dar noch der ritter wart verhrant, 

Der die fraw hett geschanl, 

Vnd wart do noch ein slosz gemacht, 



YOf< D£N SIEBKÜ M£1SI£AK« ifqq 

Dor in die fravv wart gelacht, 

Dor m «e nianer soU komen»^ 

Bisz sie ir ende liett Yernomen, 

Vnd wart sie des geniesszen lon, 
i Das ir vater hette geton, 

Mexander tugentlich, 

Vnd das er von ir hett das rieh. 

Dar zu, wanne er seitte das, 

Das diesze ding i)eschehen was 
>• Dor noch der keyszer alza hant 

Sing im sein swester all an die hant, 

Das sie sein fraw soU sein. 

Do wart im gewandelt sein peio. 

Do nuo besass AUexander geweltiklich 

4 

>5 Das selbe konigrich, * 
Do zoch der keyszer alzu hant 
All wider in sein lant. 

¥Pie Allexander der i&nig 9an Egypten semem 
vater vnd seiner muier enbot^ er wolt bej/i m 
pber nacht Ugen imd sein, «mf üfie im 90m wUer 

Wasser vff dy hende buttet vnd sein muoter hal- 
tet im dg zweheL - 

I>o nu in eren niagnigfalt 
AUexander sasz mit gewalt, 
• »s Do gedockt er zn den zeitten. 
Das er wolt reiften 
Zum vattez vnd müter sin, 
Vnd machte sich vff dy strosszen hin. 
Do er nohel kam in das lant, 
5» Do liesz er wisszcn sie zu hant, 
Das von Egipten kam geriten 
Der konig, vnd wolt nit verndden, 
Er wolt denn imhis bey im ban. 

20. ?1. u. w. 27. ? vater. ' 
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Do wnrdeo ile gar firo do von, 

Das sollich herren wolten bey in seren, 

Die sin eieren diciieiin weren. 

Sie wüsten aber lutzel daa. 

Das der konig ir kkit was, 

Wann sie wonen, er wer versandten 

Vnd in dem mere ertruiicken. 

Do der konig solt komen, 

Vnd es der ritter het vemomen, 

Do sasz LT bald vfT sein pfert 

Yiid reit gen dem konig wert. 

Do er in sach, do steig er wider 

Von dem pferde gen der erden nider 

Vnd enpfing in gütlich, alsz er kund. 

Do hob in vIT zu der selben stund 

Der konig vif mit seiner liant 

Vnd hiesz in vff ston m bant 

Vnd ritten mit im zu der purg hyn. 

Do nn gesach die mfiter sin, 

Do kniete sie ftir in vflT dy erden 

Vnd enpfing den kunig werden. 

Do hob er sie vff tugentHch 

Vnd vmb ving sie frewntüsb. 

Do wart sTie zn im Jehen: 

Wie mocht vnsz grosser ere beschehen. 

Das ein so hochwirdig man 

Wolt denn imbis by vnsz han? 

Do man esszen wott gon 

Do wart der vatter für in ston 

Vnd wolt im wasser han gegeben. 

Do stund sein mnoter auch do neben 

Vnd bau dem konig wart gewar. 
Do wart er in seinem bertzen jehen; 
Nän ist der gesang gescheheni 
Den do sang zfi einem mal 

Den in dleszen sal dy nachtigal. 



VON MX SUBEM USlSniRII» 



]>as vater vwi mäter beide 
Sölten Min ge g j fe 

Wt wafsier geben, iwebeleR privgen 

Zu meinen headen, wolt ich es hengeo. 
Do iuesz er seiaen kaecht zu hant, 
Das er sich des giesvss vitemran^ 
Vnd im «Senate, als er soll, 
Wann er es von in nit haben woit. 
Do sprach der ritter: 0 herre meia, 
«Wie wol wir des nit wirdig sefai^ 
Das wir den dienst Volbringen? 
Wolt es eur gnode hengen, 
Das es mocht nu ergon, 
Wann wir des ere ni%enl han. 
Do sprach er: Zwore ich henge es nicht, 
Hein berts gar do wider gicht» 
Wann ich das aller sehe an. 
Des sol ich euch geniesszen los. 
Do er nu zürn tisch ging. 
Der lionig sie alte bede ving, 
Ir yglidies mit eieer hant, 
Vnd satzje sie by sich alzu hant. 
Des mochten sie nit vber gesin. 
Vnd sass er mitten vnter in, 
Vnd zeyget in ere, wie er knndt 
Vnd frewd zu der selben stund. 
Do das essxen wart Tottant» 
Do wart der konig alin hant 
Sie in ein kamer leyten 
Vnd iLund mt lenger beiten, 
Vnd froget sy: Hant ir kein Unt 
In der seit gehakt sind, 
Als is sil bey einantier gesesszen hatt? 
Jo, sprach der ritter Tff d«r iart| 
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Wir hetten eins, das starb zu bBsd, 
Do das dem konig wart bafcaol» 
Do weit er Winten' die mere. 

Wie es gestorben were, 
i Vnd ob ii* yeman heil getoi. 
Do wart der lüter froge han 

Den konig, wie er so swjude 

Frogei noch dem Jande. 

Er sprach: Es kompt von sacken, 

>• Ir suUent niirs kontüdi machen, 
Wie dem kinde sey geschehen. 
Vnd wurd ich anders wo erspehen, 
Das es nit also were, 
Ir müslen dor vmb verderben 

i Ynd jemerlich sterben* 
Do wurden sie ervert'gar^ 
Vnd vielen! fiir in nider dar, 
Vnd botten in mit joinersz piu, 
Das er in woU genedig sein. 

>• Do hub er sie vff vnd sprach: 
''Sagent mir selber die geseinchtl 
Sagent wor vnd velent nicht! 
Wann vind ich, das es nü also en isl^ 
So müssen! ir sterben one frist, 

»S Wann ich scm rede han gehört, 
Das ir in selber sollent hau getot. 
Wo das Wim für gorieht bracht, 
So werden! ir bede dar vmb belacht 
Do komen sie zu g^rossem leide 
Vnd fielent für in aber beide. 
Do hiesx der konig vff aioii 
In gnode; do sprach der ritter an: 
Vns hett got ein iund i)eschert, 
Das was \ttn wert vnd Jiep,. 
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Das hört flloges In diafgem Mil 
Zu einem nial ein nachtigal. 
Do büschiet er mir den gasang alao. 
Er soll komen alao bo 
In reichtfim vnd wMiekeyt, 
Das ich es solt sein geiaeit. 
Das ich im soll waaaser gelu« 
Vnd sein müler aoU aoch graben« 
Das sie die zwehci haben soll, 
Ob er vns beden das hangen woU. 
Do wart ich in zome entbraht 
Vnd warff in in das inere zu hant. 
Do wart er zu im jehen: 
Were dem sune die ere beacheheii, 
Des soUent ir ench gefrewet han. 
Ir hant vbel an im geton« 
Der Dympt sich grossxer torheil an. 
Der gol gedeacket wider slon. 
Auch sprach der konig zu der stund: 
Ir sullent lyisszen, lieben (rüat, 
Das ich das kint geweszen bint» 
Das ir also wurffent hyn, 
Vnd das mich got behalten bat 
Darch sein barmhertzigkey tat, 
Vnd hat mich an dieszc cre bracht. 
Do wurden sie sere erschrackt, 
Vnd fielent für in vff die erde, 



Vnd hub sie alle sorge lan.. 
Er weit sie za frunde han, 
Vnd tett in sein gnode knnt, 
Vnd kust ir yglichcs an seinen münt. 
Do wurdent sie lieb ersobeineii 
Vnd beyde vor frewdcii weynen» 
Do sprach er: Habeiit i|ulen mnXl 
Es soi nocji alles werden gut. 



Ir sulteat an dem nkiek meyii 

■ 

Herre vnd frawe sehi 

Vnd siillent alle sorge lan, 
Die weile ir das leben han. 
s Do fttrt er ay in aein rtck 
Vnd hielt sy bede wnrdekliefa, 
Dy weyle in gol das leben 
Gernclit von gnoden au geben. 

Bi$z empütel ieüf wie des keyszers mn JOj^le- 
ttanus dem ket^szer ein exempei seiite, und wie 
der keyszer ein vrteU gab vber dy heyszerinUf 
fmd iren ruffigan mit einander eeriument. 

■ 

Do sprach des keyszers sun zu hant 

Zum keysxer: Ist dir na bekant, . 

Vatter, daa ich han gesaget? 

Jo, sprach er, wann mirs wol behaget. 

Do sprach der sun: Nu sage ich dir. 

Wie wol das gegeben nur 

Got hat manfge weyszheyt 
»• Vnd dar zu manige wurdikeyt. 

Doch helt ich dich niemer verschalten» 

Solt ich ioch des richs walten« 

So hett ich dich in eren gehan, 

Also auch disz hett geton 
ss Dem Tatter vnd auch der muter ain, 

Der doch in lekliglieher pin 

In das mere ii^cvvurlTLMi \\\\v\. 

Do sprach der keyszer vff der vart: 

San, du haat mich gelart 

Vnd mdn herta ea frewden gekart. 

Ich wil dir das reich vff geben 

Vnd wil ich au in rewen leben» 

Wanne ich na aere allen 
' Vnd mag mich kawm enthalten. 
35 Do sprach er: Lieber vater mein. 
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Also enmag es nit geseiii. 
Du sott deines retehs wsHeii 

Ynd bey dir behalten 

Vod sol ich ZH allen selten 
i B&tge vnd lani bereuten 

Ynd alle ding verricbten 

Vnd alle kriege slichten 

Ynd sol dir ynlerdenig sein 

Zu mole noch dem wtHen deht. 
»• Do diesze rede also wasz gelon, 

Do sprach der sün den vater an. 

Das er von seinen Sachen 

Ein gericht hiesz mticfcen. 

Das geschack on alles beiten. 

Do wart man gericht leitten 

Mit eime ylen geswinde, 

Dy keyszerin vnd ir gesinde, 

Die do trügent fruwen gewant. 

Do biesx der sQn dy ein m hant 

Do vor dem TOlek enlblosssen gar, 

Do wart vor nieniglich olTeubar, 

Das es was ein starcker man. 

Do huh der sun xu sprechen an: 

Diszer schalck vnd niffigon 
ti Der hat boszheyt vil geton 

Bey meinem vater jar vnd tag. 

Das er bey der keyszerin lag. 

Do pruffele ein yglich bider man, 

Ob er Sülle das leben han. 
^ Dor noch wart begynnen 

Ztt sagen von der keyszerinne. 

Wie sie in alles ane vacht, 

Das er sich hett zn ir geiaht 

Ifadust an ir bete, 
» Ynd mit ir zu schicken hedf^, 

Das er doch noUe hett getan. 
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Wie sy do hasx gen im gewM, 
Vnd zeich in vor dem keysxer an. 

Er wolt sie gelästert hen, 

Ynd hette mit im getragen an, 
i Das er in wolt getott baa. 

Do wart sie offenberlioli jehen^ 

Das es ir leider were beschehen, 

Ynd bat gnode; dy wart ir nicbt. 

Do wart sie vestiglich gestrickt 

An eins pferdes sage! fiir war, 

Vnd wart gehenckel dor uüch zehaal 

Ynd zu leUt gar verbrant, 

Do wart der sch'alck auch aussi gerteyffi 

Ynd vber stock vnd stein gesweyffi, 
>5 Ynd wart auch nit vermuten, 

Er wart tzu stucken gesmiten 

Ynd für dy hunt geslrewet. 

Des vrleils wart erfrewet 

Alle, die es worent sehen; 
M Dy sprochent: Im ist recht gescbeheiL - 

*Dor noch sterbe der keyszer Principiaa 

Ynd richele Dyacletian 

Sein sun noch im maoig jor; . 

Ynd sein ineyster, dy er für wer 
•s Hett bey im lang zyt, 

Die in lerten vor vnd sit, 

Das er wisze vnd riebe wart, 

Wann sie worent vff in gekart, 

Das sie hellen vor aller noll 
So Für in gegangen in den tott. 

Des woren sie behüt vnd behende 

Yntz an irs lieps ende. 

Hye endet sich das gedichte 

Der sieben meyster gerichtet 
SS Amen. Arne«. . 

16* ?g^eiiiteii. 2t* ? richtete. 
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Hab ieh nkh wol geseliriben. 
So hal> ich dy weil initt vor iribcn. 
Das pöch geachriben ist an samtag vor Pal Sonnlag 
mck wen hörn gepurt Josu CrM laof e«l vier 

* hundert Ixxvj jur. 

Hie hat das puch ein end. 

Gott rm sein genod send, 

Dar zu ochesen vnd rinder 

Ynd ein schone frawen on kind. 
>• Amen. 



VI. 

FÜNF WORTE DES HERRN. 

Ans der Tnblnger ha. H. c« von jnhr 146S. 

Als Schreiber nennt sieb Jacob Ötlfngen von Jieaingen, 

Cautor in Suigeo. 

l^nser ber spricht .v. wort 

In der wiszhait, die behebent den hört 

' Da9 etH warL 

Hab litzel liut lieb, 
«• So wirst nit betriebt. 

Dag ander. 
Aed nit uil, so wirst nit gefangen. 

Da$ irlt. 

Bis gern allein, so enpfachst du dien haiiigen gaist 

Duo der zit ire recht, so muost nit wider rechen. 

DoB fiknff. 

Was du heber hast denn got, das laut dich. 



1. FfU Nitummm Ser^um 18IS» S7S. 9. rint: bmt. 
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REJMSFRÜCUE. 

In einer ausgäbe dki eedex auf der Tiblnger od!- 

versitätsbibliotbek (Tsurnb. 1488. fol. U. a. 182') stehe» 
auf der letzten seite M^en^e leime. 

1. 

Ich bruoder muos Ion 
Das ich nU hon. 

2. 

»o Ain lieb vnd nil iner 
ist allen irowen ain er. 



PRLiuMELN. 

Aoi der Tabinger ha. M. c. 9% Vgl. Wache riiaf[;el» 

leseb. 1027. 1071. Lessings werke XI, 668. 

i. 

Bin alt belcz an lenfs» 

Ein alt scheweren an mcufs, 
Ein schenn iraw an IIb, 
Ein iar march ann dieb, 
Ein kirmefs ann betler: 
Dafs sein gar selczame mere. 

2. 

Ich stirb, vnd weiis nicht wem; 

• 

Ich uar, und weyfe nicht wa hin; 
Mich wandert, dafs ich so frolich bin. 
Dafs ich hab, dafs mag ich nicht; 
Dafs ich mach, dafs hab ich nicht. 
Herczenn lIp» ucrgifs meui nicht! 

21. beilere. 24. ?wenn. 28. ?inag. 
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MINNELIED. 

Von einem papierbl« XV. jh* An den deckel der 

werke Joli. von Bromyard, Bibl. Univ. Tub. G. f. 456* 
angeklebt. Das buch geltötte den Augustiner einsied* 
lern in Gmünd* Die zeilen sind niclit abgesetat. 

O edle frücht ob bulS(itn5 ry5,' 

Dtt nersi vnd liucl^sl mein herts allain. 

« 

Für al5, das lebt, gib icb dir bry5, 
«• In aller schön polieret rain 
ist dein geperd. 
leb way9( vflT erd 

Kain schertz, der mir mer fröden bring. 

Aliain ich ring 

In sollicber buot, 

Nacb dir, mein edler wolgemuot. 

Gantz ewencklichen in stetter trvv, 

Mein kayserin, beger jch dein. 

Ich naig mich für dich vff die luiie, 
«• rjau5 U5 meins bertzen senende pein! 

Nit ker dich, fraWf 

Anfs klaffer kraw. 

Der nit dir vi! der vntrw kart. 

Er treibt vnd wart 
*i Mit falscher buot. 

Ob er zerbrecb denn wolgemuot. 

Für Silber, gold vnd reycbenn schätz 

Liebst du mir, fraw, on alle ma^. 
Nit ker dich, fraw, an5 clalFers schwatz. 
Warnt ich wol stetz bin uff der 8trav5. 
Mit bertz vnd denck 
On falsche lüench 

16. Htttzler, s, 198*« 
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244 nNMEi41D. SPRUCH. 

Schatn al5 dein wolgestalter leib, 
Das ich mich schreyb 
In sollicher huot 

Nach dir, mein edler wolgemuol. 

I Wann dn mir bftethsl ain Ihtntlich wort. 

Dar für ich lieb nit kayser wer. 

A]5 küren ist mir dan zerstört, • 

Verscbwnndenn ist meins hertzenn schwer; 

Wann ich wai^ trosl, 

Das du mich hast 

Die recht on alles missewendt, 

Bi.^ au iiuiii end 

Das gleych auch thuot 

Dein edle art blie wolgemuot. 

iS Ich havn verpfiicht in graw weya rot 
Mich wiUich on abelon, 

4 

Die mir dein siessor mund gepolt, 

Vnd will ja stetter hoffnung stavn, 

Fraw, mir geling. 

Mich nil verdring 

Kain vngetwer clafTers mann. 

Auch, hail, heb ant 

Bs wer yetz guol, 

£e das verdurb der wolgcmuot. 



X. 

spRUca 

Von einem bScherdeckel vm 1500, fn meinem besitee. 

Auf erden ist kein besser list. 
Den wer seiner zungen her ist. 
s« Viel wissen vnd wenig sagen, 
Nicht antworten auf alle fragen. 
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SALVE REOMA, 



XI. 

SALVE REGINA. 

Alis der papierhandschrift der Tubinger Univer- 
sitätsbibliothek (M. d. 123. ol. 1489) in klein octav, ge. 
schrieben 1496 und 1497, Das buch, weiches früher der 
Hainrich Linekiii, -später der Hillaria Hsgln, ferner den 
Jesnften f» Ellwangen gehörte, enthält eine sammlong 
von gebeten ui\d betrachtungen. Die zeilen bei dem 
Salve regiua, welches ich daraus niittheile} sind nicht 
abgesetzt. Anfang der hs.: Es was ain Mrirdlger Babst 
dt der sterben sollt da fragt er seinen Capplan* Schlafs: 
Zao den frewden bellfr vnns der allerhöchst vnd hailigisster 
Cristus Jhs von enig zuo eui^, Gebenedeyt vnd gelopt sey 
got Amen. 1407. Uber ahnliche glossenlieder vgl. Mo- 
nes quellen und forsch. 1, 199 ff. 

bi t»b. Das Salue Regina bälget hienach^rnd bey yed- 
Kchem wmri be$o$tnder zwe» rers teui$ck dturuber 
gemacht nach dem text gar liepltch vnd andach* 
tig XU spreche» rof» der fmHer gaiiei. 

Salne 

Gegrüssest seystu, aller enngel fraw, 
Der daren golhait stlsser tawl 

Heffina 

Küütgin der armen cristcnhait, 
Nymm von vnns sänd vnd alles laidl 

Mater 

Ain müter gnaden vnd trostcs vol, 
Trost vans, alls wir dir getrawen wol. 

Misericordie 
Der barmberczigkait uin schrein, 
Lasz vnnser ennd dir beuolhen seini 

Vita 

Das leben, daz du hast getragen, 
Wol vnns gnftdigklicheo ralt sagent 
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SAtVE REGIME. 



ihdceäo 
Stissigkait, der wir begern, 
Well Vitus dein Itebs kind geweren! 

Et spes nosfrn 

i Vnd vnnser hoShung an dir ieyU. 
w. II. Lms ez Tons geniessen alle zeit! 

Sohte 

Bis gegrüsset, du schuac niorgenrutt, 
Kttmia vnns suo btllff in aller nott! 

Ad te clamamus. 
Zuo dir schreyen wir zuo allen stunden: 
Bill, das vnns dein kind durch sein wunnden 

ExtUew filii Kire 
Ellende kinder Eue der alUeu 
Wolle ewigklich behalUcn. 

.4d fe «iftpirmntft 
Zuo dir seunflzeii wir inio vnd spat: 
Envirb vnns applas aller missetat! 

Bemenfes 

Klaixend bitt wir flcissiorklichen von dir: 
Verschmäh nit, junckfraw, vnnser begirdi 

Et ßentei 
Vnd wainend ruoffen wir dich an: 
Lasz vnns dein gnad durch billlT verstau! 

In hac lacrimanim vaiie 
In disem zäherenden jamertal 
Vnnser guutiiait ist ciain vnd schmal. 

Eya ergo 
Eya daromb still vnns den zom. 
Der vnns von Adam ist angeborn. 

Adaocata noatra 
bLtsb. Vnnser fursprecherin, verlasz vnns nit! 
Sih aufr vnns am jüngsten gericht! 
Ad no8 conuerte 
^» Zoo vnns ker sy an vnnserm ennd! 
Die veiad der seien von vnns wennll 



Digitized by Google 



SALVE RECINA. 



Et Jemm 

Vnd Jesum, des du mittler bist, 
ErbiU, daz vjins nit schad sem lisi! 

Bmmdietwm firHcin$ rmiirU M 

Die gesegneten frucht deins leibs so rain 
Allen Sündern grosz vnnd clain 

Nobis post hoc exÜium ostende 
Zaig vuus barinhei Lzi^ sein! 
So mfig wir mit dir kumen ein, 

0 clemen» 
0 millle inuoter, in sein reich 
Vnd mit dir leben ewigtdeichl 

0 pia 

0 du guttige kaiserin der eren, 

Des wir von gantxem hertsen begem. 

O äiücU 
0 SÖ886 maimdelrnot^ 
Hallt vnns alltselt in deiner huotl 

Maria 

Jnnckfiraw rain ob allen frawen, 
Erwirb vnns, daz wir werden schawen, 

Du muoter goUes vnd raine maid, 
Mit dir die bailig driiiallligkaiti 
Amen. 

1496 jn die sancte OUIie per me M. S. 
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BERICHTIGUNGEN UND ZUSÄTZE. 



4i 19> lit-s Tl. 

7| }8* vei muthungen zur vci bsjserung den teMts , auch wo ich der 
suche ganz sicher zu sei» glaube ^ hnticItHe ich mit ? ^ 
1$, 6* Die ks». Sc kh i83S tmr in JMangen ahschreiitm Heu, schciM 
munmekr verwkunmden zu eedu f^^ieierhoUe tu pgree kiedmm 
teken mtgeeteüie »ersueke, sie uoehiuJSger vergkiekut^ nr 
erkaUe», «wre» fmekUoe: eni tMr sie mMkemß efäter wur 
tdchts mehr davon m» erfahren» Sehen die wird dm akttuei 
rechtfertigen, 
SOS, tS. ?die sucht. 
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Von dem herausgeber ist früher erschienen: 

1. Li romans des sepl sages iiacli der Pariser HandscbriÜ heraus- 
gegeben von Heinrich Edelbert Keller, Doetor der Philosophie, 
Pri%'atdoi-entea der neuem Liiteiattir an der königl. Universität 
y.u Tübingen, correspondirendeni Alit^Iiede des historischen Intti« 
tuts zu Paris. Tübingen. Ludui^ I riedrieb Fue«. 1836. 

f. 9?ofc unb ©londjc über ©(^aufpicteriti unb 9?onnc. Cftn 5)?omati 
t?on ©eorge @atib. tu^ tcm 3rflnjö|if4)fn »Ott Dr. %tübsxi Äet* 
Icr. Stuttgart; Ui Äarl (frharb. 18.^1}. 

»on Dr. Sbclbcrt ÄfUcr. ©tuttoart, bei ilarf CFrtjarb. 1836. 

4. Sa(fntine üon ©eonjc ©onb. 2(uö bcm (^rangöfift^en »Ott Dr. 
Slbflbert 5!eUfr. ©tuüoart, bei .Hart (fr^iarb. 1837. 

5. SiUfran^öftfc^^e (Sagen ocfammclt i?on f). ÄfUet«. 2 Söbc. 2ä* 
Mngen, bei (5. g. Ofianbcr. 1839. 

6. 9)?iöuer^ be (Jer^onted famnUIicbc 9?omitne unb Sioücüen. Slutf 
bftn @t>anifcbcn »on Sbctbcrt ÄcUcr unb grirbrict) 9?otter. 12 ^be. 
Stuttgart. ^niciQ bcr 3. ^. g^Fr^tcrTt^en Su(t>banbtung. 1839. 

7. £1 eoitde Lucanor compiiesto pur don Juan Manuel. Publicado 
por A. Keller. Stuttgart, 1839. 

8' Homancero del Cid publicado por A. lieller. Stuttgarti 1840. 

9. Zwei Fabllaux aus einer Nciicnburgcr handschrifi herausgegeben 
von Adelbert liclIcr. Stuttgart bei Ebner und Seubert. 1840. 

10. Äu^Gcmn^fte (Jriä^Iuttßen mt '^axia d^mext^. ?(uö bem (fitfl- 
ttfrfjcn ^>on 2tbdbert j£«U«. 4 ©be. ©tuttflart. SSftlaö »Ott Äbncr 

unb St'ubcrf. 1840. 

11. ©ubritn auä bem ?0Zi((ctDöcI)beutf(^f?i libcrffB* üön Äbetbert Äetfer. 
S^tt einem XitelbUbe );ou (5. 3^'^"^^* Stuttgart. Vertag »on Qbntt 
uttt €f(ttbett. 1840. 

12. Dvoclelianus leben von Hans von Rühel herausgegeben von 
Aaelt>ert Heller* . Quedlinburg und Leipzig. Druck und verlag 
von Gottfr. Baste. 1841. 

13* Gesta Romanorum das ist der Rcemer tat herausgegeben toh 
Adelbert Keller. 9"^^liiiburg und Leipsig. Druck und verlag 
▼Ott Gottfr. Basse. 1841. 

14* Volkslieder aus der Bretagne. Ins Deutsche übertragen von A. 
Keller und F. v. Sorl^endorff. Wii xvj Originalmelodieen. Tö- , 
bingen» bei Ludw. iriedr. Fues. 1841. 

15. Li romans dou chevalier au leon, bruc listückc aus einer vatica« 
niseben Handschrift herausgegeben von Adelbert Keller* Tübingen» 
gedruckt bei Ludw. Fried. Fue». 1841. 
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16. Gesta Romanorum herausgefcben von Adelbert Keller. Euter 
Band. Teil. Stuttgart und TObingen. J. 6. Gotta'aclier Verlag. 18i9> 

1 7. 3uauauial(e&e uhu bie 2iuf^abc est mobeiuett f^^tlotogic von .peüt« 

wdbnt Mn, 9)7ag(ftct bfv freien jtünfle, t>i>efor ber ^^tto« 
f0p%k, außfrorbentttc^fin cffent(i(^cm ^roffffor ber neuerrn äpta* 

«$?cn ittTb Sitterntur ciu brr t^^i(^?fo^?t)if{^ert ^acuffät iinb ^e^rcr bfr 
bfittfd^iMi öjjtac^f mit ^iücratur an bcm 9?eQUct>rerfcminör bcr 
fÖnigUi^en (S&cr^arb kaxU Uiurrrfuat tn ^übiiioen. Stuttgart. 
iMnOt hl ^ 5. ©. We^rer'fc^en «u(|>btiMferei. 1845. 

18. $3iUtam i^^affpere«^ 8(^au}>i£^e ütxtfe^t unb edäutm x>on Stbrl* 
' Uti StfUn tinb Vt^iii 8 8)bc. etutteott. Sevtaa bet 

0; 9lftlfx*(#cii enilMbdiita. 1843. 

19* Romvarf. Beilratge «ur humle mitlelallerltcber dichtung aua ila* 
liaNiitehen bibliothclten von Adelbert T^eller. Mannlieim« rriedricli 
Basaermaim. Paris, Jules Henottard et 1844. 

fd. Anxeige der akndemisclien Feier des Geburtsfestes Seiner Maje- 
stüt des Honigs ^Vilhelm von Württemberg im Namen des Ree- 
tors und Scn<TK ]{vwa]\c]\<^n Fberlrard - Karls -Uiiivprsftäf /n 
Tübingen» nebst dcü vun Wirteniberk pueb, lierau&gegeben von 
Uelnrieh Adalbert Heller , Doitor der PhÜMophic, Magister der 
freien KOnsIc« ordcntticbein öffentUcbeni Professor der germa« 
mschen und romanischen Uttcrätur an der philosophischen Fa- 
cultfit, Lehrer der (IniisclfCTi l itfcratur am akadcmischrn Roal- 
Irlii orsiMumar und Oberbibliothekar der Universitil. Tübingen, 
gedrtuiit bei Ludwig 1 riedriclt Fuet« 1845« 
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